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Vorrede. 

DoLTONS  Werk  Über  die  Pilze,  •)  ift  inDeudchland 
felteD,  und  wegen  feines  hohen  Preifes,  ob  es  gleich 
bcym  Studio  dieferGewächfe  nicht  wohl  entbehrt  wer- 
den kann,  in  wenigen  Händen«  Es  hat  fich  daher  der 
Verleger  ent(chlofren,eine  wohlfeilere  deutsche Ueber- 
(eczung  zu  veranftalten,  die  an  Eleganz  und  Genauig- 
keit dem  Original  nichts  nachgiebt*  Ich  habe  den 
Text  mit  möglichfter  Sorgfalt  Oberfetzt,  und  liefere 
ihn  hier  genau  fb,  wie  er  im  englifchen  abgefSißt  ift, 
ohne  viele  Zufätze  oder  Anmerkungen  dabey  gemache 
zu  haben.  Nur  an  wenigen  Orten  habe  ich  einige 
BemerkunQ;en  beygefügt,  die  zur  näheren  Kenntniß 
der  Pifze  Slbft  gehören.  Am  Schlufle  des  Werks, 
werde  ich  aber  eme  vollftändige  Ueberficht  des  Gan- 
zen liefern,  und  dabey  meine  Meynung  über  die  Gat- 
tungen diefer  Familie  des  Gewächsreichs,  weitläuftiger 
anfuhren.  Der  Verfaffer  ift  im  erften  Theile  ibeng 
demLinne  gefolgr^in  den  folgenden  aber  hat  er  (cbon 
einige  neuere  Gattungen  mit  aufgenommen.  Er  hat 
in  der  fcinleimng  einiges  über  die  Pilze  im  Allgemei- 
nen und  über  ihre  Fortpflanzung  geßgt,  es  tey  mir 
aber  erlaubt,  ausführlicher  hierüber  zu  (prechen,  und 
zugleich  die  Frage  zu  beantworten,  welche  einige  Na- 
nirfbrfcher  vor  wenigen  Jahren  aufwarfen;  ob  nem- 
lich  die  PiUe,  zu  dem 'Gewächs-  oder  Thierreich  gehö- 
ren, oder  ob  ße  CriftalUIationen  find? 

X  %  Die 

*)  Um  Twunt  und  Sp%mwuk  {reh6rif  mu  ufit«r(cheidtii,  brauche  ich  be« 
ftiiidix  dien  Ausdruck  Püs.  Filze  Fwngi  find  Gewächfe »  die  in 
freyer  Luft»  ^mi^  B>^«  Hols.  Blittcr  odir  anderen  Körper  enfftehen» 
Schwämme  Sv^ngiüi  find  Thier^ew&chie ,  die  im  Wader»  oder  iia 
Cfiuude  des  Uccie&  üch  zeig. tu 


IV  Vorrede. 

Die  älteren  Kräuterkenner  zählten  die  Pilze  (b- 
wohl,  als  alle  unter  dem  Namen  der  Thiergewächfe 
{Zoophytae)  jetzo  bekannten  Gefchöpfe  zu  den  Ge- 
wachfen«  Linne  bewicis  nach  den  Beobachtungen  des 
PeyßnelH  und  Etlu ,  d^'k  leztere  zu  dem  Thierreich 

Pehören,  und  die  Wohnung  der  Polypen  wären.  Die 
ilze  ließ  er  aber  unter  den  Gewächfen,  ob  er  gleich 
nicht  ihre  Art  der  ßegatrung  kannte,  und  befondere 
Bem«rkunffen  ober  iV^re  Emltehung  gemacht  hatte. 
So  blieb  alles,  bis  derLanddroft  von  Münchhaufen 
die  befondere  Erfahrung  gemacht  hatte,  dii(s  dei-  Sä-? 
me  der  Pilze  in  Thier  verwandelt  würde,  und  daraus 
den  Schluß  zog,  daß  die  Pilze  zu  den  Thiergewächftn 
gehören.  Ich  will  hier  die  Bemerkungen  über  diefen 
uegenltand  aus  dem  zweytenTheil  des  Hausvaters 
p  751.  wörtlich  minheilen:  „Schwämme (Pilze)  wenn 
„fie  alt  werden,  und  insbefondere  die  Lycöperda^  auch 
„aller  Schimmel,  Itreuen  einen  fchwärzlichen  Staub 
„von  fich:  betrachten  wir  diefen  unter  guten  Ver- 
„größerungs-Gläfern.  (b  finden  wir  halbdurchfichrige 
„inwendig mit fchwarzen  Pünktgen  angefüllte,  und  der 
„Subltanz  eines  vorbefchriebenen  Poppen  nicht  un- 
„ähnliche  Kügelgen.  Ich  habe  von  diefem  Staube 
,>in  Wdfffer  gegeben ,  und  (blches  in  gelinder  Wärme 
„flehen  laffen ,  da  denn  die  Kügelgen  allmählich  auf- 
,>(ch wellen  und  fich  in  cyrunde,  beweglichen  Thiergen 
„ännliche  Kugeln,  verwandelten.  Dicfc  Thiergen, 
„(wenigftenslwill  ich  fie  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  (b 
„netmen  )  laufen  im  Wafler  tierum;  wenn  man  weiter 
„auf  fie  Achtgiebt,  fo  wird  man  des  andern  Tages 
.  „(chon  wahrnehmen  >  daß  fich  Klumpen  von  einem 
„harten  Gefpinnlle  zußmmcnfetzen,  und  aus  diefen 
„entliehen,  entweder  Schimmel  oder  Schwämme.  Wo 
„Sd  wämme  wachfen  wollen,  zeigen  fich  erll  weifse 
„Adern,  welche  man  zwar  für  deren  Wurzeln  zu  halten 
„piflegt,  in  der  That  aber  nichts  anders  find,  als  die 
„Röhren,  warum  fich  die- Polypen  hin  undlbcrtcwe- 


Vorrede*  v 

„gen,  welche  bald  darauf  ein  großes  Gebäude  auffiih- 
„ren.  Unrcr(uchen  wir  die  inwendige  Subftanz  von 
„'ichwamnncn,  (bnderlich  von  aufgetrockneten  und  zu- 
„bereireten  Zunder,  fo  zeigt  fich,  daß  folcher  bloß 
„aus  einem  feinem  Gewebe,  lauter  kleiner/ durch  ein- 
»ander  gewachfcner  und  verbundener  Röhrgen  be- 
„ftebe,  welche  den  Polypen,  bey  ihrem  Leben,  zu 
„ihren  Gängen  dienen  u.  C  w.**  Er  bemerkte  ferner, 
daß  die  Blättchen  eines  Blätrerpilzes,  einige  Tage  im 
Wafler  eingeweicht,  mehrere  Thierchen  erzeugten. 
Auch  J.  \V  1 L  K  macht  folgende  Bfemerkungen.  Wenn 
er  vom  gewöhnlichen  Chf/mp!gnon  (Agoficus  cam^ 
Pfflrii)  ekißlatrchen  ins  Wafier  wgte,  ß>  wurde  daffcl- 
oc  davon  röthltch  uefärbt ;  ein  Tropfen  diefes  Waflers 
unter  dem  Microfcop  gebracht,  zeigte  runde  durdi- 
fichtige  Kugeln»  in  deren  Mitte  ein  fchwarzer  Punkt 
war,  die  er  für  die  Samen  dicfcs  Bhatterpilzcs  erkannte. 
Den  folgenden  Tag  fand  er  keine  Veränderung.  Am 
dfitten  'l'age  &^e  er  fcbon  on  diefcn  Kugeln  eine  lang- 
fame  Bewegung,  und  den  folgenden  Taff  wurde  er 
eine  B-eit  grolsere  gew.\br.  "  '  Er  fchloß  daraus, 
daß  die  für  Samen  gehaltene  Körper  wahre  Thicre 
find.  Nach  einigen  Tagen  Iahe  er  eine  un- 
zählige Menge  kleiner  Thierc,  die  wie  Aale  gefSt!tct 
waren,  und  mit  der  größten  Kraft  die  Kugeln  hin  und 
her  fchleuderten.  Er  (ahe  me^reie  Samenkörner  fich 
anhäufen,  die  feine  Fafern ,  gleich  den  Wurzeln,  ge- 
meben  hatten,  und  im  Grunde  des  Waflers  entdeckte 
er  eine  Art  größerer  Thierchen ,  die  den  gewöhnli- 
chen Infufionsihierchen  ähnlich  waren* 

Aus  diefen  Beobachtungen  fchloflen  einige  Bo:* 
taniften,  daß  die  Pilze  Gebäpde  von  Thieren  aufge- 
fiihn  wären,  und  alfo  aus  dßm  Pflanzenreiche  ver- 
bamit  werden  mfilsten*  Die  Erfahrung  hat  aber  nach 
der  Zeit  gelehrt»  daß  man  zu  über^lt  von  diefea 
wenigen  Bcobachttngen  gefchloflen  >at>  uad  ich 
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werde  in  der  Folge  noch  gewiflcre  Bewei(e  anführen, 
cl.iG)  die  Pilze  wahre  GcWachfe  lind. 

Der  Herr  Vün  Münchhausen  hat  zwar  fehr 
richtig  die  Samen  der  Pilze  beobachtet,   aber  durch 
ein  langes  Einweichen  dcrfclben  in  WaiTeri  befördenc 
er  einigermafsen  ihre  Zerltörung  und  erzeugte  da- 
durch Infulionsthicrci^en,  die  er  ebenfalls  durch  einen 
Aufffufe  von  Blättern  oder  Blumen  anderer  Pflanzen 
würde  erhalten  haben*    Die  Samen  legten  fich  endlich 
in  kleinen  Haufen,  und  trieben  Wurzelfafern,  dadurch 
wurde  er  verleitet  zu  glauben ,  diefe  Thicrchen  hät- 
ten   ein  Gefpinnft  angefertigt  i  und  machte  gleich 
darauf  den  zu  fchnellen  Schluß,  daß  aus  diefen  Hau- 
fen Pilze  entllünden,   die  er  gewiß  nicht  im  Glafe 
Wafler  würde  erhalten  haben.    Er  glaubte  ferner  in 
dem  Bau  der  Fafern  der  Pilze,  befonders  des  zuberei- 
teten Zunders  Rö^rchen  zu  finden,  die  den  Pol>pen 
zum  Aufenthalt  beftimmt  wären.  Der  Zunder  gehorti 
wie  bekannt  zu  der  Gattung,  der  Löcherpilze  öoUtus% 
die  das  charaktcriflifchc  I^nnzeichen  an  fich  haben, 
daß  ihre  UnterfJäche  mit  Löchern  bedeckt  ifti  die  bey 
genauer  Untcrfuchnng    kleine    Röhren   ausmachen, 
worinn  der  San^.e  einhalten  ift.      Gefetzt  aber  auch 
wir  wollten  annehmen ,  daß  die  Pilze  durch  Würmer 
erbaut  würden,  und  daß  jene  Röhren  allen  gemein 
wären,  und  zum  Aufenthalt  derfelben  dienten;    fo 
wider(pricht  diefes   fchon  ihre  gewöhnliche  Entitc- 
hungsart>  und  dann  würde  diefe  Art  des  Aufbaucns, 
wenn  wir  auch  nicht  auf  ihre  Entllehungsart  achteten, 
von  denen    der  Zoopliytcn  ganz  verfchiedcn  feyn. 
Alle  Thiergewächfc  lind   von  harter  zerbrechlicher 
Subftanz,  ihr  erller  Anfang  hat,  die  Aeltc,  weichein 
der  Folge  entliehen,  abgjercchnet,  fchon  die  ganze 
ihnen  natürliche  Form.      Die  Polypen  welche  diefe 
Körper  bewohnen,  find  von  der  harten  Sublhnz  fo 
unzertrennlich,   wie   die   Schnecke    oder   Mulchel 
von  ihrem  Gehäufte     Der  Polyp  an  der  äußerllen 

Spitze, 
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SpirzCf   legt  Eyer,   aus  diefen  entfteht  eine  harte 
Schaale,  worinn  wieder  ein  ähnlicher  Polyp  enthal- 
ten ilt     Der  untere  Theil  eines  Zoophyten  ift  tod 
und  nur  in  der  äußerften  Spitze  find  lebende  Ge- 
fchöpfe.     Man  kann  alfo  folches  Thiergebäude  was 
fchon   zu  einer  beträchtlichen  Größe  angcwachfen 
Kt,  wie  eine  Stammtafel  betrachten,  die  alle  felbft 
die    entfernteren    Ahnen  diefer    Polypen  -  Familie 
aufzeichnet.      Ganz  anders  ift  es  mit  den  Pilzen, 
bey  jedem  find   ver&hiedene  Theile  die   eine  län- 
gere oder  kürzere  Dauer  haben  i   und  von  denen 
jeder  feine  13e(timmung  hat*      Es  find  Häute  vor- 
handen» als  z.  ß.  die  Wulft,  der  Ring  und  die  Sa- 
menhaut,    welche   bey   der  völligen   Entwicklung 
verfchwinden.    Wie  wäre  es  möglich,   daß  thieri* 
icbe  Gebäude  (blchc  Metamorpholen  erleiden  könn- 
ten.   Wären  die  Pilze  thierifche  Gebäude,  Co  müß- 
ten   fie    durchgehends    von    gleicher    Zufimmen- 
letzung   und  ueftalt  feyn.    Es  bedarf  wohl  nicht 
erft  einer  weitläuftigern  Erklärung,  um  auch  noch 
zu  be weifen,  daß  U.  Wilk  auch  zu  übereilte  Fol- 
gerungen aus  feinen  Erfahrungen  gezogen  hat,  und 
man  wird  aus  dem  wenigen  fehen,  daß  die  Pilze 
wcnigftens  keine  Zoophytfen  feyn  können. 

Die  zweyte  Meynung  der  Naturforfcher  war, 
daß  die  Pilze  weder  Pflanzen  noch  Thiere  find, 
daß  fie  lediglich  aus  dem  verfaulten  Schleim  der  Ve- 
gerabüien  kryftallifirt  würden,  und  daß  darum  ihre 
Zahl  fo  groß  und  ilire  Geitalt  Co  unbeftimmt  fey, 
weil  jede  modernde  Pflanze  einen  verfchiedenen 
Pili  aus  ihrem  Schleim  erzeugen  können.  Die 
Pfeiler  worauf  fich  diefe  Hypothefe  gründet,  find 
ihre  fchncUe  Ehtftehung,  die  Jahreszeit  worinn  fie 
zum  Vorfehein  kommen,  und  endlich  ein  gtiwifler 
Stern  der  im  neapolitanifchen  gefunden  wird,  und 
Blätrerpilze  erzeugt.  Jene  Zeiten  find  längft  vcr- 
fchwunden,  mo  mzn  dxnch  geveratio  aijuivoca,  durch 
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ein  zufälliges  Zu(ainmencrefFen  der  Stofle,  Thicc 
und  Pflanien  entltehen  ließ «  und  .felbit  der  gemei- 
ne Mann  zweifele  (chon«  daß  aus  Sägefpähne  und 
Urin  noch  Flöhe  entltehen  können,  oder  daß  der 
Raupenkoch  in  Kohlßmen  iich  verwandelt.  Eben 
fb  djentheuerlich  ill  jene  Meynung  der  Cryltalli- 
ßtion  des  vegetabilifchen  Schleims.  Die  gemeinste 
Erfahrung  ftreitec  fchon  dagegen.  Jede  Cryltalli 
ßüon  itt  vom  Anfang  bis  zur  Vollerldung  gleich 
gettalcet,  die  Flüfligkeic  worinn  Salz  aufgelöst  üt, 
wird  fchon  unterm  Microfcop  kleine  Crylhlle  zei- 
gen  9  femer  ift  jeder  Gry  (lall  er  mag  auf  naflem 
oder  trockenen  Wege  entftehen»  anfat^s  mit  Flüdig- 
keit  umgeben*  Die  Pilze  entwickeln  fich  aber,  fie  ha- 
ben einen  wahren  Wachsthum,  das  heißt i  fie  bil- 
den fich  durch  eine  lebende  Kraft  von  innen  nach 
außen.  Ein  Cryftall  entftehet  nur  durch  eine  An-* 
häufung  von  Außen,  alfo  durch  bloße  Aggrega- 
tion., Es  fbllen  zwar  die  Pilz- Gry ftalle,  wie  Herr 
Medikus*)  will,  fich  von  den  andern  Gryftallen 
unterfcheiden,  und  er  verfteht  darunter»  nach  (einer 
Verficheruoff  eine  (blcbe  Gryftallifition,  wie  man  lie 
bey  thierilchen  Knochen  annimmt.  Wenn  aber 
von  thieri/chen  Knochen  die  Rede. ift,  und  diefe 
mit  Gryltallen  verglichen  werden,  (b  behauptet  man 
nicht  gerade  zu,  daß  fie  wie  Cryltalle  entliehen, 
auch  keine  Crjr'Ihlle  find .  (bndern  man  findet  nur 
eine  Aehnlichkcit  mit  den&Iben  in  der  Lage  der 
Knochenfafern.  Diefe  Ausflucht  entfcheidet  alfo 
nichts,  vielmehr  wird  die  Sache  noch  verworrener. 
Denn  nach  der  Meynung  des  Herrn  Medikus 
folkn  fie  nicht  zum  Tliier-  auch  nicht  zum  Pflan- 
zenreich gehören,  eben  Co  wenig  aber  auch  Mine« 
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ralien  feyn.  Ich  möchte  wohl  wiflcni  was  fie  denn 
nun  eigentlich  wäiren!  Ihr  Wachstbum,  die  Ent- 
wickelung  der  mannigfa'tigen  T heile,  es  maor  dj^s 
such  Co  fchnell  getchebnt  beweißt  wohl  o^nbar, 
dofs  fie  Gewächte  und  keine  Criltaile  find* 

Merkwürdig  iit  aber  allerdings  der  Stein,  wel- 
cher im  neapolitanifchen  gefunden  wird,   und  den 
man  in  Frankreich»  Italien  und  Deut(chland  in  den 
Küchen  zur  Erzeugung,  des  Champignovs  braucht. 
Man  darf  dicfen  ik^in   nur  mit  lauer  Brühe,  oder 
mit  Spfihlwafier,*  worinn   die   Teller   abgewaschen 
fmd,  begieCsen;   fo  erzeugen  fich  nach  und  nach 
dergleichen  Pilze.    Keysslee  hat  (chon  zu  feiner 
Zeit  über  diefe  Natur -Merkwürdigkeit  fehr  richtig 
geunbeilti   irad  ich  will  hier  feine  Meynung,  als 
die  eines  unpartbeiifchen  Zeugen,  aus  ddfen  Forr- 
iet£ung  neuefter  Reifen  p.  ato.  wörtlich  anführen« 
„Unter  die  natürlichen  Merkwürdigkeiten  des  Ko? 
„nigrejchs    Neapolis  ift  auch    der  Lapis  phrygtm 
„o(fer  die  Pmra  fungifira  wie  fie  insgemein  gc- 
„nannt  wird,  zu  zählen.    Es  wachfen  aus  derfelbcn« 
„wenn  fie  an  einem  fehattichten  und  feuchten  Orto 
ngelegt  wird,  zween»  drey,  und  nach  BefchafFen- 
„heit  der  Größe  des  Steines  mehrere  Fungi  oder 
„l^fifFer   in    wenigen  Tagen   hervor,   welche  ?um 
„Effen    gebraucht  werden   können.      Es    ift  aber 
»ein   Irrthumi   wenn  man  glaubt  diefes  Gewächs 
„komme    aus    puren    Stein    hervor,    indem    gc- 
„dachter   Stein    eigentlich    nichts    anders  iit»    als 
»eine  in  einander  gewachfene  und  verhärtere  Samm» 
n'ung  Von  Erde,  verfaulten  ßudien-  Holz-  und  fä- 
„ferigen  verfchicdener  PÖMzen ,  worunter  der  fuh- 
„tile  Samen  der  Chanfpignont  verborgen  lieget.    !•  s 
„ift  diefer  Same  an  und  vor  fich  ielbft  £o  klein, 
„daß  man  deuCelben  nicht  anders  als  durch  Hülfe 
„der  Mkr^opiorum  vom  Staube  imterfebeiden  kann« 
„Daß  aber  auch  bey  diefer  Hervorbringung  der 
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„Natur  die  PfifFcr  aus  dem  Samen  Ihrer  Art  cnt- 
Jtehcn,  erhellet  daraus,  daß  wenn  man  auf  dicfer 
yjPierra  fongara  oder  fnngaia  nicht  bisweilen  einen 
„PfifFer,  von  welchen  der  Same  bey  (einer  erhalte- 
,,nen  Reife  abfallen  kann,  ibhen  läßt,  endlich  die 
„Kraft  des  Steines  verfchwindet,  und  keine  Frucht 
„mehr  hervorkommt.  Sie  wachfen  insbefbndere 
„bald  hervor,  wenn  warm  Wafler  auf  den  Stein 
„gegoflen  wird*  Denn  diefes  dringt  in  die  enge- 
„Iten  Zufimmenfügungen ,  erweitert  die  Porös  des 
„Steinest  bringt  die  darinn  eingcfchloflene  Säfte  in 
„die  Gährung  oder  Bewegung  und  erwärmt  den 
„Samen,  alfb  daß  er  bald  anfängt  zu  keimen*  Zur 
„Frühlings  •  Zeit  treiben  diefe  Steine  ihre  Frucht, 
„<iucti  in  ihrer  natürlichen  Lage  aus  der  Erde  her* 
„vor,  will  man  aber  zu  allen  Zeiten  des  Jahres 
„Nutzen  davon  haben,  fb  darf  man  fie  nur  in 
„Töpfe  legen ,  und  mit  etwas  Erde ,  welche  ihnen 
„die  benöthigte  Feuchtigkeit  mittheilt,  bedecken.** 

Aus  diefem  allen  ergiebt  fich  ganz  deutlich, 
daß  der  gewöhnliche  Champignon  aus  Samen  ent- 
ftehr,  und  tCEYSSLER  ift  nicht  der  einzige,  der  durch 
Erfahrung  bewiefen  hat,  daß  des  Steines  Kraft  durch 
das  Abpflücken  aller  Pilze  gänzlich  verlohren  geht. 
Die  Erzeugung  des  gewöhnlichen  Champignons  hat 
allerdings  manche  Sonderbarkeit,  die  fich  nicht  fo 
kicht  und  beym  erftcn  Blick  erklären  laeßt.  Es  ift 
l>ekannt,  daß  in  Miltbcetcn,  befbndcrs  wenn  der 
Mift  dazu  von  Hengllen,  oder  Efeln  genommen 
wird,  fie  fehr  lekht  ohne  weitere  Sorgfair,  und  ohne 
daß  dergleichen  vorher  da  gewefen  (ind,  entftehen. 
Es  würde  aber  übereilt  gefchloffen  feyn,  wenn  man 
hier  eine  generatio  aequivoca  oder  eine  Cryllallißtion 
annehmen  wollte.  Mir  find  felbft  zwey  Gärtner, 
die  nahe  bey&mtnen  wohnen,  bekannt,  die  ihren 
Mift  aus  verfchiedenen  Ställen  erhalten,  und  von  de- 
\KX\  der  eine  bettändig  Ckampi^nons  bekommt,  der 
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andere  aber  niemals  welche  erzeugt  hat,  außer  ein- 
mal, wo  ihm  fein  Nachbar  etwas  von  feinem  Mift 
mirtheilte.  Die  Sache  läßt  fich  meiner  Meynung 
nach  auf  folgende  Art  erklären.  Der  Same  der 
Pilze  Ut  fehr  fein,  und  daher,  wie  man  diefes  bey 
den  Arten  der  OSofpora  lieht,  wo  er,  wie  ein  fei- 
ner Dunft  ausltrömt,  in  der  Atmolphäre  vertheilr* 
Er  kommt  nur  in  dem  ihm  angemeifenen  Boden 
Txxm  Keimen*  Der  gewöhnliche  Champignon  verlangt 
eine  gewifle  Temperatur  des  Bodens,  die  ihm  der 
Mift  mittheilt,  und  daher  wird  er  leicht,  wo  der- 

gleichen  fich  findet,  hervorwachfen.  Warum  aber 
er  eine  Gärtner  nur  Champignons  bekömmt«  war 
mir  anfangs  unerklärbar;  bey  genauerer  Unterfii- 
chung  fena  ich  aber,  daß  der  Mill  desjenigen  der 
keine  bekam,  fchon  vorher  weit  mehr  verdünnt 
war»  und  nie  den  hohen  Grad  der  Wärme  erhielt, 
den  jener  hatte«  Es  weiß  auch  jeder  Gärtner,  daß 
man  den  Mift.  («bald  man  Champignon  haben  will,  nicht 
{o  gleich  an  den  beftimmten  Ort  bringen  muß, 
fbnoem  erft  etwas  im  Freyen  liegen  läßt.  Hier 
können  die  in  der  Luft  fehwebenden  Samen  leicht 
darauf  fällen  «nd  alsdann  empor  wachfen.  Man 
muß  freylich  hier  annehmen,  aafs  bettändig  Cham^ 
pignoni  Samen  in  dem  Dunftkreife  umherlchwebcf 
ich  fehe  aber  den  Grund  nicht  ein^  warum  diefer 
Satz  nicht  anzunehmen  ift,  da  es  doch  bekannt 
ift,  dafs  beftändig  der  Same  des  Schimmels  in  der 
Luft  fehwebt,  und  man  darf  nur  an  feuchten 
Orten,  Obft  oder  ähnliche  Sachen  hinfetzen,  um  ver- 
febiedene  Arten  diefer  Gewächfe  entltehen  zu 
fehen«  Dafs  die  Pilze  aus  Samen  erzeugt  werden» 
kann  man  daraus  fehen,  daß  man  fie  verpflanzen 
kanOf  und  ich  habe  an  einem  andern  Ort  davon 
Beyipiele  genug  angeführt.  Der  ehrwürdige  Mi- 
CH£Li,  hat  in  feinem  fehätzbaren  Werke  Nova 
ftaniarum  gnura  p«  133 —  139«  die  unleugbarften 
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Beweife  von  der  Erztugting  diefer  GcwSch&  durch 
Samen  angeführt;  indem  er  Übfi  ver&hiedene  Pil- 
ze,  ja  fbgar  Schimmel  ausfaem,  und  allezeit  diefelbe 
Art  wie&r  erhielt*  Die  Wahrheitsliebe  cHefes  Bo- 
taniken ift  zu  bekannt»  als  daß  man  das  was  er  ge« 
iehn  und  erfahren  hat,  noch  bezweifeln  kann>  dt 
noch  dazu  jedem  der  Weg  offen  fteht;  diefelben 
Erfahrungen  zu  machen,  oder  durch  andere  zu  wi- 
deriesen. 

Einige  Naturforfcher,  wozu  be(bnders^er  be- 
rühmte Doftor  Gaertn£R  gehöre,  find  derMey- 
nung,  dafs  die  Pilze  fich  ckirch  keinen  Samen,  >vohl 
aber  durch  Knofpen  forrpflanzen,  und  es  (cheint,  als 
wenn  der  Regierun^s-Rath  Medikus,  da  feine  vo- 
rige  Hypothcfe  nicnt  Stich  halten  will,  diefe  anzu- 
nehmen entfchloilen  ift.  Die  Pilze  find  Gcwächfe, 
weichet  in  einer  Nacht  ja  bisweilen  in  wenigen  Stun- 
den entftelm,  und  der  Bau  ihrer  Theile  ift  von  dto 
tibrigen  Gewächfen  ganz  verfchieden.  daß  man  hier 
allerdings  keine  iblche  Blumerii  wie  im  übrigen  Pflm- 
xenreiche  erwanen  kann*  Der  berühmte  Profeflbr 
Hedwig  hat  aber,  auch  bey  dieien,  männliche  und 
weibliche  Zeugungsorgane  entdeckt,  und  bey  einigen 
den  Capüelbau,  worinn  der  Same  entholten  ift,  (b  än- 
derbar gebaut  gefundeuv  daß  hier  wohl  kein  Zweifel 
übrig  bleibt«  Und  endlich  fehe  ich  auch  nicht  ein, 
waruni  man  die  Entftehong  diefer  Gewäch(e  durch 
Knofpen  annehmen  will,  da  der  gewönliche  Weg  der 
Natur  doch  die  Erzeugung  durch  Samen  ift,  und 
wenn  die  Analogie  weh  zuweilen  Trugichlüffe  ver* 
anlafic  h^io  kann  man  ihr  hier  ganz  ficher  folgen« 

Beilb  den  14«  Maca  179$^ 
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rl  s  fällt  vielleicht  dies  Werk  L^fern  in  die  Hände, 
die  nicht  Botaniften  lind,  die  aber  ein  Verlan* 
gen  haben,  fich  felbft  Kennmiflc  zu  verfchaffen,  um 
bey  .einiger  Muße  auf  einem  angenehmen  Spazier- 
gang fleh  in  ländlicher  Einümkeit  zu  zerllreuen; 
oder  vielleicht  kommt  es  in  die  Hände  fblcher  Le- 
fer,  deren  Lage  auf  dem  Lande,  oder  Art  des  Um- 
gangs Ihnen  keine  Gelegenheit  zum  Unterricht  in  die- 
(em  Fache  geflattet,  oder  in  fblchei  denen  es  an  Gele* 
gcnheit  feWte,  ein  Talent  zu  erwecken,  was  fiir  ein 
fo  geilhreiches  und  angenehmes  Vergnügen,  Ihnen 
die  Natur  gab «   und  das  für  die  Gefundheit  ihres 
Körpers  und  Erholung  der  Seele  gleich  zuträglich 
i(t     Um  diefen  allen  in  ihrem  Vorhaben  behü^ch 
2a  feyn,  will  ich  hier  nach  meinen  geringen  Kräf- 
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ten  die  Gattungskennzeichen  der  abzuhandelnden 
Gewächfe  auseinanderfetzen,  damit  man  beym  An- 
blik  eines  Pilzes  (bgleich  die  Gattung  .oder  Familiei 
wohin  er  gehörti  beftimmen  kann» 

Die  Gattungs  -  Charaktere  find  auf  dem  Titelku- 
pfer vorgellellt;  die  Figuren  felbft  find  zwar  ein- 
fach und  mittelmäßig,  aber  doch  natürlich,  undlaf- 
ien  fich  durch  eine  kurze  Erklänmg  leicht  deutlich 
machen. 

Erklärung  des  Titelkupfers. 

Erße  Gattung.    A.  Agaricus  (Blätterpih^ 

^    Blätterfchwamm.) 

Ein  Pilz  mit  wagerecht  wachfendem  Hut,  der 
auf  der  Unterieite  Blätter  hat.  Es  giebt  zwey  Abrhei- 
lungen  dieler  Gattung,  die  ertle  hat  einen  Stamm  oder 
Strunks  die  zweyte  ift  ohne  Strunk  (farofuicus  /.acoii- 
lis)  und  hängt  mit  einer  Seite  des  Huts  an  andern  Pflan- 
zen.   Die  Figur  A,  Hellt  den  Agaricus  mteger  von 

Zn^eyte  Gattung.    B.  Boletus  (Lbcberpih 
oder  L(>cberßhrt>amm.) 

Ein  Pilz  der  wagerecht  wächfti  und  auf  der  Un- 
rerfeite  Löcher  oder  Gruben  hat»  Diefe  Gattung  hat 
zwey  Abtheilungen,  die  erlte  ift  ohne  Strunk;  die 
zweyte  ift  mit  einem  aufrechten  in  der  Mitte  befeftig- 
ten  Strunk  verfehen.  Die  Figur  B.  ftelk  den  Bohtus 
tutfus  von 
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Dritte  Gattung.    C.  Hydnüm  (Stacbelpilz 
oder  Scbmamm.) 

Ein  Pilz  mit  wagcrechrtniHur,der  unten  pfriem- 
förmige  weiche  Stacheln  und  einen  Stiel  har.  Figur 
C  ftellt  Hydnum  repandum  und  aurifcalpium  von 

Vierte   Gattung.     D.  Pha iLys  (Spitz- 
tnorchel) 

Ein  Pilz  der  aus  einem  Strunk  und  Hut  zu/äm- 
mengefezt  ilt,  deflen  Hut  oval,  an  der  innem  Seite 
glatt,  an  der  äußern  zeiligt  oder  gefalten  ifl.  Figur 
D.  ftellt  den  Phallus  efcuUntüs  oder  die  gemeine  Spitz- 
morchel  von 

Fünfte  Gattung.    E.  Clathrus  (Gitterpilz 
oder  Schwamm.) 

Ein  runder  oder  länglicher^  innerhalb  hohler 
nezförmiger,  gegitterter  oder  gefenftcrter  Pilz,  def- 
fen  Gitterwerk  auf  allen  Seiten  zu(ammenhängt,  und 
öfters  ein  glattes  Bebältniß  zurük  läßt,  was  gedielt 
ift    Bey  £.  ift  Clathrus  nudui  und  fulvus  abgebUdet. 

Sechste  Gattung.    F.  Helvblla  (Morchel) 

Ein  Pilz  mir  einem  auf  beyden  Seiten  glatten 
Hute.  Es  gid>t  zwey  Abtheilungen  diefer  Gattung, 
ncmUch  mit  und  ohne  Strunk  oder  StieU  Bey  F.  ilt 
iabgebildet:  Hetvilta  miira  und  inßataf  eine  fonder- 
bare  fünf  Zoll  lange  neue  Att*. 
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Siebente  Gattung.    G.  Pezixa  (Bccherpil%.) 

Ein  glokcn-  oder  becherförmiger  Pilz  f  der  ge- 
wöhnlich glatt  und  durchaus  von  gleicher  Subilanz 
ift.  Die  bey  G.  abgebildeten  Figuren  find  Peziza 
tentifera  und  eine  (cböne  neue  brittifche  Art  Peziza 
unäulata. 

Achte  Gattung.  H.  Clavaria  (Keulenpil%.) 

Ein  einfacher  pder  älHger  lothrecht  wachfender 
Pilz,  der  eine  gleichförmige  glatte  Oberfläche  hat* 
Fig*  H*  Hellt  Oavaria  mufcuides  und  ophiogloffoidei  von 

Neunte  Gattung.    L  hii co? erv o v  (PiiffT>aU^ 
Bovifi.) 

Ein  rundlicher  Pilz,  der  mit  einer  gewöhnlich 
an  der  Spitze  außpringenden  Rinde  bedekt  id:,  und 
einen  feinen  Dunit  oder  Staubi  in  Geftalt  des  Rauchs, 
von  fich  läßt.  Es  find  drey  Abtheilungea  diefer  Gat- 
tung; die  erfte  hat  keine  Wurzel  und  findet  fich  unter 
der  Erde;  die  zweyte  hat  eine  Wurzel  und  ift  parafi- 
tilch;  die  dritte  hat  eine  Wurzel  und  wächft  auf  der 
Erde«.    L  ftellt  den  Lycoperdopi  Bovifla  von 

Zehnte  Gattung.    K.  Sph aeria  (Kugelpil^.) 

Ein  Pilz,  der  zahlreiche  kuge]$)rmige  oder  läng- 
liche Bla(en  unter  einigen  Theilen  der  Oberfläche  re- 
gelmäßig geftellt  hat,  die  einen  Dunlt  oder  Staub  von 
^  fich  laflfcn.  Es  giebt  zwey  Abtheilungen  der  Kugcl- 
pilze:  die  erfte  glekht  den  Blätterpilzeu ,  wächft  an 
der  Erde,  ift  von  wefcher  fafiriger  Subftanz,  hat  eine 

befon- 
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be(bndere  Wurzel,  WuKl,  Snoink)  und  Hut;  die 
zwcytc  Abtheilung  ift  parafitUch,  fizend  oder  gcftielr, 
und  ill  gewöhnlich  durchaus  hart»  hornartig  oder 
hokdg.  Die  Figuren  bey  K«  ftellen  die  Sphaeria  tu- 
bircülofa  und  agariciformu  vor,  eine  neue  vier  bis 
fönf  Zoll  lange  Art  mit  knolliger,  wulftiger  Wurzel, 
Sorunk  und  Hut»  Diefes  fbnderbare  Gewächs  ilt  an 
fdnem  Orte  genauer  befchrieben* 

Elfle  Gattung.      L.  Mucor   (Multer^ 
Schimmel.) 

Ein  Pilz,  der  aus  einer  rundlichen  Bla(e  befteht, 
die  auf  einem  Faden  fteht,  und  zahlreiche  an  einem 
haarfbrmigen  Bchältnifle  befeftigte  Saamen  enthält. 
Bey  Figur  L«  ill  Mucor  mucedo  abgebildet,  wie  er  auf 
einem  BimenftieU  woran  noch  ein  kleines  Stak  der 
Aulen  Frucht  hängt,  wäcbfl* 

Diefe  wenigen  Charaktere  muß  man  fich  insGe- 
dächtniß  einprägen,  um  beym  Anblik  eines  Pilzes 
felbft  mit  Gewißheit  die  Gattung,  wohin  er  gehört, 
zu  beftimmen.  Die  erfte  Gattung  (Agaricus)  l\k  (ehr 
zahlreich,  und  die  Arten  haben  unter  fich  eine  große 
Aebnlichkeit,  daher  man  noth wendig  genau  die  Ge- 
Ihlt,  das  Gewebe,  Zahl  und  Lage  der  Theile  nach 
öfterer  Beobachtung  unterfiichen  muß,  ehe  fich  ein 
licher  untcrfcheidendes  Merkmal,  was  diefer  und  kei- 
ner andern  Art  eigen  ift,  entdeken  läßt;  weil  man. 
fonft  mit  Gewißheit  die  An  nicht  beftimmen  kann, 
kh  will  gerade  nicht  behaupten,  daß  man  einbeibn* 
deres  Kennzeichen,  das  kein  Pilz  auf  weifen  kanni  bey 
jeder  Art  gefunden  hat,  dies  ift  im  itrengften  Sinn 

A  4  uomög- 
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untn^lkh;  ibndern  die  Unrerfcheidungsnnerknlile 
iriachen ,  6ä  fie  von  alten  TheiWn  des  Pilzes  genom* 
men  werdeOi  ein  zulammenhängendes  und  verwickel- 
tes Ganze  aus.  Findet  ficb  ein  Pilz»  bey  dem  man 
zweifelt»  ob  er  eine  eigene  Art  oder  Abart  i(t,  Co  tm& 
er  {br((6lUig  mit  demjenigen»  von  dem  man  glaubr, 
daß  er  abgddammt  Cty,  verglichen  werden ;  und  zeigt 
fich  nun  die  Zahl,  Lage,  Geflalt  der  Tbeile^  die  Sub- 
ftanz  und  das  Gewebe  übereinflimmend;  fo  kann  tnün 
das  zweifelhafte  Gewächs  als  eine  Aban  anfehn,  wenn 
es  gleich  in  der  Zeit  des  WachsthumSj  Standort, 
Größe,  Farbe  u.  C  w.  verfchieden  ift. 

Wenn  aber  im  Gegentheil  zwey  Pilze  in  der 
Farbe,  Zeit,  Boden,  Standort,  Größe,  Geruch,  Ge- 
fcbmak  a  £  w.  fibereinitimmen ,  und  in  einem  einzi- 
gen wefentlichen  Kennrzeichen  fich  unicrßrheiden,  (b 
iü  man  darüber,  ob  ße  Anen  find,  noch  nicht  gewiß. 
Wir  wollen  zum  Beyfpiel  einmal  annehmen,  der  Ag^ 
ricui  fime  ariui  hätte  einen  aufrechten  weißen  Strunk« 
der  auf  einer  knoll»gen  Wurzel  wächil,  die  mit  keiner 
Wulft  umgeben  ilt,  £o  hätten  wir  den  Agariau  annu- 
tafuf.  Denken  wir  uns  ferner  einen  großen  weißen 
Hut ,  der  an  der  Spize  braun ,  und  hier  und  da  mit 
weichen  braunen  Schuppen  bedekt  Hi;  denken  wir 
uns  noch  einen  weißen  Ring  und  in  der  Jugend  blafs- 
flei(chfarbene  Blätter .  die  nachher  ihre  Farbe  ändern, 
Co  haben  wir  den  /i^ancas  anuuUtut  und  fimffarius. 
Es  findet  fich  alfo ,  ohne  eine  genaue  Unterfuchnngi 
kein  ficheres  Kennrzeichen  flär  diele  beyde  Arten.  !)ie 
unter(cheiden  fich  aber  darin :  da(s  der  Agafkuffimeta- 
riuj  Blätter  hat,  die  in  einer  einzigen  Reilie  geftellt  find, 
und  fich  alle  vom  Rande  des  Huts  bis  zur  Spize  des 

Strunks 
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Strunks  erfbekcn;  htytn  Agariau  annutatus  ftehn  die 
Rlärter  in  einer  Reihe,  find  aber  von  ungleicher  Länge. 
Dieses  einzige  Kenntzeichen  1  verbunden  mit  den  Ei- 
genrhümlichkeiten  I  der  Gcilalt,  des  Standorts,  der 
Größe,  Dauer,  des  Geruchs,  Gefchmaks,  der  Farbe 
und  Art  des  Hinwclkens  ift  allein  hinreichend,  Arten 
zu  beltrmmen.  Wer  mit  Anwendung  des  Studiums 
und  befonders  nach  richtig,  an  wildwachftndcn  Ge- 
wächfen  gemachten  Beobachtungen,  auf  dergleichen 
Charaktere  achter,  wird  die  Wiflenfcha^  in  den  Un- 
terscheidungsmerkmalen der  Arten  leicht  und  gewiß 
machen« 

Zur  Erklärung  deflen,  was  ich  unter  Eigenthüm- 
lichkcitcn  der  GeJtalt  u-  C  w.  verftehe,  mag  obiges 
Bcyfpiel  noch  einmal  dienen;  der  Hut  des  ägaricut 
fimeiariui  Hl  in  der  Jugend  eyförmig,  wenn  er  ausgc- 
wachfcn  ift  kegelförmig,  und  im  Vergehn  zerfchüzc 
und  zerfließend ;  der  des  AgBrienr  annutatus  ift  in  der 
Jugend  kugelrund»  wenn  er  vbllkommen  ausge wach- 
ten ift  glockenförmig»  und  im  Vergcbn  trocken.  Die 
Rlätter  des  jigancus  fimetarhs  verwandeln  fich  von 
der  rothen  in  die  (chwarze  Farbe,  und  zerfließen  cnd- 
li>h  in  eine  fchwarze  dintenartigeFlflffigkeit;  die  vom 
A^arlcus  annulaiüs  verändern  ihre  bla(sbraune  Farbe, 
und  verdorren  Der  //.fimaarfu/  hat  einen  Ring,  der 
fo  bald  er  (cineDienfte  gcthan  hat,ver(chwinder,  bcym 
A.  annulatiu  blei]>t  er,  nachdem  er  Heb  vom  Hut  ge- 
trennt bar,  und  iizt  bis  zulezt  am  Surunke. 

Obige  Beobachtungen  mögen  zur  vorläufigen 
Kenrnnife  der  Theilc  ^ts  Agaricus  hinreichen ►  es  tey 
mir  nun  erlaube  eine  kurze  und  deudiche  Erklärung 

A  5  der 
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der  über  der  Einleitung  (ich  befindenden  Figuren  zu 
gebcnv 

Erklärung  der  Kupferplatte. 

A.  Stellt  einen  jungen  (enkrecht  gefpaltenen  Agarievs 
mv/cariur  vor  f  woraus  man  die  Lage  der  Wurzel, 
des  Stamms  und  Huts  fleht,  wenn  er  noch  von  der 
WuUt  umgeben  ift.  Der  Ring  ift  zurükgebogen, 
damit  man  die  Lage  der  Blätter  bemerkt»  Fig.i. 
die  Wulft.    Fig.  4*  die  Blatten 

B.  Derfclbe  Pilz  etwas  mehr  ausgewachfen,  damit  man 
die  Art,  wie  die  Wulil  Fig»  i,  bey  dem  Wachs- 
thum  des  HutS  und  des  Strunks  zerreifst,  flehet. 

C.  Zeiftt  den  Ring  Fig.  3.  vom  Strunk  bis  zum  Rand 
des  Huts  unverlezt  ausgedehnt,  indem  er  die  Stellen 
des  leztern  verrichtet.    Fig.  a.  der  Hut* 

D.  2Leigt  deu  in  Stücken  zerriflTenen  am  Strunk  und 
Rand  des  Huts  hängenden  Ring.  Beyfpiele  davon 
geben:  Agarkut  pompatus  (^villofus,  coßamus etc. 

E.  Stellt  den  Ring  ohne  zerriflen  zu  feyn  und  in  (ei- 
nem ganzen  Umfang  vom  Hute  getrennt  vor,  als 
bey  Agaricus  mufcarius  (b)  vitrucofus  etc. 

F.  Zeigt  die  artigen  zertheÜten  und  halbgetheilten 
Blätter  Fig.  4.  die  ihrer  Länge  nach  an  der  Bafis  fleh 
verengen,  als  hcym  ^garicuf  Chantarelluf ,  infun- 
dibuliformis  (c)  etc. 

H.  Zeigt  die  Blätter  in  zwey  Reihen  gertellti  als  bey 
Jgaricüt  mufcarius  (d)  und  potitus.  ^  Diefe  Ord- 
nung 

(«)  Tab.  f.  4«,  10.  (b)  Tab.  vf. 

•    (c)  Tab.  94.  (d)  Tab.  «7.  }o. 
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mmg  findet  (ich  nur  bey  wenigen  englifchen  Blät- 

terpilzen. 
I*  Ztigc  die  Blätter  in  einer  Reihe,  die  (ich  von  der 

Spitze  des  Strunks  bis  zum  Rand  des  Huts  erlbrek- 

ken,  als  beym  Agaricus  integer  (a),  luridus^  ßme^ 

tariui  etc^ 
Die  Blätter  geben  uns  einige  Kenntzeichen ,  auf 
die  man  noth  wendig  bey  Unter  fuchung  der  Arten  ach- 
len  muß*    Bey  einigen  (ind  iie  (chmal  (b)  und  engCi 
fo  daß  fie  die  Unterfläche  des  Huts  hohl  machen;  bey 
andern  findfle  (b  eng,  daß  die  Unterfläche  davon  ganz 
plan  oder  flach  (c)  wird*    Bey  andern  find  fie  breit 
und  tief,(b  daß  fie  hervorragend  oder  glockenartig  (d) 
werden.    Bey  einigen  find  fie  dünne ,  zahlreich  (e) 
undfehr  eng  geltellt;  bey  andern  grofs  und  weitläuf- 
tig(f);  bey  einigen  hängt  die  erlte  Blattreihe  durch 
eine  breite  Bafis  an  der  Spitze  des  Strunks  Cg)i  und 
wird  nach  dem  Rande  zu  (chmäler;  bey  andern  find 
die  Blätter  an  der  Bafis  breit  und  eingefchnitten«  ent- 
weder hängen  fie  durch  feine  Striche  (h)  mit  dem 
Sonink  zußmmen,  oder  fie  find  davon  getrennt.    Bey 
einigen  find  fie  breit  in  der  Mitte,  und  an  bey  den  En- 
den fchmal  (i) ;  bey  andern  fchmal  und  fpitzig  an  der 
Bafis,  und  werden  immer  breiter,  je  näher  fie  dem 
Rande  kommen,  und  finddabey  Ihimpf  eingeichnit- 
tcn(k).    Diefe  Abweichung  in  der  Bildung  der  Blät- 
ter ift  (ehr  beftändig,  imd  follte  daher  nicht  bey  Be- 
ichreibung  der  Arten  vemachl'äßiget  werden« 

In 

(a)  Tib.  I.  af .  44.  (b)  Tab.  j.  ;i.  40.  (c)  Tab.  6.  %6. 

(d)  Tab.  aj.  27.  JS.  CO  Tab.  ay.  44.  (0  Tab.  ag.  41. 

•  (g)  Tab.  3.'4a-      (h)  Tab.  ^.       CO  Tab.  7.  ag.  3 J.       C^)  Tab.  jt» 
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In  cfer  Gattung  ckr  Btettcrpike  hat  feit  Janger 
Zeit  dsc  größte  Verwirrung  geherrfchtf  woran  haupc- 
fachlich  die  kurzen  und  dunklen  Befchreibungen,  die 
man  von  ihnen  gegeben  hat,fchuld  find;  denn  der  un- 
terfcheidendenTheile  find  Co  wenige,  daß  man  anfalle 
befbndere  Umflände  mit  der  grölsten  Sorgfalt  achten 
muß. 

Bey  derBefchreibong  eines  Blätterpilzes  muß  je- 
der Theil  auf  folgende  Art  genau  befchrieben  werden. 

Bey  der  Wurzel  (ehe  man ,  ob  fie  länglichrund, 
zwiebclarrig,  zufammengedrükt»  oder  von  anderer 
Geftalt  ilt,  man  bemerke  die  Farbe  undFelHgkeit  der 
Fafern,  und  was  dazu  gehört  j  ob  die  Wurzel  cineq 
oder  mehrere  Strünke  hervorbringt,  und  wenn  es  meh- 
rere find,  wie  viel  ihren  Man  fige  an  welchen  Orten 
und  zu  welcher  Jahreszeit  fie  wächfl,  merke  aui  ob 
fie  eine  WuUl  hat»  und  wenn  dergleichen  gegen- 
wärtigift,  ihre  Größe,  Geftalt,  Gewebe,  Farbe  und 
Dauer,  ob  fie  früher  als  andere  Theile,  und  in  welchem 
Alter  des  Pilzes,  vergeht»  Unter  der  Entftchung 
merke  man  die  Dauer  des  Pilzes,  ob  er  in  dem  Zeic- 
räum  weniger  Stunden,  in  einem  oder  zwey  Tage,  oder 
in  Wochen  empor  fchießt  und  verfcliwindct» 

Vom  Strünke  fige  nwn.  ob  er  aufrecht  oder  fchief 
fteht,wenn  er  fchief  ift,  ob  er  regelmäßig  gekrümmt, 
ob  er  in  verfchiedener  Richtung  hin  und  her  gebogen,' 
ob  er  harr  und  f^fte  ift ,  ob  man  ihn  zwifchen  den  Fin« 
gern  drücken  kann,  oder  ob  er  freywillig  dem  gering- 
ften  Drucke  nachgiebt;  ob  er  dicht  und  durchgehends 
von  derfctben  Subftanz  oder  innerhalb  hohl  ift;  ob  er 
fich  leicht  in  Faden  theilen  läßt,  oder  in  einer  fchwam- 

migen 
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migen  Sub/lanz  zerbrökelt,  und  nicht  in  Faden  theil- 
bar  i(h  Man  fehe  ferner  wie  dick»  wie  hoch,  von  wel- 
cher Farbe  er  innerhalb  und  außerhalb  iü. 

Wenn  ein  Ring  da  ift  fehe  man  in  welchem  Alter 
des  Pilzes  er  zerbricht,  von  welcher  Farbe  und  Sub- 
ffainz  er  ift,  und  ob  er  gänzlich  verfchwindet,  oder 
eioige  Spuren  zurückläßt« 

Bey  den  Blättern,  wovon  (chon  vorher  gehandelt 
ift,  üage  man,  ob  fie  in  ein,  zwey  oder  drey  Reihen 
ftehn,  wo  fie  breit  oder  fchmal,  häufig  oder  einzeln, 
dünn  oder  dtk  find;  ob  fie  durch  dünne  Striche  mit 
dem  Strunk  zufammenhängen»  oder  durch  eine  breite 
Balis,  oder  ob  fie  den  Strunk  nicht  berühren«  Man 
bemerke  die  Farbe  vom  Anfing  bis  zulezt,  merke  £e;r- 
ner  an,  ob  fie  eine  milchende  Flüßigkeitywenn  fie  ver- 
letzt oder  zerbrochen  werden,  geben,  und  von  wel* 
ehern  Gefchmack,  Geruch  und  Farbe  diele  ift«  • 

BeymHute  (ehe  man  was  für  eine  Geftalt  er  vom 
Anfange  bis  zuktzt  hat;  wie  groß  fein  Durchmeflcr 
in  feiner  größten  Vollkommenheit  nach  vollendetem 
Wachsthum  ilt;  ob  er  amRande  hin  und  her  gebo- 
gen, wellenförmig  oder  rund  um  einge^rqmpft.oder 
regelmäßig  und  eben  ift«  Man  merke  ferner  an ,  ob 
er  auf  der  Oberfläche  glatt  und  eben  oder  runzlichr 
ift,  ob  er  Schuppen  oder  andere  Ungleichheiten  hat, 
und  ob  dtefe  auf  dem  Hute  entftehn,  oder  von  andern 
Subftanzen  herkommen,  ob  fie  vcmuttelft  eines  klebri- 
gen Wefens  oder  auf  andere  An  fefthangen,  und  wie  die 
Farbe  diefer  Ungleichheiten  beichaffen  ift*  Wenn  die 
Oberfläche  glatt  ift»  bemerke  man»  ob  fie  klebrig  oder 
trocken  ift>  ob  fie  ficb  wie  Tucb^  Seide^  Samij  Led«^ 

Perga* 
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Pergament  oder  andere  Dinge  anfubten  läfst.  Man 
(ehe  ob  der  Hut  fbrkesFleifch  hat  oder  nicht,  ob  diefe 
Subftanz  hart  und  brüchig  ift,  und  ob  fie  im  Vergehn 
fich  auflößt  oder  verwelkt;  auch  müflen  die  Verände- 
rungen der  Farbe  auf  der  Oberfläche  vom  erftenEnt- 
ftehn,  bis  zum  letzten  Augenblik  des  Vergehns  ange- 
merkt werden* 

Vormals  glaubte  man,  daß  die  Gewächfe,  welche  die 
Ordnung  der  Pilze  nun  ausmachen,  durch  die  genera- 
tio  aequivoca^  das  ift,  durch  ein  Spiel  der  Namr,  durch 
Fäulniß,  oder  durch  Hülfe  des  UngePährs  entlton* 
den,  aber  nun  ift  ihre  Entftehung  dgrch  Saamen  aus 
der  Mutterpflanze  allgemein  bekannt  wie  die(es  Mi- 
ch elii  be weifet,  in  feinem  .Werke:  Nova  ptantarim 
gehera.  Florent.  1729. foL  mit  vielen  fchönen  Kupfern* 
DiLLENiusin  defTen  Catatogus  plantarum  fponte  circa 
Gißam  nafcentium*  Framoß  I7i9*  ^vo.  Gleditsch  in 
feinem  Methodui  fungorum.  BeroL  1753. 8^^^.  Battara 
in  feiner  Fungorum  agri  ariminenfis  H'Jtoria.  Rimini 
I755*  4^^>  ^^  ^^^  ^^^^  andern  der  fcharffinnige 
Hedwig,  in  deffen  Werk  Hiflvria  generationu  et 
fruaificationis  plantarum  Cryptogamicarum.  Petrop. 
1784-  ^0*  Er  bat  vermittelft  des  Microfcops  über 
den  Streit  des  Dafeyns  der  Staubfäden  und  GrifFel, 
oder  der  männlichen  und  weiblichen  Begattungsor- 
gane entfehieden,  dafs  fie  eben  fb  vollkommen  regel- 
mäfsig  und  zur  Hervorbringung  des  Saamens  tüchtig 
find,,  alsi  bey  andern  Gewächfen,  wo  man  lie  deudich 
fehen  kann«  Diefe  Beobachtungen  hat  er  mit  felbfl 
entworfenen  iiluminirten  Figuren  erläutert.  Man  fche 
deffen  Werk,  Platte  34»  35.  36t  37*  von  Figur  195* 
bis  214« 

Ueber 
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Ueber  die  Beftändigkeit  des  Standorts  habe  ich 
folgende  Bemerkungen  gemacht:  der  jfgarüus  inte- 
gtTy  viUo/uff  purpureus,  etc.  BoUtuf  hiuus^  und  bo^ 
vinus;  Clathrus  nudus  und  denndatut  habe  ich  in  den 
verfchicdenen  ihnen  eigenen  Jahrszeiteäi  beftändig  an 
ein  und  derfelben  Stelle  wachfen  (ehn»  Im  Gegentheil 
wuchs  der  Agaricux  etephantinut  im  O£lober  1786. 
häufig  zu  Schroggs  und  andern  Wäldern  um  Halifax; 
im  Jahre  1787  habe  ich  aber  nicht  mehr  denn  ein  bis 
zwey  Stück  finden  können. 

Im  Jahre  1785  war  die  Peziza  cornueopioide/  an 
einem  Fleck  des  letzgenannten  Waldes  fehr  häufig, 
aber  nun  wächil  fic  nicht  mehr  dafelblt. 

Im  September  1777.  wuchs  die  Hetvetia  mitra  in 
der  Nachbarfchaft  in  verfchiedenen  Wäldern,  Hecken, 
unter  Bäumen  auf  Triften,  und  Wiefen  häufig.  Nach 
der  Zeit I  in  emem  Zeitraum  von  10  Jahren,  ob  ich 
gleich  nicht  nachgelaflen  habe»  regeknäßig  darnach  zu 
fiichen,  habe  ich  nicht  mehr  denn  drey  oder  vier  Stück 
diefes  (eltenen  Gewächies  gedulden« 

Diefe  Beobachtungen  bringen  mich  auf  andere 
gleicher  Art,  die  ich  über  verfchiedene  Infekten  ge- 
macht habe.  Zum  Beyfpiel  war  im  Jahre  1780.  Pa- 
pitio  Cardui  um  Halifiix  Co  häufig,  daß  £iSt  kein  Stück 
Land  ohne  ihn  gefunden  wurde.  Auf  den  Aeckern 
blühte  Scabiofajuccifa  und  Trifolium  praienfty  und  es 
war  ein  leichtes  10  bis  15  Stück  mit  einem  gewöhnli- 
chen Netze  in  ein  oder  zwey  Stunden  zu  fangen.  Seit 
der  Zeit  aber  und  zehn  Jahr  vorher  t  war  dies  Infekt 
in  allen  Theilen  von  Yorkshire  fehr  feiten  gefehn  wor- 
den«    Aehnliche  Bemerkungen,  nur  im  geringern 

Güade 


iS  Einleitung. 

Grade  habe  ich  bcy  den  Infekten:  Papitio  aiatania, 
Phala$na  metUülofa  u  C  w.  und  bey  einigen  Vögeln, 
als  Laniuf  ColluriOt  Loxia  ncurviroßa^  Tiirdui  iorqua* 
$uf  etc.  gemacht. 

Einige  PiUe  find  perennirend  und  bleibend ,  als 
Sphatria  tubercuhfay  andere»  ob  fie  fchon  vergehn, 
und  jährig  verwelken,  haben  eine  bleibende  oder  per- 
cnnircnde  Wurzel,  wie  Sphatria  Hypoxyton.  Den 
Pballttt  inpudicut^  ein  hier  felrener  Pilz,  habe  ich  drey 
nach  einander  folgende  Jahre  auf  derfelben  handbrei- 
^  ten  Erde  wach&n  fehen,  wo  ich  ihn  im  erften  und 
zweyten  Jahre  mit  den  Wurzelfa&m  gefanunlet  baba 
Seine  Zck  ilt  im  O^ober. 

(Dk  Fcrtjhxmig  im  tmijttu  Xkilr«) 


Der  zweyte  Theil  wird  die  übrigen  Arten  des 
Jgaricus  und  die  drey  folgenden  Gattungen  Boletus^ 
Hyänum  und  Phailiu  emhüten*  Der  dritte  wird  von 
den  fieben  übrigen  Gattungen  als  Qathrus^  HilvtUa^ 
Pniza^  Ciavaria,  Lycopirdon^  Sphatria  und  Mucor 
handeln*  Verschiedene  von  diefen  find  klein,  und  ich 
werde  daher  mehrere  auf  einer  Platte  abbilden« 


Ge- 


Gefchichte 

der 

um     Halifax     wachfenden 

Blätterpilze. 


I.  A6ARICÜS  integer;  ßipitatus lamellis omni- 
bm  aequalibus.  Sp.PLitfjfo.  Agaricusfl^ph 
tatusypileo  convexiufculo  vifcido  purptireoy  la- 
mellis  Omnibus  aequalibus  albis.  Hudf  angl. 
6io.  4.  Battar.fung.  tab.  i^^fig^  E.  Agari- 
cusfanguineus.BulUardtab.iufig.io.  anAga- 
ricus  hißdus  Ejusdem?  *^  Scbaeffer  tab.  /j. 
16.  $2.  ßs.  ßjf. 

Ganzer  Blätterpilz« 

Tab.  I. 

UieWarzel  ift  etwas  unregelmäßig  aufgefchwoUen, 
und  macht  am  Strünke  ein  ftumpfes  Ende;  de  ift  fefte 
und  von  gleichförmiger  bröklichter  Subftanz,  und 
treibt  einige  kurze  Fa(ern,  die  allein  das  ganze  Ge- 
wachs aufrecht  erhalten« 

Der 

*}  AzimtMS  hißäus  UulHard  ift  vom  Agmciu  mttger  datin  vtrfchieden, 
dftis  er  von  der  EntlUhung  an  gtünlichbraun  ift,  daft  er  einen  höh* 
len  Strunk  und  an  der  SpitiM  zweytbeiligc  Bllttchen  bat«  Anmerti. 
de»  Uebeif. 

B 
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Der  runde  aufrechte  fefte  Strunk  hat  eine  brök* 
lichte  (chwimmiofte  Subftanz,  die  Dicke  eines  Daums 
und  die  Höhe  von  zwey  oder  drey  ZolL  Sowohl  in- 
nerhalb als  aufserhalb  ift  er  weils^  ohne  Samenhauc. 

Die  Blärtchen  unter  dem  Hute  laufen  vom  Strunk 
bis  an  dem  Rande  ununterbrochen  regelmäßig  in  ei- 
ner geraden  Linie  fort;  demohngeachtet  aber  find 
doch  zuweilen  einige  nur  halb  fo  weit  ilch  erllrccken- 
de  dazwi(chen.  JSie  find  beftändig  von  einer  reinen 
weifsen  Farbe;  in  der  Jugend  zart,  und  werden  von 
den  naktcn  Schnecken  begierig  verzehrt. 

Der  glatte  Hut  ift  während  der  Jugend  kugelför- 
mig und  mit  einem  Schleim  bedekt.  (Das  Gummi, 
oder  die  klebrige  Flüffigkeitf  die  er  von  fich  giebt, 
gleicht  dem  Firniß  auf  der  Oberfläche  einiger  ßlätter- 
pilze.)  Wenn  er  feine  Vollkommenheit  erreicht  hat 
ilt  er  wagerecht,  glatt,  flach,  zuweilen  weiß,  öfter, 
befbnders  am  Rande  karmofin,  fleifchfarben  oder  pur- 
purroth  gefärbt,  was  fich  be)an  Vergehn  deflfelben  in 
ein  fcbmutziges  Blau  oder  Grün  verwandelt.  Der 
Durchmefler  des  Huts  ift  zwey  bis  vier  Zoll,  er  be- 
geht aus  dickem  fehwammigten  brökliöbten  weißen 
Fleifehe,  was  fich  zuletzt  in  eine  dicke  braune  Gal- 
lerte auflöfet* 

Er  wächft  in  allen  Gehölzen  um  Halifax  vom 
Auguft  bis  November  in  großer  Menge» 


a.  Aga- 
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2.  Agaricüs  latus;  ßipitatus  pileo  convexo 
fufcOy  lamellis  trifidis  latifßmis  carneo  pal- 
lidis.    Agaricüs  lividus.  Bulliard  tab.  382. 

Breiter   Blätterpilz* 
Tab*  »• 

Die  mittelmäßig  dicke  Wurzel  hat  einige  Aehn- 
lichkeit  mit  einer  Zwiebel ,  wenn  man  (ie  zwifchen 
den  Fingern  drükr,  ift  fie  hart  und  fefte;  innerhalb 
aber  weiß,  trocken  und  bröklicht;  Auf  der  Außen- 
fdcc  ift  fie  mit  unzählig  hervorkommenden  Fafem  be- 
deckt, und  wenn  man  fie  einfimmelt,  ift  fie  unten 
mit  Schimmel  bedeckt,  worauf  fie  gewachfen  ift.  Sie 
bringt  nur  einen  einzigen  Pilz  hervor  und  hat  keine 

Der  Strunk  ift  rund,  aufrecht,  feft,  innerhalb 
dicht,  und  leicht  in  feine  glänzend  feidenartige  Fäden 
zertheilbar;  er  hat  die  Dicke  eines  Mittelfingers,  und 
iit  vier  Zoll  hoch.  Außerhalb  ift  er  fchmutzig  weiß, 
innerhalb  glänzend  weiß ,  und  hat  keine  Samenhaut. 

Die  Blättchen  ftehn  zu  dreyen,  einem  breiten, 
etwas  langem  und  einem  ganz  langen  beyßmmen,(wie 
der  Durchfchnitt  des  Pilzes  auf  unferer  Platte  zeigt)» 
Sie  find  zahlreich,  durchfichtig,  biegfam,  weiß,  und  matt 
mit  einer  Art  von  dunkler  Fleifchfarbe  überzogen- 

Der  Hut  hat  vier  bis  lieben  Zoll  im  Durchmefler, 
iit  glatt,  trocken,  wie  gleichförmiges  feines  Tuch  an- 
zufühlen, und  hat  eine  bräunliche  Maulefarbe»  Das 
Fkifch  ift  (chwammig.  bröklicht  und  fchön  weiß. 

Vom  Agaricüs  integer  ift  er  durch  die  dreyfach- 
ftehenden  Blättchen,  vom  A.  mufcarius  und  A^amu- 

B  a  latus 
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htuf  dadurch,  daß  er  weder  WuUt  noch  Ring  hat, 
hilllänglich  unterfchieden» 

Er  wächft  auf  alten  Holzhaufen  und  faulen  Sägc- 
{pänen  im  September  und  Oftober. 

3.  Ägaricüs  h&i^uus:,ßipitafusy pileo carfieo 
la^iefceiitCy  lamcllis  rvfis^  ßipite  lo?igo  carneo. 
Sp.  PL  i6jfi.  Hucif.  angl.  (fi^.  FL  Scot.ion. 
Schaef.fung.tab.^3.  Bulliard  PL  282.  Aga- 
rtcus  la^ifluus  dulcis.  Bulüard  PL  224.  fig.  A. 
Schaef.  tqb.  j. 

Milchender  Blätterpilz. 

Tab.  III. 

Die  Wurzel  ift  dick,  hart,  rund,  braun,  und  auf 
ihrer  ganzen  Fläche  mit  kurzen  bräunlichen  Fa(cra 
befetzr;  lie  bringt  nur  euien  Pilz  hervor  1  und  ift  mit 
keiner  Wulfl  umgeben. 

Der  Strunk  i(l  rund,  hart  und  fefle,  gemeiniglich 
fchicf  oder  gekrümmt,  von  der  Dicke  eines  kleinen 
Fingers  und  drey  Zoll  hoch.  Innerhalb  ift  er  weifs, 
aufserhalb  von  einem  blaßen  röthlich  Braun«  Er  hat 
keine  Samenhaut. 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  fchmÄl, 
gewölbt,  zahlreich,  zerbrechlich,  und  laufen  wie 
fchmale  Striche  am  Strunk  herab.  Jung  find  fie  weiß, 
nachher  blaßröthlich  braun ;  wonn  man  fie  verwundet 
oder  zerbricht,  fo  kommen  runde  Tropfen  einer  weif- 
fen  Milch  hervor,  die  von  milden  Gefchmake  find. 

Der  Hutift  anfangs  gewölbt,  hernach  wagcrecht, 
und  zuletzt  trichterförmig,  aber  bey  allen  dielen  Vcr- 

ände- 
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Inderungcn  Hl  der  Rand  von  Anfang  bis  zu  Ende  um- 
gebogen. Auf  der  Oberfläche  ift  er  trocken,  glatt 
und  eben  wie  Tuch  anzufühlen;  dabey  dunkel  zimmr- 
braun  und  zwey  bis  vier  Zoll  im  DurchmefTer.  Das 
Fleuch  ift  trocken  und  zerbrechlich* 

Er  wächft  vom  AuguU:  bis  November  hUufig  in 
den  Wäldern  um  Halifax. 

4.  Agaricus  denücubaus;  ßipitatus ^  ßipite 
pur  pur eo  UviäOy  lamellis  margine  dentatis^ 
ßipkefifiulofo.  Agaricus  amethyfiinus.  Bul- 
liard  PL  ißS.  ßg.  F.  C. 

Gezähnter  Blätterpilz. 

Tab.  IV.     Flg.  u 

Die  Wurzel  ift  hart,  fchief,  braun^  mit  kurzen 
Fafcni  bedeckt,  und  ohne  WuUh 

Der  Strunk  hat  die  Dickje  eines  Gän&kiels,  ift  bohl, 
innerhalb  darchfichtig,  bieg(am,  zähe  und  leicht  in 
fcidenartige  Faden  zertheilbar«  Er  ift  von  ächter  blaGi- 
braiuierFarbei  zwey  bis  drey  Zoll  hoch,  und  hat  keine 
Samenhaut* 

Die  Blättchen  ftehn  zu  dreyen  beyfammen,  find 
tief  und  hängen  mit  ihrer  Bafis  am  Strunk  fcft.  Sie 
find  von  einander  entfernt,  dünne,  durchfichtig,  blaß- 
blau  mit  wä&rigt  roth  vermifcht,  und  längft  dem 
Rande  mit  deutlich  fichtbaren  roftfarbenen  Zähnen  be- 
fetzt, (wie  Fig.  A.  zeigt).  Dicfe  Zähne  gleichen  den 
mannlichen  Befruchtungstheilen,  die  der  fcharffinnige 
Hedwig  in  feiner  Ttuoria pL  CrypL  p.  16» 2*  tab^^z^ 
fS.  196.  197.  vorgeftcllt  bar* 

B  j  Der 
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Der  Hut  ift  halb  kugelförmig,  zwey  ZoU  im 
Durchmefler,  etwas  abwärts  gebogen,  und  am  Rande 
geftreift,  fchoen  blau,  purpurfarbig!  fafl:  ohne  Fleifch 
und  von  wäßrigten  BetlandtheÜen.  Im  Alter  löfet 
er  fich  auf. 

Wächft  nicht  häufig  in  den  Wäldern  bey  Halifax. 
Der  hier  befchriebene  wuchs  den  loten  September 
1 7ö7*  zu  Stump  -  Wood  bey  Nonh wram. 


5.Agahicus  ebumeus ;  ßipitatuSypileo  plano^ 
tametlis  bifidisy  fiiphe^  lamellis  etpileoa^o. 
Agar,  ebumeus.  Bulliard.Pl.u8.  ) 

Elfenbein  Blätterpilz. 

T%h.  IV.     Fig.  a. 

Der  ganze  Pilz  hat  eine  reine  weiße  Farbe,  ift 
durchfichtig,  und  fleht  aus  als  wäre  er  von  Elfenbein 
gemacht. 

Wächfb  im  September  zwifchen  Gras  auf  Wie- 
£en.  Die  hier  abgebildeten  find  bey  Stannary-Lame 
zwifchen  dem  Gräfe  unter  Rüfterbäumen  im  Septem- 
ber I787*  ge&mmelt. 


*)  AgaricMt  ehnmeut  BuUiarit  und  Bohom  haben  nichts  t1i  die  weifse 
Farbe  mit  einander  gemein »  find  aber  übrigens  wie  T*S  ^^  ^^^^ 
verfchieden«    Anm«  d«  UeberC 


e.  Aga- 


wachfenden  Blätterpifze.  23 

6.  Agakicüs  pompofus ;  flipitatus^  pileo  ro- 
tundo  coccimOy  lamellis  oUvaceis^  flipite  in- 
aequalu  Agar,  hybridus.  Btiillard.  pL^^S* 
Schaeff.tab.4p.  Flor.  Dan.  tab.Sso.  Hedw. 
Tb.  Crypt.  tab.34.  Buxbaum  Cent. /f.  tab.34. 

Prächtiger  Blätterpilz. 

Tab.  V. 

Die  Wurzel  ift  das  harte  (pitze  Ende  des  Strunks 
mit  feinen  Fd(ern  von  weifsgrauer  Farbe  bedeckt^  und 
hat  keine  Wullt. 

Der  Strunk  ift  drcy  oder  vier  Zoll  hoch ,  oben 
^ck,  nach  der  Wurzel  zu  dünne,  öfter  unregelmäßig 
gebogen,  oben  blaßgelb,  an  der  Wurzel  braun,  und 
lalst  fich  leicht  in  gelbe  feidenartige  Faden  theilen. 

Die  Samenhaut  ift  bleichgelb,  zerreißt  wie  ein 
zartes  Spinnengewebe»  oder  die  feinfte  glänzende  Seide> 
Sic  verfchwindet  gänzlich  ehe  der  Pilz  hinwelkt. 

Die  Blättchen  llehn  in  drey  Reihen,  lind  fchmal, 
dünne,  zahlreich  und  zart}  wenn  iie  jung  flnd  fehn. fie 
bleichgelb  aus,  daß  fich  nachher  ins  olivenfarbige  ver- 
wandelt. Sie  hängen  mit  dem  Strünke  durch  feine 
Streifen  zufammen. 

Der  Hut  hat  zwey  oder  drey  Zoll  im  Durchmef^ 
(er,  ift  rund  um  den  Rand  abwärts  gebogen.  Diefcr 
ift  gelb,  verliert  fich  aber  nach  dem  Mittelpunkt  zu 
ins  pomeranzenfarbige,  der  Mittelpunkt  felbft  ift  tief 
pomeranzenfarbig  oder  (charlachroth.  DasFleifch  ift 
dick,  zerbrechlich  und  bleichgelb. 

Wächft  im  Sept*  und  0£lob.  häufig  um  HalifaXt 

B  4  7.  Aav 
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7.  Agaricüs  repzndusifiipitatus^piico  repan- 
da  femipellucido ,  lamellis  tr^is  carneo  -pal- 
lidisyflipitefißulofo  albo.  Agar.  dryopbyUus. 
Bulliard  pL  ^^4.  ßg.  E.  F. 

Ausgebreiteter  Blätterpilz. 

Tab.  VI. 

Die  Wurzel  ift  an  der  Spitze  länglich  rund  mit 
wenigen  krummen  harten  Wurzelfafem,  die  ein  oder 
zwey  Zoll  lang  find.    Sie  hat  keine  Wulft* 

Der  Strunk  ift  filberglänzendweUs,  unten  dickt 
allmählig  nach  oben  dunner,  zuweilen  etwas  gedreht, 
und  auf  der  Oberfläche  ungleich.  Er  ift  fbnf  Zoll 
hoch,  hohl,  und  läfst  fich  leicht  in  dünne  weUsglän- 
zende  Fäden  theilen;  Er  hat  keine  Samenhaut* 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  rief, 
von  einander  entfernt»  und  endigen  fich  in  eine  breite 
BafiSf  die  keinen  Zulammenhang  mit  dem  Strünke 
hat.  Sie  find  zart,  weich,  bieg^m,  und  weiß  mit 
matter  Fleifchfarbe  vermifchr. 

Der  Hut  ift  anfangs  gewölbt,  wenn  er  feine  Voll- 
kommenheit erreicht  hat,  wagerecht,  am  Rande  aus- 
gebogen; Er  hat  vier  bis  fünf  2LoÜ  im  DürchmeflTer, 
iit  fchmutzig  weiß,  zart,  w'äfTerig  und  ohne  Fleifch* 

Wächft  im  Auguft  und  SeptemberJ.in  (chatiigcn 
Wäldern  bcy  Halifax. 


8.  AüA- 
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8.  Agaricüs  ctikzxxxsy  flipitatusj pileo la'cerq 
plumofoy  lamellis  trrfidis^  fiipite  fifiulofo. 
Agar.fyhaticus.  Scbatffltab.  242.  Battarra 
tab.j.ßg.C. 

Befiederter  Blätterpilz. 

Tab.  VIL 

Die  Wurzel  ift  rund ,  hart  und  braun ,  von  wei- 
chen, rauhen,  braunen  Fa(em  umgeben,  die  in  einem 
grauen  Schimmel  verwickele  fmd;  fie  hat  keine  WuUL 

Der  Strunk  ill  rund,  hohl,  glatt,  zwey  Zoll  hoch, 
€0  dick  wie  eine  Entenfeder»  blaßbräunlidi ,  und  läfst 
lieh  leicht  innerhalb  in  filberglänzende  Fafem  zer* 
theOea 

Die  Samenhaut  ift  weiß,  zart,  zerbrechlich,  und 
vergeht  wenn  der  Pilz  noch  jung  ift. 

Die  JJlättchen  ftehn  in  drey  Reihen ,  find  wei&, 
zart,  am  breiteften  an  der  Bafis,  und  hängen  nicht 
am  Strunk  feft. 

Der  Hut  ift  anfangs  kegelförmig,  wird  hernach 
wagerecht,  am  Rande  zerfchlitzt,  hat  zwey  Zoll  ina 
Durchmefler,  und  ift  von  weicher  filberartiger  Sub» 
Ihnz.  Die  Grundfarbe  ift  fahl  milchweiß,  mit  kur- 
zen röthlicbbraunen  Büfcheln  dicht  befetzt,  die  keine 
Ueberbleibfel  der  Wulft  find,  ibndern  mit  dem  Hute 
felbft  entftehn. 

Wächft  fparfam  in  Gärten.  Diefcr  wuchs  den 
i5ten  September  1787.  zu  Wartey  im  Ganen  des 
Esq«  J..Cook« 

B  <  9.AGA- 
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9.  Agaricüs  cornucopioides ; flipitatuSypilea 
lobato^  lamellis  trifidis  decurrentibusy  fiipite 
tortuofo.  Agaricüs  mutabilis.  Schaeff.  tab.i^^ 
degener.  Ibid.  243.  Battarra  tab.  18*  H. 
Tab.  20.  B. 

Gedrehter  Blätterpilz» 

Tab.  VIII. 

Die  Wurzel  ift  zähe,  unregelmärsig,  ftark  ge- 
dreht» und  von  zahlreichen  wolligen  rothbraunen  Fa- 
fern  umgeben,  ein  bis  zwey  2^11  ftark,  und  in  ver- 
fehiedene  flachgedrehte ,  gefurchte »  (chwarzbraune, 
zähe,  elaftifche,  lederartige  Strünke  zertheilr.  Nach 
oben  zu  find  die  Strünke  weitläufiger  und  mehr  ficht- 
bar  gedreht,  mit  Adern  oder  Nerven;  diefe  Adern 
oder  Nerven  find  Fortfetzungen  von  den  herunter- 
laufenden Blättchen.  Aus  einer  Wurzel  wachfen  vier 
bis  fünf  dunkelbraune  Strünke  zu  einer  Höhe  von 
vier  bis  fünf  Zoll 

Die  Blättchen  find  weitläufcig,  fehmal,  zähe,  matt 
rothbraun,  dreybis  vier  beyfammen,  und  laufen  fehr 
deutlich  längft  dem  Stamme  bis  nach  der  Wurzel  zu. 

Der  drey  Zoll  breite  Hut  ift  auf  einer  befondern 
nicht  häßlichen  Art  eingefehnitten.  Der  Einfehnitte 
find  vier  bis  fünfe ,  die  am  Rande  wellenförmig  und 
kraus,  dünnet  ohneFleifeh,  zähe,  elaftifeh  und  dun- 
kelzimmtbraun  find« 

Er  wächft  nicht  häufig  in  fchattigen  Wäldern  um 
Halifax.  Der  hier  abgebildete  PHz  ift  den  jten  Sep- 
tember 1787*  in  dem  Wäldchen  beym  Mayerhofe 
Brakcnbcd  bey  Ovcnden  gefimmek* 

10.  AcA- 
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10.  Agaricüs  delicio^us;  ßipitatusy  pi/eo  te- 
fiaceo^  fucco  luteßente.  Sp.  PL  i6^fi.  Hudf. 
07^ gl  61^.  Battar.fung.tab.iS.fig.H.  Aga- 
ricus  rubefcens.    Schaeffer  tab.  75. 

Oranger  Blätterpilz. 

Tab.   IX* 

Die  Wurzel  macht  das  runde  Ende  des  Stammes 
aus  9  fie^iil  han  mit  zahlreichen  braunen  rauhen  Fa- 
&m ,  wenn  man  He  aus  der  Erde  nimmt  hat  fie  eine 
Menge  Schimmel»  Eine  Wulft  läßt  fich  bey  ihr  nicht 
wahrnehmen« 

Der  Strunk  itt  hart,  gekrümmt,  zerbrechlicht 
von  der  Dicke  einer  Schwansfeder,  und  zwey  Zoll 
hoch;  innerhalb  ift  er  weiß,  brökligt,  aber  nicht  in 
Fafern  zerthcilbar,  wenn  er  alt  wird  hohk  Er  hat 
keine  Samenhaut* 

Die  Blättchen  find  dünn,  fchmal,  in  drey  Rei- 
hen; die  zweyte  und  dritte  Reihe  ift  nicht  immer 
gleich  lang.  Zerbricht  man  diefe  Blättchen  (b  fliefscn 
Tropfen  eines  gelben MilcWafts  heraus,  der  gewöhn- 
lich milde  und  krautartig  fchmeckt;  nur  wenn  der 
Pilz  jung  ift,  hat  er  etwas  fcliarfes. 

Der  Hut  ift  um  den  Rand  etwas  wellenförmig, 
jung  zurückgebogen,  hernach  wagerecht,  und  zulczc 
in  der  Mine  nabeiförmig,  diefes  entfteht  aber  nicht 
vom  Rande ,  fondem  von  dem  trichterförmigen  Bau 
deflelben*    Beydes,  der  Hut  und  Strunk,  lind  fein 

glän- 
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glänzend  orange*    Reym  Vergehn  wird  er  braun  und 
Iq&i  (ich  ganz  auf* 

Er  wächft  im  Odober  bey  Ramsden  und  meh- 
reren andern  Wäldern  um  Halifax* 

Er  unterfcheidet  lieh  vom  Jgaricui  taaiflmu 
durch  die  fcharlach  oder  orange  Farbe,  durch  die 
gelbe  Milch,  die  kleinere  Geftaki  und  dafs  er  nick 
ganz  trichterförmig  ift*  •) 


*)  Bolcont  A^aricMf  tUüchfmt  fcheint  etwti  von  dem  Limidicbcn ,  wel» 
ches  der  R^txkcr  ift,  vtrlchieden  zu  (eyn;  doch  i(t  er  nur  blofs  in 
dtr  Ftrbc  und  Gröfse  unterfchieden.    Es  giebt  einige  Pilze ,  die  mic 

.  dem  Reizker  viele  Verwindfchafc  haben ,  aber  nicht  genie&bar  fuid. 
Daher  ift  et  nicht  umsichtig  diefen  genauer  kennen  zu  lernen.  Die 
beltcn  Kennzeichen  des  Reizkers  fmd:  dafs  er  eine  gelbröthhche 
Milch  beym  Zerkratzen  der  Blätrchen  ausfliefsen  ll(sc ,  dafii  der  Hur, 
der  ungeflüir  noch  einmal  fo  grols,  als  der  hier  abgebildet  i((,  eine 
etwas  nutttere  ins  gelblicht  fpielende  Farbe  hat,  un(i  mit  matten  con* 
centrifchen  Strkhen  durchzogen  i(t,  und  endlich,  dft(s,die  Bl&ttchcm 
töthlicbgelb  und.    Anm.  d.  UeberC 


ir.AGA- 
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1 1.  Agaricüs  cdRsLueus; ßipitatus, piliofub- 
conico  caßaneo^  lamellis  trifidiSy  ßipite  alba 
ßfltäofo^   cortina  alba.     Agaricüs  cereobis. 
Scbaejf.  tob.  5/. 

Kaftanienbrauner  Blätterpilz. 

Tib.  X. 

Die  Wurzel  ift  klein,  unregelmäßig,  rundlich 
zwicbelarrig,  felti  und  hat  einige  harte  braune  Fafem« 
Sie  ilt  mit  keiner  Wulll  umgeben ,  und  bringt  nur 
einen  Pilz  hervor. 

Der  Srrunk  ift  cylindrifch ,  weifs,  Co  dick  als  ein 
Cänfekiel,  hohl,  mit  einer  engen  Höhking,  feft,  ela* 
f lifcbi  und  leicht  in  feine  filberglänzendc  Falern  theil- 
bar.    Er  hat  die  Höhe  von  drey  Zoll. 

Die  Samenhaut  ift  weiß,  dünne,  zart,  zerreißt 
vom  Mittelpunkt  aus,  und  hängt  eine  kurze  Zeit  um 
den  Rand  des  Huts,  alsdann  verfchwindet  lief  ohne 
einen  Ring  um  den  Stamm  zu  bilden* 

Der  Hut  ift  errtlich  kegelförmig,  darauf  ftumpf 
zugefpitzt,  dann  wird  er  -halbkugelförmig,  und  zu- 
lezt  ganz  flach«  Die  Oberfläche  ift  glatt  und  fchön 
glänzend  kaftanienbraun. 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  (ehr 
kurz,  und  wenn  die  Pflanze  jung  ift  braun ,  nachher 
von  gelbröthlicher  Farbe  und  dünnen  zarten  Gewebe. 

Es  i(t  eine  (eltene  Art,  die  ich  nur  an  zwey  oder 
drey  Orten,  befonders  bey  Overtden  in  dem  Wäld- 
clien  Bracken  Bcd  Wood  genannt,  gefehn  habe.  Da- 
fjlbft  find  im  Oftober  1786.  die  hier  abgebildeten  und 
beichriebencn  PiUc  gcfammelt. 

12.  AgA- 
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II.Agaricüs  membranac^us  \ßipitatus^  pileo 
hemifphaerico  membranaceo  albido^  lameltis 
trifidis  remotis  pallidis^  flipite  albido  fißulofo. 
Agaricus  farinulentus.  Scbaeff.  tob.  20^. 
FL  Dan.  tab.  1008. 

Häutiger  Blätterpilz. 

Tab.   XI. 

Die  Wurzel  beliebt  aus  zahlrciclien  rauhen  Fa- 
fern,  did  das  untere  weiche  (chwammigte  Ende  des 
Strunks  befctzen ,  und  ilt  ohne  Wulfl:. 

Der  Strunk  ill:  weiß,  hohl,  dünne ,  und  leicht  in 
feine  Fafcrn  theilbar.  Er  ift  von  der  Dicke  eines 
Schwanenkicls,  und  zwey  oder  drey  Zoll  hoch,  ohne 
Samenhaut. 

Die  Blättchen  find  weißt  dünne,  tief,  entfernt 
von  einander,  weich,  bicgfam,  und  (ehr  zart;  nachher 
färben  fic  lieh  (chwach  röthlichbrauh,  und  verwandeln 
fich  bcym  Hinwelken  in  tiefes  (chwarz. 

Der  halbkugelförmigc  weiße  Hut  befleht  aus 
einer  dünnen  durchfichtigen  Haut ,  die  zuweilen  um 
den  Rand  etwas  wellenförmig  und  beftändig  mehr 
oder  wenig  hejruntergebogen  ill. 

Er  wächft  in  Wäldern  an  fchattigen  Orten  auf 
faulen  Wurzeln  umgefallener  Eichen  an  verfchiedencn 
Stellen  um  Halifax» 

Der  vollkommene  Pilz  ift  leicht,  dünne,  trocken, 
und  hat  vonAnfehn  und  Gefühl  mit  feinem  Goldfchlä- 
ger*Papier  viel  ähnliches.  Es  ift  ein  feltenes  Gewächs. 


12.AGA- 
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13.  Agaricüs  czeruleus; ßipitattiSy pileo be- 
mifpbaerico  rugofo^  tamellis  trifidis  albidiSy 
ßipite  albo.      Sterbeeck  y    Tab.  2.  Fig.  G. 
Tab.  5.  Fig.  C. 

Blauer  Blätterpilz. 

Tab.  XIL 

Die  Wurzel  macht  das  unregelmäßig  zufammen- 
gedrückte  Ende,  oder  vielmehr  den  Urfprung  des 
Strunks  aus,  fie  hat  zahfareiche  feine  graue  rauhe  Fa- 
fem,  und  keine  Wulft. 

Der  Strunk  ifl:  aufrecht,  rund,  hart  und  feft,  von 
der  Dicke  eines  Schwanenkiels ,  und  drey  Zoll  hoch; 
ilfc  (chmutzigweifs  ohne  Samenhaut« 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  weiß, 
dick,  zerbrechlich,  fchmal,  und  hängen  mit  ihrer  Baus 
am  Strünke  feft* 

Der  halbkugelförmige  Hut  ift  zwey  oder  drey 
Zoll  im  Durchmeffer,  grünblau  und  trocken.  Er 
fühlt  fich  wie  woUnes  Tuch  an ,  ift  feft  und  hart,  aber 
doch  fehr  zerbrechlich«  DasFleifch  ift  weiß  und  dick* 

Er  ilk  den  iften  Auguft  1786  im  Walde  bey 
Wheady  geßnunelt  und  wie  in  diefem  Jahre  1787  im 
Auguft. 


14.  Aga* 
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14.  A  G  ARicüs  ine^u\2ns;ßipitatuSypileofufco 
lobato  undulatOy  lamellis  trißdis  profimdis 
cameo  pallidiSy  fiipite  fißulofo  grifeo.  Aga- 
ricus  caßaneus  BuUiard.  Tab.  268* 

Unregelmäfsiger  Blätcerpilz. 

Tib.    XUf» 

Diefes  Pilzes  Wurzel,  fo  wie  bey  den  meiften, 
beflebt  in  dem  harten  abgeftutzten  Ende  des  Strunks, 
hat  eine  Menge  grauer  Fafcrn,  von  wolligen  oder 
fchimmclartfgen  ßclhndchcileni  und  keine  Wullh 

J)er  Strunk  ifl:  rund,  glatt,  hobl^  faWgrau,  und 
leicht  in  dünne  Faden  zu  theilen. 

Die  Samenhaut  i(t  grünlich  weiß,  dünne,  von 
lichtem  oder  (chimmclarti£jen  Gewebe;  Sie  zerbricht 
und  verfchwindet  gänzlich  gleich  nachher  wenn  der 
Pilz  über  der  Erde  erfcheint. 

Die  Biätter  llehn  in  drey  Reihen,  find  rief,  ent- 
fernt, zähe,  bieg&m  und  bla&dunkel  äeikhfarben* 

Der  Hut  ift  fchmutzig  rothbraun,  mit  einem 
Schleim  überzogen,  zwey  Zoll  breit,  lappig,  wellen- 
förmig und  unregelmäßig  runzlicht;  wenn  er  jung 
ift  unregelmäßig  um  den  Rand  abwärts  gebogen, 
aber  zu  aller  Zeit  zugefpitzt,  oder  in  der  Mitte  er- 
hoben. 

Er  wächft  im  Auguft  und  September  auftrock- 
nen unfruchtbaren  Triften  und  Wiefengrund  in  gro- 
fser  Menge  um  Halifax. 


I5*  Aga- 
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15.  Agahicüs  fef ratus ;  firpitatus^  pileo cam- 
panulato  fnfco  vifddOy  lamellis  tnfidis  altisy 
ßipite  fißtäofo  albo.  Agar,  xerampelinus. 
Scbaeffcr  Tab.  214.  a/y.  variet.  monßrofa.  A. 
giganteusy  Tab.S^*  fungus  antiquus^  Tab. 
2j^.  fungus  junior. 

Gefägter  Blätterpilz* 

Tib.    XIV. 

Die  Wurzel  ift  das  fhimpfe  harte  Ende  des 
Strunks,  fie  ilt  zerbrechlich,  fcheint  ohne  ficht- 
bare  Fafern  am  Boden  feit  zu  iltzen;  und  hat  keine 
Wulft. 

Der  Strunk  ill:  rund,  aufrecht,  hart,  feft,  eines 
Daums  dick,  drcy  Zoll  lang,  und  dunkel  goldfarben; 
innerhalb  ilt  er  blcichgelb,  zerbrechlich,  aber  nicht 
in  Fafem  thcilbar,  er  hat  keine  Samenhaut* 

Die  Blärrcheo  (lehn  in  drey  Reihen,  find  fehr 
entfernt,  Üark,  dick,  zerbrechlich,  und  hängen  mit 
dem  Strünke  durch  fchmale  Striche  zufammen ;  fie  find 
fchön  goldgelb,  und  durch  fichtbare  braune  bägezähne 
am  Rande  merkwürdig. 

Der  Hut  ifl  kuglichr,  drey  Zoll  breit,  frifch  pur- 
purroth,  weich,  und  fühlt  fich  wie  feines  wo'lnesTuch 
an,  da  man  doch  nichts  rauhes  bemerkt.  Das  Fleifch 
ill  dick,  zerbrechlich  und  weiß.  Der  ganze  Pilz  löfst 
fich  nach  dem  dritten  Tage  (einer  Eniwickelung  in 
eine  braune  ekelhafte  Gallerte  auf. 

Er  ift  (elrcn  und  wächft  in  Wäldern.  Der  hier 
abgebildete  fand  fich  in  der  Pflanzung  zu  Bramham 
bey  Lecds;  er  wuchs  den  28.  Auguft  1786  unter  Bäu- 
men linker  Hnnd,  wenn  man  in  den  Park  den  Fu(s- 
fteig von KeddowLaneHead  hineintritt, 

C  16.  Aga- 
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l6.  Agaricüs  concmnus;  ßipitatus^  piko 
cavipanulato  fufco  vijcido^  lamellis  trifidis  al- 
bis  y  fiipitefifiulofo  albo.  Agaricüs  cervinus. 
SchaeffeTy  Tab.io. 

Zierlicher  Blätterpilz. 

Tab.  XV. 

Die  Wurzel  ift  etwas  aufgeschwollen,  gemeinig- 
lich zufammengedrückt»  oder  von  unregelmäßiger 
Gellalr,  fie  hat  wenige  Fafern  und  ill  mit  keiner  Wulft 
umgeben* 

Der  Strunk  ift  (b  dick  als  ein  Günfekiel,  weiß, 
hohl,  zart,  zwey  oder  drey  Zoll  hoch  und  ohne  Sa- 
menhauf* 

Die  Blättchen  ftehnin  drey  Reihen,  find  zahl- 
reich, tief,  dünnet  biegßm^  dichte  und  fchön  b^y- 
faramen  geftellt;  von  Farbe  weiß  wie  der  Strunk. 

Der  Hut  ift  dunkel  maufebraun,  jung  glocken- 
förmig und  mit  einer  fchlüpfrig  klebrigten  Flüflig- 
keit  überzogen;  alt  wird  er  trocken,-  und  mehr  aus- 
gedehnt, bekommt  aber  nie  eine  wagerechte  Figur. 
J)as  Fleifch  ift  dünne  und  weiß,  löfet  fich  beym-.Ver- 
gehn  in  eine  dicke  braune  Gallerte  auf» 

Wächft  an  vielen  Orteo  in  verfchiedenen  Wäl- 
dern umHalifox.  Den  hier  abgebildeten  habe  ich  den 
23»  September  1785.  bey  Birks  oderBurks  gefammlct. 


17*  Aga- 
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17.  Ag  ARjcüÄ  elafticus;  ßipitatusy  pileo  con- 
vexoferrugineOy  lamellis  trifidis  remotis  ri- 
gidiSy  cortina  elaßica  aL^idayßipite  inaequali. 
Agar. incertüs.  ScbaefferyTab.62.  Battarray 
Tab.  lt.  fig.  ^. 

Elaftifcher  Blätterpilz* 

Tab*  XVI. 

Die  Wurzel  ift  harr,  knoUigt,  mit  zahlreichen 
braunen  Fafern,  die  das  Gewächs  auf  dem  Boden  feit- 
halten;  fic  bringt  mehrere  Pilze  hervor  und  hat  keine 
Wulft. 

Der  Strunk  ift  in  der  Dicke  ungleich ,  am  dick* 
ften  an  der  Wurzel  und  allinählig  an  wärts  keilförmig; 
CT  ift  dicht,  fcft,  elaftifch,  rorhbraun  oder  rufsfarbcn, 
iniMthalbwciß,  und  leicht  in  dünne  Faden  oderFa- 
fcra  rheilbar. 

Die  Samenhaut  ift  mattweiß,  zähei  reifst  fich 
vom  Umfange  des  Huts  lofs,  und  bleibt  mehrere 
Tage  an  der  Spitze  des  Strunks  gleich  einer  groben 
kleinen  Manfchette  hängen.  *) 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  dick, 
zähe,  entfernt,  fchmurzig  weiß,  und  hängen  durch 
fchmale  Striche  mit  dem  btam'm  zufimmenT 

Der  Hut  ift  rund,  einen  Zoll  breit  braunruß-  oder 
roftfarben,  von  An&hn  und  Gefühl  wie  grobes  woU- 
nesTuch,  und  etwis  rauh  bcym  Berühren.  DasFleifch 
ilt  weiß^  (chwammig,  elaftifch  und  von  nicht  unange- 
nehmen Gefchmack.  Der  ganze  Pilz  ift  zähe ,  leder- 
artig, und  im  Vcrgehn  wird  er  trocken  und  welk. 

Findet  fich  auf  trockenen  unfruchtbaren  Boden 
unter  Eichbäumen  im  Oftober.  Diefer  wuchs  im 
Oftober  1786  im  Park  zu  Fixby  unter  Eichen. 

•)  Der  Verfaflcr  belc^  mit  dem  Namf n  ctntain ,  den  ich  Samenbaut 
übtrretzc»  zwcy  in  Kückfichc  des  Ors  wo  fic  befefHgt  fmd,  verfchic 
dene  Thtile,  nrmlich:  den  Ring,  und  die  Samenhauc;  f*  die  Vorrede. 
Anmeifc.  des  Ueberfeczeis. 

C  2  i8*Aga- 
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lg.  Agaricüs  umbilicatus;  ßipifatüs^  pileo 
lamellis  et  ßipite  albido^  tot a  plant a  coriacea. 
Agar,  umbilicatus.  Bull.  ^U.ßg.2.  Scbaeff. 
Tab.  3ß.  207.  2^(f. 

Nabeiförmiger  Blätterpilz, 

Tib.  XViU 

Die  Wurzel  ift  ein  kleiner  harter  Knoll,  von  der 
Größe  einer  kleinen  Erb(e,  braun,  und  mit  einer  gro- 
fsen  Menge  kurzer,  haarförmiger,  grauer  Fafern  be- 
decke; lie  hat  keine  Wullt. 

Der  Strunk  ill  rund,  walzenförmig,  Co  dick  als 
eine  Entenfeder,  dreyZoll  hocli,  mattweiß,  fcft,  dicht, 
zähe  und  elaftifch;  aber  fpaltet  fich  leicht  von  einem 
Ende  zum  andern  in  weiße  elalhfch  (chimmernde  Fa- 
den*   Er  bat  keine  Samenhaut. 

Die  Blättchen  ftehn  in  drey  Reihen,  find  viel  brei- 
ter als  bey  andern,  entfernt,  weiß,  zähe  und  biegßm. 

Der  Hut  ift  anfangs  rund,  nachher  wird  er  wa- 
gerecht und  in  der  Mitte  eingedrückt,  mit  einer  Höii- 
lung,^die  einem  Nabel  ähnlich  fiehtj  er  ift  ein  oder 
zwcy  Zoll  breit,  weiß,  glatt,  zähe  und  elaftifch.  Der 
Pilz  hat  einen  fchnellen  Wachsthum ,  denn  er  vergeht 
in  einer  Woche ;  beym  Vergehn  wird  er  gelblichbraun 
und  zerfließt  gänzlich. 

Wächlt  vom  Julius  bis  0£lober  in  Schonungen, 
bcfonders  unter  Tannen  oder  Lerchenbäumen.  Er 
findet  fich  häufig  in  den  Pflanzungen  um  Fixby-Hall, 
die  dem  Esq.  T.  Thornhill  gehören.  Ebengcnannie 
reiche  und  ausgedehnte  Pflanzungen  um  dielen  länd- 
lichen und  fchönen  Sommeraufenthalt,  haben  mir  ver- 
fchiedene  besondere  und  neue  Arten  von  brittifchen 
Pilzen  verfchafFf. 

19.  Aga- 
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19.  Agakicüs  confertus;  ßipitattis^  bi/eoco- 
fäco^  albidOy  acumiiiato^  lainellis  fiifco-paliidiSy 
ßipite  numerofo  albiäo.  Ag.  digitatiformis. 
BulUard  22.  *J 

Traübichter  Blätterpilz. 

Tab*  XVIM. 

Die  Wurzel  ift  ein  unregelmäßiger  zäher  harter 
Klumpen  mit  kurzeil  zahlreichen  grauen  Fafern  be- 
ferzr,  fie  h^t  keine  Wulft  und  bringe  mehrere  Pilze 
hervor. 

Der  weiße  trockene  Strunk  wird  nach  oben  zu 
fad  unmerklich  dünner,  ift  von  der  Dicke  einer  Schwal- 
benfeder,  zwey  Zoll  hoch,  von  trockenen  hellglänzen- 
den Beftandth  eilen,  niemals  hohl.  Er  hat  eine  weifse 
Hohranige  Samenhaut,  die  dann  nur  lichibar  ilk,  wenn 
der  Hut  eben  aus  der  Erde  kommt. 

Die  Blärtchen  ftehn  in  einer  Reihe,  fie  erllrecken 
fich  vom  Rande  des  Huts  ununterbrochen  nach  der 
Spitze  desStrunksi  find  enge  zu(ammen  gefteUt,dünai 
zart  und  vrciß  mit  blaflem  matibraun  vermischt. 

Der  Hut  ift  kegelförmig,  fbrk,  zugefpitzt,  er 
ift  glatt,  weiß,  an  der  Spitze  gelblichbraun ,  und  von 
leichtern,  wolligen  Beftandtheilen.  Der  breitefte 
mifst  einen  Zoll;  beym  Vergehn  wird  er  welk,  und 
weichem  Papier  nicht  unähnlich. 

Er  wächlt  zwifchen  ßorke  in  Badftubcn.  Der 
hier  abgebildete  und  befchriebene  wuchs  im  Ananas- 
Haufe  des  Esq.  J.  Caygill  zu  Halifax  im  November 
1785. 

*}  Biüliards  Arariens  dig^alifirmis  weicht  felir  von  diefem  ab :  befonder» 
(Udurch  dau  er  kleiner  ilt,  einen  vralz^örmigen  tund  gefjHtzten  Hur» 
und  wei(se  BlScrchen  bat,  und  endlich  daft  %t  zwar  Muäg  aber  mt 
bülchelweife  ftehc*  Anmerk.  des  Ueberfetiein 

C  9  so.Aga- 
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20.  A G  AKi c u s  laricinus ;  ßipitattis^  pileo  fuU 
vOy  aTfgußOj  co?ivexOy  lawelHs  angtifiis  craffis^ 
ßipite  ramojQ  craßo  fpofigiofo  jt{fco.  Bau 
tarra  Tab.  11.  B.  C  F.  Tab.  6.fig.  D..  Agq- 
ricus  craßipes.  Sdaejfer  tab.  ^7.  88* 

Lerchenbaum  Blätterpilz. 
Tab.  x:X; 

Dre  Wurzel  befteht  aus  einer  unregelmäfsigca 
misgeftalreten  MafTc,  die  (ich  für  die  Höhlun- 
gen, worin  fie  wächft.  (chickt,  und  Aehnlichkeir  mit 
etwas Verfchimmelten  hat;  oberhalb  ift  fie  in  verfchic- 
den«  Strünke  getheilt,  die  bey  dem  Jläikften  eines 
Daums  dick  find.  Die  Strünke  find  dicht  an  der  Wur- 
zel zußmmen  gedrückt,  öfters  wenn  fie  nahe  beyfim- 
men  wach(enmit  einander  verbunden,  und  würklich 
in  Aefte  zertheilt;  fie  find  matt  graubraun,  weich, 
fchwammig,  und  Infien  fich  leicht  zufammen  drücken* 
Sie  hat  keine  WuKK 

Die  Samenhaur  il  t  fchmal,  mattweiß,  weich  u.  wolligt. 

Die  Blättchen  ftchn  in  zwey  Reihen ,  find  ungleich 
lang,  von  geringer  Anzahl I  fchmal,  dick,  zerbrech- 
lich und  weifs. 

Der  Hut  ilt  fuchsfarbcn  weich  anzufühlen»  öfters 
nicht  dicker  als  der  Strunk,  beftändig  convex  und  von 
trockener,  leichter,  fchwammigter  Subllanz.  Er  läfst 
fich  leicht  zwifchen  den  Fingern  zu&mmcn  drücken, 
und  nimmt  nach  dem  Drucke  fogleich  feine  vorige 
Geitalt  wieder  an* 

Wächft  an  der  Rorke  abgeftorbener Lerchenbäu- 
me; er  (cheint  mit  der  Wurzel  zwifchen  Holz  und 
Rinde  zu  Hecken,  welche  durch  ihre  Ritze  ihm  einen 
Weg  bahnt.  Den  hier  abgebildeten  habe  ich  in  der 
kleinen  Pflanzuqg  zu  Lee-  Bridge  bey  Halifax  gefam- 
melt;  wo  ich  diefenPilz  jeden  Herbft  in  verfchiede- 
nen  auf  einander  folgenden  Jahren  gefehn  habe. 

21.  Aga- 
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21.  Agaricüs  piiJlatus ;  fiipitatus^ pileo cam- 
panulato  plicato  atroy  ßipite  longo  ventricofo 
albido.  Agar,  einer eus.  Bull  88*  Schaeßcr 
Tab.  wo.  Mich.  gen.  p.  i8ß:  t.  80.  fig.  j. 

Schwärzlicher  Blätterbilz. 

Tab,  XX* 

Die  Wurzel  befteht  aus  einigen  grauen  rauhen 
Fdfem,  die  das  Ende  des  Strunks  umgeben,  und  in 
einem  fchmalen  Raum  rund  um  (ich  auf  der  Oberflä- 
che, worauf  fiewächft,  erlhrecken. 

Der  Strunk  ift  fieben  bis  acht  Zoll  hoch ,  fiiber- 
weiß,  hohl,  unten  aufaefchwollen ,  wie  ein  in  Samen 
auffchießcnderZwicbeUtängel;  er  ift  zart  und  leicht 
in  feidenarcige  weiße  Faden  theilbar. 

Der  Hut  und  die  Blärtchen  (chcinen  unzertrenn- 
lich, oder  in  eins  vereinigt  zu  feyn;  fie  find  wie  ein 
Fächer  gefaltet.  Er  ift  von  zarter,  wäßriger,  durch- 
fichtiger Subltanz,  von  bleicher  Farbe  mit  einem 
fchwarzcn  Schleim  oder  feuchten  Pulver  bedeckt,  das 
fich  bcym  Ikrühren  auf löftt.  Die  Schwere  des  Huts 
und  Schwäche  des  Strunks  machen  es  fehr  fchwer,  ihn 
ohne  Zerbrechen  aufzuheben,  wie  diefes  eine  Figur 
ausdrücke. 

Er  entfteht  in  einer  Nacht  und  zerfließt  den  fol- 
genden Tdg.  Als  ich  den  22.  Junius  178^.  diefen 
hier  abbildete,  zerfloß  er  in  eine  (chwarze  klebrige 
FlüflSakcit,  die  auf  dcmTi(che,  als  fie  trocken  war, 
wie  Ruß  ausfahe« 

Er  wächft  auf  Mifthaufen  and  fetten  Wiefea  Der 
Hut  ift  beym  Hervorkommen  mit  einer  grauen  wol- 
ligen Haut  bedeckt,  die  gleich  ver(chwindet# 

C  4  ^2.  Agv 
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22.  Agaricüs  piperatus ;  ßipitatus, pileo pla^^ 
niufculo  laSfeßente  margine  deflexoy  lamellis 
ramofis  pallidis  Agaricüs  laäifliius  actis. 
Bull.  200.  Agaricüs  piperatus.  BulL  zßi. 
Schaeffer  83* 

Pfeffer- Blätterpilz. 

Tib.  XXL 

Die  Wurzel  befteht  aus  einigen  kurzen  Fafem, 
die  dab  untere  ftumpfe  Ende  des  Strunks  bedecken, 
und  hat  keine  Wulft. 

Der  Strunk  ill  weiß,  oben  und  unten  dünne,  in 
der  Mitte  aufgefch  wollen,  wo  er  einen  Zoll  und  mehr 
im  Durchitiefler  hat ;  die  Oberfläche  ift  glatt,  von  fefter, 
dichter  harter,  und  feiir  zerbrechlicher  Subftanz*  Er 
hat  keine  Samenhaun 

Die  Blättchen  find  aufserordenriich  zahlreich  und 
unregelmäfsig  die  mitrlern  reichen  gerade  durch  und 
hängen  kaum  mit  dem  Strünke  zufimmen;  fie  find 
fchmal  zerbrechlich ,  gelblich  weiß,  haben  aber  keine 
beftimmte  Ordnung:  die  kürzern  find  mit  den  lan- 
gern vereinigt  oder  laufen  in  Aefte  aus,  einige  find 
ganz,  andere  getheilt,  oder  halb  in  gabelförmiger  Ge- 
ftalt  getheilt,  wie  der  agaricüs  Cautharellus. 

Der  Hut  ift  weiß,  glatt,  hart  und  zerbrechlich; 
Anfangs  ift  er  am  Rande  abwärts  gebogen,  darauf  wird 
er  wagerecht  und  zuletzt  trichterförmig.  Wenn  der 
Put  ^ie  Blätrchen  oder  der  Strunk  verlezr  werden,  fi> 
lafltn  fie  eine  Milch  von  fich,  die  einen  brennenden 
PfefFergefchmack  hat,  und  mehrere  Stunden  auf  der 
Zunge  eine  unangenehme  Empfindung  zurückläßr. 

Wächft 
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Wächfl:  in  den  Wäldern  um  Halifax. 

Dicfes  ift  der  wahre  PfefFerpilz ,  den  Doftor  Li- 
fter im  Walde  Morton,  bcy  Pinne -Moor,  Craven  ge- 
funden hat,  flehe  Raji  Synopf.  f.  5.  Es  giebt  einen 
andern  Blätterpilz»  der  mit  diefem  Aehnlichkeit  zu  ha- 
ben fch^nt,  wovon  ich  im  Verlaut  dieles  Werks  re- 
den werde* 

Bolton  hat  hier  die  ächte  Linrieifche  Art  vorge- 
ftelki  die  ich  in  meiner  Flora  Berolinenß  Agaricui  gi- 
gameuf  genannt  habe.    Der  unterm  Namen  A.  pipe- 
ratus  eben  dafelblt  angeführte  ift  diefelbe  Art.    Die- 
ferPilz  kommt  in  verfchiedener  Größe  vor,  einmal 
{o  groß,  als  er  hier  vorgeftellt  ift,  und  dann  hat  er  im 
Mitttelpunkt  keine  Erhabenheit  die  man  Nabel  nennt, 
zweytens  £0  groß ,  daß  der  Hut  über  einen  Fuß  im 
Durchmefler  hat;  diefe  Abart  ilt  zuweilen,  aber  nicht 
immer  mit  einem  Nabel  verfehen.    Bulliard  A.  lani- 
fluus  aertj  ift  derfelbe,  aber  deflen  //.  piperatus  der 
hier  vom  Verfafler  mit  angeführt  ift,unterfcheftlet  fich 
(ehr,  und  ift  als  eine  befbndere  Art  anzufehn«    In  der 
Geftalt  und  Gröfse  kommt  er  mit  diefem  übereiri,  nur 
ift  er  in  folgenden  Dingen  verfchiederi:  i)  hat  er  ei- 
nen bohlen  dicken  gelblich  weißen  ^tamm ,  2)  einen 
trichterförmigen  ftrohfarbenen  am  Rande  geftreiften 
Hut,  und  3)ftehn  die  Blättchen  in  zwey  oder  drey 
Reiben»    Anm.  des  Ueberfetzers« 


C  5  23.  Aga- 
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23.  Agarccüs  pfeudocinnatnomeus ;  pileo 
'  concavoflavo  -fufcefcente^  lajnellis  pallidisflh 
'   pite  incraßato.     A.  nitidus.  Scbaeff.  Tab.ßj. 

et  fortajjc  loS.  252.  255.    Battarra  Tab.  77. 

Fig.  A.  Tab.  14.  G  Buxb.  Cent.  4.  Tab.  /.  Fig.  i. 

Brauner  Blätterpilz. 

Tab.   XXIL 

Die  Wurzel  ift  hart,  braun  i  zufimmengedrückj 
oder  flach,  zuweilen  unregelmäßig  gedreht,  mir  brau- 
nen harren  Fafern,  die  fie  feft  an  der  Erde  bcfeltigea, 
und  ilt  mit  keiner  Wulft  umgeben» 

Der  Scriink  ift  glatt,  an  der  Wurzel  am  dünnften, 
nach  oben  zu  allmählig  dicker,  wfenn  er  jung  ift  fcft, 
im  Alter  hoUl.  Er  ift  zähe,  leicht  in  gefchmeidige 
Falern  zu  theilen,  gelblich  braun,  drey  oder  vier  Zoll 
hoch,  und  ohne  Samenhaut* 

Die' Blärtchen  find  in  drey  Reihen,  tief,  weichi 
biegfam,  und  bhßgelblich  -  zimmtfarben,  und  ver- 
hältnißmäfsig  wenig  an  der  Zahl. 

Der  Hut  ift  anfangs  convex  und  wellenförmig  am 
Rande,  dann  wird  er  wage  recht»  und  mehr  wellenför- 
mig oder  kraus,  zuletzt  hebt  lieh  det  Rand  aufwärts, 
macht  den  Hut  trichterförmig,  und  bekommt  eine 
Erhabenheit  im  Mittelpunkt,  Er  ift  glatt,  zimmtfnr- 
bcn,  und  fühlt  fich  wie  dünnes  Pergament  an,  der 
ganze  Pilz  ift  zähe,  biegßm  und  dauert  ver&hiedcne 
Tage. 

Er  wächft  häufig  in  den  Waldern  um  Halifax,  än- 
dert (ehr  in  feiner  Größe  nach  Maßgabe  des  Bodens 
und  der  Lage. 

Bolton  nennt  diefe  Art  A*  iinnamomms^  hat  aber 
in  letzten  Theil  den  ächten  Linnaifchcn  diefes  Namens 
befchrieben  und  dielen  A.  pfmdocinnammi$u/g^moiXüu 

Anm«  des  Ucber£ 

I ■— i^ 

24.  Aga- 
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24.  Agaricüs  annulatus;  fitpitatus^  pileo 
campanuIatofubfußofquamatOj  lamellis  albi- 
(iisy  ßipite  bulbofo  annulato  Lightfoot  Flora 
Scotka  102 j.  Agaricüs  procerusy  Hudfon 
Flora  AngL  6n.  10.  Agaricüs  columbrinus. 
Bulliard'jS*  Scbaeffer tab.22.23.24,j.  Flora 
danica  tab.  772.  Battarra  tab.  6.  fig.  A. 
Sterbeck  tab.  'J.fig.  A.  Parkinfon  P.  ißig. 
fig.  22. 

Ring-Blätterpilz. 

TaU  XXIIL 

Die  Wurzel  ift  zwiebelartig,  weich  und  fchwam- 
mig,  (ie  hat  die  Gellalt  eines  Taubeneys,  und  ill  mit 
zahlreichen  Fafern  bcfetzt;  fie  hat  keine  Wulft 

Der  Strunk  ift  aufrecht,  glatt,  rundi  allmählich 
nach  oben  zu  dünner,  weiß,  hohl,  in  der  Höhlung 
fein  wolligt :  von  wejahcr  elaftifcher  Subftanz ,  leicht 
in  weiche  filbcrarrige  Fafern  theilbar ,  anfangs  weiß, 
zuletzt  bleich  ftrohfarbcn,  fünf  bis  (echs  Zoll  hoch. 

Der  Ring  ift  etwas  zäh ,  weiß\  vom  Rande  des 
Huts  getrennt,  läßt  fich  auf-  und  abwärts  fchieben> 
und  hängt  wie  eine  Manfchette  am  Strünke. , 

Die  Blättchen  ftehen  in  zwey  oder  drey  Reihen 
von  ungleicher  Länge,  find  zahhreich,  dünne,  tief, 
zuerft  fchön  weiß  mit  blaflem  rofenroth  vcrmifchtt 
wie  beym  gemeinen  Champignon,  dann  werden  fie 
weißi  und  zuletzt  blaßbraun. 

Der 
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Der  Hut  ift  anfangs  kugelförmig,  nachher  be* 
kömmt  er  eine  kegel-  oder  glockenförmige  Geltalt; 
xuweilen  zeigt  fich  im  Mittelpunkte  eine  fchnabclar- 
tige  Hervorragung  von  der  Größe  eines  Handknopfs ; 
wann  er  völlig  ausgedehnt  ifti  Co  ift  er  der  wagcrech- 
ten  Geftalt  am  nächften.  Er  verwandelt  fich  vom 
weißen  ins  blaßbraune ,  und  ift  mit  braunen  weichen 
Schuppen  bedeckt»  die  nicht  wie  beym  Agarkut 
mufcarius  Bruchftücke  der  Wultt  find,  fbndem  aus 
der  Subllanz  des  Huts  hervorwachfen. 

Er  wächft  im  Öftober  an  dürren  Stellen  nicht 
häufig  in  den  Wäldern  um  Halifax. 

Die  SchäfiTerfchen  und  Bulliardfchen  Abbildungen 
ftellen  diefen  Pilz  fehr  gut  vor,  es  ift  derfelbe  den  ich 
Jigaricui  procerui  Prod.  Fl,  Berot.  n.  iioi.  genannt 
habe,  und  der  jung  unter  dem  Namen  Buberitze  ge- 
gefl[en  wird*     Anm.  d.  UeberC 


f  5.  Aga- 
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25.  Agaricüs  extind;orius;  pileo  canipanV'- 
formi  albido  lacerOj  lamellis  niveisflipitefub- 
bulbofo  fubulato  nudo.  Linn.  Flor.  Suec.  i!j,(f. 
Sp.  PL  iS^^.  Hudfon  avgl.  tfzy.  2p.  Bulliard 
FL  43^.fig.  /.  Battarra  Tab.  27.  H. 

Kappenförmiger  ßlätterpilz« 

Tab.  XXlvr, 

Die  Wurcel  iit  etwas  aufgefchwollen,  hart,  weißt 
und  an  den  Seiten  mit  braunen  Fafern  verfehn;  zu- 
weilen entitelm  aus  ihr  mehrere,  bisweilen  aber  auch 
ein  Pilz,  er  ifl  mit  keiner  Wulft  umgaben* 

Der  Strunk  ift  cylindrifch,  glatt,  weiß,  hohl, 
mit  einer  engen  Durchlöcheruno ,  innerhalb  ill  er 
weich,  woUigt.  Er  ift  einen  Zoll  im  Umfange,  und 
fünfe  hoch)  ohne  Samenhaut. 

Die  Bläifchen  Ilehn  in  einer  Reihe,  find  fehr 
zahlreich»  dünne,  tief,  und  zart;  anfangs  lind  fie 
weiß,  nachher  blaßbraun,  und  löftn  fich  beym  Ver- 
gebn  in  einen  (chmuzigbraunenSaft  auf  Ihre  große 
Anzahl  hebt  den  Hut  in  die  Höhe,  wie  bey  dem  Jga- 
ricus fimetariuSy  vlicatusy  turidus  itc. 

Der  Hut  iit  kegelförmig,  rund  zugefpitzt,  am 
Rande  ausgebreitet  und  etwas  wellenförmig,  auf  der 
Oberfläche  (b  lange  er  jung  ift.  glatt,  nachher  geftreift, 
und  zulezt  wenn  es  fich  auflöfet  zerfchlitzt.  Anfangs  ift 
er  weiß,  ausgenommen  an  der  Spitze  die  etwas  ins 
bräunliche  fpielt,  aber  wenn  er  älter  wird,  geht  das 
Weiße  ins  blaßbraune  über;  einige  find  mit  wenigen 
wolligen  Schuppen  oder  Fed^rchen,  wie  ^tvAgarüus 
fimetariuj  bedeckt. 

Er  wächft  feiten  um  Halifax  auf  Sand  an  feuchten 
und  fchattigen  Orten. 


26.  Aga- 
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26.  Ag  ARicüs  luridus;  fiipitatuSy  pileo  conico 
grifeo  vifcidoy  margine  inaequalij  lainelUs  in- 
tegris  profundis  fordide  caeruleisy  ßipite  fo- 
lidoarcuato.  Ag.margarhaceus.  Scbaeffer 
Tab.  216. 

Schmutziger  Blätterpilz. 
Tab.  xxvr. 

Die  Wurzel  ift  hart,inisgeltalrettfchmut2ig  braun, 
mit  einigen  Fafern  bedeckt,  lie  treibt  einen  oder  meh- 
rere Pilze,  und  hat  keine  Wullh 

Der  Strunk  ilt  hart,  feft,  gekrümmt,  oder  in 
verfchiedener  Richtung,  eines  kleinen  Fingers  dick, 
hälslich  bla(s  (chwärzlichbraun ,  vier  Zoll  hoch,  und 
ohne  Samcnhauf, 

Die  ßlärtchcn  ftehn  in  einer  Reihe,  erftrecken 
fich  vom  Rande  nach  dem  Mitrelpunkr,  lind  nicht  feft 
gcwachfen,  und  berühren  nur  (b  eben  den  Strunk;  fie 
find  überaus  zahlreich ,  fetir  dicht  zußmmenftehend, 
tief,  breite  und  machen  durch  ihre  große  Anzahl  den 
Hut  fchwer;  ihre  Farbe  ift  fchmutzig  graublau,  und 
im  Vergehn  löten  fie  iich  in  eine  braune  ftinkende 
Flüfligkeit  auf. 

Der  Hut  ift  unregelmäßig  kegelförmig  unten 
zweyund  einen  halben  Zoll  breit,  von  der  Spitze  bis  zur 
Bafis  eben  fo  hoch.  Er  ilt  von  einer  dunkelgrauen  ins 
olivene  fpielenden  Farbe,  (ehr  glatt  und  mit  einer  dik- 
ken  ekelhaften,  (chlüpfrigen ,  halbverdickten  Flüffig- 
keit  bedeckt.  Der  Rand- ift  unregelmäßig  eingefchnit- 
ten.  Die  Einfchnitte  find  von  ungleicher  Länge  und 
zuweilen  durch  tiefe  Spalten  getrennt. 

Er  wächft  auf  dem  Galgenberg  und  andern  Or- 
ten um  Hahfax.  Er  unterfcheidet  fich  vom  Agaricus 
ßriatusy  wie  wir  hernach  (chen  werden. 

Bey  dieftr  Art  finden  fich  häufig  an  der  Wurzel 
eines  vollkommen  ausgewachfenen,  einige  ganz  junge« 

27*  Aga- 
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27.  A  G  A  R I  c  ü  s  domefticus ;  fiipitatus ,  pileo 
canico  fubfufcoy  lacerato-fquamofo^  lameUis 
httegris  grifeo  'pallidiSyflipitefifiulofdalbido. 
Ag.  fufcejce?is.  Schaeff.  Tab.  ij.  Sterbeeck 
Tab.  22.  7.  K.  L.  Battar.  Tab.  iS.fig.  D.  E:  F. 

Haus -Blätterpilz* 

Tab.  XXVI» 

Die  Wurzel  befteht  aus  einer  großen  Zahl  grauer 
Fä&rn,  die  fich  in  dem  faulen  Holze,  worauf  diefer 
Pilz  wächlt»  befinden,  einige  Fafern  verbreiten  fich  in 
Geltalt  eines  Schimmels  auf  der  Oberfläche.  Diefes 
fehr  gemeine  Gewächs  wächU  büfchelweife  aus  einer 
Wurzel. 

Der  Strunk  ift  feidenglänzend  weifsihohl  und  von 
dünner  leichter  Subftanz;  von  der  Dicke  eines  Gän- 
fekiels,  drey  bis  vier  Zoll  hoch.  Er  läßt  fich  leicht 
in  glänzende  Fafern  zertheilen,  und  theilt  fich  öfters, 
wenn  der  Hut  abgefallen  ift,  von  felbft. 

Der  Ring  ilt  äußerft  zart,  und  verfch windet  £0 
bald  fich  der  Hut  vom  Strünke  löfet. 

Die  Blätter  ftehn  zahlreich  in  einer  Reihe,  find 
breit  und  tief,  anfangs  blaßgrfin ,  zerfließen  aber  zu- 
letzt  in  eine  fchwarze  fchmutzige  Flüfligkeit. 

Der  Hut  ift  anfangs  eyförmig,  und  ift  mit  einer 
Haut  bedeckt,  die  diefer  Art  befbnders  eigen  ift,  und 
nicht  die  Wurzel  umgiebt.  Diefe  Haut  ift  wollenarrig, 
blaß  graubraun»  una  wenn  der  Hut  in  feiner  Gröfse 
zunimmt,  zerreißt  fie  in  Stücken,  und  bleibt  auf  der 
Oberfläche.  Der  Hut  verwandelt  fich  von  der  eyför- 
migen  Geftalt,  in  die  conifche,  der  Rand  wird  wellen- 
förmig, nachher  wird  der  Hut  glockenförmig ,  und 
zuletzt  zerreißt  er  und  zerfließt» 

Er  wächft  auf  faulen  Holz,  in  Kellern,  kühlen 
Küchen,  u«d*0«m. 

2%.  kGk- 
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sj.  AöAiticus  mufcariusj  flipitatut,  tametlit  dimi- 
diatis  JolitariiSf  Jlipite  volvatö^  apice  dilaiata,  bofi 
ovaio.  Linn.  Sp.  pL  1640.  4.  Agancui  cauteßtnSy 
ptleo  fonguineo  y  verrucif^  tamell.sque  albiSyßipitc 
albo  baji  gtobofo.  Flor.  tapp.  515.  Hüdf.  AngL  6x2, 
Light f 00t  fl.  Scot.  loio»  3. 

Fliegen   Blätterpilz. 

Tab.  XXVII. 

Die  Wurzel  ift  breit,  zwiebelartig,  von  weicher 
fchwammiger  Subftanz,  und  in  der  Jugend  mit  einer 
dicken  Wullt  umgeben;  wenn  der  Strunk  in  die  Höhe 
(chiefst,  zerreifst  die  VVulft,  und  der  Hur  kommt  zum 
Vorfchein.  Beym  zunehmenden  Wachsthnm  vermin- 
dert fich  die  Größe  des  Knolls  und  der  Wurzel,  und 
bey  einem  völlig  ausgewachfenen  Pilz  ßnd  die(e  öfters 
gänzlich  verfchwunden. 

Der  Strunk  ift  weiß,  braun  oder  rötMicb,  weich, 
(chwammig,  in  der  Jugend  feft,  im  Alter  aber  wird  er 
hohl,  von  der  Dicke  eines  Daumes,  und  4  bis  5  Zoll  hoch. 

Der  Ring  trennt  fich  vom  ganzen  Rande  des  Huts 
ohne  zu  zerreißen,  und  bleibt  gleich  einer  (chönen 
weißen  Manfchette  eine  zeiriang  am  Strunk  fitzen* 

Die  weißen  Blätter  llehn  in  zwey  Reihen,  die  mei- 
ften  von  diefen  reichen  vom  Strunk  bis  zum  Rande 
des  Huts,  die  zwifchenftehenden  nur  halb  Co  weit. 

Der  Hut  ill  bey  Entwiklung  aus  derWulft  kugel- 
förmig, glatt,  glänzend,  und  mit  klebritjem  Schleime 
bedeckt  j  nach  vollendeten  Wachsthum  wird  er  wage- 
recht, und  matter  auf  der  Oberfläche;  er  ilt  von  ver- 
(chiedener  Farbe,  gemeiniglich  bald  mehr,  bald  weniger 
roth>  Bey  trockener  Jahrszeit  oder  in  unfchicklichem 
Erdreiche  trennt  fich  die  Wulft  nicht  vom  Hute ,  fie 
bleibt  aber  gewöhnlich  in  zerriflenea  Stücken,  wie 
Warzen  auf  der  Oberfläche  deflelben. 

Er  wächft  in  trocknen  Wäldern  um  Halifax  vom 
Augull  bis  zum  Oktober* 
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29.  Agar  IC  US  elephantinus;  ßifUatut^  piiiQ  traßo 
hmi/phantco  fublutio  vi/ciJo,  lamilUs  trifiäis  crajjis 
fragilibui  fubatbidis^  ß^pit^  olbo  crajfo  fpongiojo. 
Jgaricus  einer  aßen  f^  Buli.  herb.  428*  *) 

Elephanten  ßläcterpilz. 
Tab.  xxviu. 

Die  Wurzel  befteht  aus  wenigen  Fafern,  die  aus 
dem  untern  Theile,  der  keine  Wuilt  hat,  entltehn 

Der  Stinink  ift  aufrecht,  feft.  breit,  und  von  fchö- 
ner  weißer  Farbe;  er  i(t  (cchs  Zoll  im  Umfang  (lark, 
und  vier  Zoll  hoch;  {eine  Subilanz  ift  weich,  (chwam- 
mig,  und  leicht  zufammen  zu  drücken;  feine  Figur 
kommt  der  eyförmigen  nahe .  in  der  Mitte  ift  er  am 
breiteften,  nach  oben  und  unten  wird  er  dünner.  Im 
Alter  wird  derStrunk  mehr  cylindrifch,  hart,  von  Farbe 
ichmutzig,  und  innerhalb  hohl    Er  hat  keinen  Ring. 

Die  ßiäctchen  ftehn  in  drey  Reihen  find  tief,  ent- 
fernt, außerordentlich  grofs,  eine  Linie  dick,  zerbrech- 
lich wie  vvachs,  von  einer  bleicheaweißlichenTalgfarbe. 

Der  Hut  ift  bey  feiner  erften  Entftehung  kugel- 
förmig, und  wickelt  den  ^an^en  Strunk,  dte  Wurzelfa- 
fem  ausgenommen,  ein;  denn  der  Rand  deflelben  um- 
ftßt  den  unterften  Theü  des  Strunks  und  vernchtet 
eben  das.  was  dieWulft  den  andern  ßliltterpilzen  thut; 
nachher  bekommt  der  Hut  eine  hemifphärifcheGeftalr, 
ift  mit  einer  klebrigen  Flüdigkeit  bedeckt  und  hat  eine 
gelbliche  Thonfarbe.  ßeym  Vergehen  uird  er  unre- 
gelmäßig wagerecht,  zer(cl)lixzt.  trocken,  von  fc'^mu- 
ziger  dunkler  abwechfelnder  Farbe,  und  ficht  wie  ver* 
brannt  aus. 

Er  wächft  in  den  trocknen  Stellen  der  Wälder  um 
Halifax  im  Oclober,  bey  trocknem  Wetter  bekommt 
er  in  einigen  Wochen  das  Anfehn  wie  er  auf  der  2 8» 
Kupfertatel  in  der  obern  Figur  vorgeftellt  ift» 

*)  Der  AgaricMf  churafiens  Buli  liac  gar  ktin«  Athnlidhktii  mit  aiefeiii 
und  ift  at(b  fafch  vom  VefafTer  hier  angeHihn,  Anm«  d.  Utberf, 

D  3a  Aga* 
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30*  Agaricus  fafcicularis;  ftlpUaiui^  piteo  convixo 
hiteoy  lameUis  vinfcentibus  jhpiti  flavo.  Hudfon  angl. 
615.  20«  Fungui  tnediai  magnitudinis  pileoto  fuptrm 
rujo-fiavicantey  lamilHs  fubtui  fordide  vinmibüt. 
Raj,  Syn^  10.  57.    A.  amarus.  liutL  30. 

Bündel  -  Bläcterpilz. 

Ttb.   XXIX. 

DleWurzel  ift  eürmifsgeftakcrerKörper  von  fchwam- 
migcem  Wefen,  breit  nach  Maßgabe  der  darauf  wach- 
xenfien  Pilze,  fie  hat  wenige  Fafern,  ift  von  zäher  Sub- 
Itanz  hat  keine  WuUl,  und  bringt  mehrere  Pilzei  drey 
bis  fünfzehn  an  der  Zahl,  hervor. 

Der  Strunk  ift  gekrümmt,  wächft  erft  horizontal, 
und  beugt  iich  dann  allmählig  aufwärts ;  ill  von  der 
Dicke  einer  Schwansfeder,  hohl  und  drey  Zoll  hoch, 
dunkelgelb  ins  grüne  (pielend,  und  dünne  mit  zarten 
Fafern  bedeckt. 

Der  Ring  ift  blaßgelb,  dünne,  zart  wie  das  feinftc 
Spinngewebe,  nur  bey  den  eben  entltandenen  Pilzen 
bemerkbar;  er  zerreißt,  und  verfch windet  (bgleichf 
wenn  der  Hut  fich  zu  entfalten  anfängt. 

Die  Blätter  find  außerordendich  dünnet  zahlreids 
fchmal,  weich,  biegfimi,  grün,  olivenfarbig,  und  hängen 
mit  dem  Strunk  durch  dünne  Striche  zufammen. 

Der  Hut  hat  ein  bis  zwey  Zoll  imDurchmelTer,  ift 
glatt,  am  Rande  bleichgelb,  auf  der  Spitze  dicker  und 
orange  oder  fcharlachfarben.  Die  Spitze  oder  mittlere 
Erhabenheit  ift  nicht  immer  in  der  Mitte,  (bndern  nach 
einer  Seite  gekehrtt  welches  dem  Hut  das  Anfehn  einer 
MufcheKchale  giebr.  JBeym  Vergeben  nimmt  er 
gänr zlich  eine  fchmuzigbraune  Farbe  an ;  und  vergeht 
von  feiner  Entftehung  an  in  fünf  oder  fechs  Tagen. 

Er  wächft  häufig  am  faulen  Holze,  Zimmerholz  auf 
den  Holzplätzen,  oder  nahe  an  der  Wurzel  der  Bäume 
um  Halifax  im  Auguft  und  September. 

3uAga- 
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31.  Agaricüs  politus;  ßipitatus^  pileo  con- 
vexo  viridiy  lamellis  fufcis  brfidisy  cortina  glau- 
co-grifea^  fiipite  brevu 

Glänzend  grüner  Blätterpilz. 

Tab.  XXX. 

Die  Wurzel  ifl  harr,  feft,  ftumpf  und  mit  zahl- 
reichen grauen  Fafern  bedeckt,  ohne  WuUt. 

Der  Strunk  ilt  rund,  han»  dicht,  fteif,  andert- 
halb Zoll  hoch,  (chön  braun  oder  roltfurben,  und 
verdünnt  fich  nach  oben  zu. 

Die  Samenhaut  ift  greulich  blaßblaugrün  außer- 
halb und  mit  grauem  Sraube  bedeckt;  innerhalb  hat 
fie  dicfelbe  Farbe  als  die  ßlätrchen,  lic  zerreilst  in 
Stücken  und  bleibt  eine  kurze  Zeit  am  Strunk  und 
Rand  des  Huts .  bis  fie  gänzlich  zerreißt. 

Die  Blätter  find  in  zwey  Reihen,  und  hängen 
nicht  am  Strünke,  fie  find  lief,  fchön  roft  arbenbraun, 
zahlreich,  und  von  dünner  biegfimer  Subftanz. 

Der  Hut  ift  anfangs  eyförmig,  dann  wird  er  hc- 
mi(phärirch,  zulezt  breitet  er  fich  in  (einem  Umfang 
aus,  und  zerreißt.  Er  hat  zwey  oder  drey  Zoll  im 
Durchmeflfer,  und  ill  (chön  glänzend  bläulich  grün, 
anfangs  ift  er  mit  einem  Leim  oder  flüfligen  Gummi 
bedeckt,  der,  wenn  er  uockcn  geworden  ilt>  dem 
ichönften  Firniß  gleicht,  und  ihm  einen  (chimmern- 
den  Glanz  auf  der  Oberfläche  giebt.  Im  Vergehn 
verbleicht  die  Farbe ,  und  der  Pilz  lößt  fich  in  acht 
oder  zehn  Tagen  auf. 

Er  wächlt  unter  Tannen  in  der  Anpflanzung  zu 
Fixby  -  Hall  und  anderwärts«  Er  findet  fich  auf  abge- 
fallenen Tannennadeln ,  wie  das  Hydnum  aunfcalpium 
auf  faulen  Fichtenzapfen.  Ich  habe  ihn  niemals  in 
einem  andern  Boden  wachfen  (ehern 

D  z  32.AGA- 
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32.  Agaricüs  campanulatus ;  ßipitatus^ pikö 
campanulatoflriato  pelhicidoj  lamellis  adfcen- 
denübus,  ßipite  nudo.  Liiin.  Sp.pl.  /ö^j.  Hudß 
Angl.618.3u    A.plicatiis.  Bull. herb. So."") 

Glockenförmiger  Blätterpilz. 

Tab.  XXXI. 

Die  Wurzel  ift  ein  kleiner  brauner  Knoll,  der  un- 
ten und  an  der  Seite  braune  Fafern  hur. 

Der  Strunk  ift  cylindrifch,  hohl,  durchfichtig, 
bleichgrau,  von  der  Dicke  einer  Schwansfeder,  und 
fünf  bis  (cchs  Zoll  hoch. 

Der  Ring  ift  fehr  zart,  ver(ch  windet  wenn  der  Pilz 
noch  einen  Zoll  hoch  ift  und  laßt  eine  (chwarze  Spur 
am  Strunk  zurück,  bleibe  nur  eine  kurze  Zeit,  und 
verfchwindet  nachher. 

Die  Blätter  flehen  in  zwey  Reihen ,  find  fchma|, 
dünne,  durchlichtig  und  grau;  fie  werden  bcym  Ver- 
gehen fchwarz. 

Der  Hut  ift  anfangs  kegelförmig,  glatt  und  braun, 
nachher  dehnt  fich  der  Rand  mehr  aus,  und  wird  dun- 
kel geltreifc  mit  feinen  zarten  Strichen ;  alsdann  er- 
fcheinen  rund  um  den  Rand  fchwarze  Franzen.  ßcym 
fortdauernden  Wachsthum  dehnt  iich  d^r  Hut  noch 
mehr  aus,  und  was  vorher  Striche  waren,  werden  jeizo 
Falten ;  wovon  die  Winkel  wechfclsweife  braun  und 
bleyfarben  find;  die  Ichwarzen  Franzen  theilen  fich  in 
kleine  Büfchel,  die  an  der  Spirze  des  braunen  Winkels 
fitzen,  und  geben  dem  Rand  des  Huts  ein  (chönes  An- 
fehn.  Er  hat  anderthalb  Zoll  im  Durchmefler.  ift  von 
zarter  wäßriger  Subftanz,  halb  durchfichtig,  und  löfec 
fich  beym  Vergehn  in  eine  braune  Flüfligkeit  auf  Er 
entlieht  in  einer  Nacht  und  vergeht  den  folgenden  Tag. 

Er  wächft  häufig  auf  fetten  Wiefen  im  Septem- 
ber und  Oäober  um  Halifax. 

*]  Der  Agaricüs  plicatus  des  Bulliard  fchelnt  von  diefem  vcrfchicden  zu 
feyn»     Antn«  des  Ueberf, 

33.  Aga- 
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53.  Agaricüs  androfaceiis ;  ftipuatus  albus ^ 
pilco  plicato  membranacea.ßipite  nigro.  Linv. 
Sp.  PL  1S44.    Hudß  Angl.  621.  44.     Light- 

jOOtfcOt.  WZ'],  /p. 

Schwärzftieliger  Blätterpilz. 

Tab.  XXXII. 

Die  Wurzel  beliebt  aus  wenigen  unmerklichen 
Fafem ,  die  in*  dem  verfaulten  vegetabilifchen  Stoff, 
woraus  der  Pilz  feine  Nahrung  nimmt,  ftecken* 

Der  Strunk  ill  ein  biszwey  Zoll  lang,  hart,(chwarz, 
glänzend,  von  der  Dicke  eines  Pferdehaars  bis  zu  der 
einer  Schweinsborfte ,  welcher  er  fowohl  im  Anfehn, 
als  im  Anfühlen  nicht  unähnlich  ilt.  Er  bleibt  öfters 
noch  eine  lange  Zeit,  wenn  fchon  der  Hut  abgefallen 
ilt,  llehn. 

Der  Blätter  find  wenige,  fie  find  fchmal,  entfernt, 
in  der  Jugend  (chmuzig  weiß ,  und  verändern  ficih 
nachher  ins  braune. 

Der  Hut  ift  anfangs  kegelförmig  und  weiß,  nach- 
her breitet  er  fich  mehr  aus  und  wird  horizontoK  l'> 
mißt  einen  halben  Zoll  im  Durchfchnitt,  feine  Farbe 
ändert  (ich  ins  braun,  i(t  blaß  am  Rande  und  in  der 
Mitte  dunkel  Er  ifl:  zuweilen  geftreift,  allezeit  aber 
dünne,  trocken  und  häutig.  Beym  Vergehn  verwelkt 
er  und  fällt  ab. 

Er  wach  11  auf  faulen  Blättern,  befbnders  Eichen- 
blätter,  ah  den  meiften  (chattigen  Stellen  der  Wälder 
um  Halifax,  auch  wächft  er  inMoräftcn  zwi(chen  ßin- 
fen.  Ich  ßhe  ihn  in  gro(ser  Menge  im  September 
1787.  auf  dem  Hügel  vor  Cau(cy-!^t  bey  Halifax; 
er  (land  auf  dem  verfaulten  Halm  der  Binien,  an  dem- 
selben Orte  wuchs  auch  Tritntatis  €W9pa$a  und 
Ophrys  cordata* 

D  j  J4.  Aga- 
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34.  Agaricüs  plumofus ;  ßipitatus^  pileo  he- 
mifpbaerko  plumofo  murinoy  lamellis  trifidis 
albidiSy  ßipite  longo  plumofo. 

Feder  -  Blätterpilz. 

Tab*  XXXIll. 

Die  Wurzel  ift  rund,  hart,  von  der  Größe  einer 
Erbfe,  (chwarzbraun,  mit  wenigen  harten  langen  Fa* 
fern ,  fie  bat  keine  WuUt 

Der  Strunk  ift  hart,  dicht,  cyKndrifch,  öfters  ge- 
krOnimt,  von  der  Dicke  einer  Entenfeder,  vier  Zoll 
lang  dick,  mit  kleinen  fedrigen  Büfcheln  bedeckt, 
vollkommen  maufefarben ,  ohne  Ring« 

Die  Blätter  Itehn  in  drey  Reihen,  find  tief,  en- 
digen fich  in  Striche ,  die  nur  fo  eben  die  Spitze  des 
Strunks  berühren ;  fie  lind  zahlreich,  weich ,  bieg&m, 
weiß,  trocken  und  durchfichtig» 

Der  Hut  ift  hemifphärifch ,  anderthalb  Zoll  im 
DurchmeflTer,  vollkommen  maufefarben,  und  wie  der 
Strunk  dick,  mit  kleinen  Büfcheln  von  einer  fedrigen 
Art,  die  auf  der  Oberfläche  wachfen,  und  diefelbe 
Farbe  wie  diefe  haben.  Rund  um  den  Rand  ift  er  mit 
denfelben  Federn  fchön  befranzt»  Er  ift  übrigens 
dünne,  durchfichiig,  biegfam,  trocken,  und  verwelkt 
beym  Vergehn. 

Diefer  befondere  und  fchöne  Blätterpilz  ift  im 
Auguft  1787  in  dem  kleinen  Wald  bey  dem  Meyer- 
hofJRamsden,  in  der  Gegend  vonOvenden,  bey  Ha» 
lifax  gefammlet  worden;  wo  er  häufig  anzutreffen  ift* 


35.  Aga. 
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35,Agaricüs  infundibuliformis ;  fiipitatm^ 
pileo  infundibtdo  mnrino^  lamellis  Jcßilibus 
ramofis  grifeis.  Agaricus  cornucopioides. 
BulLio.  jf(f^.ßg.2.  ^y. 

Trichterförmiger  Blätterpilz. 

Tab.  XXXIV. 

Die  Wurzellft  etwas  ftärkerals  der  untere Theil 
des  Strunks^  fie  ift  ftumpf,  hart,  zähe,  'und  hat  einige 
kurze  Fafern,  aber  keine  WuUh 

Der  Strunk  ifl:  von  der  Wurzel  bis  zu  den  Blättern 
2wey  Zoll  lang»  er  ift  öfters  flach,  und  mehr  oder  we- 
niger in  länglichte  Höhlungen  mit  wechfelsweifen  Fur- 
chen niedergedrückt,  er  ilt  gänzlich  von  der  Wurzel 
ün  hohU  und  erweitert  lieh  ganz  unmerklich  bis-zum 
Hut,  wie  (ich  die  Blume  einer  Winde  (Convolvulus)  in- 
nerhalb des  Rands  bis  zur  Röhre  verhält,  Co  dafs  vom 
Rande  des  Huts  bis  zur  Wurzel  die  Oberfläche,  fowohl 
in  Subftanz  als  Farbe,  eineFortfetzung  derfelben  MaHc 
ift.  Er  itt  dünne,  bicgfim,  zähe  und  elaftifch;  die 
Oberfläche  ilt  etwas  glänzend,  gräulich  mausfarben, 
und  lä&t  fich  wie  Pergament  anmhlen.  Bey  einigen 
jungen  Pilzen  ift  eine  Art  von  Haut,  die  eineFort- 
(cczung  der  Oberfläche  ift  t  welche  fich  über  die  Ocf- 
nung  der  Spitze  des  Strunks  erftrcckt,  wie  dies  eine 
der  halben  Figuren  dicfer  Kupfertafel  vorftellt. 

l>ic  Blätter  find  gleich,  und  fcheinen  von  derfel- 
ben  Subftanz  wie  der  übrige  Pilz  zu  (eyn,  fie  find  wie 
Nerven  äftig,  gleich  dem  agaricus  chantanttuf,  und 
find  filberartig  grau. 

Ich  habe  diofen  Pib  zu  Lee- Bank -Shroggs  im 
Oftobcr  1786  gefunden,  meine  Freunde  haben  mir 
ihn  auch  von  andern  Orten  hergebweht. 

Diefe  Art  (cheint  den  Agaricus  chantanlluf  mir 
der  P^z/za  cormuopioiits  zu  vej;binden,und  mit  jedem 
diefer  Pilze  gleich  verwandt  zu  feyn. 

D  4  j^.Aga- 
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36.  Agaricüs  fiflus;  flipitatusj  pileo  ctmico^ 
marffine  undulato  [Iriato^  larnellis  trifidis  au- 
rantiaco-  carneis^  flipite  fijjo  longo  minute 
ßnato.    Agar,  polygrammus.    Bull.  j[py. 

Gefpaltener  Blätterpilz. 

Ttb.  XXXV* 

Die  Wurzel  ift  ein  runder  harter  Knoll,  von  brau- 
ner Farbe ,  der  eine  Menge  kurzer  wolliger  Fafern, 
aber  keine  Wulft  hat* 

Der  Strunk  ift  von  der  Djcke  einer  Gänfefcdcr, 
vier  bis  fünf  Zoll  lang,  hohl  gewöhnlich  flach  oder 
zußmmengedrückt.  Er  (cheint  von  blaßgrauer  Farbe 
zu  (cyn,  wenn  man  ihn  aber  genauer  unterfiicht,  fb 
findet  man  dafs  er  zart^  von  der  Dicke  eines  Haars, 
mit  wechfelsweifen  maufefarbenen  und  (eidenartigen 
weifsen  Strichen  durchzogen  ift*  Diefer  Pilz  zeich- 
net fich  dadurch  fehr  aus.  daß  fein  Strunk«  wenn  er 
vollkommen  ausüewachfen  ilt,  fich  von  oben  bis  un- 
ten fpaltet,  die  bevden  Hälften  rollen  fich  dann  am 
Rande  auf/und  bilden  eine  hohle  Röhre  vergehn  aber 
in  einigen  Tagen*  Es  hat  diefes  das  Anfehn  als  wenn 
der  Hut  von  zwey  Strünken  untcrftützt  würde*  Ei- 
nen Rmg  hat  diefe  Art  nicht. 

Die  Blätter  ilehn  in  drey  Reihen,  find  tief,  zahl- 
reich» dünne,  biegfam  und  flei(chfarben  ins  orange 
fallend 

Der  Hut  hat  ein  bis  zwey  Zoll  im  Durchmefler, 
ift  geftreift  am  Rande>  dunkel  olivenfarben  und  braun 
an  der  Spaze* 

Ich  habe  ihn  im  Jahre  1787  beobachtet,  er  wächft 
n  Shroggs,  Burks^  North  «Dean  und  andern  Wäldern 
um  Haiirac» 


37.  Aga- 
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37*  AöARicüs  fubens;  fiipitatusy  pileo  con- 
*  vexoj  lamellis  trifidis  profundiSy  ßipite  longOy 
tota  planta  ruberrima.    Agaricus  coccineus. 
Bull.  202.  ßg.  A. 

Rother  Blätterpilz. 

Tab.  XXXVI. 

Die  Wurzel  beitehtaus  einer,  großen  Zahl  kurzer 
wolliger  Fafern,  die  an  der  Spitze  des  Strunks  fitzen, 
fic  i(l  von  keiner  Wuift  umgeben« 

Der  Strunk  ilt  harr,  feft,  gewöhnlich  gekrümmt, 
an  der  ßafis  gefchwollen ,  (bnft  gleich  Ihrk ,  von  der* 
Dicke  einer  Gänfefeder,  vier  bis  ftinf  Zoll  lang,  fchön 
glänzend  roth,  wie  alle  Theile  des  ganzen  Gewächfes, 
und  ohne  Ring. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  tief,  re- 
gelmäßig und  fchön  gelhltet,  dünne,  durchfchcinend, 
und  gegen  das  Licht  gehalten  fchöa  feuerroth. 

Der  Hut  hat  anderthalb  Zoll  im  Durchmefier,  iffc 
undurcbfichtig»  und  zart  dunkelroth.  er  fQhlt  fich  wie 
etwas  wollenes  an,  ob  man  gleich  dergleichen  nicht 
bemerken  kann* 

Dieftn  Blätterpilz  (ah  ich  an  einigen  Orten  eines 
kleinen  Waldes,  der  zu  Shibden-Hallbey  Halifax  ge- 
hört» am  29.  Oktober  ^78^-  wachfen;  wo  ich  die  fünf 
hier  genau  abgebildeten  Pilze  (ammelte«  Anderwärts 
habe  ich  ihn  niemals  angetroffen« 


D  5  59*AcA^ 
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38.  Agaricüs  procerus ;  flipitatus^ pileo cavi- 
panulato  membranaceo  ^  lamellis  tr?ßdh  albi- 
dis  pellucidis^  fiipite  lotjgijßmo  pellucido  al- 
bido,    Agar.filopes.    BulL^^o. 

Schlanker  Blätterpilz. 

Tab.   XXXVIL 

Die  Wurzel  befteht  aus  zahlreichen  weißen  wol- 
ligen Fafern ,  die  fich  in  und  über  verfaulte  Blätter, 
Reifer,  und  andere  vegetabilifche  Stoffe  ausbreiten; 
fie  hat  keine  Wulft. 

Der  Strunk  ift  gleichdick,  glatt,  weißt  durch- 
fcheinend,  von  der  Dicke  eines  dünnen  Bindfadens, 
und  (cchsZoll  lang;  er  ill  fehr  zart,  zerbrechlich,  und 
bricht  beym  Berühren;  er  iit  ohne  Ring. 

Der  Blätter  find  wenige^  in  drey  Reihen  geftellt, 
fehr  dünne,  zart,  weiß,  und  wäßriger  durchschei- 
nender Subttanz^ 

Der  Hut  ift  anfangs  kegelförmig,  nachher  glok- 
kenförmig,  glatt,  durchfcheincnd,  wäßrigweiß,  aus- 
genommen die  Spitze,  welche  blaßbräunlich  maufe- 
nirben  ilh  Die  Oberfläche  ift  glatt  und  eben  bis  der  Pilz 
vergeht,  alsdann  fehcint  er  rund  um  den  Rand  geftri- 
cheic,  und  fällt  augenblicklich  ab  und  iöfet  fich  auf. 

Er  wächft  an  dichten ,  feuchten  und  fchartigen 
Stellen  der  Wälder,  wo  die  Luft  Itill  und  ruhig  ift, 
befbnders  in  dem  kleinen  Wald  diesfeits  Lee -Bridge, 
nahe  beym  Bach,  jenfeits  Burks-Lane  bey  Halifax. 
Der,  nach  dem  die  Befchreibung  gemacht  ift,  ward 
im  Anfang  des  Septembers  1783*  geßmmelt*  Ich 
habe  ihn  auch  in  Woodhoufö-Wood,  Nonh-Dean, 
und  andern  ähnlichen  Stellen  gefehea 


39*  Aga- 
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39.  A  G  A  R I  c  ü  s  trilobus ;  ßipitatuSy  pikofuhoy 
wargineßriatOy  lamellis  omnibus  aequalibus^ 
fiipite  baß  volvato. 

Dreylappiger  Blätterpilz. 

Tab,  XXXVUL     Fig,  lU 

Die  Wurzel  ill  aufgefchwoHen  und  zwiebelartigt 
weich  und  blaß  orange;  lie  ül  von*  einer  fchönen 
Wulll,  die  diefelbe  Farbe  hat,  eingcfchlolFen,  welche 
iichbis  zum  Mittelpunkt  in  dreyEinfchnittetheilt.  Die 
Wullt  ift  von  weichem  wolligen  Beftandweftn,  Co 
dick  wie  Handfchuhleder,  und  läßt  fich  eben  Co  anfüh- 
len.   Sie  bleibt  bis  der  Pilz  vergeht. 

Der  Strunk  wird  von  unten  an  dünner,  ift  in  der 
Jugend  feil,  rund  und  glatt  1  im  Alter  wird  er  hohl, 
mit  woUigem  Wefen  in  der  Höhlung,  er  i(t  blaß 
zimmtfarben»  vier  Zoll  lang  und  ohne  Ring. 

Die  Blätter  ftehn  in  einer  Reih6,  find  entfernt, 
tief,  zimmtfarben,  hängen  nicht  am  Strunk,  find  (chmal 
an  derßafis,  werden  nach  außen  breiter  und  abge- 
Itumpft. 

Der  Hut  ift  glatt,  am  Rande  geftreift,  drey  ZoU 
im  Durchmeflcr,  fchön  glänzend,  braun  ins  orange 
(pielend. 

Wächft  an  trocknen  Stellen  in  den  Wäldern  um 
Halifax.  Den  hier  abgebildeten  habe  ich  den  31.  Au- 
guft  I787»  in  Ramsden  geßmmlet. 


40.  Aga  ' 
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40.  A  G  A  R I  c  ü  s  luteo  -  albus ;  ßipitatus  par- 
vuSy  pileo  canico  ßriato  flavo  y  lamellis  trifi- 
dis  albis^ßipitefiliformi.,  Ag^ricus  pumkis. 
Bull.  260. 

Gelblichweifser  Blätterpilz. 

TiK  XXXVUL    Flg.  h 

Die  Wurzel  befteht  aus  wenigen  Fafem,  die  an 
verfi^ilten  Pflanzen,  befbnders  aber  an  allen  Anen 
Moofe  hängen* 

Der  Strunk  ift  £0  dick  als  eine  Schweinsborfle, 
blaßgelb  I  und  einen  Zoll  lang. 

^  Die  Blätter  find  weißt  tief,  und  in  drey  Reihen 
geftellet* 

Der  Hut  ift  blaßgelb,  conifch  und  geftreifn 

Wächft  häufig  in  den  Wäldern  um  Halifax. 


41.  Agä- 
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4L  Agaricüs  umbelUferus ;  flipitatus^  pileg 
plieato  membranaceo,  latfiellis  haß  latioribus. 
Unn.  Sp.  FL  i6^s*  J^ig^tf*  ^c.  witf  i8.  Hudf. 
Angl.261.24.    Ag.androfaceus.  Bull.  64. 

Dolden  -  Blätterpilz, 

Tab.  XXXIX.    Fig.A. 

Die  Wurzel  beliebt  aus  wolligen  Faferui  die  an 
.verfaulren  Blätrern  hängen. 

Der  Strunk  ift  einen  Zoll  lang^iehr  fchwach,  zart, 
von  dnrchfcheinend  wäßriger  Subftanz. 

Die  Bläf rohen  ftehn  in  einer  Reihe,  find  fehr 
zarti  weißt  und  an  der  Balis  breit. 

Der  Hut  ilt  von  der  Größe  eines  Hanfkorns, 
weiß  und  zart  gellreifr. 

Wächll:  häufig  um  Halifax  in  feuchten  Wäldern, 


42.  Agaricüs  clavus;  flipitatusy  pileo  luteo 
convexo ßriatOylamellis ßipiteque  albis.  Linn. 
Sp.  fl.  1644.  Hudf.  Angl.  622.  4^.  Light' 
Jootjcot.  2027. 20.    Bull.  148^ 

Nagel  -  Blätterpilz. 

Tab.  XXXIX.    Fig.B. 

Wächft  an  ähnlichen  Orten  wie  der  leztere,  und 
ift  von  derfelben  Größe,  nur  fefter  von  Subllanz. 

Die  Farbe  des  Huts  iit  braungelb,  zuweilen  oran- 
ge, oder  hell  fcharlach;  er  ift  trocken,  undurchlich- 
tig,  gemeinhin  am  Rande  zußmmen  gezogen.  Beym 
Vergehn  verwelkt  er,  und  geht  in  wenigen  Tagen  in 
den  trockenen  Zuftand  fiber« 

43.  Aga- 
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43.  Agar  IC  US  czndidus ;  flipitattiSj  pileo  be- 
mifphaericOj  lamellis  ßipiteque  albis.  Hudf. 
Angl.  620. 32. 

Weifser  Blätterpilz. 

Tab-  XXXIX^    Fig.  D. 

Die  Wurzel  befteht  aus  wolligen  Fafern»  welche  an 
abgefallenen  und  verfaulten  Pflanzenftengeln  feftfitzen. 

Der  Strunk  ill  einen  halben  Zoll  lang,  weich,  bieg- 
fam  und  mattwei(s« 

Die  Blätter  lind  weiß ,  trocken  und  biegfim. 

Der  Hut  ift  mattweiß  I  zuerft  conilch ,  dann  wa- 
gerecht»  aber  gebogen  am  Rande.  Er  verwelkt  im 
Vergehn»  und  bleibt  eine  lange  Zeit. 

Üefcers  wachfen  ihrer  mehrere  beyfimmen  auf 
demfelbcn  Stück  Holz,  haben  aber  getrennte  Wurzeln* 
Er  wächft  im  Wöod-houfe  Wood  aber  feiten* 


44.  Agaricüs  radiatus;  ßipitatiis^  pileo  ra- 
diato  plicata ,  fiipite  pellticidofiliformi. 

Geftrahlter  Blätterpilz. 

Tab.  XXXIX.     Fig.C. 

Die  Wurzel  ift  weiß  wollig.    . 

Der  Strunk  anderthalb  Z»oll  lang,  wäfferig  durch- 
Ichcincnd,  fiihr  zerbrechlich  und  zarr. 

Der  Hut  ift  anfangs  conifch  und  rothbraun ,  er 
kommt  in  zwey  bis  drey  Stunden  zu  (einer  Vollkom- 
menheit, und  ift  dann  fchwärzlich  grau  und  durchfich- 
tig.    Er  beitehec  aus  zwey  Häuten,  iit  durchgehends 

fefalten  wie  ein  Fächer;  die  Winkel  der  FaltSn  find 
is  über  den  Rand  ausgedehnt.    Er  fieht  wie  ein  klei- 
nes Rad  mit  Strahlen  aus. 

Er  wächft  auf  Pferdemift  nach  dem  Regen  im 
Monat  Augulh 

45.  Aga 
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-45.  Agaricüs  mollis;  ßipitatus^  pileopulvi- 
nato  grifeo^  lamellis  trifidis  angufiis  albidis^ 
ßipite  bulbofo  crajjo  fpongiofo.  Agar,  pileo- 
larius.    Bull.  ^00. 

Weicher  Blätterpilz. 

Ttb.  XL. 

Die  Wurzel  ift  zwiebelarrig,  weich  und  (chwam- 
mig,  hat  kurze  wollige,  kaum  bemerkbare  Fafern,  wo» 
)nit  fie  an  trocknen  und  faulen  Gewächfen ,  besonders 
Eichenblättern,  fitzen;  fie  hat  keine  Wulft» 

Der  Strunk  ift  weich,  leicht  1  fch wammig  und 
bröklicht,  von  der  Dicke  eines  Daumes,  mattweiß, 
rund,  vollkommen  aufrecht,  3  Zoll  hoch  und  ohne  Ring* 

Die  Blätter  find  fchmal,  dicht,  in  drey  Reihen 
geftelk, zahlreich ,  dünne,  zart,  mattweifs,  etwas  ins blaß- 
gclbc  fallend,  weich,  trocken  und  leicht.  Die  dritte  Reihe 
i(l  fehr  kurz,  wie  diefes  auf  der  Kupfert.  vorgellellt  ift. 

Der  Hut  ilt  anfangs  länglicht  wenn  er  ausgewach- 
(enift,  meiftentheils  flach,  rund  um  die  Seite  in  die 
Höhe  Iteigend,  wie  einPolfter,  der  Rand  ift  beftändig 
umgebogen.  Die  Oberfläche  läßt  fich  wie  Tuch  an- 
fühlen, ift  i>latt,  weich,  immer  blaß  maufefarben,  von 
der  efltenEntftehung  bis  zum  letzten  Augenblick,  und 
mißt  drey  Zoll  imDurchfchmtt.  Das  Fleifch  des  Huts 
ift  trocken,  weich,  bröklich,  läßt  fich  nicht  in  Faden 
theilen,  gleicht  (bwohl  in  der  Farbe  als  im  ganzen 
Anfehn  bröklichen  Schmierkäfe. 

Wächft  nicht  feiten  an  trocknen  Stellen  in  Wäl- 
dern und  auf  Triften  um  Halifax. 

Er  unterfcheidet  fich  vom  J.  piperatus  dadurch, 
daß  er  keine  Milch  hat,  von  weicher  Subftanz  ift,  eine 
zwiebliche  Wurzel  hat,  und  daß  die  Blätter  in  drey 
regelmäßige  und  deutliche  Reihen  ftchen.  Die  bey- 
dcn  letzten  Kennzeichen  unterfcheiden  ihn  auch  vom 
Abarten/  integer. 

46»  Aga- 
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46.  A  G  A  m  c  ü  s  cefpitofus ;  flipitatus^  pileo  paU 
lidoßriato  contorto^  lameltis  rugoßs  ^  fiipite 
arcuato. 

Büfchel  -  Blätterpilz. 

Tab.  XLI.      Fig.  C» 

Die  Wurzel  ilt  rund,  hart,  fchwarz,  mit  kurzen 
Fafern  von  derfelben  Farbe,  ohne  WuUi. 

Der  Strunk  ilt  einen  Zoll  lang,  gebogen;  er 
wächfl  an  den  perpendiculären  Seiten  der  Graben,  wo 
man  'Forf  fticht. 

Die  Blätter  find  entfernCi  (ehr  gedreht  und 
runzlicb. 

Der  Hut  hat  einen  Zoll  im  Durchmeireri  ift  gc- 
ftreift,  durchfichtig,  öfters  gedreht,  und  von  gelbli- 
cher Thon- Farbe. 


47.  A  G  A  R I  c  ü  s  tortilis ;  ßipitatus ,  pileo  fvfco 
ßriato  undulatOy  lamellis  carneiSyßipite  brevi. 

Gedrehter  Blätterpilz. 

Tab«  XLI.    Flg.  A. 

Die  Wurzel  ift  klein,  fchwarz  und  ftferig. 

Der  Strunk  ift  einen  vienel  Zoll  lang ,  und  dun- 
kel fleifchfarben  wie  die  Blätter. 

Der  Hut  ilt  fchmutzig  rothbraun,  etwas  geftreift; 
im  Anfang  ilt  er  convex,  zuletzt  wird  er  horizontal 
oder  trichterförmig.  Der  Rand  ilt  eingefchnitten, 
runzlicht,  und  nach  verfchiedenen  Richtungen  gedreht. 

Er  wächft  in  fetter  Gartenerde  um  die  Wurzeln 
fblcher  Pflanzen  oder  Sträucher »  die  ihm  viel  Schat- 
ten verfchafien. 

48.  Aga- 
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48.  Agaricüs  purpureus;  ßipitatus^  pilco 
hemifphaericopurpureo^  lamelüs  trifidisalbis, 
ßipite  purpureo. 

Veilchen  Blätterpilz. 

Tib.  XLL     Fig.  B. 

Die  Wurzel  ill  rund,  hart,  knolligt,  mit  braunen 
kurzen  Fafern. 

Der  Strunk  ift  hohl,  einen  Zoll  lang  und  bläulich 
roth. 

Die  Blätter  find  tief»  >vei{S|  und  (lehn  in  drey 
Reihen. 

Der  Hut  ift  über  einen  halben  Zoll  im  Durch- 
irieiTer,  in  der  Jugend  hemi^häri(ch ,  bläulich  TOth, 
etwas  klebrig,  zulezt  horizontal  und  blafsbraun. 

Wächft  in  dichten  Tannen -Schonungen  fa^uHg 
im  Julius  um  Halifax. 


49.  Aga- 
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49.  A  G  A  R  r  c  ü  s  villofus ;  ßipitatiiSy  pileo  villofo 
fulvo^  laniellis  trifidis  leucophaeis^  cortina  al- 
ba^ßipite  adfcendente.  an  Picromyces  ttmkams. 
Battarp.  -^7.  /.  8*  /•  2.  ßve  Agaricm  mutabi- 
lis.  Hudß  Angl.  61$.  22. 

Zottiger  Blätterpilz. 

Tab.  XLir, 

Die  Wurzel  befteht  aus  grauer  (chimmlichrer 
Wolle,  die  an  der  ßafis  des  Strunks  hänge ,  und  ilt 
mir  keiner  Wulft  umffeben. 

Der  Strunk  ift  hart,  bröcklich,  fchmurzig  weiß,' 
ins  maitbraune  fallend;  er  wäcMb  anfiings  w^gerechr, 
krümmt  fich  dann  aufwärts,  hat  fünf  bi^  (cchs  Zoll  in 
der  Länge,  und  ill  durch  einen  dicken  wolügen  Ring 
nnhe  an  der  Spitze  kenntlich,  in  dem  die  Samenhauc 
cmfteht. 

Die  Samenhflut  ift  zart  wie  Spinnengewebe,  zer- 
rifTen,  und  hängt  einige  Zeit  in  weißen  wolligen  Stü- 
cken um  den  Rand  des  Huts. 

Die  Blätter  flehen  in  drey  Reihen»  find  dicht, 
zahlreich,  fchmal.  und  blaß  afcngrau. 

Der  Hut  i(t  anfangs  kugelrund,  nachher  hemifphä- 
rifch,  und  drey  Zoll  imDurchmefler,  ift  mit  Wolle  oder 
vielmehr  mit  Haaren  bedeckt,  und  rothbraun.  Das 
Fleifch  ift  weiß  und  bröcklich,  im  Vcrgehn  zerreiße 
der  Hut  und  löftt  fich  auf. 

Er  wächft  unter  den  Wurzeln  der  Bäume  in  den 
Waldungen  an  trocknen  Stellen.  Ich  fih  ihn  im  0£lo- 
ber  1786  im  Walde  Ramsden  an  trocknen  fteilen  Or- 
ten häufig,  er  findet  fich  nicht  allein  an  den  Wurzeln 
der  Bäume,  {bndern  auch  an  den  Sciren  der  Anbrüche 
der  Felfen;  der  Strunk  ift  ganz  verborgen  und  hori- 
zontal, und  der  Hut  fitzt  auf  dem  gekrümmten  Theil 
deflelben.  

50.  Aga- 
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50.  Ag ARicüs  rigidus;  flipitatus^  pileo  fufco 
craffb  margine  tmdulato  rimofo^  laniellis  bi- 
fidis  craßis  pallidis^  fiipite  longo  fufco  inae- 
quali.    A.fufifomii$.  Bull.  'jS. 

Steifer  Blätterpilz. 

Tab.  XLin. 

Die  Wurzel  befteht  aus  einer  Menge  kurzer 
brauner  Fafern,  die  am  untern  Theil  des  Strunks 
iltzen;  fie  hat  keine  Wulft. 

Der  Strunk  ift  gewöhnlich  gekrümmt»  fiinf  bis 
fcchs  Zoll  lang,  und  endigt  fich  unten  in  eine  fliumpfe 
Spitze,  oder  befTer^er  fcheintabgebiflenzu  feyn;  oben 
wird  er  im  UmFano^e  fall  Co  dick,  als  die  Hälfte  feiner 
l^änge,  und  nach  Scr  Spitze  zu^  nimmt  er  ab;  wo  er 
am  dickften  ift,  hat  er  einen  Zoll  im  DurchmeHer; 
In  der  Jugend  ift  er  feft,  nachher  wird  er  hohl^  er  ilk 
braungraUt  hart,  trocken,  bröckücht,  und  ohne  Ring« 

Die  Blätter  ftehn  in  zwey  Reihen,  find  nicht  zahl- 
reich ,  fchmal ,  bleichgelb,  rteif,  bröcklicht,  und  fehr 
runzUchc  oder  wellenförmig  yon  der  Beugung  des 
Huths. 

Der  Huth  ift  anfangs  rund,  nacher  phimp  kegel- 
förmig; in  der  Jugend  ift  der  Rand  rund  um  fehr 
eingebogen,  (bdafser  den  Strunk  umfäfet,  nachher 
wird  er  wellenförmig,  und  fpaltet  fichan  verfchiedenen 
Stellen,  fällt  alsdann  ab  und  löfet  fich  auf.  Vom 
Anfang  bis  zu  Ende  ift  er  rothbraun;  das  Fleifch  ift 
dick,  oröcklicht,  trocken  und  wei& 

Er  wächft  in  den  Schonungen  und  Waldungen 
um  Fixby  -  Hall  im  Julius  und  Auguft«  Ich  habe  ihn 
nie  anderw'äns  gegeben. 


51,  Aga^ 
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51.  Agaricüs  fimetarius;  fiipitatuSypileocam- 
panulato  lacerOj  lamellis  lateraüter  flexuofisy 
fiipitefißulofo  Linn.  Sp.  PL  164J.  Hudf.  Angl. 
Si'j.  28.  Ligthfoot  Scot.  1021.  /j. 

Mift- Blätterpilz. 

Ttb.   XUV. 

Die  Wurzel  ift  zwiebelartig,  kegelförmig,  mit 
einer  ftumpfen  Spitze  unten,  weiß  mit  wolligen  Fa- 
fern,  und  hat  unten  keine  Wulft. 

Der  Strunk  ift  cylindrifch,  hohl;  die  Höhlung^ 
ift  enge,  er  ift  weiß»  etwas  weniges  haarig,  (echs  bis 
acht  Zoll  lang. 

Der  Ring  ift  weiß,  zart,  zerreißt  und  vcrfchwin- 
det  gänzlich  in  der  Jugend. 

Die  Blätter  find  lehr  zahlreich ,  dicht,  breit,  tief 
und  machen  den  Hut  ßrhwer,  fie  Itehn  in  einer  Reihe, 
crftrecken  fich  alle  vom  Rande  des  Huts  bis  zum  Mit- 
telpunkt» aber  hängen  nicht  am  Strunk,  fbndem  berüh- 
ren ihn  nur.  Erft  lind  fic  weiß,  dann  werden  lie 
blaßröthlich,  und  zulezt  löfen  fie  lieh  mit  dem  Hute 
in  e'me  fchwarze  dintenortige  Flüfligkeit  auf,  die 
Tropfenweife  vom  Rande  des  Huts  fallt. 

Der  Hut  ift  konifch.  oben  ftumpf,  in  der  Jugend 
cyförmig,  vier,  fechs  bis  acht  Zoll  lang,  ein  oder  zwey 
Zoll  an  der  Bafis  imüurchmefler.  Die  Spitze  ift  braun, 
diefe  Farbe  verliehrt  fich  in  ein  (chmut/iges  weifs» 
Die  Oberfläche  ift  bey  einigen  mit  braunen  wolligen 
Schuppen  bedeckt,  die  keine  BruchlKicke  einer  Wulft 
find,  fondern  auf  der  Oberfläche  wachfen  ;  in  der  Ju- 
gend find  keine  Schuppen  zu  fehn,  und  zuweilen  feh- 
len fie  gänzlich.  Im  Vergehn  zerreifst  der  Hut  und 
löfet  ficn  gänzlich  auf. 

Wächft  im  Sande  am  Rande  der  Grasbeete  tmd 
Fußfteige,  um  die  Städte  und  Dörfe;:»  im^^eptember 
undOoober. 


Jacob      Bolcons 
G  e  f  c  h  i  c  h  t  e 

der 

merkwürdigften  Pilze 

mit    48   illuminirten    Kupfern, 


II.  TheiL 


Aus    dem    Englifchen    mit    Anmerkungen 


von 


Carl   Ludwig  Willdenow. 


Berlin^    i797* 

in  der  Buchhandlung  des  Geheimen  Commerzien  •*  Rathi 
Pauli. 


Vorrede. 


Ich  ]]( 


liefere  hier  den  zweyten  Theil  der 
Bolconfchen  Pilze,  eben  wie  den  erften, 
genau  überfetzt,  ohne  alle  Veränderungen 
und  Zufätze»  aulser  dafs  ich  am  Ende  der 
Blätterpiize,  in  dem  Verfuch  einer  metho- 
difdien  Anordnung  derfelben»  die  vom  Ver- 
faiTer  gegebenen  kurzen  ßefchreibungen 
gänzlich  weggelafien  habe»  und  zwar  erft- 
lich,  weil  diefe  ßefchreibungen  fchon  bey 
jeder  Art  gegeben  find,  weil  fie  mir  auch 
zweytens  als  Merkmale  für  jeden  Pilz  nicht 
hinreichend  zu  feyn  fcheinen»  und  weil  ich 
endlich  am  Ende  des  Werks  im  vierten 

X  2  Theil 
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Theil  eine  fyftematifche  Ueberficht  aller, 
zu  geben  verfprochen  habe.  Auch  habe 
ich  das  kurze  Regifter  der  bis  jetzo  abge- 
handelten Arten  nicht  diefem  Tlicile  bey- 
gefiigt,  da  am  Sclilufie  ein  voUftändigeres 
doch  gegeben  werden  mufs* 

Im  25ften  Band  der  Neuen  allge- 
meinen deutfchen  Bibliothek  I.  St. 
pag.  93*  finde  ich  eine  Recenfion  des  erften 
Theils  von  gegenwärtigem  Werke,  die  mit 
vieler  Sachkenntnils  abgefafct  ift,  und  ein 
billiges  Urtheil  über  meine  Ueberfetzung 
enthält.  Den  Recenfenten  befremdet  es, 
diefelben  Tafeln  wieder  zu  finden,  welche 
im  !•  und  2.  Heft  der  Abbildungen  der 
Schwämme  geliefert  find,  weil  die  Käufer 
diefer  Schriften,  fie  doppelt  bezahlen  muf- 
fen. Die  Abbildungen  der  Schwämme 
find  aber  nur  in  wenigen  Händen,  und  der 
\  erfaffer  fcheint  mir  eher  einen  Vorwurf 

zu 
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20  verdienen,  dafs  er  viele  Abbildungen 
aus  Bolton  copirt  hat.  Bey  einer  Ueber- 
fetzung  der  Bolton Mien  Pilze  dürfen  nach 
meiner  Meynung  keine  Platten  ausgelaffen 
werden,  weil  das  Werk  fonft  dadurch  un- 
Vollftändig  würde ,  und  ich  mir  nicht  gerne 
den  Vorwurf  wollte  zu  Schulden  kommen 
iaifen^  Bruchftücke  zu  geben. 

Ein  zweyter  Vorwurf  des  Recenfenten 
ift,  dafs  ich  die  Citate  der  Schriftfteller  nur 
^ariam  verbefferte.  In  der  Vorrede  zum 
erften  Theil,  glaube  ich  mich  aber  fchon 
deslialb  hinlänglich  entfchuldigt  zu  haben, 
wenn  ich  fage:  dafs  am  Ende  des  Werks 
eine  Ueberficht  aller  Arten  mit  meinen  Be- 
merkungen folgen  füll.  Ich  habe  mich 
auch  aller  Bemerkungen  in  dicfem  Theil 
enthalten,  und  mufs  den  Lefer  bitten,  bis 
dahin  Geduld  zu  haben,  und  ich  fchmeicWe 
mir  mit  der  Hoffnung,  dais  man  dann  mit 

)(  3  n^^^ 
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mir  nicht  ganz  unzufrieden  feyn  wird.  Ich 
haffe  alle  Wiederholungen  und  überflülsi- 
ge  Bemerkungen»  und  m:^  nicht  fcbon 
gefagte  Dinge  noch  einmal  fagen,  was  doch 
offenbar  gefchehen  mü&te. 

Man  wird  auch  in  diefem  Theile  fin- 
den, dafs  der  VerfafTer  ein  aufmerklamer 
Beobachter  ift,  und  mit  beyfpiellofer  Ge- 
nauigkeit die  Entwickelung  jedes  Pilzes 
bemerkt  hat,  was  man  in  ähnlichen  Wer- 
ken gröfstentheils  vermÜst, 

Berlin, 
den  14.  December  1796. 


C.  L.  Willdenow, 


Einlei- 


Fortgefetzt  e 

Einleitung* 


Uie  Hetvetta  inßata  habe  ich  verfchiedene  .^Jahre 
häufig  in  den  Pflanzungen  um  Fixby-Hally  nahe  bey 
Huddersfiddy  wachien  gefehn;  fie  fcheinc  auf  zwey 
oder  drey  be(bndem  Flecken  diefer  fruchtbaren  Hol- 
zung jähurig  zu  feyn.  Ich  traf  fie  aber  nie  an  andern 
Orten,  ob  ich  gleich  öfters  an  Gfegenden  von  ähn- 
lichem Boden  und  Lage  gefucht  habe. 

Das  Hydnum  mbricaium  (tob.  gSO  wächfl:  zu 
derfeU>en  Jahrszeit  feit  mehr  denn  zwanzig  Jahren 
in  einem  Theil  von  Nonh-Dean  bey  Halifax;  an 
andern  Orten  in  der  Nachbarichaft  habe  ich  ihn 
(ehr  feiten  ge(ehn. 

Einige  von  den  parofirifchen  Löcherpilzen  find 
perennirend  und  bleibend,  fie  wachfenund  nehmen 
von  Jahr  zu  Jahr  zu,  wie  der  Boletus  igniarius  Qab. 
80.)  (unter  den  Blätterpilzen  thut  dies  der  Jgaricut 
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quereimis  tab.  73.)  Andere  find  von  mehr  vergäng- 
licher Natur,  und  dienen  einer  zahlreichen  Menge 
verschiedener  Arten  Infekten  zum  Futter.  Den  ßo- 
litas  fijuamofus  {tab,  77.)  und  B.  hepatkus  {tab.  79.) 
habe  ich  jährlich  auf  dcrfelbcu  Stelle  fridh  gcwach- 
fen  angetroffen. 

In  der  hohlen  Wurzel  einer  alten  Rüder,  wurde 
im  Augull  1786.  der  Boletus  etegans  (jab.jG^  gefun- 
den, er  war  im  Jahr  1787-  nicht  anzutreffen,  aber 
den  28-  Julius  1788«  wuchs  auf  derfelben  Stelle  eine 
andere  Pflanze  dicfcr  Art.  Hieraus  (cheint  zu  fol- 
gen, dafs  er  zweyjährig  ilh 

Wenn  einige  Arten  von  Pilzen  zufälligen  Ver- 
änderungen des  Bodens,  der  Lage  und  Standorts  aus- 
gefetzt find,  fb  ändern  fie  fehr  in  der  Gröfse  ab.  Ich 
habe  den  Lycoperdon  Bovifla  von  der  Gröfse  einer 
Waünuß,  bis  zu  der  eines  Kinderkopfs  gefehn ;  (b* 
wohl  die  kleinere  als  die  c^rößere  Spielart,  hatte  ihrea 
vollkommenen  Wachsthum  erreicht. 

Den  18.  Julius  1788-  erhielt  ich  den  Agaricüf 
fatuf  (tab.  2.)  von  ungewöhnlicher  Gröfse.  Der 
Hut  hatte  27  Zoll  im  Umfiinge ,  die  Oberfläche  war 
bogigt  und  der  Rand  wellenförmig.  Die  erlle  Reihe 
Blätter  war  3  Zoll  und  2  Linien  lang,  und  etwas  mehr 
als  einen  Zoll  breit.  Der  Strunk  war  fafl:  7  Zoll  hoch 
und  4  Zoll  im  Umkreifc.  Die  Samen  waren  braun 
und  kugelrund. 

Im  September  1787.  fammelte  ich  einen  /Jgaru 
ricus  mufcarMSy  der  31  Unzen  wog,  ob  ihn  gleich 

der 
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der  untere  TTieil  des  Snrunks  und  der  Wurzel  fehlte* 
Glücklicherweife  geben  dergleichen  Ungleichheiten 
in  der  Größe  bey  Entdckkungen  von  Arten  keine 
Gelegenheit  ?u  Irrthümcrn ,  denn  die  Subitanz,  das 
Gewebe,  die  bildende  Materie ,  und  im  Ganzen  die 
Farben  find  fich  ganz  gleich, und  (bwohl  die  kleinere 
als  die  größere  Spielart  find  dcnfclben  Veränderun- 
gen unterworfen. 

Auf  den  Strunk  der  Blärterpilze,  ob  er  nemlich 
feil  oder  hohl  ift,  muß  mit  Bchurfamkeit  gemerkt 
werden,  ehe  man  ihn  als  ein  be(bnderes  untcrfchci* 
dendes  Merkmal  betrachtet;  denn  bey  vielen  Arten 
ift  derfelbe  im  Anfange  fefl:,  wird  aber  allmähl'g  hoh- 
ler, wenn  der  Pilz  vollkommen  entwickelt  ilt,  und 
beym  Vergehn  wird  er  immer  hohler,  bis  er  fich 
endlich  völlig  aufgelöfet  hat.  Bey  der  Bcfchreibung 
der  Pilze  in  gegenwärtigem  Werke  habe  ich  {()rgfäirig 
die  genannten  Veränderungen  bemerkt.  Wenn  ich 
diefen  Umlland  als  einen  Unterfchied  der  Arten  an- 
gebe, und  ßge,  daß  der  Strunk  feite  ilt  (ßipeffoli- 
dus)\  Co  vergehe  ich  darunter,  daß  der  Pilz  in  fei- 
ner vollkommenen  Entwickelung  \i\\  fige  ich  aber, 
der  Strunk  ift  hohl  CjUpesfißulofiu)\  fo  will  ich  da- 
durch andeuten,  daß  er  es  von  feinem  Entftehen,  bis 
zu  Ende  ilL 

Ich  bin  bemüht  gewefen  auf  alle  Geftalten  der 
Wurzeln  bey  den  Blätterpilzen,  be(bnders  auf  nerk- 
fam  zu  feyn;  einTheil,  der  am  meiften  vernach- 
läßigt  zu  feyn  fcheint,  da  doch  jede  Art  eine  befon- 
dere  oder  allgemeine  Wurzel  hat.    Im  Ganzen  be- 

)(  5  ft«^^ 
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fteht  (le  aus  einem  verhältnUsmäßig  großen  harten 
Knoll,  der  an  der  Bafis  des  Strunks  fellfitzt,  undFa« 
fem  in  das  Erdreich,  oder  in  die  Materie,  worauf  er 
wächft,  treibt.  Oefcers  i(t  die  Wurzel  überlehn 
worden,  w^nn  man  den  Pilz  nicht  mit  Sorgfiilt  ge* 
iammelt  hat;  daß  der  Strunk  etwa  abgebrochen  ifl:^ 
und  die  Wurzel  mit  ihren  Fafern  im  Boden  fteckea 
blieb,  wodurch  ihre  Kenntnils  verlohren  ging. 

Die  Geftalt  des  Huts  bey  den  Blätterpilzen,  ilt 
von  einigen  als  ein  Kennzeichen  Arten  zu  unterfchet- 
den  betrachtet  worden,  und  iü  die  Quelle  mancher 
Verwirrung  gewefen.  Die  Wahrheit  Jdiefer  Ver- 
ilcherung  wird  man  bey  der  Betrachtung  einiger  Ar- 
ten zu  verichiedener  Zeit  bemerken*  Einen  kuget« 
förmigen,  ey förmigen,  convexen,  mit  einem  Nabel 
verlehnen,  und  trichterförmigen  Hut  kann  man  mit 
gleichem  Rechte  bey  dcrfelben  Art  in  ycrfchiedenen 
Wachsthums  •  Perioden  finden,  Diefe  Veränderun- 
gen der  Geilalt,  find  (brgfältig  in  gegenwärtigem 
Werke,  (bwohl  auf  den  Kupfenafeln,  als  in  der  Be- 
fchreibung  angezeigt;  und  wenn  die  Gefhk  des  Huts 
fllsHüIfsmittel,  die  Art  zu  unterßrheiden,  gewählt 
ift,  fo  ill  darunter  die  Geftalt  deflelben  im  vollkom- 
men ausgewachfenen  Zuftande  verbanden,  oder  der 
Zuftand  zwifchen  der  letzten  Entwicklung  und  dem 
Vergehn  deflelben.  Spalten  und  Rifle  im  Hute  find 
die  alleriicheriten  Kennzeichen  des  herannahenden 
Vergehens.  Sie  find  die  Wirkung  von  der  Zufam- 
menziehung  der  Subfl:anz,und  hängen  einigermaßen 
von  der  Dürre  oder  Feuchtigkeit  der  Luft  ab.  Wenn 
die  Pilze  bey  regnigtem  Wetter  eine  große  Menge 

Feuch- 
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Feüchdgkeic  cinfiugen,  da  ifl:  es  öfters  der  Fall,  daß 
iiefich)  ohne  zu  zerreißen,  auflöfen* 

Die  Farbe  der  Blätterpilze  (bcfbnders  beyra 
Diffchblättern  (blcher  SchriftthcUer,  die  Befchreibun- 
gen  ohne  Figuren  gegeben  haben)  Hl  eine  andere 
<5uelle  von  großen  Verwirrungen.  Denn  ob  (chon 
die  Farbe  verfchiedener  Arten  nicht  fehr  unbeftändig 
ift,  Co  findet  man  welche  von  gemachten  und  unbe- 
ftimmten  Farben,  und  Arten  die  von  andern  wenig 
abweichen,  daß  es  faft  unmöglich  ill,  diefc  klaren 
und  deutlichen  Begriffe  durch  Worte  allein  in  einer 
oder  andern  Sprache  fie  zu  beftimmen.  Aus  diel'er 
Urfiche  habe  ich  mit  befbnderer  Sorgfalt  die  Farben 
fbwohl  beym  Zeichnen  als  lUuminiren  des  Srichs  ge« 
mifcht,  und  das  Objekt  genau  in  dem  Colone,  (o 
viel  als  es  mir  möglich  war,  nachgeahmt. 

Der  Ring  (annutus)  hat  fbwohl  bey  der  einen 
als  der  andern  Art  den  Nutzen,  die  heimlichen  Wir- 
kungen der  Narar  zu  fichern  und  zu  verbergen,  was 
zur  Hervorbringung  des  Samens  nothwendig  ift; 
bey  den  Moofen  ill  diefer  Theil  eine  gefchlofTene 
Kappe,  bey  den  Blätterpilzen  aber  eine  ausgefpannt^ 
Haut. 

Die  Decke,  welche  bey  einigen  Arten  die  Wur^ 
zel  umgiebr,  und  den  Hut  in  der  Jugend  einwickelt, 
wird  von  Battarra,  Scopoli,  Schaeffer,  HaU 
Icr  und  andern  Wulft  (votva)  genannt.  Der  vor» 
treffliche Linnaeus  fcheint  die  Wulft  unddenRing 
nicbc  als  befbndere  Thcile  zu  betrachten ,  wie  der 

Unter* 
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Ünterfchied  der  Alten  beym  Agaricus  mufcarius  Sp* 
plant,  p.  1640.,  wo  es  heißt:  ßipite  volvato^  und  bey 
der  Befchreibung  des  Agaricus  exflin^oriuSy  in  der 
Flora  fuecica  n.  1196.  wo  lieht:  taf$  craßu  nudus 
absqiu  volva^  beweisen. 

Bey  der  \  Zahl  der  Gegen flUndc,  habe  ich  durch- 
aus in  diefem  Werke  ungewöhnlich  große  oder 
kleine  Individuen  vermieden,  und  (bwohl  beym 
Zeichnen  alsBefchreiben  folche  gewählt,  die  in  Rück- 
ficht anderer  Pilze  derfelben  Art  das  Mittel  hielten. 
Oefcers  wenn  idrh  einen  Pilz  in  einerleyZuftand  fand, 
jung,  in  der  mittlem  oder  einer  andern  Entwick- 
lungsart, fo  entwarf  ich  eine  genaue  Zeichnung 
davon  in  diefem  Zuftande,  und  fiind  ich  diefen  Pilz 
naclimals  in  einem  andern  Enrwicklungsgrad  Co 
habe  ich  ihn  auf  demfelbcn  oder  einem  andern 
Stücke  Papier  gemahlt,  und  auf  alle  Weife  die 
Zeichnung  mit  den  befehriebenen  Kennzeichen  ver- 
glichen. Bey  den  Zrcichnungen  habe  ich  mir  alle 
Mühe  gegeben,  fic  getreu  nach  di^n  vor  mir  ge- 
habten Gegenlländcn  zu  copiren,  und  die  Natur 
gerade  (b  wie  ich  fie  ßhe,  in  ihrer  Einfachheit 
und  mit  den  zufälligen  Dingen  vorzuftellen. 

Von  den  obigen  Zeichnungen  find  durch  eine 
genaue  Auswahl  die  Figuren  der  Platten  entftanden, 
und  aus  den  gcfehriebenen  Kenntzeichen  der  Pilze 
find  die  Befchreibungen  genommen.  Im  ganzen 
Werke  ift  nicht  eine  Figur  oder  Befehreibung,  die 
ich  nicht  felbft  mit  eigener  Hand  nach  dem  un* 
mittelbaren  Anfchauen  eines  friichen  Objekts  ent* 

worfen 
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werfen  härte,  und  alle  (wenige  ausgenommen)  find 
von  mir  an  ihrem  natürlichen  Standone  ge(amr 
melt. 

Das  Aetzen  auf  den  Platten  habe  ich  felbfl', 
wenn  ich  einen  Pilz  fand,  und  Zeit  dazu  hatre^ 
befbrgt.  Ich  machte  den  Kontur  auf  der  Kupfer- 
tafel  mit  Zinnober  durch  einen  fein  zugefpitztea 
Pinfel  auf  der  gewächften  Oberfläche  derfelben^ 
und  wenn  ich  eine  Zeichnung  copirte,  Co  bediente 
ich  mich  derfelben  Methode,  den  Umriß  zu  ent- 
werfen. Denn  außer,  daß  diefe  Verfahrungsarc 
leichter  und  angenehmer  für  mich  war,  fo  kam 
ich  auch  dadurch  den  Vorwürfen  zuvor,  daß  das 
Wachs  nicht  die  Spur  erhält,  und  das  Anfehn  des 
Umrifles  bcy  der  gefährlichen  und  unangenehmen 
Operation  des  Aetzens  nicht  bleibt. 

Der  Verfuch  einer  methodidhen  Anordnung 
der  Blärterpilze,  welcher  in  diefem  Theil  enthalten 
ilt,  Co  unvollkommen  er  auch  in  gegenwärtigem 
Zuflande  feyn  mag,  kann  hofFendich,  befor.v'.crs 
meinen  Freunden,  die  ihre  Aufmerkfamkeit  über 
diefe  Gegenßände  ausdehnen,  oder  auch  im  All- 
gemeinen den  Botaniften,  Co  weit  ich  in  diefem 
verwickelten  Studio,  und  ausgedehnten  Zwei(y  der 
Naturkunde  Fortfehritte  gemacht  habe,  nützlich 
feyn.  Die  erlte  Abtheilung  gründet  fich  auf  die 
Lage  und  Vertheilung  der  Blätter;  die  zweyte  auf 
die  Gegenwart  oder  Abwefenheit  der  Wulll  oder 
des  Ringes  oder  beydcr  zugleich,  und  die  Unter- 
fchiedc  der  Arten  find  nach  der  Größe,  Gcltalt, 

Farbe 
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Farbe,  Gewebe  u.  C  w.  von  allen  Thcilen,  fi>wohl 
äufseren  als  innern  vereinigt  gemacht.  Die  noth- 
wendige  Verbindung  der  verwirreten  Theile  der 
Blärtcrpilze,  mufe  allerdings  bey  ihnen  einige  Ver- 
wickelungen übrig  laflen ;  da  der  Theile  fo  wenige 
«nd  dicfc  fehf  einfach  find,  überdies  die  Gattung 
ichr  zahlreich  ift,  und  eine  einfache  kurze  Be- 
fchreibung  der  Arten  faft  unmöglich  gemacht  wer- 
den kann.  Ich  will  nicht  in  Abiede  (eyn,  daß  es 
eine  ftufenweife  auf  einander  folgende  Ordnung 
aller  gefchafFenen  Arten  diefer  Gattung  giebt,  aber 
ihren  Zufimmenhang,  können  wir  nicht  eher  als 
bis  alle  gefchaffene  Arten  bekannt  find,  entdecken^ 
weil  wir  die  vollliändige  Sprache  diefes  Theils  der 
Naiurgcfchichte  zu  fchreiben,  rücht  im  Stande  find^ 
und  uns  der  Nutzen  von  vielleicht  dreyviertel  ihrer 
Charaktere,  welche  das  Alphabeth  diefer  Sprache 
bilden,  nur  bekannt  find.  Die(e  Kette  kann  nie- 
Äials  vollftändig  werden^  weil  die  mancherley  Zwi- 
fchcnglieder  fehlen. 

Beym  Citiren  der  Schriftftcller  habe  ich  «ur 
Iblchc  l'iguren  oder  Synonyme  angeführt,  die  mir 
mit  meinem  Gewächfe  die  meifte  UebereinfHm- 
mung  zu  haben  fchienen,  aber  ich  hielt  es  nicht 
für  nöthig  das  Buch  durch  Abfchreiben  (blcher 
Citate  anzufchwellen,  die  alle  in  Hudfons  vortrefF- 
lieber  Flor  und  ähnlichen  Schriften  gefimmelt  find, 
welche  Schriften  ich  vor  jeder  Befchreibung  einer 
Art,  ausgenommen  bey  neuen  Sorten,  .angeführt 
habe. 
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Die  Pilze  geben  mancherley  Arten  Infekten 
Nahrung;  die  Blätter  der  Blätterpilze,  und  die 
Röhren  der  gedielten  Löcherpilze  werden  von  den 
Schnecken  begierig  verzehrt;  fbwohl  die  feften 
als  fleifchigen  Theile  derfelben  geben  Nahrung  und 
Wohnung  einer  zahlreichen  Menge  Larven  von 
fliegenden  Infekten,  die  zu  den  Linnefchen  Kla(^ 
ßn  Dipura  und  CoUoptera  gehören. .  Einige  von 
diefen  Larven,  wenn  fle  fich  hinlänglich  am  flei« 
ichigen  Theil  des  Pilzes  ernähret  haben,  gehn 
durch  den  hohlen  Strunk  in  die  Erde,  wo  fie  fich 
einwickeln,  und  im  Puppenzufland  bleiben,  bis  ihre 
Zeit  des  Auslchlfipfens  ericheint. 

Ich  habe  mir  durchaus  in  diefem  Werke 
Mtjhe  g^eben,  die  abgehandelten  Gegenwände 
von  iblchen  Schwierigkeiten  zu  reinigen,  denen 
iie  lange  unterworfen  waren.  Einige  Arten  Pilze 
waren  iehr  ichwer  mit  Gewifsheit  zu  beftimmen^ 
denn  die  Pike  find  fich  fehr  ähnlich  in  ihrer  Geltalt^ 
fehr  verfchieden  in  ihrem  Ericheinen,  und  man- 
cherley Zuftand  des  Wachsthums,  abweichend  in 
ihrer  Farbe,  die  mit  dem  Wetter  und  Alter  deflel- 
ben  fibereinltimmt,  und  find  von  den  Schriftitel- 
lem  mit  einander  verwechfelt,  daß  eines  Menfchen 
Leben  nicht  hinreicht,  alle  Arten  mit  Gewifsheit  zu 
ordnen,  deutlich  und  genau  zu  beftimmen.  Ich  habe 
fbigfältig,  fbwohl  die  Zeichnungen  als  Belchrei* 
bungen  verfertigt,  dafs  ibgar  hierüber  ein  Zeit- 
raum von  «7  Jahren  verftrichen  iftj^*)  denn  ich 

befitze 

>^  0er  Verfafler  gstb  diAfen  Theil  17SS.   heraus« 
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befirze  Zeichnungen,  die  ich  im  Jahre  17^1  ge- 
macht  habe.  Ich  habe  alle  Aufklärangcn  in  die- 
fem  Fache,  die  ich  in  den  Werken  eines  Linne, 
Hudfon,  Scopoli,  Haller,  Vaillant,  Miche- 
Ji,  Bartarra,  Steerbeck,  Gleditfch,  Dille- 
nius,  Ray  u.d.  m.  erhalten  konnre,  genutzt,  und 
will  willig  meine  Beobachtungen  über  das  Wenige, 
dem  überlaflcn,  der  aufmerkfam  diefcn  Gegenlland 
ftüdirt,  er  mag  fie  ändern,  gänzlich  verwerfen, 
oder  als  unnütz  betrachten;  ich  hoffe  aber,  da(s 
die  Wenigen,  welche  dies  Studium  treiben,  die 
Schwierigkeiten  diefts  Unternehmens  kennen,  und 
gerne  die  geringen  Fehler,  die  mir  etwa  cntwifcht 
find,  überfehn  und  vergeben  werden. 


Ge- 


Gefchlchte 

der 

um    Halifax    wachfenden 

ßlätterpilze. 


52.  Agaricüs  campeftris;  ßipitatuSy  pileo 
convexo /quamato  albidojamellis  rußs.  Linn^ 
Sp.  PI.  l(f^L 

Efsbarer  Blätterpilz. 

Tab.    XLV. 

'JLlie  Wurzel  ift  2ugerunder,  mit  zahlreichen  kuf* 
zen  dünnen  gräulichen  Fafern  verfehn. 

Der  Strunk  ilt  feit,  brüchige  cylindri&h  und 
weiß,  in  der  Jugend  etwas  dicker  in  der  Mitte,  groß 
und  dick  nach  Verhältniß  des  Huts. 

Die  Samenhaut  ift  weiß,  von  wolligem  We(en> 
zerreiße  fchr  bald,  fällt  ab,  und  verfchwindet. 

Die  Blätter  ftehen  in  drey  Reihen,  find  zuge* 
fpitzt  an  der  Bafis,  hängen  nicht  am  Strünke  feft. 
Anfanglich  find  fie  blaß  rofenrorh,  nachher  verwan- 
deln üc  fich,  werden  braun,  und  beym  Vergehn  find 
üeichwarz* 

A  Der 
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Der  Hut  ift  in  der  Jugend  kugelrund,  gewöhn- 
lich glatt  und  weiß,  zuweilen  bla&bräunlich  mit  we* 
nigen  fchuppenartigen  Verlängerungen  auf  der  Ober» 
fläche,  bey  zunehmendem  Alter  wird  der  Rand  flä- 
cher, bis  endlich  der  ganze  Hut  faft  horizontal  wird, 
er  ändert  (eine  Farbe  vom  hellbraunen  ins  dunkle, 
fällt  ab  und  verwelkt  bcym  Vergehn. 

Er  wächlt  auf  Triften  im  Julius  und  Auguft 
nach  großem  Regen  nicht  häufig  um  Halifax. 

Diefer  Blätterpilz  wird  (ehr  zum  Eden  gefucht, 
er  hat  einen  fchönen  Geichmack  und  kann  ohne 
Schaden  genoffen  werden.  Man  hat  Beyfpiele  auf- 
gezeichnet, wo  diefer  Pilz  (in  Deutfchlfind  ilt  er  un- 
ter dem  Namen  Champignon  bekannt,  d.  U.)  nach 
einem  häufigen  Genuß  fchädliche  und  giftige  Wir- 
kungen verur&cht  hat;  aber  frage  ich,  hat  man  fbl- 
che  hä(sliche  Wirkungen  von  giftiger  Art  beym 
ächten  Champignon  gefehn,  oder  war  ein  VerfHui 
beym  Sammeln  vorgefallen?  Der  Agarieus  annulatut^ 
welcher  für  giftig  gehalten  wird,  gleicht  ihm  in  eini- 
gen Perioden  (einer  Entwickelung,  ich  habe  ihn  fo- 
gar  aus  Verfehn  dafür  ein&mmeln  (ehn.  Auch  der 
Jgariau  vernatis  fleht  ihm  zuweilen  fehr  ähnlich.  *) 

*)  Der  Agarieus  amadattu  iü  nicht  giftig,  und  kann  auch  nur 
von  fenr  unwiflTenden  Leuten  mit  dem  Champignon  ver- 
wechfeit  werden.  Agarieus  vermäu  Ul  wirJdich  giftig. 
Anm«  dei  UeberC 


53.  Aga- 


wachfeiiden  ßlätterpilze.  3 

5J.  Agaricos  nobilis ;  ßipttatuSy  pileo hemi- 
fphaerico  ainplo  coccineOy  cumfragnientis  ni- 
veis  eleganter  omatOy  volva  dupliciy  radkaU 
lobata  perfißente  y  pileana  lacerata. 

Edler  Blütterpilz. 

Tab.  XLVI. 

Die  Wurzel  ift  zwiebelartig,  weiß,  in  Rttckücht 
der  SublUnz  dem  Strünke  ähnlich ,  umgeben  von 
einer  dicken  weißen  Wull^,  welche  den  Pilz  in  der 
Jugend  ganz  einhüllt,  beym  Vergchn  deflclbcn  aber 
ver&hwindet. 

Der  Strunk  ift  fefte,  fteif,  brüchig,  cylindrifch, 
weifs,  rtufrechtftehend  und  vier  7^11  lang. 

Der  Ring  ift  weiß,  (ehr  fefte,  etwas  elaftifch; 
er  trenne  fich  rund  um  vom  Rande  des  Huts,  und 
bleibt  einige  Zeit  am  Strünke  in  Geftalc  einer  weißen 
Manfchette  fitzen. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  halbey- 
förmig,  hängen  nichr  am  Strunk  fefte,  fie  find  ganz 
von  reiner  weißer  Farbe,  und  weicher  zarter  SüB- 
fianz« 

Der  Hut  wird  von  einer  ihm  eigenen  Wulft  um- 
geben, die  von  der  der  Wurzel  getrennt  ift;  fie  ift 
eine  dünne,  leichte,  weiße,  weiche  Haut  oder  Be- 
deckung, welche  den  ganzen  Hut,  Co  lange  er  in  der 
Wulft  der  Wurzel  eingefchloflen  ift,  einwickelt; 
nachher  beym  Zunehmen  des  Huts  zerreißt  fie,  und 
Ueibt  auf  demselben  in  Stücken ,  die  fb  weiß  als  der 
Schnee  find,  fitzen,  welche  diesen  Pilz  einfchönes 
prächtiges  Anfehn  geben. 

A  2  Der 
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Der  Hut  ift  übrigens  convex,  am  Rande  einge- 
zogen, von  feiner,  reiner,  f^höner,  brennend  fchar- 
lachrother  Farbe,  er  Hl  glatt  und  fiihlt  fich  wie  Per- 
gament an;  (ein  Fleifch  iJl-  weiS,  dkk  und  brüchig. 

Diefe  Art  ift  vom  AgarUut  mvfcarms  durch 
die  dem  Hute  eigenthümliche  Wulff,  und  durch  die 
in  drey  Reihen  itehende  Blärter,  verfchiedcn. 

Die  hier  abgebildeten  und  befchriebenen  Exem- 
plare habe  ich  in  der  Pflanzung  zu  Mills-Bridgc  bey 
Huddirsfield  gefammlet. 


54.  Agaricüs  verrucofusj  flipitams^  pileo 
convexo  einer eo  verriicofo^  verrvcis  lamellis- 
que  albisy  fiipite  haß  biilbofa.  Hudfon  angl. 
(T/j.  n.  u. 

Warziger  Blätterpilz, 

Tab.  XLVIl. 

Die  Wurzel  ift  wie  bey  der  letzten  Art,  befon- 
tJers  in  der  Jugend  zwiebelartig  geformt;  fie  ift  von 
einer  weiten,  weißen,  lappigen  bleibenden  Wulft 
umgeben,  und  hat  an  der  Balis  zahlreiche  Fafcm. 

Der  Strunk  ift  Iteif,  fefte,  gerade,  cylindrifch, 
brüchig,  vier  oder  fünf  Zoll  lang. 

Der  Ring  ift  weiß,  zähe,  zart  und  weich  anzu- 
fühlen, er  trennt  lieh  vom  Rande  des  Huts,  ohne  zu 
zerreißen,  und  bleibt  am  Strünke  fitzen. 

Die  Blätter  Itehn  in  drey  Reihen,  find  aber  in 
Verhältniß  ihrer  L'änge  veränderlich ,  fie  find  tief, 
breic^  weiß^  weiche  biegßm  imd  zahlreiche 

Der 
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Der  Hur  ift  bey  feiner  erften  Entwickelung  auf 
Jer  WuUt  kuprclrund  und  dicht  mit  hervorragenden 
Warzen  bedeckt,  die  nicht  Bruchftucke  einer  Wullt, 
aber  von  derfelben  Subftanz,  wie  der  Hur,  worauf  fie 
wachfen,  find;  Sie  find  hart,  von  fettem  Gewebe, 
und  werden  dadurch  verurficht,  daß  der  Hut  auf 
feiner  Oberfläche  in  Stucken  bricht,  die  nach  dem 
Verhältnife,  wie  derfelbc  im  Wachsrhum  zunimmt, 
(ich  vergröfsern,  und  fich  vollkommen  ausgewach- 
fen  vom  Hute  trennen  laflen,  wodurch  denn  blafi[e 
Flecke  auf  der  Oberfläche  zurückbleiben. 

Die  Farbe  der  Warzen  ift  etwas  blaflTer  als  die 
des  Huts,  beyde  find  aber  bräunlich  dunkelmaufe- 
fahl.    Das  Fleifch  des  Huts  ift  weiß  und  brüchig. 

Er  wächft  hier  (parfam  in  den  Wäldern  an  den 
Wurzeln  der  Bäume,  den  hier  abgebildeten  habe  ich 
hey  Shroggf,  Ä;rit/-//a// gegenüber  geßmmlet. 

Vomy^.  nobitir  und  A.  viufcarnis  ift  er  durch  die 
ungleichen  auf  der  Oberfläche  wachfenden  Warzen 
verfchieden,  die  kleine  lofe  Bruchftucke  find. 


55,Agaricü$  vemalis ;  ßipitatus  totus  albus^ 
ßipite  bulbofo  volvato^  pileo  hemifphaericb 
fplendente  glutinofoy  annulo  araneofo  per-- 
Jißente. 

Frühlings  Blätterpilz. 

Tab.  XLVIII., 

Die  Wurzel  ift  ein  großer  kugelrunder  Knoll, 
von  weichem  fch wammigen  Wcfen,  weiß,  und  mit 
einer  weichen  weißen  zweylappigen  Wulft  umgeben. 

A3  Der 
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Der  Strunk  itl  feft,  glatt,  aufrecht,  weiß,  weich, 
(chwammig,  brüchig  und  drey  bis  vier  Zoll  hoch. 

Der  Ring  ift  weiß,  fehr  zart,  wenn  er  über  die 
Blätter  noch  ausgebreitet  ift,  gleicht  er  einem  dün* 
nen  wolligen  Spinnengewebe,  wenn  er  fich  vom 
Rande  des  Huts  getrennt  hat,  zieht  er  (ich  zufammea 
und  bleibt  einige  Zeit^m  Strünke* 

Die  erfte  Reihe  Blätter  ift  an  beyden  Enden  lan- 
zettenförmig,  hängt  nicht  am  Strunk,  zwi(chen  ihr 
liegt  die  zwcyteund  dritte  Reihe,  welche  unregel- 
mäßig Andy  fie  find  weiß,  dünne  und  zart. 

Der  Hut  ift  anfangs  kugelrund,  aber  zuletzt  he- 
mi(phän(ch,  die  Oberfläche  ift  glatt  wie  fem  Perga- 
ment, und  mit  einem  klebrigen  glänzenden  Schleim 
bedeckt;  das  Flei^  innerhalb  iit  weich,  weÜs und 
wollig. 

Ich  habe  eine  große  Abart  gefehen,  die  keinen 
Ring  hatte,  und  der  Strunk  war  von  oben  bis  unten 
mit  einem  lockern  wolligen  We(en  bedeckt. 

Er.wächft  (bwohl  im  Frühjahr  als  Herbll  in  den 
Wäldern  um  Halifax. 

Ich  habe  die(e  Art  lieber  virnalis  als  butbofus  ge- 
nannt, weil  Hudfon  eine  andere  fehr  von  diei£^ 
verichiedeoe  An  fb  benannt  hat« 

Er  hat  giftige  Eigenfchaften,  wie  einige,  welche 
ihn  aßen,  erfahren  haben.  Die  befte  Heilmethode 
ift  nach  Bulliard  erft  ein  Brechmittel ,  darm  z^n 
bis  zwölf  Tropfen  Vitriol- Aether  in  \ /ein,  nach  die- 
fem  find  keine  übele  Folgen  zu  beforgen,  wenn  man 
dem  Patienten  eine  in  Milch  geftoßene  Zwiebel  oder 
Knoblauch  zu  trinken  giebt. 

5^.  Aga* 
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56.  Ag^aricüs  pulvlnatus;  ßipitätuSy  pileo 
puhinato  fubvifcidoy  margine  integroflriatOy 
lametUs  minor ihus  baß  ttuncatisy  volva  lata 
loBata  perßfiente  y  annulonullo. 

Polfter  Blätterpilz. 

Tab.  XLIX. 

Die  Wurzel  ift  knollig  groß  und  mtt  einer  gro- 
ßen dicken  lappigen,  grauen,  wolligen  Wulft  umge- 
ben, die,  bis  der  Pilz  vergeht,  bleibt,  fie  hat  an  der 
Bafis  Fa(ern. 

Der  Strunk  ift  feil,  aufrechtftehend,  rund,  glatt 
und  fchmiitzig  grau,  anfangs  dick  und  groß,  wenn  er 
aber  auswächft  wird  er  dünner;  er  hat  keinen  Ring. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen  dicht,  und  find 
eben  am  Rande,  fie  machen  die  Unterfläche  voll  und 
eben.  Die  erfte  Reihe  läuft  an  der  Bafis  fpitz  zu, 
und  hängt  nicht  am  Stamme  feft;  die  zweyte  und 
dritte  Reihe  Ht  fchief  abgeschnitten,  wodurch  diefc 
Art  fich  be(bnders  unterfcheidet. 

DerHnt  ift  anfangs  kugelrund  und  klebrig,  her- 
nach wird  er  polfterförmig  und  trocken;  der  Rand 
ift  eben  und  dicht  geitrctft ;  die  Oberfläche  ift  weich 
anzuföhlen,  und  bräunhch  maufefahl;  die  innere 
Subftanz  ift  weiß  und  fchwammig. 

Diefe  Art  ift  feiten  um  Halifax,  fie  wächft  In  deh 
Wäldern  an  (chattigen  feuchten  Stellen.  Den.  hier 
befchriebenenPilz  habe  ich  den  27.  September  1787. 
bey  Ramsden  geßmmek;  ich  habe  dies  Gewächs 
auch  in  andern  Wäldern  der  Nachbarfchafi  geßhn. 

A  4  57-  AöA- 
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57.  Agaricüs  luceus;  totus Intens ßccus^  flu 
pite  fnbbnlbofo  anmilatOy  pileo  obtvfo  conico 
pitofo'fqnamofoy  annulo  araneofo. 

Gelb  wolliger   Blätterpilz. 

Tab.  U 

Die  Wurzel  ift  mirsgelhltct  von  (chwammigem 
Wefen ,  mit  unzähligen  grauen  (chimmelarngeQ  Fft* 
fem  bedeckt,  und  bringt  zahlreiche  Pilze  hervor. 

Der  Strunk  ilt  an  der  Bafls  g;(chwollen  oder 
knollig,  verdünnt  lieh  abär  nach  oben. 

•  Der  Ring  ift  fehr  zart ,  zerreißt  und  verfchwin- 
det  in  der  Jugend  deflelben.  Uriprünglich  ill  er 
wollig,  umgiebc  den  Strunk  und  bleibt  bis  der  Pilz 
vergeht. 

Die  Blätter  Itehn  in  einer  Reihe,  find  zahlreich, 
lanzettenförmig,  hängen  nicht  am  Strunk,  find  leichr^ 
brüchig  und  zart. 

Der  Hut  ^11  kegelförmig,  an  der  Spitze  llumpf, 
in  der  Jugend  mit  einer  wolligen  Haut  bedeckt,  wel- 
che ihm  eigenthümlich  ift,  zerreißt,  wenn  er  aus- 
wächft,  und  bleibt  auf  der  Oberfläche  in  kleinen  wei. 
chen  wolligen  Stücken.  Der  Rand  ift  unregelmäßig 
gebogen,  wellenförmig,  und  zuletzt  geftreift. 

Der  ganze  Pilz  ift  fchön  gelb,  von  trockener 
leichter  und  wolliger  Subftanz. 

Der  hier  abgebildete  und  befchriebene  wuchs 
im  Auguft  1785.  auf  der  Rinde  eines  Fichtenftamms, 
der  dem  Esq.  J.  Caygill  gehört,  zu  Scha  bcy  Ha^ 
Ufas. 


58-  AcA* 


wachfenden  Blätterpilze*  9^ 

58*  Agaricüs  atro-rufus;  ßipitatuSy  pilett 
fubcanico  ficco  elaßico^  lamellis  paucis  tr^isp 
flipite  prae longo  gracili. 

Schwarzbrauner  Blätterpilz, 

Tab.  LI.    Fig.  I. 

Die  Wurzel  ift  ein  kleiner  runder  Knoll  von  der 
Gvb&c  eines  Rübelamenkorns^  und  bat  wenige  wob 
lige  Fafem. 

Der  Strunk  ift  cylindrifch ,  fadenförmig,  trok- 
Icen,  elaftifch,  braun,  und  ohne  Ring. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  wenig  aa 
<ler  Zahl,  biegfam  und  röthlich  braun. 

Der  Hut  ift  abgerundet,  conifch  oder  convex, 
glatt,  trocken,  und  dunkelbraun. 

Wächft  auftrocknen  unfruchtbaren  Triften,  auf 
verfchiedenen  Arten  Moos. 


59.  A.G  A  R 1  c  u  s  croceus ;  fiipitatus  luteuSy  fit- 
pitis  parte  inferiore  et  pileOy  conico  villoßs, 
laniellis  albis  numerofis  denfis. 

Safranfarbiger  Blätterpilz. 

Tab.  LI.    Fig.  IL 

Die  Wurzel  befteht  aus  einer  zahlreichen  Menge 
von  Fafern,  die  an  einer  ungeftalteten  fchwammani* 
gen  MafTe,  welche  zahlreiche. Pilze  hervorbringt^ 
hängen. 

Der  Strunk  ift  rund,  aufrecht,  feft,  drey  Zoll 
hoch,  und  der  gröfste  Theil  von  ihm,  £0  wip  die  äu- 

A  5  fere 
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ikrt  tnsdhe  des  Hats^  ift  mit  einer  dichten  fiocku 
gen,  wolligen,  bla(s  (afranfarbigen  Bedeckung  über- 
zogen, welche  die  Stelle  einer  WuUt  am  Strunk  und 
Hut  vertritt,  die  Wurzel  aber  iiicht  umgiebt. 

Wenn  der  Rand  des  Huts  (ich  zu  entßritcn  be- 
ginnt, Co  reißt  diefe  Wulft,  und  der  daraus  hervor- 
wachsende  Theil  des  Strunks  iO:  mlkt  und  viel  Mais- 
gelber als  der  untere. 

Die  Blätter  Itehn  in  drey  Reihen,  find  weiß  und 
zahlreich. 

Wächft  m  Burks  und  andern  Wäldern  um 
Halifiuc. 


60*  Agaricüs  viohceus;  ßipitatus^pileora^ 
mofo :  margine  violaceo  tomcntofoyßipite  cae^ 
rulefcentey  lanaferruginea.  Linn.  Sp.  plant. 

Violetter  Blätterf^ilz. 

Tab.  LH. 

Die  Wurzel  ifl  dickligt,  zwiebelärtig,  feft,  hart, 
dicht,  und  hat  einige  bla(sbraune  haarförmige  Zafem. 

Der  Strunk  ifl  blaß  purpurfarben,  feft  und  dichi^ 
er  läfst  fich  leicht  in  feine  blafle  purpurne  (eidenar- 
tige  Fafem  theilen,  und  nach  der  Wurzel  zu,  ift  er 
mit  roftfarbener  Wolle  fiberzogen. 

Die  Samenhaut  gleicht  einem  feinen  und  zarten 
Spinnengewebe,  Co  bald  fie  reißt  und  vergeht  blei« 
ben  nur  einzelne  StQckft  voa  bräunlicher  Roftfarbe 
SurCtek 

Die 


wachfenden  Blätterpilze«  ^        tt 

Die  Blatter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  unregel- 
mäßig, tief,  häutig,  und  wenig  nn  den  Ecken  ge«> 
bogen,  fie  haben  eine  violectblaue Farbe ,  die  beyiii 
Vergehn  fich  ins  Braune  verwandelt. 

Der  Hut  ill  anfangs  hemifphiri(ch,  nachher  con^ 
vcx,  der  Rand  etwas  gebogen,  die  Oberfläche  weich 
und  fiimmtartig  anzufühlen.  In  der  Jugend  Hl  er 
violettblau,  ändert  aber  ins  braune  roftfarbene.  DieA 
Farben- Veränderung  fängt  im  Mittelpunkt  des  Hutft 
an  und  dehnt  fich  allmählig  weiter  aus,  bis  der  Rand 
nur  violett  bleibt.  Zuletzt  zerreifst  der  Hut  und  lö^ 
fet  fich  in  eine  fchmuczigbraune  trübe  ftinkendeGaK 
lerte  auf. 

Wächft  nicht  häufig  im  Augull  und  September 
in  Woodhoufe-Wood  und  einigen  andern  Wälder A 
um  Halifax. 


6l.  Agaiicus  cilhrisi  ßipitatuSy  pileo  eonin 
CO  9  primo  teiio  pulvere  niveo^  poßea  gluti-- 
nofoy  margine  ciliatOy  lamellis  trifidis  nigriSf 
ßipite  btäbofo. 

Gefranster  Blätterpilz. 

Tab.  LIII. 

Die  Wurzel  ill  dicklig,  fall:  zwiebelartig,  mit 
zahlreichen  fchwarzen  Fafem. 

Der  Smink  ift  hart,  cylindrifch ,  nach  der  Bafis 
zu  dicht,  aber  nach  der  Spitze  hin,  dünne,  röhren- 
förmig; er  ift  femer  rund,  glatt,  feil,  5  oder  6 Zoll 
lang,  weiß,  zuweilen  mit  einem  grauen  Pulver  be- 
deckt ^  und  in  feine  zarte  Fäden  leicht  zu  fpaken. 

De» 
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Der  Ring  bricht  und  verfchwindet  beym  jiingen 
Pilze,  es  bleibt  aber  noch  eine  undeutliche  Spur  def 
^Iben  von  grauer  Farbe  am  Strünke. 

Die  Blätter  find  rufsgrau,  unregelmäßig  in  drey 
Reihen  gellellt,  (chmal  an  der  Bads,  breit  nach  dem 
liui^em  Rande  zu,  weich  und  zart. 

Die  Oberfläche  des  Huts  ift  hi  der  Jugend  (bey 
trocknem  Wetter)  mit  einem  (chneeweifsen  Pulver 
bedeckt,  welches  gegen  die  Sonne  gehalten  wie  die 
Blumenblätter  der  weifsen  Lilie  oder  NarcifTe  glänzt; 
diefcs  Pulver  lötet  fleh  auf  und  bedeckt  den  ganzen 
Hut  mit  einem  klebrigen  Schleim.  Wenn  der  Hut 
(einen  vollkommenen  Wachsthum  erreicht  hat,  ifl 
!er  kegelförmig  dumpf  an  der  Spitze,  blaß  ibrohgelb, 
pnd  pergamentartig  glatt  auf  der  Oberfläche.  Es  ifl 
befbnders  dafe  der  Rand,  der  fleh  über  die  Blätter  er- 
Ifareckt,  mit  fchwarzen  kurzen  Haaren  befranzet  ift. 

Erwächft  fehr  häufig  auf  frifchen  Miilhaufcnj 
zuweilen  habe  ich  ihn  auf  Wie(engrund  gefehn. 

Vom  A.  plicatus,  flriatusy  turidus  undßmetariuf 
jR,  er  durch  die  in  jeder  Reihe  ungleich  langen  Blät- 
ter ver(chieden,  vom  A.  ctypeatus  aber  durch  die 
Gfröße,  und  die  äußere  ilumpfe  Endigutig  der  Blät- 
ter, von  allen  andern  aber  weicht  er  durch  den  be- 
franzten  Hand  ab. 


€l.  Aga- 
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62*  Agaricüs  ftriatus;  ßipitatuSy  pileo  carh^ 
panulato  fufco  ßriato  glabrOy  lamellis  gri/eis 
crifpisy  ßipitefißulofo.    Hudfon  angl.  6i^. 

Geftreifter  Blätterpilz. 

Tab.  LIV. 

Die  Wurzel  belbeht  aus  wenigen  an  der  Bafis 
des  Snninks  entfpringenden  Faförn.  Die  SchrifrtfeW 
ler  geben  eine  längliche  in  die  Erde  gehende  Wurzel 
an,  die  ich  aber  nie  habe  entdecken  können* 

Der  Strunk  fleht  aufrecht  5  itlwciß,  hohl,  all- 
mahb'g  abgerundet  nach  der  Wurzel  zu,  und  5  bis 
€  Zoll  hoch. 

Der  Ring  verfchwindet  fogleich,  wenn  fich  der 
Rand  des  Huts  anfängt  auszudehnen ,  er  hinterläfbt 
eine  fchwarze  dunkle  Spur  am  Strünke  zurück,  wel- 
che aber  auch  bald  verfchwinden 

Die  Blätter  find  alle  von  gleicher  Länge,  in  der 
Mitte  am  breireften ,  allmählig  nach  beyden  Enden 
A'erdünnt  und  zugespitzt,  im  Anfiing  find  fie  grau, 
beym  Yergehn  werden  fie  /chwarz.  An  grofsen 
Exemplaren,  venu  fie  gerade  abfallen,  ficht  man  zu- 
weilen mit  blossem  Auge  die  Samen  wie  ein  rothes 
Pulver  am  Rande  der  halbaufgelöfeien  Blätter  fitzen. 

Der  Hut  ift  eyförmig,  an  einem  Ende  hin  und 
her  ausge(chnitten,  der  Rand  gelappt  und  zufammeo« 
gezogen ,  die  Oberfläche  defl^lben  ift  vom  Umfang 
bis  zur  Spitze  dicht  geftrcift,  glatt,  die  Farbe  ift  ge- 
wöhnlich röthlich  braun,  zuweilen  ins  graue  fallend. 
An  feuchten  Oten  habe  ich  an  jungen  Pilzen  den 
Hut  mit  durchfichtigen  Kömern  bedeckt  gefehen, 

welche. 
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.^etche,  wenn  man  üt  reibr^   fich  (charf  aüfuhlen 
JiHen. 

Diefer  Pilz  ändert  (ehr  nach  dem  verfchiede- 
neh  Scandort  ab,  bisweilen  wächft  er  einzeln,  ift 
groß  und  rothbraun,  bisweilen  fleht  er  auf  ver- 
faultem Holze  häufen  weife,  ift  blafsbraun,  aschfar- 
ben oder  grau«  Wenn  er  vollkommen  ausgewach- 
^n  Hiy  \Qikt  er  fich  endlich  in  einem  fchwarzen 
.$afc  auf. 


63.  Agaricus  adfcendens;  ßipitatuSy  pileo 
convexo  margine  involutOj  lamelUs  trifidis 
decurrentibm ,  ßipite  adfcendente. 

Gekrümmter  Blätterpilx. 

Tth.  Vf. 

Die  Wurzel  i(l  hart,  (chmutzigbraun ,  mit  ein!- 
jgNi  kurzen,  (chwarzen,  hanen  Fa(em,  und  tr^ 
.nur  einen  Pilz. 

Der  Strunk  ifl  hart,  dicht,  von  der  Farbe  des 
^bräunlichen  Schnupftabaks,  und  etwa  drey  Zoll 
lang;  er  wächlt  auf  der  ienkrechten  Fläche  von 
Erdballen,  an  den  Seiten  von  Hohlwegen,  (chma- 
kn  Fu(swegen  in  den  Wäldern,  erfl;  wagerechc 
,  cmd  krümmt  fich  nach  und  nach  aufsvärts. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  die  erilie 
Reihe  läuft  am  Strunk  herunter,   alle  find  an  der 
Bafis  verdünnt  zugefpit^t,  ^ahkeidb^  trocken,  bieg- 
.fim  und  hlafsbraun. 

Der 
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Der  Hut  ifl  vom  Anhng  bis  zu  Ende  conve:^ 
rorhlicti  brauu,  am  Rande  itark  umgeroUr,  welcher 
glact  und  ganz  i(t.  Etwas  über  dem  Rande  auf 
dem  mehr  erhabenen  Theil  des  Huts  ifl  rund  uqn 
ein  fammecartiges  Band  oder  Streifen ,  der  einea 
vienel  Zoll  oder  niehr,  nach  Verhältniß  der  Größe 
des  Pilzes,  breit  ilt,  um  diefen  und  auf  dem  obern 
Theil  ift  der  Hut  glatt,  und  fchimmert,  als  wenn 
er  glafin  wäre.  Die  Subftanz  ill  ganz  harr,  trok* 
ken  und  brüchig. 

Er  kommt  in  einigen  Stücken  den  j1.  taOi* 
Jbm  nahe,  von  dem  er  aber  darin  abweicht,  dafs 
der  Strunk  immer  gekrümmt  ift,  der  Hut  einen 
iammtenen  Ring  hat,  dafs  er  ganz  trocken  und 
ohne  Milch  ift. 

Er  wachft  im  Sq>tember  und  Oktober  in  Buiks 
und  andern  Wäldern  um  Halifax. 


64.  Agahiccs  fulvus;  ßipitatusy  pileo  cqh^ 
vexo  fuho  glabro  ^  lamellis  trrfidis  remotis 
crajffis  decurrentibus  ^  flipitefolido  baß  acih 
nünato. 

Gelbbranner  Blätterpilz. 

Tab.  LVI. 

Die  Wurzel  belteht  aus  wenigen  an  der  Ba- 
us des  Strunks  encfpringenden  Faiern^  wie  bey 
den  meiiten  Blätterpilzen,  und  ilt  mit  einer  (chim- 
melanigen  Wolle  bedeckt^  die  vermuthlich  lieber* 
bieibfel  einer  Wulft  vom  Entf teben  des  Pilzes  ift, 

und 
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iind  die  zu  klein  ift,  als  da(s  man  fie  beobachten 
könnte. 

Der  Strunk  ift  rund,  aufrechtftehend,  dicht) 
ftft,  fall  ganz  weiß  ins  blaßbraune  übergehend; 
er  läßt  fich  leicht  in  glänzend  weiße  dünne  Fadea 
theilcn,  und  verlängert  fich  an  der  Bafis  in  eine 
ftumpfe  Spitze. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  fchöa 
blaß  gelbbraun,  groß,  entfernt,  .gewölbt,  und  hän- 
gen durch  eine  breite  herunterlaufende  Bafis  am 
Strunk  fefte. 

Der  Hut  ift  anfangs  kugelrund,  alsdann  hemi- 
fphärifch,  und  zuletzt  wagerecht,  zuweilen  ift  der 
Rand  zurück  gcrollr,  daß  man  das  Ende  der  Blät- 
ter auf  der  Oberfeite  gewahr  wird.  Die  Farbe  ift 
imfangs  fchön  gelbbraun,  nachher  blafier,  und 
beym  Vergehn  (chmutzig  weiß.  Die  Oberfläche 
ift  glatt  und  feidenartig  anzufühlen. 

Er  wächft  im  September  und  Oktober  auT 
^dürren  unfruchtbaren  Triften  um  Halifax. 


65.  Agaricüs  clypeatus;  ßipitatusy  pileo 
iemißbaerico  vifcido  acumnato^  lamellis  al- 
biSy  ßipite  longo  cylindrico  albo.  Spec.  plant. 
U!^2.    Hudf.  angl.  tfp/. 

Schildförmiger  BlätterpÜÄ 

Tab.    tVll. 

Die  Wurzel  ift  ein  etwas  länglicher  harter 
Knoll;  der  wenige  fchwarze  Fafern  hat* 

Per 
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Der  Srrunkilt  harr,  fchlkink,  cylindrifch,  von 
der  Dicke  einer  Taubcnfedcr,  fönf  oder  (echsZoll 
lang,  anfangs  dicht,  und  mit  einem  graulich  \ve  ften 
Pulver  bedeckt,  nachher  wird  er  hohl  und  fchinu- 
zig  braun  oder  (chwärzlich.  Die  Oberfläche  \\\  glarr, 
tind  dieSubltanz  leicht  in  Fäden,  die  dem  Hanfe  ahn* 
lieh  find,  zürheilen. 

Der  Ring  ift  weiß  und  vergeht  in  der  Jugend 
des  Pilzes. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen  j  die  von  der 
dritten  Reihe  hängen  mit  der  breiten  Bafis  amStrunk^ 
die  Übrigen  find  nach  außen  zu  verdünnt,  und  in  der 
Mine  breit;  fiefind  zahlreich,  dünne,  biegßm^  fehr 
zart,  anfangs  gräulichweiß,  zuletzt  (chwarz* 

Der  Hut  illhemifphärifch,  zuweilen  mit  einer 
vorgezogenen  coni(chen  Spitze,  glatt,  in  der  Jugend 
ichmutzig  weiß,  mit  einem  klebrigen  Schleim  über* 
zogen;  wenn  der  Pilz  ausgewachfen  hat,  ift  er  trok* 
ken,  bräunlich' mauftfahl ;  beym  Vergehn  zerreißt 
der  Randy  und  das  ganze  Gewächs  wird  (chwarz  und 
zerfließt»  IcH  habe  zuweilen  bey  trockner  J.ihrszcit 
bemerkt,  daß  der  Hut  ohne  zu  zerreißen  den  Rand 
umkehrt,  (b  daß  man  den  Anfang  der  Blätter  auf  der 
Oberfläche  fiehn 

Es  giebt  auf  Wieftn  fehr  häufig  eine  Abart  hier 
in  der  Nachbarfchaft,  die  durch&us  gelbbraun  oder 
Mlifenfftrben  ift« 


B  66^  AcA- 
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66.  Agaricüs  peronatus;  fitpitattis^  pileo 
hemifphaerko  fubpellucido^  lamellis  trißdis 
paucis  angufiis  pellucidis^  ßipite  parte  fupe- 
riore  glabroy  inferiore  lanuginofoy  hafi  ar- 
cuato. 

Geftiefelter  Blätterpilz. 

Tak   LVllI. 

Die  Wurzel  ift  flach,  zufimmengedrückt,  ge- 
bogen, und  hängt  mit  zahlreichen  Fafem  auf  Hau- 
fen von  abgefalienenEichenblättern  an  feuchten  dum- 
pfigen Stellen  ' 

Der  Strunk  ift  dicht,  feft,  zähe,  blaß  ftrohgelb, 
drey  Zoll  lang,  der  obere  Theil  ift  cylindrifch,  glatt, 
aber  von  der  Mitte  bis  nach  unten,  ift  er  mit  einem 
aufrechtftehenden  fchöngelBen  wollenen  Ucberzug 
umgeben ;  welcher  den  Halbftiefeln  der  Bergbewoh- 
ner von  Yorkshire,  die  fie,  wenn  Schnee  liegt,  tra- 
gen,  nicht  unähnlich  ift. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen ,  find  fpar Am^ 
dünne ,  blaß  -  wäßrig  -  ftrohfarben ,  durchfichtig, 
fchmal,  und  die  erfte  Reihe  hängt  mit  der  Balis  am 
Strunk. 

Der  Hut  ift  hcmifphärifch,  fcharf  am  Rande, 
im  Alter  hin  und  her  gebogen,  dünne,  halb  durch* 
fichtig,  ohne  Fleifch,  weich  anzufühlen,  und  hat  das 
Anfehn  braun  und  weiß  gemi(chter  Wolle. 

Diefe  feltene  Art  wächft  an  dichtverwachfencn 
feuchten  Stellen  in  Waldungen  auf  abgefallenen  Ei- 
chenblättem.  Die  hier  befchriebenen  Exemplare 
wuchfen  dea  loten  September  1787  in  eiaem  kleinen 

Walde, 
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Walde,  genannt  Trough  of  Bolland  zu  Northowram 
bey  Halifax. 


S^.  Agaricos  fordidus;  fiipitatusy  ptleo  et 
lamcllis  livido-fufcisy  centroumbilicato^  mar^ 
gine  deflexoy  fiipite  baß  craßiore.  Dickfon 
crypt.  p.  16.  t.  5.  /.  /. 

Schmutziger  Blätterpilz« 

Tab.   LIX. 

Die  Wurzel  ift  etwas  dicker  als  der  Strunk, 
hart^  fchmutzig  braun,  mit  wenigen  fchwarzen 
Fafern. 

Der  Strunk  ift  cylindrifch,  dicht  in  der  Jugend 
und  blafsbraun ,  nachher  wird  er  hohl  und  dunkel 
Schmutzig  braun. 

Die  Blätter  llehn  in  drey  Reihen,  find  dünne, 
fchmal,  biegfem,  zähe,  braun  und  fleifchfarben  ge- 
milcht; die  erfte  Reihe  der  Blätter  berührt  mit  ihrer* 
(chmalen  Bafis  die  Spitze  des  Strunks. 

Der  Hut  ift  anfangs  convcx,  am  Rande  wellen- 
förmig  rund,  dann  horizontal,  nachher  nabelförmig  in 
der  Mitte,  und  zuletzt  trichterförmig»  Die  Ober* 
fläche  ill  glatt,  wie  Tuch  anzufühlen,  etwas  glän* 
zend,  und  vollkommen  ausgewachfen  (chmutzig 
maufefarben.  Das  Fleifch  ift  dünne,  zähe  und  leder- 
artig,  2uletzt  wird  er  ganz  (chwarz. 

Diefe  grofse  Art  wächft  im  November  und  De* 
cember  häufig  auf  niedrigen  Wie(en,  die  hohes  Gras 
und  guten  Boden  haben* 

B  a  Die. 
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Die  Zeichnungen  die(es  Pilzes  habe  ich  ehennals 
für  treine  Freunde  gemacht.  Ich  habe  lieber  den 
Namen /ortfii/ii/,  welchen  ihm  mein  Freund  Dick- 
fon  gegeben  hat>  beybehalren,  als  den  pezizoiäc/^ 
wobcy  Vcrwechfelungen  zu  befbrgen  find 


6S«  Agaricüs  2,qx\s\  fiipitatuSy  pileo  dißorto 
mutabiliy  fufcefcentey  laäeßentey  lamellis 
trifidfSy  ßipite  compreßb  fulcato  ^  hc^  angu- 
ßato. 

Scharfer  Blätterpilz* 

Tab.  LX. 

Die  Wurzel  beftehc  ^us  wenigen  Fafem^  die 
aus  der  verdünnten  Bafis  des  Strunks  ent(pringen. 

Der  Strunk  ift  öfters  gebogen  oder  überhan* 
gend,  zuiammengedrückc^  gefurcht  und  uneben^ 
oben  am  breiteten,  und  nach  unten  verdünnt;  er  ift 
feit,  in  der  Jugend  iücht,  im  Alter  hohj,  wächft  ein- 
zeln, und  \[\  beftändig  blaisgrau  büfFelfarben. 

Pic  Blatter  Itehn  in  drey  Reihen,  die  erfte  Reihe 
hat  ungefähr  45  Blätter  an  der  Zahl;  diefe  hängen 
mit  ihrer  Bafis  am  Strunk,  find  (chmal,  häutig,  dün- 
ne, brüchig,  und  blafs  bi^el£irben,  etwas  ins  fld(q|]h 
färbend  übergehend. 

Qer  IJut  hat  zwey  oder  drey.  Zoll  im  Durch* 
mefler,  ift  (ehr  veränderlich  in  der  Geftalt^  convcx^ 
horizontall  nabeiförmig,  häufig  am  Rande  einge- 
schnitten) hin  und  her  gebogen,  zuweilen  an  eine; 
Seite  wie  abgebrochen,   be(^4l^^  gpnifclu  grai^ 

maufe- 
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fnau(e-  oder  büffel^rben.  Das  Flei(ch  ift  weifs  und 
brüchig. 

Wenn  die  Blätrer,  der  Hut  oder  Strunk  ver- 
wundet werden,  Co  geben  fie  eine  milchende  weiße 
Flülfigkeir,  von  fehr  (charfem  Gefchmack.  D\k 
Milchtropfen,  wenn  fie  trocken  werden,  verwandeln 
Ach  in  ein  braunes  Gummi,  was  noch  einige  Schärfe 
behält. 

Er  wächft  hier  feiten  an  fchattigen  Stellen  in  den 
Wäldern.  Der  hier  befcHriebene  wuchs  im  Auguft 
1787.  zu  Woodhoufe-Wood. 

Diefe  Art  ift  fehr  vom  wahren  A.  piperiiui  vcr- 
ichieden,  fiehe  I.  Theil  p.  40.  t.  21. 


69.  Agar  IC  US  fimbriatus;  flipitätuSj  piko 
infundibuUjomii  margine  elegantijßme  criß 
pato-lobato^  fimbriato^  tenuiy  albOy  femi- 
transparente^  lamelHs  trifidis  longißimis  an- 
guflijßniis  pelluddisy  fiipite  gracili  brevi. 

Gerandeter  BTätterpilis. 

Tab-  LXL 

Die  Wurzel  befteht  aus  wenigen  Fafern,  die  aus 
der  Baus  des  Strunks  entfpringen« 

Der  Strunk  ift  einen  Zoll  hoch,  jglatt,  dicht, 
zlh^  dnrchfichttg  und  Schmutzig  weiß  wafi^rfarben. 

Die  Blätter  Itehn  in  drey  Reihen,  find  deutlich, 
feUr  lang,  (ehr  fchmal,  dünne,  zan,  durchfichtig, 
zerbrechlich,  grauweißlich  wafiTerfittbcri,  wenn  maii 
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fic  iwifchcn  den  Fingern  drückt ,  geben  fic  einea 
^vä(s^gen  Schleim  von  fich. 

Der  Hut  ifl:  anfangs  convex,  dann  horizontal, 
zuletzt  trichterförmig;  der  Rand  ifl:  immer  wellen* 
^rmig,  gelappt  und  kraus,  etwas  glänzend,  bey 
einigen  feucht  ohne  klebrig  zu  (eyn,  von  dcrfelbea 
Farbe  wie  der  Strunk,  und  die  Blätter,  Die  Sub* 
ftanz  ifl;  dünne,  zart  und  halb  durchfichtig. 

Jch  habe  diefen  Pilz  in  mehreren  fchatrigcn 
feuchten  Wäldern  um  Halifax  gefehn.  Die  hier  be» 
fchriebenen  Exemplare  habe  ich  im  Auguil  1787  in 
Stump-Wood  zuNorthowram  geßmmlet. 

Die  Subftanz  und  Geftalt  unterfcheiden  ihn  voa 
flUen  andern  verwandten  Arten  diefer  Gattung,  Ich 
finde  bey  keinem  Schriftfleller,  außer  in  Steer- 
becks  Tluatir  of  Fungujfes  p.  119.  hinlängliche 
Auskunft;  diefer  nennt  unfern  Pilz  Auricula  lepofU 
atbavindi  giebtauf.der  i5.Kupfcrtafel  BB.  zwey  Fi- 
^en  davon. 


70.  Agaricüs  Chantarellus;  ßipitatuSy  Ich 
mellis  ramofis  decurrentibus..    Sp.  pL  16^. 

Pfefferling  Blättcrpilz^ 

Tab.    LXII. 

Die  Wurzel  befteht  aus  zahkeichen  dunkel 
gefärbten  harten  Fafem,  wodurch  dies  Gewächs 
iehr  fefl:  am  Boden  fitzt. 

Der  Strunk  ifl:  nach  Verhältniß  der  übrigfea 
Cröfse  des  Pilzes  kurz,  fefl,  dicht,  elaitifch,  öf> 

ters 
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ters  zufimraengedrückr  oder  gefurcht,  außerhalb 
goldgelb,  innerhalb  blaßgelb,  er  ift  faferig,  und 
iplinert  leicht  in  dünne  Fäden. 

Die  Blätter  find  fadenförmig,  mehrmals  ge- 
theil^  wie  Nerven  mit  kriechenden  Aellen,  fie 
treiben  Seitenäfle,  welche  die  Zwischenräume  aus- 
föilen,  vorzüglich  aber  am  Rande;  die  Subftanz 
Icheint  diefelbe  des  Hurs  zu  (eyn. 

Der  Hut  ill  unregelmäßig  geftaltet,  lappig, 
und  kraus  auf  eine  ungeftaltere  Art;  öfters  geht 
er  nur  auf  eine  Seite,  und  ift  verfchieden  gedreht. 
Die  Oberfläche  ift  glatt  anzufühlen,  c^twas  elaftifch 
und  zerreißt  in  blaßgelbe  Fäden. 

Die  ganze  Pflanze  ift  ichön  goldgelb,  beym 
Vergehn  (chmutzig  braun,  und  löfet  fich  am  Ende 
auf.  Den  jungen  Pilz  freflen  die  Schnecken  und 
andere  Infekten  gierig  auf. 

Er  wird  in  einigen  Gegenden  als  Spcife  fehr 
hoch  gefchärzt,  aber  hier  wird  er  niemals  genot 
fen,  ob  er  gleich  zuweilen  in  großer  Menge  an- 
zucrefFea  ift. 


B  4  .  71.  ÄGi^ 
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71.  Agaricüs  amethyftinus;  ßipitatnSy  pi- 
leo  fiihcampamdato  laeviy  lameUi$  fiipiteque 
uolaceis,    Hudfon  Angl.  6n.  n,  8* 

Ampthyftfarbener  Bläcterpilz. 

Tab.  LXIIK 

Die  Wurzel  ift  rundlich,  braun,  dicker  als 
der  Strunk,  und  treibt  zahlreiche  graue  wollige 
Fafern,  d'e  ein  (chimmelartices  Anfehn  haben. 

Der  Strunk  ift  hohl,  brüchige, -.öfters  gebo- 
gen od^r  in  ver  chiedener  Richtung  gekrümmr, 
von  der  Dicke  einer  Gänfcfeder,  etwas  dicker  un- 
ter dem  Hute,  in  der  Jugend  röthlich  violett,  mit 
einem  wolligen  Wcfen  oder  Pulver  bedeckt,  nach« 
her  wird  er  fchmutzig  braun,  gedreht,  und  zu- 
weilen gewunden;  er  ift  4  bis  5  Zoll  hoch,  und 
öfters  verwickeln  ßch  3  bis  4  durch  die  Wurzel- 
tafern. 

Die  Blätter  ftehri  in  drey  Reihen,  find  unre- 
gelmäßig gebogen«  am  Rande,  groß,  brüchig,  nicht 
zahlreich,  an  der  Bafis  am  breiteften,  die  fich  mit 
Strichen  an  der  Spitze  des  Strunks  verlaufen,  aber 
bey  der  letzten  Entwickelung,  wenn  der  Rand  des 
Huts  fich  erhebet,  zerbrechen  diefe  Striche,  und 
die  Blätter  hängen  dann  nur  am  Hut  felL  Sie 
find  übrigens  violett  und  wie  der  Strunk  mit  fc- 
drigem  Pulver  bedeckt. 

Der  H  r  ift  <  hne  Fleifch,  bat  2  bis  3  Zoll 
Im  Durchmefler,  erft  ift  er  convex,  dann  am  Rand 
zufammengezogen,  hin  und  hergebogen,  dann  wird 
er  unregelmäßig  horizontal,  zuletzt  aber  kehrt  fich 

Der 
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der  Rand  um ,  zerreiße  und  verwandelt  feine  vxo^ 
lette  Farbe,  in  eine  bräunliche  Sirohfarbe ;  am  Ende 
fäUt  er  ab  und  löfet  fich  in  eine  trübe  braune 
Gillert  auf. 

Wächfl:  vom  Augull  bis  November  in  feuch«^ 
ten,  fteinigten  Holzungen  um  Halifax. 


72.  Agaricüs  farinaceus;  ßipitatw^  pileo 
convexiufculo  carmofufco ,  lamellis  conv^xis 
difiantibus  incamatis  puherulentis  ^  ßipite 
longo.    Hudfon  Angl.  616.  n.  2(f. 

Mehliger  Bläcterpilz. 

Tab.  LXIV. 

Die  Wurzel  ift  zufammengcdrückt,  unregel- 
mäßig, etwas  dicker  als  der  Strunk,  (chmutzig  braun^^ 
hart,  fefte,  und  hat  (chimmlichte  graue  Fafem. 

Der.  Strunk  iit  gebogen ,  am  dünnilen  in  der 
Mitte,  hohl,  mit  einer  engen  Rohre,  fchmutzi^ 
bräunlich  fleifchfarben ,  theilt  fich  leicht  in  Fa(ern^ 
und  hat  3  bis  4  Zoll  Höhe. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  nicht 
l^lreich,  groß,  und  brüchig.  Die  erlte  Reihe 
enthält  aoStQck,  fie  find  an  der  Kante  l>inundhei| 
gebogen,  fchmutzig  bräunlich  fleifchfürben,  und  fin4 
zugleich  mit  dem  Strünke  von  einem  mehligen  blaß- 
grau  fieifchfarbenen  Pulver  bedeckt. 

Der  Hut  ift  convex,  anderthalb  Zoll  völlig  ausp: 
gewachfen  im  Durcbmoflgr,.  der  Rand  bin  und  hec 

B  5  geba- 
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gebogen^  wie  die  andern  Theile  bräunlich  fleUchfar- 
ben,  nicht  bepuderr,  auf  der  Oberfläche  weich,  wie 
feuchtes  wollnes  Tuch  anzufühlen,  dünne,  wäfTerig, 
durchfcheinend,  und  beym  Abfallen  und  Vergehn 
ganz  fchmurzig  braun. 

Er  ift  hier  nicht  häufig,  den  gegenwänigen 
habe  ich  zu  Old-Lane-Wood  bey  Halifax  ge&n* 
melt;  ich  habe  ihn  auch  zu  Woodhoufe-Wood  und 
in  den  Pflanzungen  um  Fixby-Hall  gefehn. 

Der  Geltalc  nach  gleicht  er  fehr  dem  ^.  ami-^ 
tkyflinuf.  Ich  kann  außer  der  Farbe  keinen  Unter«» 
ichied  finden,  und  bin  (ehr  geneigt,  ihn  eher  für  eine 
Aban  zu  halten ,  aber  da  ihn  einige  Schriftfleller  als 
eine  bcfbndere  Art  betrachten,  habe  ich  mir  die  Frcy- 
heit  genommen,  ihm  einen  Platz  in  diefem  Werke  zu 
geben. 


.73.  Agaricus  eque^ls^  ßipitatuSypileo pal- 
Jidoy  difcoßdlatim  luteOy  lamellis  fulpbureis. 
Sp.  PL  iS^i.  n.  /j. 

Stern  Blätterpilz. 

Tab-    LXV- 

Die  Wurzel  ift  hart,  braun,  kugelrund,  mit 
zahlreichen  braunen  haarförmigen  Fafem,  und  treibt 
nur  einen  Pilz« 

Der  Strunk  ift  dunkelgelb ,  aufrecht,  glatt,  cy* 
Bndrifch,  hohl,  4  Zoll  hoch,  dünne,  zart,  theilt  fich 
Jeicht  in  glänzende  gefchmeidige  Fafem;  die  Röhre 
ift  ianerhdb  faferig  oder  wollig« 

Die 
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'  Die  Blätter  ftehn  regelmäfsig  in  drey  Reihen, 
find  halbeyförmig,  an  beyden  Enden  verdünnt,  hän- 
gen nicht  am  Strünke,  find  zahlreich,  dünne,  bieg« 
(am,  zan  und  blaßgelb,  ins  graue  übergehend 

Der  Hut  itt,  erft  eyförmig,  dann  convex,  zu- 
weilen mit  einer  ftumpf  vorgezogenen  Spitze ,  von 
Farbe  gelb  ins  bräunliche  fallend,  und  etwas  dunkler 
an  der  Spitze.  In  der  Jugend  ifl  er  klebrig,  nach- 
her trocken  und  glatt,  beym  Vergehn  witd  der  Rand 
dui^er,  welche  Farbe  fich  nach  dem  Mittelpunkt 
zu  ausdehnt,  und  eine  Art  von  Stern  mit  zehn  bis 
zwölf  Strahlen  bildet,  zuletzt  wird  er  ganz  dunkel, 
fällt  ab,  löfet  fich  auf,  und  die(es  alles  gefchiehtin 
zwey  Tagen,  von  der  ertten  Erfcheinung  an  ge- 
rechnet. 

\/ächft  im  Julius  und  Auguft  auf  Wiefen  und 
Triften  um  Halifax. 

Die(er  Pilz  kommt  dem  A.  etypeatui  nahe,  und 
ift  vielleicht  nur  eine  Aban  deflelben. 


74.Aci^ 
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74-  A G A Kl c ü s  varius ;  ßipitatusj  pileo  conico 
i>btufOj  colore  vario  dnereOy  grifeoßve  nigro^ 
lamellis  trifidisy  ßipite  ßifomü. 

Abändernder  Blätterpilz« 

Tab,  LXVL     Fig,  L 

t)ie  Wurzel  befteht  aus  einem  hartcnKnoll,  von 
4er  Größe  eines  Senfkorns,  mit  zahlreichen  kurzen, 
Tütcrti. 

Der  Snrunk  ift  cylindrifch,  hohl,  von  der  Dicke 
einer  Schwalbenfeder,  weiß,  nach  der  Wurzel  zu 
dunkler,  und  3  bis  4  Zoll  hoch. 

Die  Bläcter  llehn  in  drey  Reihen,  verlaufen  fich 
in  der  Baus  in  eine  Spitze,  und  die  erde  Reihe  dcr- 
ietben  hängt  durch  kleine  Striche  am  Strünke. 

Der  Hut  itt  gewöhnlich  grau,  ändert  aber  (ehr 
in  der  Farbe  ab,  ilt  zuweilen  afchfarben ,  fchmutzig 
bla(sbraun  oder  ge^ärtigt  (chwarz. 

Er  wächft  im  Odtober  zwUchen  dem  Gräfe  auf 
Triften. 


75.  Aga- 
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75.  Agaricus  cufpidatus;  ßipitatus^  pHm 
conico  actao  rubra -fufco^  larnellis  ßibfUfcis 
baß  angußatisy  ßipiteßfiulofo. 

Zugefpitzter  Blätterpilz. 

Tab,  LXVL     Fig.  IL 

Die  Wurzel  ift  ein  runder  ftarker  Knoll^  des 
mit  zahlreichen  Fafem  verfehn  ift. 

Der  Strunk  ift  cylindri&h,  glatt,  aufrecht 
hart,  bräunlich,  4  oder  5  Zoll  hoch,  hohl,  mic 
einer  engen  Röhre,  und  theiU  (ich  leicht  in  feine 
Fafem. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  blaß 
(chmutzig  braun,  dünne,  bieg&m,  und  an  der  B%» 
fis  verdünnt. 

Der  Hut  ift  (pitzig  kegelförmig,  der  Rand  ift 
ganz,  die  Fläche  glatt,  (eidenartig  anzufühlen,,  (chän 
röchlich  braun  ins  zimmtfarbene  fallend« 

Wächft  auf  Brachfeldern,  wo.  das  UhkraoC 
Verbrannt  ift,  und  in  Wäldern,  wo»  maa  tfgjzkohky 
ien  gefchwähk  hat. 


16.  Acu- 
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76.  Agaricüs  durus;  ßipitatus^  pileo  con^ 
•    i^exopaUido  lutea  ^  lametlis  trrßdis  firmier ofis 

profundis^  ßipite  folido  fragili^  annuhfu- 

gaci. 

Harter  Blätcerpilz. 

Tab.LXVII.    Fig-I. 

Die  Wurzel  beltehc  aus  zahlreichen  Fafent^ 
die  aus  dem  hanen  zufammengedrückcen  untera 
Theil  des  Strunks  entfpringen. 

Der  Strunk  ift  rund,  dicht,  zwey  Zoll  hoch^ 
und  blaß  weißlichbraun. 

Der  Ring  ift  fehr  zart,  weiß,  und  verichwin- 
det  in  der  Jugend  des  Pilzes. 

Die  Blätter  find  fehr  zahlreich,  tief,  halbeyför* 
mig,  regelmäßig  in  drey  Reihen  geftellt,  (ehr 
dünne  und  blaßgrau. 

Der  Hut  ift  convcx,  eben  und  glatt,  fowoM 
im  Rande  als  auf  der  Fläche,  blaß  fehmutziggelb^ 
und  wie  Pergament  anzuftlhlen.  Der  £^ze  Piir 
ift  hart  und  brfichig. 


77.  AtA- 
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77*  Agaricüs  aurantius;  ßipitatusy  pileo 
convexo  vifcido  aurantiOy  lamellis  luteisy  jW* 
pite  nudo.    Lightfoot  Scot.  io2j. 

Pomeranzenfarbener  Blätterpilz. 

Tab.  LXVIL     Fig.  IL 

Die  Wurzel  i(t  hart,  zufammengedrückr,  braiii^ 
mit  wenigen  Fafern. 

Der  Strunk  ift  öfters  zufammengedrückt  und 
gekrümmt,  er  ill  hohl,  dünne,  zerfplittert  leicbC| 
hat  innerhalb  eine  gelbe  und  aufserhalb  eige  orao* 
ge  Farbe. 

Die  Blätter  llehn  in  drey  entfernten  Reihen^ 
iind  zart,  an  der  Bafis  (chmal  zugefpitzt,  und  än^ 
dern  vom  blaßgelben  ins  orange  ab. 

Der  Hut  ilt  unregelmäfsig  kegelförmig  oder 
convex,  brüchig,  klebrig,  in  der  Jugend  fchöQ 
kirfchfarben,  im  Alter  aber  bläfler. 

Er  wächit  häufig  um  Halifax  auf  dürren  un- 
fruchtbaren Triften. 


7t*  AoA- 
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78'  Agaficüs  laceratus ; ßipitattis^ pileofub- 
conico  pallidefla'cOy  margme  lacerato,  lamel- 
lis  trifidis  latilßmis  baß  angufih^ßipite  fifiu- 
bfo  contorto. 

.  Zerriffener  Blätterpilz. 

Tab.  LXVIII. 

Die  Wurzel  beftehr,  wie  bey  den  tneiften  übri- 
tgen,  aus  büfchlichten,  dünnen,  weichen  Fafem,  die 
m  der  Bafis  des  Strunks  entfpringen. 

Der  Strunk  ift  von  der  Dicke  des  kleinen  Fin- 
gers>  blaß 9  dünne  ^  öfters  zufammengedrückt,  ge- 
fiircht,  oder  gedreht,  3  bis  4  Zoll  hoch,  und  (paltet 
£ch  leicht  in  dünne  Fäden. 

Die  Bl&tter  find  unregelmäßig  in  drey  oder 
swey  Reihen  geordnet ,  fie  find  (ehr  breit  nach  au(^ 
&ny  laufen  an  der  Bafis  (pitzig  zu;  an  der  Kante  find 
fie  gebogen,  fie  find  zart,  weich,  blaß  gräulichgelb 
joder  primelfarben;  zwifchcn  den  Fingein  gedrückt 
geben  fie  einen  fchlüpfrigen  nicht  übelriechenden 
Schleim  von  fich. 

Der  Hut  ill  ftumpf  kegelförmig,  blaßgelb,  trok* 
ken>  glatt,  (eidenartig- glänzend;  wenn  er  voUkom- 
ihen  ausgcwachfen  ift,  (paltet  der  Hut  vom  Rande 
nach  dem  Mittelpunkt  zu,  und  wird  zuletzt  hori* 
zontal,  er  hat  kein  Fleuch  und  löfet  fich  beym  Ver* 
gehn  auf. 

Er  wächrt  (citen  um  Halifax  auf  dürren  Däm- 
men und  unfruchtbaren  Triften« 

Obgleich  dieiem  Pilz  bisweilen  die  dritte  Reihe 
fehlt,  io  will  ich  ihn  doch  zu  denen  mit  drey  Reihen 

brin* 
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bringen,  weil  ich  mehrmalen  5  ^Is  2  gefunden 
habe;  einige  haben  mehr  oder  wenisjcr  als  drey 
Reihen,  und  Isuweilen  auch  alle  drey  Reihen  voll- 
Händig. 


79.  AoABicüs  mammofus;  ßipitatiis^  pileo 
convexo  acuminata  grifeo^  tamellis  convexis 
grifeii  crenatis^  ßipite  nuäo.    Sp.  PL  16^2. 

Zitzenförmiger  Bläcterpilz. 

Tab.  iXlX» 

Die  Wurzel  befteht  aus  (chwarzen  harren  Fa* 
fem,  die  aus  der  llumpfen  Balis  des  Strunks  ent- 
ipringen,  und  hat  nur  einen  Strunk« 

Der  Strunk  ift  aufrecht,  rund,  hart,  fefte, 
dicht,  oben  graubraun,  unten  nach  der  Wurzel 
zu  bleicher,  einen  halben  Zoll  dick,  4  bis  5  Zoll 
hoch,  innerhalb  weiß,  und  theilc  fich  leicht  in 
feine  Fafern. 

Die  Blätter  llehn  in  drey  Reihen,  find  fthr 
breit,  durch(cheinend ,  blaß,  (chmutzig  gräulich« 
fleifchfarben,  halbzirkelfbrmig,  mit  der  Bafis  nicht 
den  Strunk  bertlhrend,  an  der  Kante  wellenförmig, 
Und  an  der  Bafis  eingekerbt.  Das  Exemplar,  was 
ich  jetzo  habe,  hat  an  der  Bafis  der  erlten  Reihe 
nitter  einen  Zahn^  denen  der  stweyitn  und  drit« 

C  ten 
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ten  Reihe  fehle  er,  aber  de  find  etwas  wellen- 
förmig. 

Der  Hut  ift  convex ,  endiget  fich  in  eine  ira- 
belförmige  Spitze,  ill  dunkelgrau -röthlichbratm^ 
wie  wollenes  Tuch  anzufühlen,  drey  Zoll  im 
Durchmefler,  wenn  er  vollkommen  ausgewachfea 
ili,  ohne  Flei(ch,  ausgenommen  an  der  nabelför« 
migen  Spitze,  und  löfet  fich  beym  Vergehn  auf. 

Ich  traf  diefe  Art  den  il ten  September  1787- 
in  Bracken -Bed-*  Wood  bey  Halifax. 


gO.  ÄcSAÄicüs  iiuceus;  ftipitatusy  pileo  glo- 
bofo  caßaneOf  margine  lobato  incurvo^  la- 
mellis  trifidis  undulaüs^  ßipite  gracili  albo 
fißulofo. 

Hafelnufs "  Blätterpilz. 

Tab.   LXX. 

Die  Wurzel  i(l  ein  harter  KnoU,  mit  grauen 
fchimmlichten  Faiern  verfehn. 

Der  Strunk  i(l  aufrecht,  hohl,  (chmutzig 
weiß,  an  der  Wurzel  von  der  Dicke  einer  Krä- 
henfeder, nach  oben  zu  nimmt  er  allmählig  ab, 
vier  Zoll  hoch,  dünne,  zart,  und  theilt  fich  leicht 
in  kurze  glänzende  Fäden. 

Die  Blätter  (lehn  in  drey  Reihen,  find  breit, 
dOnn^  etwas  wellenförmig  am  Rande,  und  berüh- 
ren 
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ren  mit  ihrer  Bods  den  Strunk;  die  Subftänz  ift 
dünne,  zart,  und  die  Farbe  (chön  bla(sbraun. 

Der  Hut  ilt  von  der  Geftalt  und  Farbe  einer 
Hd(elnuß,  diä  Spitze  näbelförmig,  der  Rand  ge- 
lappt, Ihrk  nach  innen  gerollt,  dafs  er  den  Strunk 
erreicht,  oder  doch  nur  wenig  abfteht;  die  gegen- 
Übersehende  Lappen  pafTen  genau  in  einander  und 
decken  (ich.  Er  hat  kein  Fleifch,  ill:  glatt,  trok- 
ken^  biegfam,  und  feidenartig  glänzend 

Diefe  Art  wuchs  iih  Oktober  i^g?«  häufig 
tinter  jungen  Fichten  in  der  neuen  SchoüUng  bey 
JVfount  Pellod;  ich  habe  fie  auch  ati  andern  On^n 
tuf  dürrem  unfinichtbaren  Boden  zwifchen  Heide- 
kraut (Erica  vulgaris)^  und  ftachlichten  Giotter 
(Ulix  iuropoiu/}  gefehn« 


C  ß  $t.  AOA- 
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gl.  Agaricüs  aquofus ; ßipitatus^ pileo cam- 
panulato  obtufo  jufco  flavefcente^  lumellh 
atro  -  grifeis  y  fiipite  fijtulojo  grifeo  villojo. 
Hudfon  af2gL  Siß.  n.^tf. 

Wäfsfiger  Blätterpilz. 

Tab.  LXXI.     Fig.  L 

Der  ganze  Pilz  ift  in  (einer  Jugend  mit  einer 
weichen  wolligen  Haue  bedeckt,  die,  wenn  er  die 
Hälfte  feines  Wachsthums  erreicht  hat,  zerbricht 
und  abfällt,  zuerft  löfet  fie  fich  vom  Hure,  bleibt 
aber  länger  am  Srrunk,  der  dadurch  ein  wolliges 
Anfehn  erhälr. 

Der  Strunk  ift  einen  Zoll  hoch,  hohl,  und 
(chmutzig  weiß. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  anfangs 
weifs*  werden  aber  beym  Vergehn  Braun. 

Der  Hut  ifl:  klebrig,  glockenförmig,  unrein 
gelb,  glatt.  Die  ganze  Pflanze  i(t  zan,  w'äflerig 
und  durchfeheinend. 

Im  Jahre  1784'  wurden  mir  von  diefer  Art 
auf  ein  Stück  faulem  Holze  ausgeWachfene  Pflan- 
zen gebracht,  die  unterhalb  den  Quellen  des  Stroms 
Elm-Cragg-Well  zu  Bell -Bank  bey  Bingley  ge- 
&mmelt  waren,  und  im  April  i7Sg/  fahe  ich  de 
an  demfelben  Orte  in  allen  Entwicklungsgraden. 


Halbe 
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Halbe  BUtterpilze,  die  keinen  Strunk  in 
der  Mitte  haben. 

Sl-  A  G  A  R I  c  ü  s  lateralis ;  fubßipitatus ,  pileo 
albida  laevi^  laniellis /ubfimplicibus  paüidiSf 
fiipi^tateralu    Htidf.  angU  674.  n.^i. 

Seitwärtsftehender  Blätterpilz; 

Tab.  LXXL     Fig.  II. 

Dicfer  Pilz  hängt  bisweilen  durch  die  Seite 
dss  Huts  fefte,  zuweilen  har  er  einen  kurzen  Sei- 
tenftrunk,  der  auf  faulen  Aelten  und  Stämmen  von 
Bäumen  (teht. 

Der  Hut  ilt  convex,  glatt,  (chmutzic^  gelb, 
einen  bis  zwey  Zoll  im  Durchmefler,  zähe  und 
elafti(ch. 

Die  Blätter  find  in  der  Jugend  einfach,  im 
Alter  zweytheilig,  zahlreich,  zähe,  und  blaß  bräun- 
lichgelb. 

Die  zweyte  Figur  der  71.  Kupferplatre  ftellt 
den  Pilz  genau  i^  vor,  wie  ich  ihn  im  Auguft 
1779.  auf  einen  trocknen  Rüiterftamm  traf. 


C  3  8J-  AoA- 
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8).  Agaiicus  betulinus;  acaulis  coriaceus^ 
villofus  margine  obtufoy  lamellis  ranwßs  ana- 
ßomofantibus.    Sp.pl  i6^f$^ 

Birken -Blätterpilz« 

Tab.  LXXIl.     Fig.  I, 

Er  hangt  am  faulen  Holze  und  zwar  bald 
mit  einer  Seite  des  Hiits,  bald  aber,  wäs^  gewöhn- 
licher ift,  durch  einen  kurzen  Strunk,  der  lieh 
allmählig  in  die  Subflanz  des  Huts  ausdehnt.  Er 
wächfl  einzeln  oder  in  über  einander  liegenden 
Haufen. 

Der  Hut  ift  halbkreisförmig,  fall  wie  das  Blatt 
der  Soldamtta  alpina  geftaltet,  mit  fchmutzig  gel- 
ter wolliger  Oberfläche  j  der  Rand  ilt  ßumpf  und 
abwärts  gerollt« 

Die  Blätter  find  fehr  zahlreich,  dünne,  (chmal, 
mehrmals  in  zahlreiche,  kaum  bemerkbare  Aefle 
getheilt.  Bey  den  ölten  Pflanzen  ift  der  Rand 
zuweilen  gelappt  und  zerrifTen;  die  Farbe  wird 
dann  dunkelbraun. 

Seine  Subflanz  ifl  zähe,  claftifch,  und  er  bleibt 
das  ganze  Jahr»    Er  wächft  in  WpodhoufcrWood 


t4.  Aga« 
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84.  Agar  IC  US  flabeliatus;  acauüs^  Urmelüs 
parvis  nivcis  fimplicibus  —  AmanitafeßtHs 
nünimus  albus.    Hall.  biß.  233^. 

Fächerförmiger  BlättQrpilz. 

Tab.  LXXIL     Fig.  IL 

Er  hängt  (b  eben,  wie  die  Schale  einer  zwey- 
icholigenMutchel  an  denScängel  vertrockneter  Pflan- 
zen oder  Grasblättern  an  feuchten  dumpfigten  Orten. 
Die  Oberfläche  ift  anfangs  convex,  mehr  ausgewach* 
(ea  fcheint  Ile  wollig,  völlig  ausge\«rachlfn  iit  fie  fall: 
flach  und  fächerförmig. 

Die  Blätter  find  nicht  zahlreich,  entfernt  und 
einfach.  Die  ganze  Pflanze  ift  weiß,  zart,  wäflerig 
und  durch(cheinend. 

Dic(en  hier  abgebildeten  habe  ich  im  S^pt  1777 
ZuKebryod-Wood  inSoyland  beyBrook  ge&mmelt, 
ich  habe  ihn  auch  ai^  andern  ähnlichen  Orten  gefehn. 


85'  Agaricus planus;  acaulis ereöhis planuSf 
lamellis  trrfidis  lanceolatis. 

Flacher  Bl^tterpilzt 

Tab.  LXXII.     Fig.  lll. 

Er  ifl  halbkreisförmig,  am  Rande  ausgebogen, 
glatt,  bräunlich  mau(efahl,  mit  ^  bis  a  dunkeln  cou- 
centri(chen  Strichen  am  Rande  gezeicnnet. 

Die  Blätter  (]^ehn  in  3  Reihen,  find  dünne,  bieg- 
fam,  weich,  zart,  lanzettenförmig,  und  mit  dem 
Hute  von  gleicher  Farbe. 

Von  diefem  Gewächfe  fan4  ic}i  im  Oöob.  1787* 
cioi^  Stück  aufrecht  auf  der  Erde  auf  einem  feuch- 

C  4  tcn 
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ten  Felde  am  Fußwege  der  von  Eiland  nach  Milb- 
Bridge  fOhrr. 


86.  Agaficcs  qiiercinus;  acaulis^  lamelüs  la- 
byrintbijormibus.    Sp.  pL  tS^S- 

Eichen  -  Blätterpilz. 

Tab.  LXXIII. 

Diefer  Pilz  Ht  in  der  edlen  Wachsthums-Pe* 
riode  kreisförmig  (a.  b.),  flachwachfend ,  und  hÄ 
die  Blärrer  nach  oben  gekehrt.  Die  Blätter  find  ZU 
der  ^eit  deutlich  und  üitig,  an  den  Seiten  aber  durch 
Queeräfte,  die  man  fchwerlich  mit  blofscn  Augen 
bemerken  wird,  vereinigt.  Wenn  er  im  Wachsthum 
zunimmt,  trennt  fich  die  am  Holze  fefHitzende  haa- 
rige Seite  (c.)  nach  und  nach,  und  bekommt  eine 
horizontale  Richtung.  Unterhalb  der  horizontalen 
Fläche  nehmen  die  andern  Theile  (d.)  zu ,  und  die- 
nen zur  Bafis,  Mit  der  Zeit  werden  die  Queeräfte 
größer,  eben  (b  hoch  wie  die  Blätter,  ftillen  die  Zwi- 
fchcnräume,  und  verwandeln  die  Blätter  in  länglijche 
Löcher.  Er  änden  in  der  Größe  von  3  bis  lo  oder 
12  Zoll  im  Durchmeflcr,  i(l  perennirend,  holziger 
Natur  und  brauner  Korkfarbe ;  wenn  er  alt  ift  wird 
die  Oberfläche  glatt  (c.),  und  die  concentrUchea 
Ringe  find  mehr  hcrvorftehend; 

Dies  Gewächs  macht  gleichem  den  natflrlichtfi 
Uebergang  von  den  Blätterpilzen  zu  den  Löchcrpil- 
2en,  und  kann  mit  gleichem  Recht  zu  dieien  und  zo 
jenen  gebracht  werden. 

Ende  der  BiatterpU^et 

Vcr- 
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mit 


den  Citaten   der  Schriftfteller  *>. 


Blatterpil^e,  die  einen  Strunk  in  der  Mitte  habcQ 
(ftipitati)^  und  deren  Blätter  ältig  find. 

n^Bkm  ChamgrtUus^  Tab.^a.     Lion.  Sp.  PL  \6%9.     BudC 
angl.  609* 

h.  ii^umdJbulifomdSyTA.%i^.    Bulliard  so8.   Ray.  19.   Schaef« 

fer  34).  Sil. 
A.  fipcrttusi  Tab.  sz.    Sp.  PL  1^41.    Hudfon  €1^.    Schaef- 
'  Ar  97*    Haller  »Dp.    Battarra  T.  19*  A» 

C  5  Butter- 

^  Die  iRivtt  M^reibung  •  welche  der  Verfeflinr  in  englilclitr  Spucke 
bcy  leder  hier  bekannten  Art  giebt«  habe  ich,  um  eile  WiederhohmK 
«u  vermeiden,  und  weil  ich»  wie  fchon  ofre  ift  bemerkt  worden,  «m 
Ende  eine  UebcrHcbt  eilet  ^thanddien  PiUe  geben  will,  hier  nklke 
fib^  rferisf ,  Die  Ordnung  aber,  wie  teer  die  Hlfte  e«fgefte9t  .werden, 
ftt  füir  ichtatund  durfte  delhiüb  nicht  wegbleiben«   Mm,  A.  Vtbtrf, 
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Bläcterpilze^  die  die  Blätter  in  einer  einfachen  Reihe 

haben. 


Aganrus  integer^  Tab.  i.  Sp.  PL  1640«  Hudfon  4iu  HalL 
'      hi(l.237}» 

A.  trüohus^  Tab.  )(. 

A.  corfcnus^  Tab.  iS«.   Hall.  bift.  aU5« 

A.  fw//itn»/,  Tab.  30«    Bulliard  88.     Scop.  148I«     Schaefil  io«u 

A.  exßuiBoruis^  Tab.  24.  Sp.  PL  i^i).  Hudfon  iir*  HaU 
ler  3542.    Battarra  T.  37«  H, 

A^lnridus^  Tab.  35. 

A.  domeßiau^  Tab.  3^.    Schaeffer  17. 

A.  fmettariuf^  Tab.  44. 

A.  ßrUms^  Tab.  54.  ValH.  parif.  T.  I3.  f,  10.  ii,  Schaeffer 
fiing.  T.  67*  68.    Hudfon  617« 

A.  Imhu^  Tab.  50. 

A.  rädiamsy  Tab.  )9«  Hudf.  op.  63 1.  Ich  glaube  dafs  dieCl- 
tate  von  Plukenet  und  Ra/  zu  Hudfont  tenellus  nicht  gehö- 
ren, da  fie  offenbar  eitlen  Muior  bezeichnen. 

A.  CUvuf^  Tab.  )9«     HudC  633, 

A.  nmbeüifirus^  Tab.  19. 


Butterpilze,  welche  die  Blätter  in  zwey  Reihen 
haben. 

Agaricus  larkmus^  Tab.  19.      Schaeff  T.  35«  74,      Battarrt 

T.  XI.  B.  C.  E.F.    Halierh^L  3445* 
A.  foUtKs^  Tab.  )o.    CurtisT.  ^09.  .  Schaeff.  T.  Xf    HalL  0444. 

Ray  p.  6.  n.  30.    Steerbeck  T.  30.  G. 
A.  rigidus.  Tab.  4).    Schaeff.  T.  87. 
A«  cämfonulatusy  Tab.  3x.    Sp.PLt643.    Hudfon  6x8.    Mich. 

Gen.  T.  75.  f.  ^. 
4k.  jUutroface^s^  Ti|b.  )3^     Sp,  Pl^  X644?     1Iu4foa  ^^i«    Raf 

fynppf.??    HaUef  2^ih 

Agari- 
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A^iriciis  cmiidus^  Tab,  )9.    Hudfon  620.    Ray  (fVk.  T.  i.  f.  ^.. 

Hall.  Hift.  354«.     Mich.  Gen.  T.74.  f.  7. 
A.  eJmmtus^  Tab.  4*    Vaill.  parif.  T.  11.  f.as, 

Vätcerpilze^  deren  Blätter  in  drey  Reihen  flehni  und 
die  eine  WuUt  und  Ring  haben. 

Agiricus  mt^carius^  Tab.  37.  Sp.  PI.  1^40.  Die  Blätter  diefer 
Art  ftehen  in  iwey  Reihen,  doch  habe  ich  zuweilen  einige 
filätter  unregelmäfeig  eingemifcht  gefchn ,  wiö  bey  denen 
die  drey  R«^ihen  haben ,  und  ich  habe  fie  daher  Heber  un- 
ter diefe  Abtheilung  bringen  wollen. 

A.  nobiUt^  Tab.  4^.     Steerbeck  215.  T.  2a.  F.  C. 

A.  verrucoßii^  Tjjb.  47.  Hu^fpn  61?,  Schaeffer  T.  9 1 .  Mich. 
Gen.  T.  78.  f.a. 

A  vemalifj  Tab.  48.  Bulliard  P.  lot,  Schaefler  241.  fed  npn 
Tifcofiis.    Hall.  hid.  a  )  5 )  • 

Blätterpilze,  die  eine  WuUl:  aber  keinen  Ring 
haben. 

Agaricus  fulvinatus^  Ts^b.  49* 

Blätterpilze,  die  keine  WuUl:,  aber  einen  Ring 
haben. 

Agaricus  mtmdatus^  Tab.  23.    Hall.  hift.  2371.    Steerbeck  77, 

t.  7.  F.  A     Ray  fyn.  4.  Ag.  procerui^i    Hudfon  613, 
A.  criftatus^  Tab.  7. 
A  viUofiiSy  Tab.  43. 

A  pompatusy  Tab.  5.  Ich  finde  bey  keinem  Schriftfteller  et' 
was  über  diefe  Art. 

A.  caßaneusy  Tab.  10,  Ich  finde  keine  fchickliche  Synonymie 
zu  diefem. 

A.  irregularif,  Tab.  13.    Bulliard  T.  26$. 

Agari- 
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•Agtricus  ilaßicuf,  Tab.  i^.    Raj  fyn.  5.  n.  aj.   HaU.  bäSL  «41*. 

ScopoU  146  s« 
A.  dMTUs,  Tab.  67. 
ti.  fafäcularisy  Tab.  a^.    Flor.  Dan.  t.  890.     Schaeffer  T.  4^. 

f.  I.  5.     BuHiard  17«.      Hudfon  615.      Ray  P.  9t  n.  5dw 

Steerbeck  T.  25.  F. 
A.  eamfeßris,   Tab.  45.      Spec.  Plant.  1641.      Hudfon  6io* 

Schaeff.  T.  JJ.     Hall.  hift.  9443 • 
A.  violac£Us,  Tab.  53.    Sp.  pl.  1641.     Hudfon  611.     Hall«'- 

hift.  245s. 
A.  o/wn/,  Tab.  51.    Ift  es  des  Lum€  Ag.  feparatusJ 
Ak  cltjftatus^  Tab.  57* 

Brätterpilzc  ohne  Wulft  und  Ring* 

Agaricus  aquofus,  Tab.  71*    Hudfon  691.    Vaill.  panf.  T.  ii. 

Fig.  5^- 
A.  flmnojus^  Tab.  3  5.    Ich  finde  über  diefen  Pilz  keine  Nach« 

licht. 
A.  croceur^  Tab,  51. 
A.  Utus^  Tab.  a. 

A.  Uaifluus,  Tab.  ?.    Hudfon  614.  n.  14. 
A.  demculatusy  Tab.  4-    Ich  finde  keine  Befchreibung  die  da«^ 

mitübereinkommt. 

A.  refandusy  Tab.  ^. 

A.  corwucofioidesy  Tab.  S. 

A.  ielicidfus^  Tab.  ^.    Hudfon  ^i|.  n.  13. 

A.  membranaceufy  Tab.  ii. 

A.  caeruUuf,  Tab.  la.    A. viridis, Hudfon ^14,    Hail.hULa444« 

Steerbeck  T.  5.  Fig.  C. 
K  firratusy  Tab.  14.      Ich  finde  keine  Nachricht  toq  diefer 

Art  bey  den  Schriftftellern. 

A.  cwcimus,  Tab.  1%.    Schaefi*.  T.  14.    Hall,  hift.  %Mu 

A.  mbäkms^  Tab.  ii*   SchanC  T.  %9. 

Agtri- 
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Agi^icns  dmumümeuf^  Tab.  33«    Hall.  hUt  341^« 

A.  eltpkamims^  Tab.  3g.     Ich  finde  weder  fiefchreibung  noch 

Figur  bey  andern  von  dlefer  Pflanze. 
A.  )3^,  Tab.  15.    Ich  finde  kein  paffendes  Citat. 
A.  ruhens^  Tab.  )6.      Mir  i(l  .weder  eine  treue  Befchreibnng 

noch  Figur  diefer  Art  bekannt. 
A.  «««/,  Tab.  97»    Bulliard  T* 
A.  moUif^  Tab.  40. 
A.  tortiUs^  Tab.  41.    Agar,  fragtlls»  Hudfon  630.      Schaefier 

T.'3}0. 

A  jmrptireusy  Tab.  41.      Ich    weiis    kein    Citat    (lir    dieft 

Pflanze.  . 
A  cifpitofus^  Tab.  41.    Vaill.  Parif.  T.  11.  F,  11, 
A.  atd-o-rtifuSf  Tab.  51,     Schaefi*.  394.     Ray  fynopf.  P.  8,  n.4i, 

Gled.  fung.  p«  137.  n.  35.   Var.  H. 
A  adfcendenf^  Tab.  55«    Iß  er  eine  Abart  von  Agaricus  la^fr* 

fluus? 
A.  fiilvus^  Tab.  56.    Mir  ift  kein  Citat  dazu  bekannt. 
A.  fcronatus^  Tab.  5S.     Ich  finde  keine  Nachricht  über  diefii 

PHanze« 
A  firdidusy  Tab.  59.    Dickfon  crypt.  p.  i6.  T,  9.  fig.  i-    Ray 

fynopC  P.  6.  No.  37. 
A  ücris^  Tab.  60. 

A.  fimbriatusy  Tab.  <i.    Steerbeck  T.  15.  B. 
A.  mammofiUy  Tab«  65.    Sp.  pl.  X643.    Hudfon  619. 
A.  amtthtfßnusy  Tab.  69.    Hudfon  ^i 3. 
A^iiMC€«/,  Tab.  64.    Hudfon  61 6.    Scopoli  1590«     Hallef 

hift.  349^ 
A  ifueflrify  Tab.  ^5.    Hudfon  616.    Sp.pl.  i^43. 
A.  variusy  Tab.  66. 
A.  cu/fidaois^  Tab.  66. 
A  mtramiusy  Tab.  67.     Lightfoot  1095. 
A  lauratusy  Tab.  6g. 
A  WH€€ms,  Tab.  70. 

Blätter- 
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Blätcerptlze>  die  keinen  Strunk  in  der  Mitte 
haben. 

Agaricus  UmaUs^  Tab«  yu     HudTon  ^»4*     fAj  fynopC  15« 

Hall«  hift*  33)7^ 
^  bttulms.  Tat.  7a*    Sp.  pl.  1^45*    Hudf©»  i*i.    Rtjr  <jr* 

nopf.  34.    Hall.  hift.  3391» 
A.  pJamsw,  Tab.  7a.    Hall.  hift.  3334* 
A.  flabellatus,  Tab.  73.    Hall.  hift.  3335* 
A.  qucrciMtu,  Tab*  7J.    Bulliard  353*    flattaira  t.  il-  0> 


Ce* 
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87.  Boletus  obliquus;  acaulis ügnofus ^  p9i 
ris  obliquis  roßrat  is  inaequaübuSj  baß  adbäe^ 
rentibm  —  Agaricus  acaulis  coriac^Sj  la^ 
meUisßmplidbusßnuatis.  Hudfon6i^.  Aga* 
ricus  coriaceus  longijfiinns  peSUnaüm  if  ferne 
divißis.  Ray  Syiiopß  P.2^.  N0.26.  T.i.  F.$. 

Schiefer  Löcherpilz, 

Tab.  LXXIV. 

H/r  befteht  aus  einer  großen  Anzahl  (chiefer  uih 
gleicher  Röhren,  die  gemein(chaftlich  bis  an  ihre 
Bafis  zuHunmenlaufen,  und  eine  hane,  holzige  oder 
lederanige  Krufte  bilden,  welche  mit  ihrer  gan- 
zen Breite  feft  an  abgefallenen  verfaulten  Baum- 
zweigen hängt.  Diele  Made  verbindet  fleh  mit 
der  Subitanz  der  abgellorbenen  Borkt,  fo  daß  fie 

gansf 
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ganz  unzertrennlich  mit  ihr  vereinij^t  ilt,  wie  die- 
&s  die  obere  Figur  a  zeigt;  fle  itt,  Co  m  t  derSub- 
ftanz,  worauf  fic  fteht,  vereinigt,  daß  fie  einen 
Körper  mit  dem  Holze  auszumachen  (cheint;  bis* 
weilen  trennt  fie  lieh  von  dtr  Borke. 

Er  wächft  von  verfchiedener  Gröfse  und  Ge- 
ftalt,  zuweilen  oval,  abtr  häufiger  von'  unbellimm- 
ter  .GetUlt.  Die  Röhren  find  am  Rande  kleiner, 
ichmutzig  von  Farbe,  fchief  geftelit ,  meiltens  zu- 
ßmmenlaufend ,  abgebrochen  auf  einer  Seite;  fic 
nehmen  gewöhnlich  der  Länge  nach  vom  Rande 
zum  Mittelpunkt  zu.  Die  Farbe  ändert  von  weifs 
ins  gelbliche  zu  ver(chiedenen  Mi/chungen  von 
brwn  ab,  uckI  wird  beym  Vergehn  (chwarz.  Ein 
kleiner  Thcil  diefes  Pilzes  ift  bey  Figur  c  etwat 
vergrößert  vorgeftellt. 

Wächft  um  Halifax  in  ver(chiedenen  Wildem 
and  ift  perennirend  und  bleibend 


88*  Bo- 
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88.  Boletus  tenax;  acaulis  fuberofm  imbri- 
catus  flavus  laevis^  poris  minutis  teretihus. 
Ligbifoot  Scüt  /?•  lo^L  —  Boletus  acaulis  co- 
riaceus  convexus  lobatr/s  flavus  laevis^  poris 
tenuijßmis.  Hudfon  AvgL  62^.  Scbaejfer 
fuvg.  131. 

Zäher  Löcherpilz. 

Tab.  LXXV. 

Er  wächfl:  horizontal  an  den  Seiten  der  Bäu- 
me, auf  lebendem  Holze  in  Höhlungen ;  die  durch 
das  Abfchnciden  der  Aefte  oder  andere  Zufälle 
hervorgebracht  find;  zuerft  iller  ein  ungleich  auf- 
gcfchwollener  Haufen  von  gcmifchter  Farbe,  beym 
femern  Wachschum  fängt  er  an  fich  in  dichten  zä- 
hen übereinander  liegenden  Lappen  zu  entfalten, 
welche  fich  bedecken,  fall  in  der  Länge  gleich 
find,  an  der  Bafis  feflfitzen,  und  in  eine  Subitanz 
vereinigt  find. 

Die  Oberfläche  ift  convex,  weich  und  glatt 
anzuföhlcn,  gelbbraun,  bald  etwas  bläffer,  bald  von 
röthlicher  Farbe.  Auf  der  Unterfeite  find  die  Lap- 
pen nach  der  Bafis  zu  convex,  nach  der  Spitze  zu 
flach.  Die  Subftanz  ift  während  des  Wachsthums 
zähe  und  lederanig,  getrocknet  aber  leicht,  hart  und 
brüchig;  beym  Vergehn  löfet  er  fich  auf. 

Die  Röhren  find  cyltndri(ch,  zahlreich  und  gelb. 

Er  ift  in  hiefiger  Gegend  ein  felrcner  Pilz,  der 
hier  befchrieben^  wuchs  im  Auguft  »786.  in  dem 
kleinen  Wald  zu  Shibden-Hall  bey  Halifax. 

D  89-  Bo. 
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89.  Boletus  elegans;  acaulis  hbattis  coria^ 
ceusy  lobis  linguiformibus. 

Schöner  Löcherpilz. 

Tab.  LXXVI. 

Diefer  (chöne  Pilz  wächft  in  aufrechter  Stel- 
lung, er  beßehc  aus  19  oder  12  Hauptlappen  >  die 
nahe  an  der  Wurzel  in  eine  Art  von  unregeknäßi« 
gen  fchwärzlichcn  Strunk  von  haner  zäher  Subltanz 
bilden ,  die  Hauptlappen  >verden  nach  der  Spitze  zu 
immer  breiter,  und  find  in  3  bis  4  rundlich -zungen^ 
förmige,  flumpfe,  etwas  am  Rande  gebogene  Lap- 
pen zercheilt. 

Die  Hauptcinfchnitte  oder  Lappen  in  der  Mitte 
find  die  kürzelten,  die  am  Rande  am  längUen,  (b  daß 
das  Ganze  eine  trichterförmige  Gellalt  hat.  Die 
Oberfläche  fieh?^fchuppig  aus,  ifl  aber  glatt,  &mmt- 
artig  anzufühlen,  und  änden  vom  dunkelbraunen  ins 
zimmtfarbene  ab. 

Die  Röhren  (B)  find  klein,  fehr  zahlreich,  die 
Oefnungen  rund  und  weiß;  bey  dem  jungen  Pilz 
find  fle  mit  einem  fammtartigen  weifsen  Staube  be- 
deckt, aber  wenn  man  ihn  ganz  leife  berührt,  fb 
wird  er  blafsbraun.  Die  innere  Subflanz  (A)  ift  dünn, 
weiß,  fehr  zähe,  und  läßt  fich  von  der  Spitze  bis 
zur  Bafis  leicht  in  feine  Fäden  theilen.  Die  Fäden, 
wenn  fie  unter  der  Abtheilung  gereitzt  werden,  ma- 
chen den  Muskelfafern  ähnliche  Bewegungen. 

Diefer  Pilz  wuchs  im  Auguft  1786  auf  Stücken 
einer  faulen  Rüilerwurzel  zu  Croß-Field  bey  Hali- 
fax, und  war  im  Julius  1788-  noch  auf  demfelben 

Fleck. 
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Fleck,  Ich  finde  bey  andern  Schriftftellern  keine 
Befchrcibung  und  Figur  von  diefer  Art.  Die  Figur 
bey  Batrarra  T.  34.  fig.  B^  die  Hudfon  bey 
feinem  ßoUtiu  coriaceus  cicirt,  gleicht  einigermaßen 
meiner  Pflanze.  H  u  d  fo  n  s  B.  coriaceus  ill  mit  mei- 
nem B.  tenax  einerley  ^  aber  mein  B.  ünax  und  eti^ 
gans  find  verfchiedene  Arten. 


90.  Boletus  {(\uvLmofus;  fubacaulh piamuß 
culus  laccrato  -fquainofus  flavefcens^  poris 
teträgonis.  Hudfon  Angl.  616.  —  Boletus 
juglandts.  Scha^.fuvg.  T.ioi.ioi.  Auri- 
culafianmiea  malchi.  Steerbeckfung.  P.  10 j. 
T.  /^.  14.  Fig.  omnes. 

Schuppiger  Löcherpilz. 

Tab.  LXXVII. 

Er  wächfl  an  den  Seiten  der  Bäume  in  einer  hän- 
genden Richtung,  bisweilen  in  grofsen  über  einander 
liegenden  Haufen  von  verschiedener  Geftait,  von  6 
bis  12  Zoll  im  Durchmefler,  und  hängt  mit  einer 
Seite  ohne  fichtbaren  Strunk  von  den  Stammen  der 
Bäume,  bisweilen  hat  er  aber  eine  fichtbare  Wurzcl> 
^ie  der,  den  ich  hier  vor  mir  habe. 

Die  Wurzel  beftehtaus  einem  rundlichen  Klua> 
pen^von  der  Größe  eines  Katzenkopfs,  ift  feft,difhr, 
zähe,  innerhalb  weiß,  äußerlich  dunkelbraun,  wenn 
fic  verwundet  wird,  (b  giebt  tie  eine  durchfichtige 
Flfifligkeit,  von  fgharfem  Gefchmack,  von  fich,  von 
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der  Wurzel  an  zieht  fleh  der  Strunk  einer  Hand  breit 
zufimmen ,  und  nachher  dehnt  er  fich  allmählig  ia 
die  Subdanz  der  Pflanze  aus. 

Die  Oberfläche  ilt  blafsgelb  mit  zahlreichen  k* 
deranigen  Schuppen,  die  auf  der  OberHäche  unre- 
gelmäßig  kreisförmig  venhcilt  find.  Die  Wurzel 
hat  einen  Hauptpilz  und  zwey  kleine,  die  am  Strünke 
entfpringen,  wie  unfere  Figur  zeigt.  Auf  dem  brei- 
teflen  Theil  mifst  der  größefte,  von  einer  Seite  zur 
andern,  22  Zoll,  und  von  der  Bafis  bis  zur  Spitze 
24  Zoll.  Die  innere  Subflanz  ift  weifs,  fchwammig, 
und  wird  gierig  von  Infektenlarven  verzehrt. 

Die  Löcher  find  breit,  eckig,  von  ungleicher 
Zahl;  die  Röhren  find  kurz  und  feicht. 

Diefer  Pilz  wuchs  den  14.  Julius  1787  an  einer 
Efche  zu  Skircoat  bey  Halifax. 


91.  Boletus  albus;  acaulis  pulvinatus  lae- 
visyporisoblongis.  HudfondiS.  —  Boletm 
acaulis  pulvinatus  laevisy  poris  oblongis  et 
rotundis.  Ugbtfoot  Scot.  103&.  —  An  Poly- 
porusfeffilis  convcxo 'planus  farinofus.  Hai- 
lerbifi.228l? 

Weifser  Löcherpilz. 

Tab,  LXXVIIl. 

Die  Pflanze  hingt  mit  ihrer  Bafis  dicht  über  der 
Wurzd  abgeftorbcner  Pappeln  feft. 

Der 
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Der  Hut  \l\  oben  convex,  an  der  Balis  einen 
Zoll  dick,  und  dünner  mich  dem  Rande  zu;  der 
convexe  Theil  nach  der  Wurzel  zu  ift  röthlich, 
der  übrige  rein  weiß,  und  hat  das  Anfchn  von 
zerriebenem  Kalk.  Wenn  man  einen  Theil  der 
Oberfläche  vergrößert,  ill  er  mit  kurzer  fammt- 
arriger,  feidenarrig-  glänzender  Wolle  bedecke ;  wenn 
diefe  mehlartige  Wolle  abgewifcht  i(t,  fb  fieht  die 
Oberfläche  blafs  fchmutzig  fleifchfarben  aus.  Der 
Rand  ill  lappig,  auf  verfchiedene  Art  gebogen  und 
gekräufelr.  Die  Subflanz  ift  innerhalb  bhfs  (chmu- 
zig  fleifchfarben,  zähe  und  elaftifch.  Einer  von 
den  Pilzen,  welchen  ich  vor  mir  habe,  mißt  6  Zoll 
von  einer  Seite  zur  andern,  und  4  Zoll  von  der 
Bafis  bis  zum  Rande;  ein  anderer  war  kaum  halb 
1b  groß. 

Die  Röhren  find  zwcy  Linien  lang,  fie  hän- 
gen mit  ihren  Seiten  zußmmen,  find  lederartig, 
veränderlich  in  der  Größe  und  Geftalt.  Die  Lö- 
cher find  fehr  ungleich,  rund,  länglicht,  eckig, 
zuweilen  lang  gezogen  und  wellenförmig,  bald 
nber  breit,  oder  auch  klein,  aber^  alle  von  gleicher 
Höhe. 

Diefe  Art  wächlt  an  den  Wurzeln  alter  Pap- 
peln zu  Copley  Hall  bey  Halifiix,  fie  wächll  dicht 
an  der  Erde,  und  umzieht  öfters  Gras  und  andere 
im  Wege  flehende  Dinge. 
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92«  Boletus  hepaticus;  acaulis  laevis  camo- 
fusfanguineus  mollis  ob/eure  lobatus.  Light- 
footfcot.  10^4,.  Hudfon  AvgL  (fiy  n.  5.  Po- 
lyporus  fejjilis  fangiäneus  crajjus  mollis  ob- 
ßure  lobaius.  Hall.  biß.  2^/5.  —  Agaricm 
porofus  rubens  carnofus  hepatis  facie.  Ray 
fynopfp.is  n.2i.  Mich.  gc7i.  T.  60.  Ord.u 
Battarra  T.  34.  Fig.  A. 

Leberartiger  Löcherpilz. 

Tab.    LXXIX. 

Er  wächll  horizontal  in  den  Höhlungen  der  El- 
chen, hängt  mit  einer  (chmalen  Bads  fcft,  und  brei- 
tet fich  auf  bcyden  Seicen  fall  kreisförmig  aus.  Der 
Rand  ift  wellenförmig.  Die  Oberfläche  ift  Icbcrfar- 
ben,  fehr  glatt,  kalt  anzufühlen,  bey  einigen  fallt  fie 
ins  grünliche,  befbnders  bey  den  breitem.  Oberhalb 
ift  er  nach  der  Baus  zu  convcx,  am  Rande  aber  flach; 
die  Unterfeite  iH  mehr  flach  an  der  Bafis  und  nach 
dem  Rande  hin  convex.  DieSubflanz  oder  dasFleifch 
iH:  feft,  von  dichtem  Gewebe,  leberfiarben  und  weiß 
marmorirt  oder  gefleckt. 

Die  Röliren  find  cylindrifch,  fehr.zahlreich,  drey 
Linien  lang,  blafsgelb,  und  die  Löcher  find  daher 
auch  zahlreich. 

Er  fbll  efsbar  (eyn,  ich  fand  den  Gefchmack 
dem  des  Lammfleisches  ähnlich,  ob  er  aber  ganz 
unfchädlich  ilt,  weiß  ich  nicht. 

Er  wuchs  den  27.  Oftober  in  dem  hohlen 
Stamm  einer  Eiche  zu  Shroggs  bey  Ovenden, 
nicht  weit  von  Halifax. 

93.  Bo- 
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93.  Boletus  igniarius;  acaulis  puhinatus 
laeviSy  poris  tenuiffimU.  Sp.PLitf^^.  Hudf. 
Angl.  62^.  Polyporus  convexo  -  planus  duriß 
fimus  cinereus  ivfcme  albidus.  Hall.  biß. 
'  2288^  Agaricus  pedis  equinifacie.  Toum. 
infL^Sz.  T.330.  Fig.  A.  B.  Bauart a  T.^j.  E. 
Agarictim  igniarium  agarici  officinalis  facie. 
Mich.  gen.  p.  118.  T.  6i.fig.  i.  Boletus  ungu- 
latus fulvus  et  variegatus.  Schaeff.fung.  /jy. 
iS8*    Fungus  durus  igniarius.    Park  1^23. 

.  Zunder- Löcherpiiz. 

Tab,  LXXX. 

Er  wachft  an  den  Seiten  der  Bäume  horizontal, 
bildet  anfangs  einen  convexcn  Knoll,  von  der  Größe 
einer  Erbfe,  itt  dann  weich,  nachgebend  und  gelb. 
Dicfe  kugelförmige  Ge(taic  behält  er,  bis  er  die  Größe 
eines  wilden  Apfels  erreicht,  er  ift  dann  fcfter,durch- 
gehcnds  (chmutzig  von  Farbe,  innerhalb  gelb,  und 
hat  noch  keine  Röhren  gebildet.  Wenn  er  aber 
noch  mehr  auswächll  gicbt  der  Rand  fich  in  die 
Höhe,  de  Röhren  fangen  auf  der  Unterfeite  fich  an 

'  auszubilden ,  find  aber  noch  fehr  fein  und  gefchlof- 
fen,  daß  man  mit  bloßen  Augen  nichts  entdecken 
kann;  im  frifchenZultande  find  fie  gelb.  Die  Ober- 
fläche hat  verfchiedene  Farben ,  die  zuweilen  in  con- 
centrifehen  Kreifen  (lehn,  fie  ift  grau,  braun,  dunkel 
a  C  w.    Die  Kreife  find  etwas^  erhaben  und  der  Rand 

'  ganz  zugerundet.  ' 
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Wenn  die  Pflanze  vollkommen  ausgewachien 
ift,  find  die  Röhren  einen  halben  Zoll  lang,  röthlich- 
braun,  hart,  trocken,  holzig,  wie  das  ganze  Ge- 
wächs, welches  überhaupt  pcrennirend  ift,  und  von 
Jahr  zu  Jahr  fich  vergröfterr. 

Die  hier  abgebilderen  Stücke  wuchfen  zu  Sou- 
thowram  bey  Halifax  auf  dem  Stamm  eines  Pflau- 
menbaums. 


94  BoTETus  verficolor;  acaülis fafcüs  difco- 
loribus  Sp.  PL  /<r^j.  Hudfon  Angl.  626. 
Schaeff^.fung.  T.  136.  —  Polypotus  /ejßlis  ceß 
pitofus  planus  hirfutus  annulis  verficoloribus. 
HalLbiß.2282'  Fuvgus mefentericus.  Steer- 
beck  T.  27.  K.  Fungus  lignofus  rofeus  varie- 
gatus.  Bocconep.  2ß^.  T.  8*  n.  5.  Agaricus 
fquamis  iridiformibus.  Battarra  T.^.  A. 

Bunter  Löcherpilz» 

Tab.  LXXXL 

Diefe  Art  fitzt  in  ihrer  Jugend  mit  ihrer  gan- 
zen Breite  an  faulem  Holze  oder  Borke,  mit  der 
haarigen  Seite  nach  unten  und  den  Löchern  nach 
oben,  felK  Ich  befitze  Exemplare  die  eine  ver- 
fchiedene  Lage  haben,  eins,  was  auf  feuchten  Holze 
wuchs,  und  feinen  vollkommenen  Wachsthum  in 
der  befchriebencn  R)chtung  erreicht  hatte,  war  2 
bis  3  ZroU  breit,  einen  halben  Zoll  dick,  milchweiß 
auf  der  Oberfläche,  und  hatte  auf  der  Unterfeite 

keine 
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keine  Spur  von  einem  haarigen  We(en*  Ein  an« 
der  Exemplar  bildete  einen  feiten  Klumpen ,  von 
der  Geftalt  der  Höhle  eines  alren  Baums,  worio 
es  gewachfen  war,  und  von  der  Gröfse  einer 
MannsfauiL 

Gewöhnlich  wächfl:  diefer  Pilz  wie  der  BoU* 
iiu  atirtformis  und  Agaricus  quercinuiy  er  trennt 
fich  auf  einer  Seite  vom  Holze,  worauf  er  (Ichii 
wird  horizontal,  und  nimmt  in  diefer  Richtung  zu; 
die  Oberfläche  i(t  mit  einer  dichten,  kurzen,  fammt« 
artigen  Wolle,  von  verfchicdener  Farbe,  bedeckt, 
dunkel  purpurroth  i(l  die  Hauptfarbe,  mit  concen- 
rrifchen  Strichen  von  verfchicdencm  braun,  gold* 
gelb,  grün  oder  roth;  beym  Vergehn  wird  fie 
ibhmutzig  grün  oder  braungrün. 

Die  Löcher  find  weiß,  rund,  fehr  klein,  bis» 
weilen  eckig  und  mehr  lang.  Die  Röhren  find 
fehr  kurz. 

Wächft  häufig  auf  Hölzern  um  Halifiix. 


95.  Boletus  aurifbrmis;  acaulis  imbricatus 
tenuis  coriaceus^fupeme  villofus^  mfeme  pla- 
nus. Helvella  acaulis.  HudßS^^.  Helvelta 
villofa.  Relban  ^6^.  Auricula  reflexa.  Bul^ 
liardij^.  Agariais  villofus  tenuis^  inferne 
laevis.    Rayfyn.  21.  n.  ^. 

Ohrförmiger  Löcherpiiz« 

Tab.  LXXXIL 
Die(d  Pflanze  ill:  anfangs  flach,  hängt  mit  der 
breiten  Seite  auf  der  Rinde  von  abgeitorbenea  Zwei- 
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gen  oder  Srämmen,  iie  ilt  häufig  zirkelförmig,  auf 
der  Oberfeite  glatt,  bräunlich  gelb,  die  haarige  Üa* 
terfirite  reißt  los,  und  trennt  (ich  von  der  Rinde; 
"bisweilen  reißt  fich  der  ganze  Rand  loß,  und  der 
Mittelpunkt  des  Pilzes  bleibt  nur  fitzen,  (wie  Fig.c). 
Am  gewöhnlich! ten  biegt  fich  nur  eine  Seite  los, 
der  feflfitzende  Theil  dient  dann  zur  Bafis  oder 
Hältnifs  des  Ganzen;  die  losgebogene  Seite  be- 
kommt eine  horizontale  Richtung,  wächll-,  nimmt 
zu,  treibt  mehr  neue  Pflanzen  die  über  einander 
liegen,  und  fährt  damit  von  Jahr  zu  Jahr  fort 
*(F«ff-0-  Die  OJ>erfläche  (welche  wir  in  der  Ju- 
gend die  untere  nannten)  ifl  immerfort  mit  kurzen 
{teilen  Haaren  bedeckt,  fic  ifl  bey  der  jungen 
Pflanze  gewöhnlich  gelblich  braun,  mit  concentri- 
fchen  Kreiden  von  anderer  Farbe,  bey  alten  ilt  fie 
fchimmlicht  grau  mit  dunkeln  Kreifen,  und  die 
Unterfeite  wird  dann  auch  wallnußforben.  Ein 
kleiner  Theil  (Fig.  a)  des  rauhen  Ueberzugs  der 
Oberfläche,  ifl  (Fig.  b)  vergrößert  vorgeflellt,  und 
.zeigt,  daß  er  aus  feinen  getheilten  verwickelten 
Faden  befleht.  Die  Samen  habe  ich  gefucht,  aber 
nicht  finden  können. 

Ich  habe  dies  Gewächs  zu  den  Löcherpilzen 
gebracht,  weil  es  mit  der  erflen  Abtheilung  diefer 
'  Gattung  in  der  Subltanz,  Wachsthum  und  ganzen 
Geflalt  übereinkommt. 

Ein  ficheres  Kennzeichen  der  Gattung  Hit- 

v$lta  ifl,    daß  fie  in  einem  gewifTen  Alter  etwas 

gereitzt  ein  feines  Pulver,  in  Gellalt  eines  Dampfs 

von  fich  giebt,  was  diefer  Pflanze  nicht  eigen  ÜL 

'£s  ilt  vielleiclu  möglich,  daß  diefer  Pilz  äußerfl: 

^  <  leiten 
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feiten  Samen,  wie  die  übrigen  Arten,  heiVorbringt, 
>Vir  feKn  GEewächfe  von  derfelben  Klafle,  die  hier 
iehr  gemein  find,  und  deren  Fruktificarionen  feiten 
gefunden  werden,  wie  z.  B.  Liclun  phjlfiäcs,  für- 
furacius  n.  a.  m.  •) 


96.  Boletus  lateralis;  ßipitatus  lateralis^ 
pileo  coriaceo  pallide-lutcOy  margine  acuto^ 
poris  tenuijfimis.  —  Agaricus  fquamoßis 
glaber.    Battarra  p.  68^  T.  34.  A. 

Seitwärtsftehender  Löcherpilz« 

Tab.  LXXXIIL 

Die  Wurzel  ift  fchwarz,  hart  und  holzig.  Der 
Strunk  wird  allmählig  nach  oben  zu  dicker,  bis  er 
fich  in  einen  Hut  von  zirkeiförmiger  Geflalt  ausbrei- 
tet, der  nur  auf  einer  Seite  herumgeht,  weil  der 
Strunk  feibfl  fich  in  den  Hut  verläuft;  ich  fahStQcke, 
wo  die  gegenüberllehenden  Enden  fich  verlängert 
und  über  einander  gelegt  hatten. 

Der  Hut  hat  ein  bis  zwey  Zoll  im  Durehmeflcr, 
](l  flach,  durchaus  glatt;  der  Rand  ifl  bey  einigen 
etwas  wellenförmig,  bey  andern  eben,  er  ifl  fehr 

dünne 


*)  Hierin  moclite  Geh  Herr  Bolton  wohl  irren.  Sein 
BoUms  aurifirmis  gehört  zu  der  von  mir  zuerfl  be(Hinm* 
ten  Gattung  Thelefhara^  die  fich  von  den  Gattungen 
Agaricus^  BoUms  und  Htfdmim  durch  Warzen  unterfchei« 
det.  Meine  ThtltpharM  kirßu^  Prod.  Fl.  BeroL  m  1153. 
ifl  daflelbe  Gewächs.  AMm  d.  Utbtrf. 


6o       Gefchichte  der  um  Halifax 

dflmie  und  (äarf.  Die  Farbe  der  Oberfläche  gleiche 
vollkommen  der  der  gelben  Blätter  der  Zitterpappel, 
wenn  fie  im  Herbfl'  abfallen  wollen;  d^  Subfbnz  hat 
mit  gegerbtem  Rindsleder  Aehnlichkeit. 

Die  Locher  find  rund,  (ehr  klein,  fb  da(s  man 
fic  fclbfl:  bey  den  größten  Exemplaren  mit  blo(sen 
Augen  nicht  unterfeheiden  kann.  Die  Röhren  find 
eine  Linie  lang,  wenn  man  fie  durch  eine  Vergröße- 
rung betrachtet,  find  fie  cylindri(ch,  (ehr  regulair  und 
Ichön  geitellt.  Die  Farbe  der  Löcher  iÜ,  etwas  blä(^ 
ier  als  die  des  Huts. 

Die  hier  be(chriebenen  Exemplare  habe  kh  im 
Auguft  1787  bey  Woodhou(e,  nahe  beym  FluiTe 
Cakler,  an  einem  Weidenftubben  gefiunmelt.  Ich 
habe  anderwärts  Exemplare  ge(ehn ,  welche  (chmu- 
zig  dunkelbraun,  (b  hart  und  feit  wie  Eichenholz 
waren. 


töcher« 
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Löcherpilze   die   einen    Strunk   in   der 
Mitte   des   Huts   haben. 

97.  Boletus  lutevs;  ßipitatuSy  pileo  pulvis 
natoßibvifcidOy  poris  rotundatis  convexisfla^ 
vilßmisyßpite  albido.  Sp.PLi&^j.  Hudßm 
AngL  62'].  Scbaeffifung.  T.  103.  Ceriomy- 
ces  pileo  fomkato.  Battarra  T.  2p.  Hg-.  C 
Boletus  Intens.  Dillen  C.  Giffl  T.  10.  No.  u 
Fungus  porofns  antumnalis  vifcidns.  Bnx^ 
bäum  Cent.  j.  Tab.  i^.  Fnngns  ranarum. 
Steerb.  T.  ^^.  I.  M.  Hedw.  Crypt.  T.^6.fig.  nom 

Gelber  Löcherpilz. 

Tab.  LXXXIV. 

Die  Wurzel  bcfteht  aus  einem  Bu(ch  wolliger 
Fafern,  die  aus  der  Bads  des  Strunks  entspringen^ 
wodurch  fie  in  der  Erde  befcltigr  find. 

Der  Strunk  ill  dicht,  fchwammig,  dicker  nach 
der  Wurzel  zu,  drey  oder  vier  Zoll  hoch,  veränder- 
lich in  der  Farbe,  bey  einigen  blaß,  bey  andern  gelb, 
zuweilen  olivenfarbig,  oder  dunkel.  Ausgewachfeii 
](t  der  obere  Theil  karmofinroth  geßurbt,  nach  unten 
ift  er  braun,  oliven,  tht>hfärben  oder  grünlich. 

Der  Ring  dünne  und  fthr  zart  in  feinem  Gfewc* 
be ,  und  verschwindet  (b  bald  der  Rand  fich  vom 
Strunk  trennt,  zuweilen  habe  ich  denfelben  noch  an 
ausgewachsenen  Pflanzen  gefehn.  Die  Röhren  find 
cylindrifch,  am  langften  in  der  Mitte,  fie  fitzen  an 

den 
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den  Seiten  des  Strunks.  Die  Löcher  find  rund,  fchba 
gelb,  werden  beym  Vergehn  grünlich. 

Der  Hut  ift  polftcrförmig,  anfangs  klebrig  und 
gelb,  nachher  wird  er  olivenfarbig,  dunkelbraun, 
verfchieden  farbig.  DasFleifch  Üb  blaßgelb,  dick, 
brüchig  und  fchwammig. 

Er  wächft  um  die  Wurzeln  der  Bäume  im  Julius 
und  Augufl,  und  ilt  einer  der  frühften  Herbftpilze. 


98*  Boletus  bovinus ;  ßipitatus^  pileo  glabro 
puhinato  marginato^  poris  compoßtis  acutiSy 
partilis  angulatis  brevioribus.  Sp.  PL  16^6. 
Htidß  Afigl  ^27.  Scop.  Carn.  1^86.  Scbaeff\ 
T.  10^.  Hall.  biß.  2^02.  Mich.  Gen.  p.  127. 
T.  tfJv  F.  i.  Ceriomyces  crajjus.  Battarra 
fung.  62.  T.  2p,  Fig.  A  B.    Fungus  poroßis 

.  crajßis.  Rayjyn.  P.  11.  No.  2.  Caput  Bufih 
nis.  Steerbeck  P.  181.  T.  17.  Fig.  G.  G. 

Stein  -  Löcherpilz. 

Tab.    LXXXV. 

Die  Wurzel  bedeht  aus  einem  Büfchel  (chwar* 
zer  Fa(em,  die  aus  der  Baus  des  Strunks  entspringen. 

Der  Strunk  ilt  kugelförmig,  hart  und  dicht, 
vrird  beym  femern  Wachsthum  länglicht,  und  bey 
andern  fafl:  cylindri(ch,  drey  Zoll  hoch;  er  ift  oft 
ichön  mit  haarförmigen  Faden  netzförmig,  (chmu- 
zigroth,  besonders  nach  der  Wurzel  zu;  die  Farbe 
ift  insgemein  röthiichbraun.  Ich  habe  nie  einen  Ring 
entdecken  können. 

Die 
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.  Die  Röhren  find  rund,  von  der  Dicke  ^iner 
Schweinsboriiie,  (ehr  dicht  zufammen  geitellr,  t>)a(s* 
gelb.  Die  Löcher  find  rund,  gelbbraun.  .  Die  Röh- 
ren find  am  längflen  in  der  Mitre  (Fig.  B\  nach  dem 
Rande  und  Strunk  zu  find  fie  kürzer,  am  BoUius  tu- 
ieuf  find  fie  nicht  fb  getleilt.  Die  Röhren  hängen 
nicht  am  Smink  oder  berühren  fie  nur  Co  eben. 

Der  Hut  ift  convex,  am  Rand  fcharf,  ändere 
vom  (chmutzigbraunen  ins  rothbraune,  die  innere 
Subftanz  ift  grünlichweiß,  zerbricht,  und  verändert 
fich  beym  Vergehn  ins  Blaue. 

Es  ift  eine  feltene  Pflanze  in  un(erer  Gegend^ 
und  dauert  nicht  den  ganzen  September  hindurch^ 
Ich  habe  bemerkt,  da(s  die  engli(chen  Schriftfteller 
diefe  Pflanze  mit  dem  gelben  Löcherpilz  verwech* 
{gk  haben. 


99.  Boletus  procerus ;  ßipitatuSy  pileo  parva 
convexo  glabro^  poris  tenuijfimis  numeroßs 
albidiSy  ßipite  longo  media  crajjb. 

Gelber  Löcherpilz. 

Tab.  LXXXVI. 

Die  Wurzel  beßeht  aus  zahlreichen  Fa(em,  die 
aus  der  Bafis  des  Strunks  entspringen.  Der  Strunk 
ilt  Ihimpf,  an  der  Bafis  zugerundet,  ein  bis  zwey 
Zoll  dick,  nach  der  Spitze  verdünnt.  Die  Farbe  ilt: 
dunkel  olivenfarben,  er  \[\  han,  brüchig,  5  oder  6 
Zoll  hoch. 

Dsr 
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Der  Hut  ift  kugelförmif»,  dann  wird  er  halbey- 
förmig,  hökrigt,  convex;  die  Oberfläche  i(l  glatt^ 
trocken,  weich  anzufühlen,  dunkel  olivenfarbig; 
das  Fleißh  ift  weiß  und  brüchig.  Die  Röhren  find 
cylindrt(ch,  (ehr  klein  und  weiß.  Die  Löcher  find 
weiß,  (ehr  klein,  nicht  mit  blo($en  Augen  zu  erken- 
nen. Wird  beym  Vtrgehn  fchmutzigbraun,  und  in 
eine  (chmutzige  Gallert  aufgelö(ct. 

Ich  habe  diefe  feltene  hier  abgebildete  Art  in 
Woodhoufe  Wood  geßmmelt,  und  auch  an  andern 
Orten  um  Halifax  ge(chn. 

Ich  finde  keine  Befchreibung  und  Abbildung^ 
die  genau  mit  die(em  Pilze  übereinllimmte.  lü  der 
fungus  cinaratformat  Artichocke  mmhro  m  des  Par- 
kinfon  P.  1324.  No.  25.  eine  bloße  Abart,  welche 
ich  zuRipton  bcyAshford  amBromley-Greenaf  w. 
fand,  und  die  mein  (charffinniger  Freund  Dick  Ton 
in  feinem  Werke  PI.  Crypt.  fafc.  i.  T.  2.  f.  2.  abge- 
bildet hat?  Ich  habe  zuweilen  an  meinem Pibse  einen 
kleinen  Anfang  von  Schuppen  gefehn,  aber  der  Hut 
war  von  Anfang  bis  zu  Ende  beftändig  glatt. 


ioo.Bo- 
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ico  Boletus  fubtomentofus ;  flipitatmy pi- 
leo  flava  fubiomerttofo^  poris  fubangulatis  de- 
fonnibus  fuhis  planiSy  fiipiteftavo.  Sp  fl. 
16^1.  Folyporus  carne  fecedente  peüohtuSj 
pileo  villofo  cervino  poris  albidis.  Hall  hiji. 
2^iL  Fungiis  poroßis  tenuis  coriaceus.  Bux- 
bäum  Cem.  5.  T.  25.  Fig.  u 

Wolliger   Löcherpilz* 

Tab.   LXXXVIK 

Die  Wurzel  ift  hart,  zufammen  gedrückt^  treibt 
Tahtrciche  fchwarzc  Falern. 

Der  Strunk  ifl  röthlichbrAun ,  ein  oder  andert- 
halb Zoll  hoch,  zufammen  gedrückt,  gefurcht^  zähe, 
hart,  trocken  und  lederartig. 

Die  Löcher  find  klein,  eckig,  (chön  rothbraun, 
von  gleicher  Höhe,  aber  nichr  von  gleicher  Gelhltj 
die  Sts  Randes  und  einge/chnitten,  und  geben  da* 
durch  der  Unterfeite  des  Huts  ein  vr olliges  An&hn* 
Die  Röhren  (fig.  B.)  find  anderthalb  Linien  lang,  und 
bilden  die  ganze  Dicke  des  Huts ;  fie  find  zähe,  und 
fiift  der  Länge  nach  vereinigt.  Unter  Fig.  A*  \i\  ein 
Scfick  derfelben  etwas  vergrößert  vorgef  teilt. 

Der  Hut  ill  fehr  dünne  ^Fig.  B.),  zähe,  hart,  auf 
der  Oberfläche  rothbraun,  und  fchemt  mit  kurzen 
anliegenden  feidenartigen  Fäden  dicht  bede<.kt  zu 
Icyn,  die  fich  vom  Mittelpunkt  nach  dem  Rande  hin 
eritrecken,  es  find  aber  keine  Haare,  (bndern  kaum  be- 
merkbare, von  der  Oberfläche  unzertrennliche  Strei- 
fen« Der  Rand  ift  braun  gefranzt,  und  4  bis  {  dunk- 
lere cpncentnfche Streifen  bezeichnen  d.e  Oberfläche» 

Diefer  hier  (eltene  Pilz  wuchs  im  Septemb.  1784 
zu  Robin  Hood's  Scar  in  Southowram  bey  Halifax. 


Gc« 
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Stachelpilze. 


lOI.  Hydnüm  imbricatum;  ßipitatuSy  pileo 
convexo  imbricato.  Sp.  PL  Kf^j.  Htidfon 
/ngU  618.  Flor.  Dan.  t.  i']6.  Erinaceus 
ejculentus  albus  crajjiis.  Mich. gen.  132.  T.  72. 
Fig.  2.  Echinus  peüolatus  albicans  Jupeme, 
fquamofus.   Hall.  biß.  2^24. 

Schuppiger  Stachelpilz« 

Tab.   LXXXVIII. 

JLlie  Wurzel  befteht  aus  wenigen  Faftrn,  die  aus 
der  keulenförmigen  Bafis  des  Strunks  cntfpringen. 

Der  Snrunk  ift  weiß,  dicht j  groß,  brüchig, 
fchwammig,  drey  Zoll  hoch,  von  der  Dicke  eines 
Daums ;  zuweilen  hängen  mehrere  durch  die  Wur- 
zelfaCem  zußmmen. 

Die  Unterfeite  des  Huts  ifl  dicht  mit  weichen, 
fpitzigen,  weißen,  e'm  bis  3  Linien  langen,  zähen 
Stacheln  bedeckt 

Der  Hur  ifl  anfangs  glatt  und  kugelrund,  nach- 
her wild  (jr  convex,  zuweilen  gelappt,  undzerrif^ 

fen 
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icn  am  Rande,  mit  den  Seiten  über  einander  liegend, 
flber  am  h^ufigften  i(l  er  am  Rande  wellenförmig. 
Ich  habe  keine  über  einander  liegende  Schuppen  fin- 
den können ,  wie  fie  angegeben  werden.  Der  Hut 
ift  wie  der  ganze  Pilz  weiß,  dick,  fleifchig,  brüchig 
und  fchwammig.  Die  Figuren  bey  f^aillant  pari/. 
7!  14.  f.  6.  7.  8-  fcheincn  von  diefem  Qewächfe  ge- 
nommen zu  feyn. 

Er  wächf  t  im  September  und  Oftober  in  einem 
Hohlwege,  der  zum  Walde  von  North •  Dean  bey 
Halifax  führt. 


102.  Hydnüm  repandum;  ßipitatuniy  pileo 
laevi flexuofo.  Sp.  PL  iS^j.  Hudfoii  Angl. 
628  •  Echinus  petto  latus  fubrufuSy  petiolo 
laevi.  Hall.  biß.  2^2^.  Erinaceus  coloris  paU 
lide  citrei.  Dillen  C.  Gieß.  P.  i88*  T.  i.  Eri- 
nacetis  eßulentus  albtis  crajfus.  Mich.  Gen.  P. 
132.  T.  12. flg.  3.  Hedn>.  Crypt.  t.^'j.fig.  212.  etc. 

Flacher  Stachelpilzt 

Tab.  LXXXIX. 

Die  Wurzel  ift  faferig;  derJStrunk  ift  I  dicht, 
brüchig,  gebogen,  fall  von  gleicher  Dicke,  blaß 
zimmtfarbcn ,  4  bis  5  Zoll  hoch ,  öfters  an  der  Seite 
des  Hqcs,  aber  nie  in  der  Mitte  befeftigt. 

Es  (tehn  öfters  4  oder  5  an  der  Bafis  zufammen 
hängende  Strünke,  von  vcrfchiedener  Größe,  bey- 
f^:-»imcn,  die  einander  drücken,  und  dadurch  ver- 
dreht werden.   '  ' 

£  z  Die 
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Die  weichen  brüchigen  Stacheln  auf  der  Unter- 
(elrc  llehn  (chief,  liegen  fchuppenweife  über  einan- 
der, find  einfach,  zuweilen  aber  gerheilt  und  bellan* 
dig  (chön  zimmtfarben. 

Der  Hut  ilt  flach,  glatr,  weich  wie  Tuch  anzu- 
fbhlen,  rund,  gelappt  oder  eingerchnitten ,  beßgo- 
dig  fchon  zimmtfarben;  das  Fleifch  iH  weiis  und 
brüchig. 

Er  wuchs  im  September  1786  (ehr  häufig  in 
Lee  -  Bank  -  Shroggs. 

An  einem  Pilze  dicfer  Art  bemerkte  ich  ein 
wolliges  Wefcn  am  Strunk  und  den  Stacheln ,  wel- 
ches Bruchdöcken  eines  Rings  nicht  unähnlich 
(chien;  ich  kann  aber  nicht  gewi(s  lagen,  ob  es  der- 
gleichen waren. 


IO^.Hyonüm  Aurifcalpium xflipitatutn^ piko 
dimidiato.  Sp.  PL  i6^8^  HudJon  Angl.  6ip. 
Ecbinus  petiolo  gracili  lateralis  pileolo  pfano 
obfcuron  Hall,  hiß,  2^21.  Rqffl  cletfi.  Tab,  j. 
ßg,  2.  h,  Buxbaum  Cent,  u  Tab.  57.  fig.  i. 
Micb.Gen.p.t32.  T.^8^fig*8*  Scbaeff.ftmg. 
Tf  1^3*  Boletus  pileo  orbicuktri  etc^  Gled. 
fimg  p.  y^.  n.  7. 

OhrlOffelförmiger  Stachelpilz« 

Tab,  XC. 

Der  Strunk  ifl  sn  der  Bafis  dipker,  mit  der  er 
ohne  fi«htbar«  Fai«rn  an  abg^&Uco^n  FicUtcn^apfen 

hangt; 
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hingt;  von  der  Balis  nimmt  er  allmählig  in  der 
Dicke  nach  oben  zu  ab,  zuweilen  iü  er  in  zwey 
oder  drey  Aelle  gerheiit)  deren  jeder  einen  befon- 
dem  Hut  hat;  er  itt  zähe,  trocken,  elaltifch,  zwey 
Zoll  hoch,  fchmuczig  dunkelbraun,  und  von  oben 
bis  unten  mit  Iteifen  aufrechtltehenden  braunen 
Haaren  bedeckt.  ., 

Der  Hui  ift  zuweilen  kreisförmig,  aber  häu- 
figer länglicht,  h^lbzirkelförmig  oder  nierenförmig, 
er  ift  flach  oder  convex,  in  der  Mitte  erhaben, 
zuweilen  auch  eingedrückt,  ganz  dunkelbraun,  trok- 
ken,  zähe;  der  Strunk  ift  auf  der  halben  Mive 
oder  an  der  Seite  des  Huts  befettigt.  Die  Unter- 
ieite  ift  blafler,  die  Stacheln  derfelben  trocken, 
'  2ähe,  hart,  und  von  ungleicher  Länge. 

Er  wächft  im  Auguft  und  September  in  den 
Pflanzungen  um  Halifax  unter  den  Fichten. 

Sollten  Hydnum  und  Bohtus  bey  einer  nstür« 
liehen  Anordnung  nicht  durch  die(en  Pilz  und  den 
ßotiius  tomeniofus  lieh  verwandt  (eyn? 


E  3  Gc* 


7o        Gefchichte  der  um  Hali£uc 
Gefchichte 

der 

um    Halifax     wachfenden 

Spitzmorcheln. 


104.  Phallus  efculentus;  pileo  ovato  cellu- 
lofoy  fitpite  nudo  rugofo.  Sp.  PL  i(f^8*  Hud- 
Jon  Angl.  61$.  Boletus  capite  tereti  reticu- 
lato.  Hall.  hiß.  22^^.  Mich.  Gen  20^.  T.8S- 
Fig.  i.  2.  Toum  inß.  ^(fi.  t.  ^2Sf.ßg.  A.  Bat- 
tarra  P.  2^.  T.  2,  Fig.  F.  Steerbeck  Jung. 
P.jf2.  T  lo.fig.  omn.  Fungus  favoginoßds. 
Bayfyn.  11.  n.  7.    Park,  tbeat.  Ger.  Emp.  i^SS^ 


D« 


Efsbare  SpitzmorcheL 

Tab,  XCL 


"er  Strunk  itt  hohl,  runzlichr,  an  der  Bads  beutclr 
förmig  zufimmen  gezogen,  und  treibt  wenige  Wur* 
zclfafern;  er  ifl:  a  bis  3  Zollhoch,  glatr,  von  ungleU 
eher  Oberfläche,  häufig  gedreht,  mit  manch erley 
Furchen  und  Runzeln.  Die  Snbihnz  des  Strunks 
erftrcckt  lieh  bis  zur  innera  Seite  des  Huts,  fie  ill 
mnzlicht  und  mit  einem  mehlichen  weichen  Pulver 
Iwdeckr* 

Der 


wachfenden  Spitzmorcheln;         Jt 

Der  Hut  ill  gewöhnlich  cyförmig,  bisweilen 
kugelrund  oder  zufammen  gedrückt,  und  ändert  nach 
dem  Standort  und  Boden  in  der  Größe  und  Farbe  ab« 
Ccemeinhin  ift  er  blaß  gelbbraun,  und  verwandelt 
Cch  beym  Vcrgehn  ins  fchmutzig  dunkelbraunct 
Die  Oberfläche  ift  zellenförmig,  runzlicht,  und  diq 
Zellen  (ind  (ehr  ungleich  in  ihrer  Geftalt. 

Wächft  auf  fandigen  Wiefen  feiten  am  FIuAq 
Calder.    Er  wird  für  fehr  (chmackhaft  gehalten. 


105.  Phallus  impudicus;  vokatus flipitch 

tusy  pileo  albo  cellulofoy  apicepervio.    Hud* 

Jon  Angl.  <r2p.    Phallus  volvatus  fiipitatus^ 

pileo  cellulofo.    Sp.  PL  1^48*    Steerbeckfung^ 

T.SO.  Fig.  A.  B.  C.  D.    Mich.  Gen.  T.  öJ 

.    HalLhifi.2248^ 

Stinkende  SpitzmorcheL 

Tab.  XCIL 

Die  Wurzel  befteht  aus  einer  Hauptfafer,  die 
wie  Bindfaden  auslieht,  eine  Spanne  long,  weich, 
bieg(am,  weiß  ift,  und  haarförroige  Seitenfafem  hat. 

Wenn  der  Pilz  zuerft  aus  der  Erde  kommt, 
lieht  er  in  der  Farbe  und  Geftalt  einem  Hühnerey 
ahnlich  (flg.  a.},  nachher  bricht  die  äußere  weiche 
Haut  an  der  Spitze,  und  zeigt  einen  fteifen,  fchlüpfri- 
gen,  blaflen  durchftchtigen  Schleim  (fig«  b.),  in  einer 
Stunde  geht  diefer  Schleim  nach  der  Wurzel  zu, 
und  man  entdeckt  eine  andere  .Wullt  (fig^cOa  die 

nur 


72  Gefch.  cL  um  Halifax  waclif.  Spitzmorch. 

nur  halb  (b  weit  reicht,  und  welche  dick,  weiß, 
ftumptlappig  Uly  und  in  einer  Stunde  den  coni(chen 
Hut  durchläßt. 

Der  Hut  (fig.  d.)  ill  anfangs  dick,  mit  einer 
fchwärzlich  •  grünen  glänzenden  Subftanz  bedeckt, 
iie  fich  wie  Pulver  mit  den  Fingern  aufwifchen  läßt, 
wenn  er  bald  abfallen  will,  giebt  er  emc  (chwarze, 
frühe,  unerträglich  ftinkende  Gallerte  von  fich.  Mit 
der  Zeit  erreicht  der  Strunk  (fig.  g.)  föne  Höhe 
von  4  bis  5  Zoll;  er  ifl  hohl  und  glatt  innerhalb, 
(eine  zellichte  und  (chwammichte  Subßanz  ilt  leicht. 
Wcnii  der  Hut  (eine  Gallerte  verloren  hat,  wird 
er  zellicht  und  weifs,  aber  die  Zellen  find  länger 
als  am  Strunk.  Innerhalb  ill  er  glatt,  hängt  leicht 
tn  der  Spitze  des  Strunks,  zuletzt  bekommt  er 
ein  Loch  (fig.  h.),  als  wäre  es  von  Infeckten  ange« 
fteffen. 

in  der  Höhlung  an  der  Spitze  ifl:  eine  durch* 
iichtige  zitternde  Gallerte,  Co  lange  er  noch  von 
einer  Haut  umgeben  wird  (fig.  i.)* 

Der  hier  be(chriebenc  wuchs  den  20.  Sept 
1776.  Er  iü,  leiten  in  den  Wäldern  und  Hecken 
tun  Halifax. 


Jacob    Boiton's 
G  e  f  c  h  i  c  h  t  e 

der 

merkwürdigften  Pilze 

mit  46  illadiinirtea  Kupferii; 


III  Theil 


Aas    d6m      Englifchen     mit     Aümerkungeii 


TOA 


Garl  Ludwig  Willdenow; 


wmm 


Berlin,     1799. 
ijx  der  Bochhandlung  des  Geheimea  Commersiefi  -  Rattlial 


>  ' 


Vorrede, 


7 

^u  diefem  dritten  Theile  des  Boltonfclied 
Werks,  habe  ich  auch  keine  Anmerkun- 
gen beygefügt,  ob  ich  gleich  fehr  vieles 
gegen  feine  Gattungen  Glathtus,  Hei- 
vella,  Peziza,  Sphaeria  und  Mucor^ 
2u  lagen  hätte»  Damit  aber  die  Lefer  wif- 
fen,  was  fie  denn  eigentlich  im  vierten  und 
letzten  Theile  diefes  Werks  von  mir  zu 
«warten  haben,  b  wiU  ich  ihnen  hier 
alles,  was  ich  zu  fegen  gedenke,  im  Allg«- 
tDsiamx  bekannt  machen« 

)Cd  Ich 


IV  Vorrede. 

Ich  werde  erft  über  den  Nutzen  und 
Schaden  der  Pilze  handeln,  dann  über 
die  Gattungen  (genera),  und  werde  die 
hier  abgehandelten  nach  diefen  Gattun> 
gen  klaiüficiren,  zuletzt  werde  ich  ein 
voUftänd^es  fyftematifches  Verzeichniis 
mit  genauer  Synonyiiiie  uild  Berichtigung 
einher  Citata  geben.  Ich  fchmeichle  mir 
mit  der  Hoflnung,  dadurch  mehreren  Klaf- 
fen von  Lefem  diefes  Werk  Ijrauchbarer 
zu  machen,  und  werde  nach  meinen  Kräf> 
ten  keinen  FleÜs  Q)aren,  fo  viel  als  mög- 
lich den  Erwartungen  zu  entfprechen« 


Berlin, 
den  tten  Februar  1799, 


C  L,  Willdenow* 


Ein- 


Fortge(et?te 

E  i  n  1  e  i  t  q  n  g. 


iNach  der  Herausgabe  der  Einleitung  des  erften 
Thcils,  fehe  ich  die  dafelbft  erwähnte  Hclvella 
inflata  bey  Schaff ern  tab.  249,  unter  dem  Namen 
Helvella  Ciavaria  *)  abgebildet.  Die  Zeichnung 
ift  aber  nach  einem  vertrockneten  Exemplare 
gemacht  Diefe  Helvella  fleht  auch  in  der  Flora 
danica.  T.  658«  Die  Abbildung  ift  nach  fnfchen 
Exemplaren  entworfen,  aber  das  Aufgeblafene  des 

)(S  Huts 


» 


^)  In  meiner  Ausgab«  von  SchSfiers  Werk  heUst  fie  Gla« 
▼atia  ligula* 

Änm.   d»  UeberC 
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Huts  dabey  nicht  deutlich  ausgedrückt^  auch  hat 
der  Zeichner  das  Auswerfen  des  Samens  aus  der 
Oberfläche  durch  Zergliederungen  deutlich  zu 
machen  gefiicht« 

Der  von  mir  Boletus  rangiferinus  genannte 
und  Tab.  138.  abgebildete  Pilz,  ift  auch  mit  vcr- 
ichiedenem  An(ehn,  in  der  Flora  danica  T.  405. 
vorgeftellt,  und  der  Verfefler  vermuthet,  daß  er 
der  Fungus  digitatus  alveariorum  des  Loefel 
iey»  Diefe  Figuren  fcheinen  aber  alle  von  weni- 
ger ausgebildeten  Gcwächfen  als  ,die  meinigen^ 
genommen  zu  feyn« 

Meine  Sphaeria  agariciformis  findet  iich  auch 
In  der  Flora  danica  T.  540.  aber  viel  kleiner, 
ohne  daß  die.  (ehr  merkwürdige  Wurzel  ange« 
zeigt  wäre,  wobey  folgende  Be(chreibung  (leht: 
„Fungus  difliculter  ad  uUum  notorum  generum 
„rcferendus,  flipite  ex  albo-livefcente  fuberofo  fes- 
„quipollicari ,  pileo  glandis  forma  fufco,  cute  fub- 
„Cornea  papillo(a ,  poris  cellularum  camis  mucila- 
„gine  feu  gtlatina  repletarum."  Alle  Exemplare 
diefes  Pilzes,  die  mir  zu  Gfefichte  gekommen  find, 
hatten  einen  doppelten  Hut. 


AUe 


Fortgefetzte  Einleitung.  vii 

Alle  Aufmerkfimkeit  verdient  die  merkwür- 
dige Er(cheinung  von  Elaffidcäc  an  den  iamen« 
tragenden  Fäden  einiger  Pilze  und  Farrenkräuter, 
die  man  bei  gröfsern  Anen  mit  bbfisen  Augen, 
bey  kleinem  aber  nur  durch  ein  Vergrößerungs- 
glafs  gewahr  wird.  Herr  Edward  Robfon  zu 
Jbarlington  im  Bisthum  Durham  ein  finnreicher 
Botaniker  hat  mir  kürzlich  eine  Beobachtung  der 
Art  über  den  Clachrus  fulvus  mitgetheilt,  welche 
mir  diefe  (bnderbare  Operation  der  Natur  zu  er- 
klären fcheint.  Was  er  mir  hierüber  gefchrie- 
ben  hat,  iheile  ich  hier  wörtlich  mit. 

„Tch  Überfende  Ihnen  ein  Exemplar  eines 
„wunderfimen  kleinen  Gewächfes,  deflen  Strunk 
„eine  Linie  lang  ift,  der  an  der  Spitze  einen  run- 
,,den  Hut  von  der  Größe  eines  Rübfiimenkoms 
jjträgt,  welcher  anfangs  fehr  zart  ift  und  einen 
,,Milch(aft  enthält,  alsdann  fchön  orangenfarben 
,,und  zuletzt  olivenfarbig  wird.  Eine  Fgrofee 
jjMenge  dicfcs  Pilzes,  die  eben  reif  und  zumUn- 
„terfiichen  tüchtig  waren,  betrachtete  ich  (unter 
5,einer  Vergrößerung  und  einige  von  diefen  wa- 
jjten  an  der  Spitze  geöffnet.  Einen  davon  legte 
„ich  auf  einen  Preßfchieber  von  Marienglas  und 
,,beobachtete  ihn  mit  dem  Sonnenfpiegel  des  Mi- 
,jCro(cops.    Anfangs  war  ich  nicht  wenig  erftaunt 

)  C  4  nZU 
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,^u  bemerken ,  /dafe  einige  icler   Fafero  die  zur 
jjOefFnung  hcrausfteckten  fich  wie  der  Fuß  ein^r 
„Fliege,  welche  auf  dem  Rücken  lipgt  bewegten« 
„Noch  mehr  aber  erftaunte  ich,  als  ich  mit  einer 
„Nadelfpitze  dh  Haut  mehr  aufgeriflen  hatte,  zu 
„fehn,  daß  die  Fafern  gleich  einem  Bändel  ver- 
„wick/slter  Würmer  als  ob  fie  lebten,  figh  beweg- 
„teq.    Bey  einem  kleinen  ganz  herausgenomra- 
„pen  Bündel  von  Falern,.  war  die  animalifche  Bc- 
„wegung  außerordentlich  ftark,  fie  drehten  üch 
„zur  Hälfte  bald  rechts  bis  links  herum,  und  ka- 
„men  mir  zu  zwey   oder   dreymalen   ganz  aus* 
„dem  Focus.    Jede  von  diefen  Fafern  hatte  eine 
„verfchiedene  Bewegung,  einige  umwinden  fich 
„einander^  unterdeflen  andere  fich  beugen,  aus- 
„dehnen,  fchneckenförmjg  aufrollen,  fchaukeln  u* 
„f  w.     An    den  päden  hängen  an   dqi  Seiten 
„Körner,  die  ich  für  Samen  halte,   und  ich  be- 
,;merkfe  auch  daß  bey  jeder  Bewegung  fich  eini- 
„gc  löfeten.     Einige  von  den  Fäden  konnte  ich 
„unter  der  Vergrpßerung  deutlich  unterfcheiden, 
„fie  hatten  die  Dicke  und  das  Anfehn  yon  Pfer- 
.„dehaaren,  iie  fchienen  zwey  Zoll  lang  zu  feyn, 
>,Wid  waren  an  beyden  Enden  verdünnt,  ihre  Be- 
„wegung  aber  giebt  ihnen  das  Anfehn  von  leben- 
„den  Würmern,  —    Ich  habe  zu  vcrfchiedenen 
„Zeiten  mehrere  beobachtet,    die   fich    eben  Co 

ver- 
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^^verhielten,  am  ftärkften  fand  ich  die  Bewegung 
^,wenn  die  Haut  eben  zerfprungen  war.  Die 
^^Samen  haben  übrigens  das  Anf^hn  von  fernen 
jjSchießpulverkprnenu*^ 

Piefelben  Ericheinungen  geben  alle  Farren« 
kräuter,  am  fchönften  und  deutlichften  aber  der 
Schachtelhalm  (Equifetum).  Außerdem  giebt  ^ 
aber  noch  Pflanzen  die  ihre  Samen  von  (ich  fehlen* 
dem,  wie  Cardamiae  impaticns,  Impatiens  noli 
cangere  u.  a.  m.,  aber  bey  diefen  gefchicht  dkf 
durch  andere  Vorrichtungen» 

Ich  bin  durchaus  in  diefem  Werke  bey  d^ 
Anfiahrung  der  Schriftileller  fb  vorfichtig  als  mög- 
lich gewefen,  da  ein  falfches  Citiren  die  größte 
Verwechfelung  veranlaßt,  und  mehr  verwirrt  als 
^aufklärt.  Wenn  ich  mir  die  Pflanzen  der  Flo- 
riften  nachzufpOren  unterftanden^  fo  will  ich,  daß 
man  felbfl  nachfortche,  ob  iph  Kecht  habe.  In 
einigen  Fällen  wo  ich  bey  wiederholten  Unter- 
Eichungen  die  Abbildung  und  Befchreibung  eines 
Schriftftellers  zwar  übereinftimmend  And,  aber 
doch  in  wefentlichen  Merkmalen  einen  Unter- 
fcbied  bemerkte;  Co  habe  ich  die  Benennung  des 
Schriftllellers  nicht  angeführt,  und  es  für  rath- 
iamer  gehalten,  meine  eigene  Benennung  zu  wäh« 

)C  r  len, 
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Jen,  bis  meine  fernem  Beobachtungen  oder  die 
meiner  Freunde  fie  beftiragen  oder  verwerfen« 
Aus  eben  dem  Grunde  gebe  ich  jetzo  noch  kei- 
nen Index  Synonymorum  über  das  ganze  Werk, 
den  ich,  ob  er  mir  gleich,  fo  unvollkommen  er 
ift,  viele  Zeit  und  Mühe  gekdftet  hat,  bis  zum 
letzten  Theil,  der  die  den  übrigen  Anhang  von 
Pilzen  enthält,  er(pare. 

Bis  jetzo  habe  ich  noch  ver(chiedene  Pilze, 
die  ich  nicht  bekannt  machen  kann,  weil  mir  ihre 
verfchiedene  Entwickelungs  -  Grade  unbekannt 
find,  ich  werde  aber  keine  Gelegenheit  vorbey 
gehn  IdfTen,  fie  genauer  zu  beobachten,  damit  ich 
fie  befler  kennen  lerne. 

Die  Blätterpilze,  Löcherpilze  und  einige 
andere  Gattungen  wachfen  an  der  Erde,  und 
muffen  in  folchen  Boden  gefucht  werden 
der  Qus  Dammerde  beliebt,  eine  niedrige  und 
feuchte  Lage  hat,  wie  in  fchattigen  Wäldern,  auf 
m(  Wiefen  und  Triften,  unter  Hecken  und  auf 
alten  Baumäften.  In  Sand-  oder  Thon- Boden, 
was  er  immer  für  ein  An(ehn  und  Lage  haben 
mag,  wird  man  nur  wenige  Arten  finden,  und 
Bpf  Kalkboden  fah  ich  nie  viele« 


Die 
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Die  parrafitifchen   Pilze  finden  fich  in  nie« 

driger  feuchter  Lage,  in  der  Nachbarfchaft  von 

Bächen  auf  Stücken  von  faulendem  Holze.    Die 

Arten  von  Bäume,  worauf  die  Samen  der  Pilze 

am  heften  gedeihen,  find:  Hafelnuß,  Birke,  Elfe, 

Holländer,  Ahorn,  Ulme,  Pappel,  verfchiedene 

Weiden,    Birnen,    Kirfchen   und   befbnders   alle 

Fruchtbäume.    Die  Beschreibung  und  Abbildung 

diefcr,  (b  wie  alle  andere  englifchen  Bäume,  (che 

man  in  Evelyn's  Sylva  mit  Anmerktingeti  und 

Verbeflerungen  von  Dr.  Hunt  er,   Mitglied  der 

Londner  königU  Societär,  herausgegeben  zu  York 

1776.  4to.     Ein  Werk,    was  jeder  Forftmann, 

Edelmann  und  Landwirth  wenn  ihm  anders  die 

Anpflanzung  der  Wälder  am  Herzen  liegt,  forg» 

faltig  nutzen  (blkc. 

Unter  den  Schriftftellem  welche  von  Pilzen 
gefchrieben  haben  und  diefe  mit  Abbildungen  er- 
läutern, ift  der  äkefte  von  einigem  Belang  mir 
bekannte  Franzis  van  Sterbeok,  der  in 
feinem  Theatrum  Fungorum,  was  zuerll  zu  Ant« 
werpen  1654  in  4to  herauskam,  32  Ktipfer,  wor» 
auf  300  Figuren  find,  mit  boUändifchen  Befchrei? 
bungen  hat.  Die  Zeichnungen  find  recht  gut, 
nur  find  bey  einigen  die  Gattungscharakter  verr 
nachläfsiget.     Tch   habe  einen   (blchen  Abdruck 

die- 
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diefes  Werks  der  illuminirt  ill,  in  welchen  dicß 
Fehler  mit  dem  Pinfel  ergänzt  vmd  vcrbeffcrt 
(ind,  der  fejir  feiten  ift. 


Marßlius  in  feinem  Buche  de  Generationc 
Fungorum,  das  zu  Amlterdam  1714  in  Fol.  her- 
aus kam,  hat  2^  mittelmäßige  Kupfer,  aber  die 
Figuren  upd  die  Abhandlung  über  die  Erzeugung 
der  Pil?^  find  jet?o  njcht  mel]T  brauchbar. 


Mich  eil  Nova  plantarum  genera*  Florent. 
1729.  Fol  enthalten  800  Arten  Pilze ,  mit  einer 
großen  Zahl  guter  Kupfer  und  einiger  Gattun- 
gen aus  andern  Klaffen* 

BaUara  in  feiner  Fungorum  Ägri  Arimi- 
jnenGs  Hiltoria,  die  ?u  Rimini  1755«  in  4to  er- 
schien, hat  40  Kupfpr,  worauf  eine  große  Anzahl 
Figuren  (ind,  Ai^e  find  gut  befchrieben  mit  eige- 
fien  ApmerkmigeQ  und  Beobachtungen« 


Sebafiin  Vaillant  in  dem  zu  Amfler- 
dam  I7a7*   in  Fol  herausgekommen  Botanicon 

Pari- 
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Parificnfe  giebt  unter  andern  vortrefflichen  Figu- 
ren, auch  40,  vor  allen  fehr  genaue,  über  Pilze. 


Schaeffer  in  den  zu  Regensburg  1780» 
in  4to  herausgegebenen  4  Bänden.  Fungorum 
in  Bavaria  et  in  Palitiiätu  circa  Ratisbonam  na- 
icentium  Icones  hat  330  fchöne  Kupfer.  Viele 
Arten  find  in  verfchiedenen  Entwicklungsgraden 
vorgeft^Ut  und  auf  diefe  Art  nimmt  ein  Pilz  öf- 
ter mehrere  Platten  ein,  £0  daß  die  Zahl  der 
Kupfer  dadurch  fehr  vermehrt  ift.  In  diefem 
Werke  find  die  Kupfer  auf  beyden  Seiten  des 
Papiers  abgedruckt» 

Bulliard  in  dem  nun  za  Paris  erfchienö* 
nen  Werke  Champignons  de  la  France,  hat  auf 
eine  fehr  vorzügliche  Art  die  Pilze  diefes  Landes 
in  großer  Anzähl  prächtig  abgebildet; 

In  den  Werken  tines  Jacquiri^  in  def 
FloTa  danica,  in  den  prächtigen  Werke,  das 
iinfer  Landsmann  William  Curtis  jetzd 
in  Folio  heftweife  unter  dem  Titel:  Flora  Loni 
dinenfis  herausgiebt,  find  unter  andern  Gewächs 
fcn,  auch  .vcrfchiedene  genaue  Abbildungen  und 

BUS 
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Be(chreibun{|;en  von  Pilzen;  Co  daß  wir  nun  bald 
fflgen  zu  können  hofF$n:  da(s  diefer  weitläufttge 
Zweig  der  Namrkunde  nicht  länger  zur  Schande 
des  bocanUchen  Snidiums  ein  Chaos  mehr  iey*  — 


Stannary  bey  Halifax^ 

den  latea  December  17S9« 


Ee* 


G  c  fch  i  ch  t.« 

dar 

um  ^Halifax  wachfenden  Pils«. 


Fünfte    Gattung 
Gitterpilz 

*  g  efiielte. 


10^  Clatrkus  nudas;  ßipkaiuSt  axihn^ 
gituämali  adnßto  Sp.pl.iS^p.  Micb.gm, 
nov,  p.2i^,  t.j>^.  Hall,  hiß,2iS$, 

■ 

Nackter  Gittefpilz. 

Mlit  befteht  aus  einen  (chwarzen  hdarförmigen 
Strunk  von  der  Lilnge  einer  Linie ,  und  einem 
rothbraunen  walzenförmigen  einer  weichen  wolli- 
gen Feder  nicht  unähnlichen  Hut. 

A  Fi. 


2         GeCchichte  der  um  Hallfax 

Figur  a  ftdlt  ihn  in  natürlicher  Größe  dar; 
b  aber  vcrgröfecrt  um  die  netzförmige  Geftak 
2U  zeigen.  Figur  c  ift  ein  kleiner  Theil  diefes 
Netzes  9  um  die  Lage  der  Samen  deutlich  za 
machen,  abgebildet» 

Er  wächft  im  September  und  October  in 
hohlen  verfaulten  Stämmen  und  Baumwurzela 
an.vedchiedenen  Oertern  um  Halifax. 


207«Clathrus  denndatus;  flipitatus^  capi^ 
tulo  obloJtgo  volvato.  Sp.PLid^p.  Mich. 
gen.nov.  T.94.  F.  !•    Relban  fl.fuppL  i. 

*    Eütblöfster  Gitterpilz. 

Tab.  9)*  fig.» 

Diefer  hat  einen  kugelförmigen  bräun1ich-r(> 
then  Hut,  von  der  Grö^  eines  Senfkorns,  der 
auf  einem  fadenförmigen  kaum  linienlangen  Strunk 
lieht  Der  Hutift  von  einer  Haut  bedeckt ,  die  an 
der  Spitze  aufreißt  und  dem  haarförmigen.Netze, 
was  fich  der  Länge  nach  in  eine  längliche  Ge- 
ftalt  ausdehnt,  den  Durchgang  geflattet;  fie  bleibt 
aber  an  der  Bafis  des  Netzes  gleich  einer  WuM^ 
und  wenn  der  Samen  ausgefbeut  ift,  bleibt  der 
Hut  noch  einige  Zeit  allein  in  einer  fchwarzen 
länglichen  Form  flehen*  a  und  b  fleht  man  die* 
fen  Pilz  in  natürlicher  Größe  in  feinen  verfchie- 

denen 
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denen  Graden  der  Entwickelung;  c,  d,  ift  ermehc 
vergrößert  mit  eben  diefer  Veränderung  vorge- 
ftellt;  c,  fieht  man  den  Hut  mit  der  Haut  bedekt 
ftark  vergrößert,  und  e  wenn  das  Netz  fich  aus- 
gedehnt  hat  unter  eben  der  Vergröfserung. 

Ich  fand  ihn  im  Julhis  und  Augaft  an  feuch- 
ten  Stellen  auf  faulem  Holze. 


log.  Clathrüs  fulvos;  fitpitatus,  capituh 
globofo  coccineo  villo  fujco  Hudf.  AngL 
631.  <r.  Mucor  perennisy  pallidus  pileofuU 
vo.\Sp.Pl.i6$$.  Hall. biß. 2l6^.  r.48. 
F. 4.  Relban append.  alt,  p.2^.  No.  1099! 

Brauner  Gitterpilz. 

Tab.9).  fig.}. 

Der  kugelrunde  Hut  ift  anfangs  (chön  zin- 
noberfarbig,  wenn  er  älter  wird,  verliert  fich-diefe 
Farbe  ins  Schmutzigbraune,  alsdann  platzt  die 
ihn  umgebende  Haut  und  zeigt  ein  braunes  Netz. 
Der  Strunk  iil  eine  Linie  lang  und  weiß.  Nach 
dem  Auslbreuen  des  Samens  bleibt  nur  die  Haut 
des  Huts  noch  einige  Zeit  unter  der  Geftalt  ei- 
nes unregelmäfsig  am  Rande  zerriflenen  Bechers. 

a,  b,  ift  einer  in  natürücher  Größe;  c,  d,  e, 
f  aber  vergrößert  in  feinen  vcrfchiedencn  Ent- 
Wicklungsgraden  abgebilder» 


109. 
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109«  Clatrus  flavus;  ßipitatusy  capitulo 
ghbofo  villo  flava  Hudf.  Angl  6yi.  Mu- 
corperennis^  ßipitifiliforminigro^  capitulo 
globofo  cinereo.  Sp.  FL  1655.  ^^^^*  ^iß' 
216h  T.48.  Eg.^. 

Gelber    Gitterpilz* 

Tab,  ^3*  fig.4» 

Der  kugelförmige  Hut  ift  anfangs  weiß) 
nachher  wird  er  braungelb ,  und  wenn  die  Haue 
reifst,  liehe  man  ein  gelbes  Netz  mit  Samen  an- 
gefüllt; ehe  er  aber  gänzlich  vergeht^  bleibt  er 
noch  eine  zeidang  in  fchwarzer  kugelaniger  G^ 
fialt,  wie  man  in  natfirlicher  Größe  a,b,  und 
etwas  vergrößert  c,  d  fehen  kann. 

Dieies  Gewächs  ift  dem  vorhergehenden 
fihr  ähnlich  und  vielleicht  nur  eine  Abart  def- 
ielben» 


It. 
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HO.  CtATHRusfphaerocephalüs;  7?/p/V^ift^^ 
capimlo  glohofo  anereo.  Relhan  Flor.  Com., 
apppnd.^l.  1084.  'Dill-mtifc.  r.14.  F.  5. 
Hudß ^1.631.$.  Halübiß.2160.  T.48- 
Fig.  2. 

Kugelförmiger    Gitterpiiz» 

Tab.  94*  fig»i» 

Der  kugelrunde  braune  Hut'hat  die  Größe 
eines  grofsen  Möhnfamens,  und  wird  von  einem 
braunen  doppelt  Co  langen  Strunk  unterftürzt. 
Diefe  Art  ift  von  allen  verwandten  durch  die 
länglich  aufgefch wollene  durchfichtige  Bafis,  wie 
an  den  vergrößerten  Figuren  a*  b,  c,  zu  (eben  itt, 
unterfchieden*  Die  braune  Haut  Cprmgt  auf  b> 
und  verschwindet  dann  gänzlich  c. 

Er  wächll  zu  allen  Jahreszeiten  in  den  Riz- 
zen  alter  Baumftämme« 


III.  CLATHRusolivaceus;  ßipitatus ^  fiipitc 
et  capitulo  villofo  olivaceo. 

Olivenfarbiger    Gitterpilz« 

Tab.  94*  %A» 

Die{er  ifl:  dem  vorhergehenden  ähnlich,  aber 
nackend  ohne  Bedeckung  einer  Haut.  Der 
Strunk  fowohl  als  der  Hut  find  mit  einer  oliven« 
farbenen   Wolle   bedeckt;    letzterer  beüeht  aus 

A  3  viel- 
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vielmals    getheilten  Fäden,  an  denen   der   Same 
hängt« 

a,  fieht  man  die  Pflanze  in  natürlicher  Gro- 
ße; b,  etwas  vei^öfecrt;  c,  die  Samen  Hark  vec- 
gröfsert.  Er  wächlt  auf  faulenden  in  Haufen  lie- 
genden Pflanzen,  und  macht  die  Verbindung 
zwifchea  den  Gattungen  Clathrus  und  Mucor» 


*  S  t  i  6  1  1  o  r  e. 

112.  Clathrus  turbinatus;  acauüs  turhina- 
tus^  villoflavefcente.  Hudf.  Angl  632.  8- 
Mich. gen.  214.  T.^^  Fig.2.  HalLbifi. 
2168.     T.48.  Fig7. 

Kreifelförmiger    Gitterpilz* 

Tab.  ^4.  fig.9. 

Diefe  Art  ffcht  in  dichten  Haufen,  ift  fiz- 
zend,  dunkelgelb,  und  von  der  Grö(se  eines 
Mohnfamens.  Der  kreifelformige  Hut  hängt 
durch  eine  (chmale  Bafis  feit;  und  die  ihn  bede* 
kende  Haut  reifst  an  der  Spitze  in  verfchiedene 
Lappen  au(,  durch  welche  fleh  das  Netz  um  den 
Samen  auszuffareuen  drängt,  wie  an  der  vergrö- 
Iserten  Figur  b,  zu  fehen  ifL 

Er  w'ächfl  an  feuchten  Stellen  um  Halifax 
häufig  auf  faulem  Holze.  Diefe  Art  verbindet 
wieder  die  Gattung  Clathrus  und  Lycoper- 
don* 


Ge- 


Gefchichctt 

um    Halifax    wachfenden  Pilze. 

Sechste    Gattung. 
Morcheln 

*gefiielte. 

113.  Helvella  Mitra;  ßipitata^  pileodeße- 
xo  adnato  lobato  deformi.  Sp.  PL  1649. 
Schaeff.fung.  M59.  160.  i6l  162.  282^ 
320*  322.     Hall.  hiß.  2246.     MicL  gen. 

p.2o^.  T.86.  Fig.'i.  $•  9#   ^y^fynopf. 

8.    Relhan^flor.  436.    iSTö.  959. 
Gemeine  Morchel*)* 

Tab.  95* 
Die  Wurzel  befteht  aus  wenigen  an  äer  Baus 
des  Strunks  befeftigten  Fa&rn. 

A  4  Der 


'*')  Boltons  Helvella  tnitra  ift  niclit  diefe  Pflanze,  daher 
müfste  eigentlich  der  Name  geändert  werden ;  doch  da- 
Ton  im  vierten  Tbeil  diefes  Werks  ein  mehreres» 

Anm,   d«  UebcrC 
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Der  Strunk  ift  vier  oder  fünf  Zoll  lai^ 
weiß,  innerhalb  hohl,  unregelmäßig  flark  ge- 
dreht, und  mit  Furchen  und  Erhabenheiten  ver- 
iehen,  öfters  (paltet  er  fich  an  verfchiedenen  Stel* 
cn,  befonders  nach  der  Wurzel  zu. 

Der  Hut  ilt  gemeinhin  Bifchofsmfitzenfor« 
fnig, ,  (chmutzig  blafs  oliven^u-big,  von  der  Dicke 
des  Handschuh- Leders >  bröklig,  und  zwUchen 
den  Fingern  gehalten  weich  wie  Sammet. 

So  fehr  abet  auch  dle(es  Gewächs  in  der 
Geftalt  und  Farbe  abändern  mag,  wie  die  oben 
tngefQhrten  Figuren  aus  Schaeffers  hißoria/un- 
gorum  an  einigen  (chönen  Spielarten  zeigen,  Co 
habe  ich  daflelbe  doch  nie  in  hiefiger  Gegend 
in  der  Art  ge(ehen. 

Wächfl:  an  fchatdgen  Stellen  in  den  meiftea 
Wäldern,  aber  doch  feiten  um  Halifax ,  au«^ge- 
nommen,  wie  ich  in  der  Einleitung  angezeigt 
habe,  im  Jahre  1777 >  ^^  ^'^^  Morchel  in  ver- 
ichiedenen  Wäldern  auf  Anhöhen  .a^w«  fehr 
häufig  war« 


114* 
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XI4.  Helvella  hifpida;  flipitata^  acetabulo 

extusfubafpero  piano  out  cancavo.   Schaeffl 

ß^g-  T.167.  Hall.  biß.  2227  Act.Petrop. 

IV.2%2.  Tab.2^.  Fig.l.    HudfonAngl. 

636.  9- 

Rauhe  MorcheL 

Tab.  9€.  , 

Die  Wurzel  Ul  hart  und  unregelm*äßig,  fi« 
hat  wenige  weifee  feite,  gebogene  Fafern* 

Der  Strunk  ift  hart,  feft,  zuweilen  zxxüm^ 
mengedrückt  oder  gefurcht,  nach  der  Wurzel 
zu  dicker,  fchmutzig  blaß  maufefarben,  und  drey 
bis  vier  Zoll  lang.  Bey  den  meiden  von  mir 
umerfuchten  Exemplaren  war  der  Strunk  nach 
dem  Hure  zu  dunkler  und  blafler  gegen  die 
Wurzel  hin. 

Der  Hut  ift  hemifphärifth  oder  tellerförmige 
oftmals  am  Rande,  der  frifch  mit  weißlichen 
Haaren  befranzt  ift,  etwas  wellenförmig  8:ebogen 
Die  Unterfeite  des  Huts  fb  wie  der  Strunk  find 
mit  haarförmigen  Körnern  befetzt,  die  Oberfläche 
ül  aber  glatt.  Er  hat  einen  oder  zwey  Zoll  im 
Durchmefler,  ili  bröklig,  von  der  Dicke  eines  fein 
gefchorenen  Tuchs,  und  eben  fo  anzufühlen« 
Die  bloße  Maufefarbe  defTelben  wird,  wenn  er 
vergeht,  dunkler.  Hat  dies  Gewächs  feine  völlige 
Reife  erlangt,  fb  werden  durch  eine  elaltÜche 
Kraft  bey  einer  geringen  Erfchfitterung  die  Sa«* 
men  in  Geftalt  eines  feinen  Damp£is  ausgeilofsen« 

As  E» 
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Es  ift  ein  hier  felcenes  Gewächs,  was  ic^ 
tiur,ün  zwey  Orten  £ah.  Die  hier  vorgeltelkea 
Pilze  find  den  a7ren  September  1787  in  einem 
iWdde  hinter  Highfield  drey  Meilen  von  Halifax 
ge&nmelL 

Hudfon  bringt  dies  Gewächs  za  den  Pe- 
2iza- Arten,  weil,  wie  man  deutlich  fieht,  es  den 
Samen  in  Dunflgeftalt  auswirft,  ein  Umihnd,  der 
mich  bewegt,  es,  wie  es  auch  Schaeffer  ge-* 
than  hat ,  zu  den  Morcheln  zu  zählen» 


115.  HEtVEttAhtkonai;  ßipitatayßipitecy- 
lindricoalboj  pileo  venofo  inflato.  Elvela 
clavata.  Schaeff.fung.  249.  DickfoncrypL 
faß.  !♦  p.  19* 

Steitkolbenförmige  Morchel 

Tab.  97« 

Die  Wurzel  ift  ein  harter  felHger  fchwärz- 
Hchbrauner  Knopf,  der  etwas  dicker,  als  der  Un- 
tertheil  des  Strunks  ift. 

Der  Strunk  ift  in  ;dcr  Jugend  walzenförmig 
fcft,  iweich,  biegfim  und  ßlberweiß,  mit  dem 
Aker  wird  er  runzlich,  gedreht,  zuweilen  ipal- 
tet  er  fich  auch,  beibnders  nach  der  Wurzel  zu« 

Der  Hut  (wenn  er  anders  fo  genannt  wer- 
den darf)  gleicht  in  feiner  Geftak  dem  breiten 
Ende  einer  Spade  und  der  Strunk  ftellt  den  Stiel 

der- 
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der(e1ben  vor.  Er  befteht  anfangs  aus  zwey  glei- 
chen blaß  citronenfärbnen  an  beyden  Seiten  und 
auf  der  innem  Fläche  zufammengewachfenen 
Häuten,  oder  mit  andern  Worten,  er  gleicht  el* 
jicm  dünnen  Blatte,  deflen  beyden  Flächen'  zu- 
fimmengedrückt  find.  Wenn  er  mehr  ausge* 
wachfen  ift,  bekommen  beyde  Flächen  Runzelri| 
lind  vom  Strunk  an  breiten  fich  äftige  Adern 
aus;  zuletzt  aber  trennen  iich  beyde  Flächen  und 
der  Hut  wird  aufgeblafea  Oefnet  man  zu  der 
Zeit  den  Hut,  Co  findet  fich  innerhalb  nichts  als 
einige   fafi-ige  Fäden* 

Diefes  ift  die  von  mir  in  der  Vorrredc  er* 
•wähnte  Helvella  inflata,  da  aber  Schäffer  ei- 
ner andern  An  den(elben  Beynamen  gegeben  hat, 
fo  habe  ich  diefen  in  oben  erwähnten  umgeän* 
dcrt*  Schaff  er  s  Figur  ift  nach  einem  vertrok* 
neten  Exemplar  gemacht,  die  aber  von  ihm  an» 
geführten  Figuren  des  Micheli  und  Valllant 
gleichen  meiner  Art  nichn 

Wie  ich  die  hier  feezeichneten  Exemplare 
abbilden  und  befchreiben  wollte,  ftießen  fie  beym 
Bcrjahren  in  Dampf geftalt  den  Samen  fort,  der 
im  Sonnenlichte  wie  Silberftäubchen  glänzte. 

Wächft  im  September  und  Ociob«  itt  den 
Pflanzungen  zu  Fixby  HalL 


11^. 
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Il6.  Helvella  ^igmahrrnkj  ßipHatay  ß' 
pitecylindricoy  piteo  hemifpbaerko  albido^ 

Blätterpilzartige    Morchel 

Tab.  9  t.  fig.i. 

Der  ganze  Pilz  i(l  weifs,  der  Strunk  einen 
halben  Zoll  lang,  und  fadenförmig,  der  Hut  aber 
hemi^pbärifch;  von  der  Größe  des  Kohlfamens. 
Diefe  An  wächil  öfter  in  Haufen,  zuweilen  auch 
einzeln  Figur  a  ifl:  iie  in  natürlicher  Größe,  b 
aber  Vergrößert  zu  fchn. 

Wächft  in  feuchten  und  fchattigen  Wäldern 
unter  den  Moofen  an  den  Wurzeln  der  Bäume, 


117.  Helyella  aurea;  ßipkatay  ßipite  bre^ 
vi,  pileo  umbellifero  aureo. 

Goldfarbene    MorcheL 

Tab«9S.  fig.a. 

per  Strunk  ift  kurz,  am  breiteften  nach 
oben,  an  der  Bafis  kegelförmig,  die  fich  in  eine 
kurze  Spitze  ohne  Fafem  en<%t,  womit  fie  an 
den  Theilen,  worauf  fie  fteht,  felöiängt. 

Der  Hut  ilt  oben  polfterförmig,  goldfarbig, 
unten  blafTer,  am  Rande  !dünne  und  hat  völlig 
ausgewachfen  einen  Viertel -Zoll  im  DurchmefTcr. 
Seine  Subftanz  ilt  bröklig,  wäßerig  und  halb 
durchfcheinend. 

Er 
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Er  wächft  auf  abgefallenen  Zweigen  infeuch« 
reti  Waldungen.  Ich  finde  nirgend  bey  den 
Schriftitellern  eine  Figur  oder  Befchreibung,  die 
mit  den  beydcn  Morcheln  übereinkommt* 


*  S  t  i  e  11  o  f  & 

Ilg^  HntvjLLtA  cocMe2Lt2L;acaulisturbitiata 
cocbleata^  Peziza  cocbleata  Sp^  PL  i6^U 
Relban  Flora  466,  No.gyo,  HudßAngL 
637.  HalL  biß.  2245.  Scbaeff.  fang, 
u  \%o.  155^  156*  274.  280.  et  fortaße 
158.  VailLpariß  Ull.fig.%. 

Schneckenförmige    MorcheL 

Tab.  99^ 

Die  Wurzel  befteht  aus  einen  kleinen  Büfchel 
kurzer  Fa(em»  Diefer  Pilz  ift  halb  durchfichtig^ 
brüchig,  gclbftrohfarben  wenn  er  auf  Mifthaufcn 
wächlt,  wie  Fig.  b;  aberdunkelbraunroth,  wenn  er 
in  Gärten  auf  den  mit  Kies  beftreuten  Spaziergang 
gen  und  ähnlichen  Orten  fleht*  Auf  altem  Holze 
ficht  man  ihn  öfter  ichwarz^  zumalen  innerhalb^ 
^ie  Figur  a.  Der  Durchmefler  ift  von  einem 
halben  l>is  zwey  Zoll.  Zuweilen  fleht  der  Pilz 
einzeln,  zuweilen  auch  in  Haufen,  in  beyden 
Fällen  ^dert  er  fehr  in  feiner  Form  ab.  Der 
Rand  ifl  meiftens  wellenförmig  und  nach  innen 
gerollt,    zuweilen  zerriflen,    befbnders  an  alten 

Pil. 
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Pilzen.  Auf  der  Oberfläche  iff  er  hohl  und  hat 
die  Geltalt  eines  Ohrs,  einer  SchüfTel,  einer  Pa- 
telle,  mehrerer  Seemufcheln ,  eines  Fingerhuts, 
eines  LöfFels,  einer  Kinderhand  und  vieler  ande- 
rer Dinge,  wie  man  an  den  von  Schaff  er  citir- 
ten  Figuren  (ehn  kann.  Ilt  er  vollkommen  aus- 
gcwachfen,  fo  giebt  er  beym  Berühren  den  Sa- 
men in  Dunftgeftalten  von  fich,  ein  Umftand, 
worauf  andere  Schriftlteller  nicht  geachtet  haben, 
die  ihn  zu  den  Peziza- Arten  zählen.  Light fool 
in  feiner  Flora  fcotica  p.  1052 ,  merkt  die(e  Ei- 
genfchaft  zwar  an,  ohne  fie  jedoch  zu  benutzen» 
Wächft  im  Herbft  häufig  um  Halifax. 


n9'HELVEtiACOccinea;  nonßipkata^  cya^ 

tbiformisy   margine  obtufo  erecto.     Pe%t- 

%a  cyatbifornüSy    margine  obtufo  erecto. 

Sp.PLi6si.    Schaeff.  fung.  14^.    Rglb. 

ß^P^46s.  No.96y. 

Rothe  Morchel 

Tab.  100« 

Diefe  fchöne  Morchel  ifl:  durch  einen  klei- 
nen Bfifchel  ichwarzer  Fafem  an  der  Erde  befe- 
ftiget. 

Sie  ift  überall  gleich  dick,  von  der  Stärke 
des  Schafleders.  Der  Rand  ift  ftumpf,  blafler 
als  die  Oberfläche  auf  eine  fehr  verfchiedene  Art 

wellen- 
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weBcnförmig  gebogen.  Die  Oberfläche  ift  ange* 
nehm  pomeranzenfarbig^  in  der  Jugend  aber 
prächtig  icharlachroth. 

In  der  Geftalt  ilt  fie  (ehr  verschieden  >  bald 
ift  fie  ganz  flach, /bald  [ftehc  auf  der  einen  Seite 
der  Rand  in  die  Höhe  und  auf  der  andern  liegt 
er  dicht  an«  Zuweilen  wachfen  mehrere  auf  ei« 
sen  Punkte  rollen  und  beugen  fleh  dann  eint 
über  die  andere.  In  der  Jugend  aber  ift  fle  glatt 
am  Rande  ganz  und  gleich  einem  Becher  an  dea 
Eicheln«  In  der  Größe  findet  man  fie  von  ci* 
ncn  bis  vier  Zoll  im  Durchmefler. 

Wächft  auf  iandigen  Boden,  in  den  Spazier« 
gangen  der  Gärten  an  Landftraßen  u.  f.  w.  um 
Halifax.  Sie  lä(st  beym  Berühren,  wie  die  übr^ 
gin  Gattungsverwandten  den  Samen  in*  Dunft« 
geftalt  fahren. 

Es  giebt  eine  karmefinrothe  Peziza,  die  mit 
diefer  Morchel  verwechfelt  wird,  wie  wir  in  der 
Folge  fehn  werden. 


120.  HfiLVELLAcartilaginea;  acaulis^  pileo 
pulvinaio  coccineo  glabro^ 

Knorpelartige    MorcheU 

Tab.ioi«  fig.  I. 

Diefe  Art  ift  feft,  knorpelartig,  halb  durch- 
fichtig, oben  konvex,  hoch  orange  oder  fchar'- 

lach 
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lachroth,  glatt  und  fchlüpfiig  flnzuföblen.  Der 
Rand  ift  fpitz  zulaufend  glatt  und  ohne  Haare. 
Der  (enk  rechte  Durch(chnitt  Figur  a^  zeigt  die 
Dicke  diefes  Pilze«. 

Wächft  auf  alten  WSllen   und  Felfen  zwi- 

Hchen  Moos  besonders  Polytrichum  minus  DilL 

mufc.  r.  54,  F.  2.     Uebrigens  ift  fie  fehr  von 

der  Peziza  fcutellata  des  Linni^  Ray  u«  £  w. 

verichieden. 


I2L  Helvblla  üxcoiAei  purpurea  feJJiUs^ 
pileo  vario  benüfphaerico  infimdibtäifomd 
floriformi  -  lobato  plicato  crifpo  purpureo^ 
Scbaef.fung.  ^  339.  Dkkfonfafc,  i.  2L 
Te%i%a  gelatinofa  cocdnea^  cypbis  conids 
ßmplicibus  et  gregariis .  HalLhifl^222U 

Fleifchige    MorcheL 

Tab.  10 1«  fig*«« 

Sie  ift  früch  halbdurchiichtig  und  zwi(cheh 
den  Fingern  gedrückt,  einer  fteifen  elaltifchen 
Gallarte  gleich.  Die  Figur  ift  fehr  verfchieden> 
man  fieht  fie  nach  den  verfchiedenen  Graden 
der  Entwicklung  in  Geltalt  einer  Keule,  eines 
Kegels,  Turbans,  Blätterpilzes,  einer  Blume, 
einer  Manichelle,  eines  Darms>    und  mehrerer 

andere 
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andere  ihr  feigenthümlichen.  ,  Wenn  fie  zuerft 
hervorkommt^  ift  fie  keulenförmig,  Figur  a. 
Fri/ch  ift  lie  beltändig  purpurfarbig,  beym  Ver- 
gehn  wird  fie  aber  fchwarz. 

Wächil  auf  Eichenflämmen  zwi(chen   der 
Rinde  und  dem  Holze  häufig  um  Halifax. 


B  6f^ 


Gefchichce 

der 

um   Halifax   wachfenden   Pilze. 


Siebente  Gattung  . 
Becherpilz 


122»  Peziza  Icntifera;  campanulata  letai- 
fera,  Sp,  PL  1649»  Pe%icui  fericea, 
Scbaefflfung,  i8o»  Cyatbus  ferkeus  intus 
laevis,  HalL  biß.  2215»  Mich,  nov.  gen. 
p.222»  r,i02»  FtgA.  VailLpariß  p.^6. 
Tai.  F.6.7*  HudßAngh633.l.  Ligtt- 
fortßöt.  1048,  I» 

Linfentragender  Becherpilz. 

Tab.  103.  fig.i« 

l^ie  Wurzel  befteht  aus  einem  kleinen  harten 
Knoll,  der  zahlreiche  kurze  braune  Fafern  hat. 

Der 
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Der  ganze  Pilz  ift  einen  halben  bis  einen  ganzen 
Zoll  lang>  glokkenfbrmig,  am  Rande  flach  ausge- 
breitet; innerhalb  glatt,  feidenartig  glänzend, 
fchlüpfrig  anzufaflen,  trocken,  und  blaß  mau(e^ 
färben;  auflerhalb  ift  er  fchmutzig  und  etwa$ 
fcharf  anzufühlen. 

Wenn  diefer  Pilz  jung  ift,  fo  ift  feine  OefF- 
nung  mit  einer  weißen  Haut  bedeckt,  die  in  der 
Mitte  aufreißt,  vom  Rande  fich  ablöfet,  und 
lin(enanige  Samenkap(eln  einfchließt,  welche  an^ 
fangs  mit  einer  weißen  Gallane  angefüllt  lind, 
die  (Ich  nachher  in  Samen  verwandelt.  Jede  die« 
£er  linfenanigen  Samenkapfel  ilt  durch  einen  kur« 
zen  Faden  im  Mittelpunkt  des  Bechers  befefliget. 

Wächft  auf  faulen  Holz  und  an  fandigen 
Wegen* 


123^  Peziza  ftriata;  campanulata  lentiferay 
extus  birfuta  intus  flriata  Sp,  Pi  i6$o^ 
Scbaeff.fung.  U  178.  Relban  Flor,  p,  164. 
n.  962* 

Geftreifter  Becherpilz. 

Tab.  loa.  fig.  »♦ 

Diefe  Art  ift  von  der  vorigen  verfchieden,  der 
üe  übrigens  ähnlich  ift,  durch  ihre  umgekehrt  ke- 
gelförmige   und  nicht    glockenförmige   Geftalr, 

B  %  durch 
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durch  die  dunklere  Farbe ,  durch  die  kleioeren 
blaßeren  Samenkapfeln,  daß  fie  auflerh^  braun 
behaart,  und  innerhalb  tief  gefurcht  ilL 

Wächft  (elten  um  Halifax  auf  faulea  War* 
zeln  und  Stämmen  der  Bäume. 


124  PEzizAComuQopioides;  injundibulifor- 
misy  difco  patente  finuato  -  ptmctato.  Sp^ 
PL  1650*  Elvella  comucopiae.  Scba^. 
fimg,  t.  165*  166.  VailK  pariß  T.  13.  Ftg. 
23.  Vor.  punctata.  Relhan  Flor.  465*  n. 
965.  Huäf.  Angl.  634.  5*  Ugbtfoot  fcat. 
1050.  5. 

Fuhlhornartiger    Becherpilz. 

Tab  10)« 

Die  Wurzel  ift  hart,  zähe,  und  mit  einer 
grofien  Zahl  fchwarzer  kurzer  haarfbrmiger  Ft- 
fem  bedeckt. 

Der  röhrenförmige  Theil  diefes  Pilzes  itt 
dünne  an  der  Baus  und  erweitert  fich  allmäblig 
nach  oben.  Der  Rand  ift  fchön  gelappt  und  aus« 
gebuchtet,  bisweilen  zerriflen,  und  gefalten,  oder 
auch  ganz  eben. 

Die  Auflenfeite  ift  mit  nach  obenfleigenden 
äftigen  Adern  und  einem   wollenanigen  Staube 

be- 
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bedeckt.  Die  innere  Seite  ifl:  (chmutzig  dunkel- 
braun, was  fehr  ins  Schwarze  &i&u  Die  Subllanz 
Ut  zähe  und  elaßifch. 

Der  Pilz  wächft  zuweilen  einzeln,  häufiger 
aber  zu  fünf  bis  fechs  aus  einer  Wurzel  in  Bfi« 
fcheln.  In  lezteren  Fall  drückt  einer  den  andern 
und  daher  bekommen  fie  eine  verdrehte  andere 
Form.  , 

Wächft  an  trockenen  Stellen  in  fchattigen 
Wäldern  um  Halifax,  als  bey  Schrogge,  Nonh- 
Dean  u.  E  w. 

Es  g^ebt  eme  Spielart  deren  Oberfläche  am 
Rande  mit  einer  Art  kleiner  Kömer  bedeckt  ift,  wie 
üe  Vaillant  und  die  oben  angeführte  Figur  bei 
Schaff  er  T.  i65*  zeigen. 


1254  Peziza  coccinea;  fubfiipitata  campa- 
nulatay  interna  cremeßna  externe  camea^ 
margine  integro  nudo  attenuato. 

Rother  Becherpilz. 

•  Tab.  104, 

Diefer  Pilz  und  Schaffers  T.  14g.  Elvellt 
cocdnea,  die  bey  mir  T.  100.  abgebildet  ift,  wird 
von  den  meiften  Botaniften  als  eine  Spielart  der- 
ielben  Art  angefehn,    und  die  Synonymie  diefer 

B  3  Ar- 
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Arten  ift  in  allen  Floren  fb  verwechfelt,  daß  es 
unmöglich  ift  zu  (agen  welches  Citac  zu  diefo 
oder  zu  jener  Art  gehört*  Die  Helvella  coccinea 
äl  durchaus  von  gleicher  Dicke,  der  Rand  ift 
fiumpf ,  die  Farbe  orange  oder  fcharlach  auf  der 
Oberfläche,  aufTerhalb  etwas  blaßen  Sie  wird 
drey  oder  vier  Zoll  breit,  hat  eine  unregelmäßige 
Geftalt,  ift  zerbrechlich,  findet  (ich  häufig  im 
Sande,  und  wirft  ihren  Samen  in  Dunftgeitalt  aus» 

Die  hier  von  mir  genannte  Peziza  cocctnea 
ift  in  der  Mitte  am  dickften,  wird  nach  dem  Rande 
zu  dünner  >  ift  brennend  karmefin  ins  blutroth 
fibergehend,  aufTerhalb  blaß  Fleifchfarben  oder 
rein  weiß.  Die  gröfsten  Exemplare  haben  einen 
Troll  im  DurchmefTer,  und  find  meilt  regelmäßig 
glockenförmig*  Die  Subltanz  ift  feft  und  zähe. 
Sie  findet  fich  auf  alten  Stöcken  und  abgeftorbe- 
nen  Baumzweigen,  und  wirft  nie  ihren  Samen 
in  Dunftgeftalt  aus«  Ich  habe  eine  geftielce  Spiel- 
art, die  voUkommen  weiß  auHerhalb  war  ge(ehn« 
A.  B.  Figur  C.  ilt  ein  völlig  ausgewachfener 
Pilz  durchfchnitten  vorgeßellt* 

Wächft  im  Herbft  und  Winter  häufig  in 
den  Wäldern  bey  lachen  um  Halifax. 


126. 
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T26.  PfizizA  ochroleuca;  dura  coriaceagloh 
bray  margine  laeviy  ßipite  nigro^ 

'  Gelblicher    Becherpilz. 

Tab.  105.  fig.i* 

Die  Bads  des  Strunks  hängt  an  faulem  Hol« 
zc,  was  an  naßen  Stellen  liegt*  Der  Pilz  ilt  zähe, 
lederartig;  der  Strunk  feil:,  fchwarz;  diefe  Schwär- 
ze Y^fli^i^^  fich  nach  oben  ins  Gelbliche.  Der 
Rand  ilt  gktt,  eben,  (himpf.  Die  innere  Fläche 
des  Bechers  ilt  glatt  und  dunkel  okergelb* 

Ich  fammelte  diefes  Gewächs  an  verfchiede* 
nen  Stellen  bey  Halifax,  finde  aber  nirgends  da- 
von eine  Abbildung  oder  Beichreibung» 


uy.  Peziza  iindulata;  infundibuüfonnisj 
difco  patent  Cy  marginibus  finuatis  undulatis 
crifpis  Elvella  tubaefonnis.  Schaeff.fung. 
T.  157.  F.  2.  Mich,  nov.gen.  T.  82.  F.  2. 
Vaili.  pari/.  T.  13,  F.  7.  8-  9* 

Wellenförmiger  Becherpilz* 

Tab.  io<.  fif.  3* 

Die   Wurzel  ift   braun,  hirc,   mit  kurzen 
fchwarzen  Fafem  befezc.     Die  Röhre  ifl:  dünne 

B  4  .    «n 
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an  der  Balis  und  bis  zur  Hälfte  gleich  dick,  als^ 
dann  breitet  fie  lieh  aus  und  hat  einen  fchonea 
wellenförmigen  und  kraulen  Rand.  AufTerhalb 
find  wenige  kaum  merkliche  Adern;  innerhalb 
ift  fie  glatt  und  fiöhlt  fich  weich  an.  Die  Farbe 
ift  aulFerhalb  goldgelb,  dunkler  nach  der  Wurzd 
zu,  innerhalb  ift  fie  .dunkelbraun.  Die  Subftanz 
ift  zilhe  und  elaftilch.  Die  Höhe  ein  bis  zwey 
Zoll 

Diele  Art  ift  hier  feiten,  die  abgebildeten 
und  belchriebenen  Exemplare  fammelte  ich  dea 
lyten  October  1786.  zu  Ramfden  -  Wood« 


128   Peziza  Tuba;  ßipitata,  ßpite filiform 
miy  Umbo  piano,  tota  lutea. 

Trompecenförmiger  Becherpilz. 

Tab*  10^.   f.  I» 

Dieler  (ch5ne  kleine  Becherpilz  hängt  mit 
feiner  Bafis  an  faulen  Stäben  und  abgefSülenen 
Zweigen  an  feuchten  Orten  in  der  Nähe  voa 
Bächen.  Er  hat  im  kleinen  die  Geftalt  einer 
Trompete^  ift  einen  halben  Zoll  hoch^  und  fchöa 
blalsgeU). 

Figur  b,  ift  er  etwas  vergrößert;  c,  perpcn- 
dicul'är  dttrchfchnitteq,  und  a,  in  narOrlicher  Größe» 
Ich  finde  nirgend  eine  Abbildung  und  Befchrei- 
bung  die  damit  Übereinkommt. 


129- 
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129.  Peziza  inflexa;  ßipitatay  flipite  incur- 
voy  marginibus  ciliatis.  Mich.  gen.  T,  86. 
Fig.  13^ 

Gebogener  Becherpilz« 

Tab.  106.  ß$.^. 

Diefe  kleine  nette  Peziza  wächft  auf  faulen« 
den  Zweigen  an  waldigcen  feuchten  Orten  bey 
Bächen.  Sie  ift  befländig  gebogen,  wie  die  ge« 
gebene  Abbildung  zeigt.  Der  Strunk  ift  yitiis 
und  durchflchtig.  Der  Becher  ift  hemifpärifch^ 
etwas  dunkel,  ins  blaße  Ocherfarbene  übergehen4 
Um  den  Rand  herum  ift  er  mit  aufrecht  ftehen^» 
den  durchfichtigen  Spitzen  geziert,  die  dem  un* 
bewaffneten  Auge  Haare  zu  feyn  fqheinen,  unter 
einer  geringem  Vergrößeruug  fand  ich  dafs  es 
dünne,  *  durchfichtige,  an  der  Bafls  verdickte, 
ftumpf  zugefpitzte,  den  Rand  des  Bechers  um« 
gebende  Häute  find.  P^r  Pilz  fchrumpft  zi)- 
.lammen,  und  wird  beym  Trocknen  zähe« 


A  5  130* 
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130.  Peziza  Auricula;  concavo  -  rugofa ath 
riformis  Lin.  Syft.  Not.  Murr.  p.  23,  Tre- 
mella  Auricula  Sp.  pl  1625.  Hudßn  AngL 
563*  Gleditfch.  p.  39.  n.  3.  Sterb.  Tbeau 
T.  27.  Fig.  H.  Relhan  Fhr.  466k  n.  971. 
Mich.  nov.  gen.  T.  66-  F/ff.  l. 

Ohrförmiger  Beckerpilz« 

Tab.  107» 

Er  hängt  mit  einer  kleinen  Central  oder  ns- 
belfbrmigen  Wurzel  an  der  Borke  der  Hollunder 
und  Wei^lcnbiume«  Das  ganze  Gewächs  ilt  fchmu- 
zig  oliventarben,  und  nimmt  eine  große  Vcrfchie- 
denheit  in  der  Geüalt  an,  die  vom  Alter,  von  der 
trockenen  und  feuchten  Lnft  abhängt.  Jung  und 
feucht  ill  diefer  Pilz  meiftens  kreifelförmig,  wie 
Figur  a,  befler  ausgewachfen  in  regnigtem  Wet- 
ter ift  er  mehr  ausgedehnt,  lappig,  wellenförmig, 
und  die  Lappen  decken  einander.  Er  ifl:  gallert- 
artig, zitternd,  dunkel  olivenfarbig,  hat  zwey  bis 
drey,  auqh  wohl  fünf  Zoll  im  Durchmefler;  in 
welchem  Zulhnde  er  Figur  b  zu  fehen  ift  In 
dei:  trockenen  Luft  (chrumpft  er  zufimmen  und 
wird  kohKchwarz,  wie  Figur  c.  Die  Oberfläche 
ilt  beftändig  glatt,  die  untere  hat  etwas  haariges 
oder  körniges,  und  fitihlt  üch  einwenig  (charf  an. 

Hudfon  zählt  diefe  Art  zu  den  Tremellen, 
wie  Linn6  in  einigen  feiner  Werke.    Sollte  nicht 

durch 
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durdi  dies  Gewächs  TremeUa  und  Peziza  ver« 
einigt  werden? 

Wächfl:  feiten  um  Halifax.  Die  hier  abge« 
bildeten  Exemplare  fimmelte  ich  im  Februar  1789 
bey  Red  -  Beck  in  der  Nähe  von  Shibden  -  H(dl 
IUI  der  Rinde  einer  alten  Weide. 


131.  PczizA  fcQtellata;  plana^  margine  con- 
vexo  pilofo.  Sp.  pL  1651.  Mich.  gen.  207* 
r.86.  F/^.19.  Schaeff.fung.t.2%^  Ray. 

Jyn.  p.  18.  T.  24.  Fig.  3.  Relban.  Flor.  46S. 
Tl.  969.  Hudf.  Angl.  637.  2^    Ughtfoot 

fcot.  1053^  8. 

Gefranzter  Becherpilz. 

Tab  loS.  fig.  I. 

Er  wächft  gewöhnlich  auf  Kuhmift,  der  auf 
dem  Felde  liegt,  zuweilen  auf  verfaultem  Holz, 
oder  auch  auf  nafsem  faulen  Moofe.  Beym  Her^ 
vorkommen  ifl:  er  einen  Mohnfamen  ähnlich, 
orange,  an  der  äußcrften  Spitze  mit  fteifen  auf« 
rechten  Haaren  befetzt,  wie  man  etwas  vcrgröffeert 
Figur  a  lieht;  wenn  er  fich  öffnet,  wie  b,  fb  hän« 
gen  die  Haare,  die  vormals  an  der  äufsem  Spitze 
Ihmden  am  Rande,  und  er  gleicht  einem  kugel- 
förmigen Becher«  Wemi  er  weiter  auswächfl; 
ichlägt  fich  der  Rand  zurOck,  d«  ^fittelpunkx 

wird 
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wird  flach  und  der  Rand  allein  bleibe  etwas  erha» 
bener.  Das  ganze  Gewächs  ift  röthlich  -  orange 
färben. 

Wächfl:  häufig  auf  den  Feldern  um  Halifax. 


132.  Peziza  coerulea;  plana^  marginibus 
obtufis  ciliatis. 

Blauer    Becherpilz. 

Tab.108«  fig.t 

Diele  pr&chti^e  Art  h&ngt  mit  einer  kleinen 
Wurzel  auf  faulem  Holze  an  feuchten  Stellen. 
Die  Auflenfeitc  ill  fchwarz  und  glatt,  die  innere 
lebhaft  blau«  Der  Rand  ifl;  ein  wenig  blaß, 
ftumpf  und  mit  weichen,  blafsen  Haaren  umge- 
bem    Die  beyden  obem  Figuren  find  vergrößert. 

Mir  iit  nicht  bekannt,  daß  vor  mir  dießr 
Pilz  abgebildet  und  befchrieben  wäre.  Ich  ßm- 
melte  ihn  im  October  1782  unter  Tannenbäumen 
\^y  P9|:ks  -  Hall  in  der  Nähe  von  Halifax» 


I33r  PfizizA  viridis;  acauliSy  difco  viridi, 
margine  nigro. 

Grüner    Beckerpilz. 

Tab.  10^.  fij.  I» 

Die(er  fchöne  Pilz  hängt  auf  der  Unterseite 
Abgefallener   Eichblätten      Der   Mittelpunkt   ift 

fcbma- 
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ichmuziggrän,  der  Rand  nach  Verhältnis  breic 
und  fchwarz.  Die  Figuren  auf  dem  Blatte  find 
in  natürlicher  Gröfse,  die  andere  vergrößert. 

Ich  fth  diefes  Gewächs  im  December  lygy 
suf  abgefallenen  Eichblättem  in  großer  Mengä 
zu  North  •  Dean»  Ich  finde  von  diefem  keine 
Nachricht  bey  den  Schriftftellem. 


134.  Pbziza  fufca;  acaülis,  difcofufco^mar* 
gine  elevato  pallido^ 

Brauner   Becherpilau 

Tab.  10^«  fig«  2. 

Er  wächlt  auf  trockenen  Mifthaufen,  die 
lange  gelegen  haben.  Er  ift  ge(attigt  braun, 
dünne,  und  hängt,  den  Rand  ausgenommen  mit 
feiner  ganzen  Fläche  feft  Der  Rand  ift  ganz, 
etwas  erhaben,  dünne,  blafs  olivenfarbig.  Ich  finde 
nirgends  eine  eigene  Be(chreibung  diefer  Art« 

Lightfoot  figt  in  (einer  Flora  (cotica  p*  10^4 
unter  der  Befchreibung  von  Peziza  fburellata: 
^,Sie  ändert  vom  Gelben  ins  Braune,  und  ilt  zu- 
weilen nakt  am  Rande,  ohne  Haare ,^^  aber  mein 
Gewächs  ift  gänzlich  in  allen  Entwickelungsgra« 
den  von  der  Peziza  fcutellata  verfchieden.  Ich 
habe  fie  an  einigen  Stellen  um  Halifax,  aber  nie 
in  großer  Menge  getroffen. 


Gc- 


Gefchichce 
Hm    Halifax    wachfenden  Pilze 
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Keulenpilze. 

*  unzertheilte. 


13$.  Clava&ia  piftülaris;  ckivaeformsßm- 
plidßmaSp.pl.  165  r.  Scbaeffer  fung,  1. 171. 
VmU.  pariß  T.  7.  Fig.  5.  Mkb.  gen,  T.  5. 
6. 7*  9*  10. II.  Scbeucbz^ititu  alp^  1, p, 29. 

T.  3.  b;?.  3. 

Einfacher  Keulenpllz. 

Tab.  HO. 

•Llje  braune  fafi-ige  Wurzel  brinf^t  zuweilen  einen 
einzeln,  zuweilen  auch  eine  große  Anzahl  keu* 

len- 
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lenförmiger  Pilze  hervor.  Diefc  Art  ändert  fehr 
in  der  Grölse  und  Farbe  ab,  gewöhnlich  ift  fie 
zwey  oder  drey  Zoll  lang,  von  der  Dicke  einer 
Entenfeder,  zuweilen  ill  fie  weiß  und  geht  durch 
allmählige  Schattirungen  ins  Gelbe,  und  vom 
blafsellen  Gelb  in  tiefe  gefäctige  Goldfarbene  oder 
Orangp  über;  fie  ift  von  wachsartiger  Subftanz 
und  brüchig.  Die  einzeln  ftehende  Pflanze  ift 
gewöhnlich  einfach  und.  an  der  Spitze  ftumpf, 
aber  zuweilen  ift  fie  auch  zweifpaltig  oder  gabeU 
förmig,  wie  unfere  Figur  fagt. 

Auf  moraftigen  Boden,  zwifchen  Moos,  wo 
diefer  Pilz  gewöhnlich  einzeln  wächft,  habe  ich 
ihn  vier  oder  fünf  Zoll  lang  gefehn«  Er  ift  um 
Halifax,  an  trockenen  Dämmen  und  auf  unfrucht- 
baren Triften  fehr  gemein«  Die  Botaniften  haben 
nach  dem  verfchiedenen  Anfehn  mehrere  Arten 
flMchlich  gemacht.  Siehe  Hudfon  Flora  atu 
glica.  p.  63  s« 


136.  Cla VARIA  gracilis;  ctavata  petiolata. 
Schlanker    Keulenpilz« 

Tab.  III.,  fig.  1. 

Es  icheint  beym  erften  Blick  eine  Spielart 
der  vorigen  Art  zu  feyn,  aber  fie  ift  wefendich 
verfchieden,  dafs  fie  einen   Strunk  hat^   in  der 

Fat- 
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Farbe  und  Gewebe  abweicht.  Der  Strunk  ift 
einen  Zoll  lang»  weiß  und  wie  bey  andern  Gac- 
tungsverwandten  wachsartig.  Die  Keule  hat  einen 
halben  Zoll  Länge,  111:  glatt,  durchfichtig,  und  et- 
was {chmuziger  als  der  Strunk«  Das  ganze  Ge- 
wächs wird  niemals  größer,  als  es  abgebildet  ifL 
Figur  a^  ift  ein  Pilz  vergrößert,  und  b,  einer 
durchichnitten« 

Wächft  in  fchattigen  Garten,  an  Stellen  die 
kürzlich  gedüngt  find  In  Herrn  Gaygill*s  Gar* 
ten  zu  Sha,  war  diefe  Art  (ehr  häu%,  wo  ich 
im  October  178^  die  hier  abgebildet  und  befchrie« 
bcne  Exemplare  fiunmlete. 


137«  Clavaria  ophioglosfoides;  clavata  ith 
tegerrhna  comprejja  obtufa  Sp.  pL  i652# 
Schaeff.fimg.  i.  327.  Hudfon  ongL  638*  3- 
Bßlban  Flor.  4674  ».  974.  UghfootfcoU 
1058.  4* 

Schwarzer  Keulenpilz. 

Tab.  III«  fig,  4t 

Er  hat  eine  kleine  harte  Wurzel  mit  kur« 
zen  Fafem.  Er  ift  zwey  oder  drey  Zoll  lang, 
nach  der  Wurzel  hin  verdünnt,  am  keulenförmi- 
gen Thcil  dicker  9  und  an  der  Spitze  ihimpf  zu^ 
gerundet*    In  der  Jugend   ift  (er  innerhalb  feft. 

unc 
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whd  aufTerhalb  glatt,  ihit  zunehmendem  Alter 
■wird  er  hohl,  \vie  Figur  a,  nachher  fängt  er  an 
zu  vertrocknen  und  die  OberHäche  wird  zufim- 
niengedrückt,  gefurcht,  ijder  runzlicht.  Die  Farbe 
ift  auflerhalb  zu  allen  Zeiten  fchwarz,  innerhalb 
aber  weifs. 

Er  wächft  an  mehren  Stellen  um  Halifax  auf 
feuchten  Triften,  zwiTcheri  Gras. 


138.  Clavaria  gynns ;  ßipite  elongato  ca- 
piUariy  elaimla  temunali  fubelongata  cylin- 
drica  utrinque  oblongaia,  RelBan  Flor,  app. 
alu  p.  29.  »»  1102» 

Gedrehter   Keulenpilz. 

Tab.  112.  fig.  I. 

£r  hangt  init  der  gekrümmten  Bafis  des 
Strunks  ohne  fichtbare  Fafern  an  kleinen  Zwei- 
gen und  Aeften  die  auf  feuchten  Bod;n  lieget» 
und  zu  faulen  anfangen.  Der  Strunk  ill  von  der 
Dicke  eines  Haars,  mehr  als  einen  halben  Zoll 
lang,  unter  dem  Auge  gehalten,  fleht  er  fchwarz 
aus,  zwifcheti  dem  Lichte  und  dem  Auge  aber 
fchön  karmefinroth,  er  fteht  aufrecht  und  ilt  glatt, 
fo  lange  das  Gewächs  im  heften  Wächsthum  ift, 
nachher  wenn  er  zu  trocknen  anfängt  wird  flach 
und  gcdrthf,   wie  Figur  a.    Die  Keulfe  ift  >\cifs, 

G  einen 
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einen  halben  Zoll  lang  oben  und  unten  ftumpf. 
Figur  b.  h.  i(l  diefes  Gewächs  in  verfchiedenen 
Graden  des  Ennvickelns  vergrößert  vorgeftelh. 

Ich  fand  diefe  Exemplare  den  saren  October 
1788  an  feuchten  Stellen  bey  Lee -Beck  eine  hal- 
be Meile  von  Halifiuc. 


139.  Clavaria  faftigiata;  rams  confertis 
ramofijßmis  fafligiatis  obtufis  luteis.  ^p.pL 
1652.  Scbadg^.  fang,  u  Vjo.  172.  174.  Eay 
Jyn.T.  24.  Fig.%. 

Stumpffpicziger  Keulenpilz. 

Tab.  IIa,  fig.s« 

Er  wächft  einzeln  oder  in  Bü(cheln  aus  einer 
(ehr  kleinen  mit  zahlenreichen  wolligen  Fafern 
be&tzte  Wurzel«  Die  Aetie  find  an  d^  Baus 
dfinne,  und  nehmen  nach  oben  hin  an  Dicke  zu, 
und  indem  fie  aufwäns  fleigen  theilen  iie  fich 
mehrmals  in  zahlreiche  Aefte,  die  alle  an  der 
Spitze  abgeffaitzt  und  breit  find,  welche  öfter  mit 
einem  kleinen  Kreis  längft  dem  Rande  umgeben 
find«  Bisweilen  ift  der  Rand  der  Spitze  gezäh- 
nelt  oder  eingekerbt.  Gewöhnlich  ift  die  Farbe 
des  ganzen  Gewächfes  gelb  oder  goldfarben,  zu« 
weilen  ficht  man  auch  weiße  und  rothe  Abände- 
rungen.   Wächll  auf  dürren  Triften  um  Halifox* 

SoU- 
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Sollte  die  Figur  von  Vaillant  parif.  T.  g. 
Jß.  4.  die  er  Ciavaria  caralloides  nennt  ^  hiehec 
gehören? 


1^.  Cla VARIA  coralloides;  ramis  confertis 
ramoßßimis  inaequalibus^  Sp.  pl.  1652. 
Scbaeß'.  Jung.  1. 175. 176.  177.  285-  288- 
Toumef.  infl.  T.  332.  Fig^  B.  Sterb.  tbeau 
T.  II.  Fig.ACDs 

Corallenartiger  Keulenpilz. 

Tak  11). 

Von  einer  gemeinfchafcßchen  braunen  mit 
mehreren  Fafem  ver(ehenen  Wurzel  entitehn  zdü- 
reiche  nach  der  Bafis  zu  ftärkere  Aefte,  die  (ich 
wiederholentlith  mehrmals  in  unziihlige  Zweige 
theilen,  die  an  der  Spitze  mit  drey  oder  vier 
zahnfbrmige  gleich  lange  Einfchnitte  iich  endigen. 
Das  ganze  Gewächs  hat  bisweilen  die  Größe  von 
emem  Kopf  Blumenkohl. 

Es  ändert  diefe  Art  (ehr  in  der  Farbe  ab, 
iie  iit  weifs,  purpurroth,  gelb  oder  olivenfarbig» 
Die  letzte  Spielart  ill  in  der  Nachbarfchaft  fehr 
gremein. 

Wächft  im  October  in  verfchiedenen  Wäl- 
dern um  Halifax. 

C  »  Light^     , 
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Lightfoot  figt:  „Er  gilt  för  einen  der  he- 
ften eisbaren  Pilze,  und  wird  in  Deutfchland  Hö- 
xter dem  Namen  Ziegenbart  gegcflen." 

Der  Figur  c.  abgebildete  Pilz,  wird  als  eine 
Spielart  diefcs  Gewächfes  angefehn;  (Sieh.  VailL 
parif.^  aber  was  ich  davon  denke  ift  unter  C3a- 
varia  ^igiata  bemerkt« 


141.  Cla VARIA  mufcoides;  rahiis  ramofis 
inaequalihus  luteis.  Sp^  pL  1654.  ^(^baeff. 
fiing.  1. 173.  Sterb.fung.  theat.  T.  il.  Fig. 
B,  Ray.  angl.  T.  24.  F.  7.  Hudfan  AngL 
640.  8-  Relbm  Flor.  468-  n.  977«  Ugbt^ 
footfcot.  1062.  9.    Bulüard.  pl.  264. 

Gabelförmiger  Keulenpilz. 

Tab.  114» 

Von  einer  braunen  fofrigen  Wurzel  entfteha 
entweder  einzelne,  wie  Figur  b.  c.  d;  oder  aus 
einer  kleinen  zufimmengezogenen  Balis  ein  Hau- 
fen oder  Bündel;  in  beiden  Fällen  find  die  Aefte 
faft  immer  gabelförmig  getheilt  und  endigen  lieh 
auch  in  kleine  Gabeln«  Die  gabelförmige  Spitze 
ift  entweder  von  gleicher  Länge,  oder  ungleich, 
oder  auch  zuweilen  an  ihren  Urlprung  entfernt 
und  an  der  Spitze  dicht  zufammenfaircad.  Das 
/  gan. 
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ganee  Gewächs,  was  von  einen  bis  vier  ja  auch 
fünf  ZoH  hoch  wird,  iil  frUch  (chön  goldfarben, 
wird  aber  im  Vergehen  braun. 

Wächft  im  September  und  October  auf  kal« 
ten  dürren  Triften  um  Hallifäx  fehr  häufig* 

Ich  fah  ein  geiles  aufgeftoflenes  Exemplar 
diefer  Art,  daß  die  Größe  einer  Mahnsfäuft  hatte, 
deflcn  Aefte  aufgefehwollen,  kurz,  und  in  einan- 
der verwickelt  waren,  aber  aus  einer  Bafis  ent- 
(landen,  die  eine  kleine  Wurzel  hatte. 


142.  Clavaria  elegans;  fubramofa  erecta 
alba. 

Schöner  Keulenpilz. 

Tab.  115. 

Aus  einer  harten  fafrigen  Wurzel,  wächft 
diefer  Pilz  zu  einer  Höhe  von  vier  bis  fünf  Fuß. 
Zuweilen  ifl:  er '  ganz  einfach ,  der  quer  gedreht 
mit  Längenfurchen  und  altemirenden  Strichen, 
er  hat  alsdenn  eine  fchöne  Keulenform,  wie  die 
Figur  an  der  Seite  zeigt.  Zuweilen  iil  er  auf 
eine  angenehme  Art  in  Aefte  getheilt,  die  fiiifc 
das  An^hn  einer  Hand,  einer  Blume,  eines  Renn- 
thierhom  u.  dergL  m.  h^n.  Alle  dieie  Aefte 
endigen  fleh  in  eine  runde  Spitze. 

C  3  In 
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In  beiden  Formen  hat  er  frifch  eine  reioe 
fifl>erweifie  Farbe ,  und  hält  man  ihn  gegen  das 
Licht,  (b  kommt  (eine  Subftanz  und  fein  Gewdx 
dem  feinden  Jungfern  -  Wachs  nahe.  Im  Verge- 
hen  wird  tr  blaßbrauui  verwelkt  und  verichwio- 
det  baldt 

Er  wSchft  im  September  häufig  bey  Fixby- 
Hall  unter  Tannen;  ich  habe  ihn  anderwärts  nicht 
gefiindtti» 


Gc. 
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Neunte     Gattung 
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143.  Ltcoperdon  cervinum;  globofimtfo- 
Hdiufculum  laceruiUy  centro  farinfero  radice 
inßructim  Sp»  pL  1653.  Mali  biß^  219.  i. 
Sterb.fung,  T.^2*  Kg.B^B,^.  Lycoper- 
don  fpadkeum  Scbaeff»  fung,  t.  igg«  Dickf, 
crypt»  faß.  l»  p,  25.  Mick  gen.  T.  99.  Fig, 
2. 3. 4«  Lycoperdon  aurantium  Buillard  pl, 
270,  VailLparif,  r.i6,  %*5«6,7-8. 

Unterirdifcher  Bovift. 

Tab.  tit. 

Die(er  Bovift  erreicht  znweilen  unter   der 
Erde  eine  beträchtliche  Gr5!se.    Ich  ßmd  ihn  bis- 

C  4  wei« 
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weilen  von  der  Größe,  wie  Figur  a,  ohne  Wur- 
zel mit  einzelnen  Haarähnlichen  Fafem  auf  der 
Oberfläche;  dann  hat  er  auflerhalb  eine  braune 
Farbe,  ift  rauh  anzufühlen,  oder  auch  wohl  mit 
Warzen  bedeckt.  Mm  fieht  ihn  auch  mit  Fur- 
chen, die  eine  Art  von  Netz  bilden,  oder  mit 
eckigen  Warzen  von  unregelmäßiger  Geßalt,  mit 
unter  ifl;  er  glatt,  wie  a.  cj;  4ann  pflegt  er  hart 
zu  feyn ,  una  dem  flärkften  Druck  der  Hand  zu 
widerflehn.  Die  Rinde  ifl:  dick  und  innerhalb 
weiß.  Der  innere  Kapm  ill:  milchfarben  und  von 
feinem  Gewebe* 

Wenn  er  ^ber  die  Ob^äche  der  Erde 
kpmmt,  lalTen  die  Fafera  bß,  er  bildet  fich  felbll 
eine  Wurzel,  wie  Figur  b.  c.  d,  vergröfsert  fich, 
und  die  Figur  der  Rinde  vergrößert  fich  nach 
Verhältnis?;  er  nimmt  alsdann  an  der  Luft  ver- 
ichiedene  Farben,  qin  gelbe,  grüne,  braune,  ro- 
the  und  andere  an.  Beym  fernem  Wachs- 
thum  geht  die  Milchferbe  ins  Purpurne  mit  fchö- 
nen  fi:hwar2%n  Netzadern  über,  und  zulezt  wird 
fie  ganz  ins  Schwarze  verwandelt.  Ich  habe  ihn 
an  verfchiedencn  Stellen  in  der  Nachbarfchaft  mit 
allen  die(en  Veränderungen  beobachtet* 

Im  glatten  Zufland  ift  diefe  Art  Lycoperdon 
Q)adiceum  Schaeffers,  wenn  er  mit  Warzen  be- 
deckt ift,  Lycoperdon  aurantium  des  BuUiard 
und  FailK  T.  i6.  F.  8* 

Die  Rinde  diefes  Boviltes  bricht  nie  auf  wie 
bey  dem  gemeinen,  fic  bekommt  an  verfchiede- 
ncn 
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nen  Stellen  durch  kleine  Käfer,  die  fich  in  großer 
Anzahl  von  der  innem  Subftanz  nähren,  Löcher. 
"Wahrfcheinlich  bringen  diefe  Infektenden  Samen 
unter  die  Erde,  um  diefe  Art  fortzupflanzen. 
Auf  Buillard's  Figuifen  komnu  aus  einem  dief^ 
Löcher  ein  zartem  Dampf  von  Samen^ 


144.  Lycoperdon  Bovifta^  ßthrotundum 
lacerato  debifcens^  Sp.  pL  1656.  Schaeffer 
fung.  U  184»  i85»  i;86»  i87- 189»  I90-  W,* 
192,  195.  194.195  Morßgln  biß.  fung. 
Carr.Ffg  1.2^  niag*  monßrofa.  Mich.  gen. 
t'  97*  98.  VaiHpmß  T.  16,  K  4. 8. 12. 15. 
I6.  Relhan  Flor,  469.  ».  979»  Ugtbf.  Sicot. 
1067. 2*  Hudß  Angk  642. 4. 

Gemeiner  Bovift. 

Tab.  II 7.        \ 

Die  Abänderungen  diefer  Art'  find  in  d«r 
Größe,  Geftalt,  Farbe  und  Oberfläche  ftft  ohne 
Zahl.  Auf  der  beygefügten  Kupfertafel  habe  ich 
fblche  ausgefhcht,  die  am  erften  eine  Idee  von  dem 
verfchiedenen  Zultand  diefes  Pilz«s  geben.  Die 
achte  darauf  befindlichen  Figuren  find  fo  ver- 
mi(cht  und  in  einander  übergehend  wie  fie  vy 
der  Natur  vorkommen,  um  die  endlofen  Geftal- 

C  5  ten 
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ten  fluszudrficken;  aber  einer  jeder  Be(chreibiii^ 
zu  macheo,  halte  ich  fOr  fiberflOßig. 

Schaff  er  in  feiner  Hiftoria  fungorum  hat  die- 
(er  Art  elf  große  Kupfertafeln,  auf  denen  beynah 
funfeig  (chönc  Figuren  find  eingeräumt«  Äe/- 
han,  Hudfortß  Light/ oot  u.  a.  haben  (brgfältig 
nur  (blche  Spielarten  angeführt)  die  dazu  dien^i 
fie  zu  unterfcheiden. 

Der  beide  fpecifi(che  Unterfchied  diefes  Pit- 
zes  ili:  der,  daß  er  mit  drey  verichiedenen  Hau- 
ten bedeckt  ift*  Die  erde  ili:  unzertrennlich  von 
der  Subftanz  der  Pflanze;  die  zweyte  ift  zahe> 
lederartig  und  dick;  die  dritte  oder  äufsere  ift 
eine  weiche  Epidemis,  die  fich  leicht  abreiben 
läist,  und  eben  die(e  Epidermis  ift  es,  welcher 
die  Abarten  in  der  Figur  und  Oberfläche  ihr  Da* 
feyn  zu  verdanken  haben» 

Obgleich  diefes  gegebene  Merkmal  an  dem 
vdUwüchfigen  noch  in  (einem  heften  Wachsthum 
flehenden  Bovift  zu  finden  ift,  fb  fällt  doch  die(e 
Epidermis  zuletzt  ab,  verfchwindet  gänzlich,  und 
lä(st  in  der  letzten  Periode  diefes  Gewächs  ganz 
glatt  zurück. 


14?- 
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145.  Lycoperdok  globofum;  bivdvattmi. 
primum  album  denique  nigrum. 

Kugelförmiger  Bovift. 

Tab.  US. 

Ich  unterfchcide  diefen  von  dem  vorheize- 
henden  aus  folgenden  Gründen:  da^s  er  nur  au9 
2wey  Häuten  befteht,  die  lederartige  Dicke  hängt 
am  Marke  feft,  die  weiche  ^mmetartige  Epider- 
mis lö(st  (ich  ab,  aber  niemals  werden  (ich.  auf 
der  Oberfläche  Schuppen  bilden.  Er  ill  beftän- 
dig  kugelrund,  fchneeweiß,  in  der  Reife  und 
beym  Vergehen  wird  er  fchwarz,  und  wächlt 
beftäodig  auf  Wie(en  Zwilchen  Gras,  aber 
memals  in  Wäldern  oder  in  GeißlUchaft  des 
vorigen  oder  mit  veränderter  Form»  An*  der 
auf  unfere  Platte  aufge(chnittene  Figur  fieht  man 
die  Farbe  des  Marks,  wenn  der  Bovift  in  (einem 
heften  Wachsthum  ift;  nachher  geht  die  &m- 
roetartige  Epidermis  ab,  die  innere  lederartige 
zerreifet,  bekommt  eine  weite  Oefthung,  wie  in 
der  obern  Figur,  wird  (ehwarz,  bleibt  einige  Wo- 
chen in  die(em  Zuftande,  und  ift  mit  einen  feinen 
ichwarzen  Staube  angefüllt. 

In  die(em  Theil  von  Yorkfhire  ift  er  auf 
den  Gefilden  (ehr  gemein*  Man  kann  ihn,  wenn 
er  ]ung  ift^  ohne  Schaden  eflTen,  und  er  hat  den* 
ielben  Ge(^hmack,  wie  der  gemeine  Champignon. 
Des  Staubes  was  er  enthält,  bedient  man  (ich  hier 
bey  frKcben  Wunden  um  das  Blut  zu  ftillen^ 

\a6. 
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146*  Lycoperdon  £pidendrum$  cortice 
farinaque  purpurea.  Sp.  pL  l654*  Scbaeffi 
fung.  t-  I93t  Lycoperdon  epipbyUym  Hudf. 
Angl.  645. 14. 

Rother   Boviü 

Tab.  119*  fig«i« 

Der  hier  abgebildete  (land  auf  einem  abge- 
ftorbenen  Rafen  von  Bryum  fcopanum,  der  fchon 
lall  in  Erde  verwandelt  war. 

Er  ift  rund  oder  oval^  etwas  länglich  oder 
an  einer  Seite  zugespitzt.  Die  aufsere  Haut  iit 
in  der  Jugend  weich,  und  roth,  im  Alter  fällt  (ie 
ab,  und  die  innere  graue  etwas  glänzende  Haut 
kommt  hervor.  Die  Wurzel  befteht  aus  zwey 
bis  drey  wolligen  Faiem,  durch  welche  Gt  auf 
dem  Fleck  worauf  fie  fteht,  befeftiget  ift.  Bey 
4er  Berührung,  oder  durch  einen  maßigen  Druck, 
kommt  aus  kleinen  Oeffnungen  auf  verfchiedenen 
Stellen  der  Oberfläche  ein  röthlicher  zaner  Staub 
hervon  Diefer  Staub  (cheint  unter  einer  ftarkea 
Vergrößerung,  runder  Same  zu  (eyn. 

Wächtt  in  den  Wäldern  um  Halifax» 


Ge- 
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Zehnte    Gattung. 
Kugelpilz. 

*  aus   einiackea  Hakten  Kugdn  bdtehendeb 


147«  SpHAERiA  Braflicae;  difformis  varii 
colorist  came  albo.  Dickjbn  crypufafc^  l.p^ 
2^,  Murr.ßß.  98i»  Hall.  biß.  2178.  GUi- 
eben  fuppK  t.  6«  Relban  Flor,  append.  34« 
n,  1057, 

Kohl  Kug€lpil2L 

T«b.  119.  fig«  3« 

£]r  wäohft  auf  feuchte  faulende  Kohlblätter,  diö 
durch  ihn  in  Schleim  .verwandelt  werden;  man 

fin- 
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findet  ihn  in  jeder  Falte,  welche  die  Blätter  ma* 
chen,  befonders  wenn  davon  mehrere  übereinan- 
der liegen.  Zuerfl  ift  er  weiß,  gallenartig,  durch- 
fichtig und  nicht  größer  als  ein  Senfkorn,  wie 
Figur  a;  dann  geht  er,  wie  die  größere  Figar 
zeigt,  allm&hlig  ins  Rothbraune  fiben  Ganz  aus- 
gewachfen,  kommt  er  an  Größe  einer  Linie 
gleich,  und  wird  ganz  fchwarz;  fo  wie  er  vergeht, 
wird  *r  innerhalb  hohl,  wie  Figur  d  Die 
Wurzel  ift  ein  einfacher  weißer  Faden. 

Er  ift  (ehr  gemein  um  Halifax. 


148«  SpHABRiA  Mori;  fimplex  aggregata 
coccina  minima^  Dickfon  crypt.  fafc^  i.  p.  22. 
IFeigeL  p.  45.  T.  2.  Fig.  ii.  Relban  Flor, 
append,  alt.  p.^l.  n.  iio5* 

Maulbeerförmiger  Kugelpilz» 

Tab.  ISO*  Fig.  u 

Er  fitzt  mit  einer  kleinen  Bafis  an  der  Rinde 
abgeworbener  Ulmen,  ift  hart  und  roth.  Der  ein- 
zelne Kugeipilz  ift  nackend  ohne  alle  Haut,  nicht 
kugelrund  (ondern  kegelförmig,  wie  Figur  f.  zu 
fehn  ift.  Einen  fbichen  Pilz  auf  verfchiedene  Art 
geöftiet  und  vergrößert,  ftellen  Fig.  d.  e.  f,  fo 
S¥ie  a.  b.  c,  in  natürlicher  Größe  vor.  Im.  An- 
fang 
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fang  ift  er  gold^ben^  nachher  ichön  blutroth^ 
und  zuletzt  im  vergehn  ganz  fchwarz» 

Er  findet  fich  im  Januar  und  Februar  in  gro* 
ßer  Menge  um  Halifax. 


149.  Sphaeria  glauca;  nuday  fphaerulis 
tur hinaus  extusglaudSy  intus  albis^  Lieben 
caerulea  -  nigricans  Relban  Flor^  p^  424* 
n.  847- 

Meergrüner     Kugelpilz. 

Tab.  ISO«  fig.  t. 

Er  ift  gleich  dem  vorigen  ohne  Haut,  ke- 
gelförmig, wie  Figur  b,  auflerhalb  Meergrün,  in- 
nerhalb weiß,  innerhalb  ilt  er  wie  alle  andere 
Anen  in  der  Jugend  mit  einer  weißen  Gallerte 
angefüllt,  geöffiiet  iieht  man  ihn  vergrößert  Fig« 
d.  c.  f.  Im  Alter  fchrumpft  die  Spitze  ein,  wird 
ichwarz  und  hohl  wie  Figur  c.  In  diefem  Zu« 
ifaind  hat  der  einzelne  Kugelpiiz  das  Anfehn  eines 
SchüfTelchens  (fcutella)  wer  daher  diefes  Gewächs 
lieber  zu  der  Gattung  Liehen  bringen  will,  mag 
es  thun. 

Er  wächft  zu  Braham  •  Moor  bey  Leeds» 

Lightfoot  &gt  von  feinen  Liehen  caeruleo- 
nigricans,  dafs  er  aus  zahlreichen  fchwarzeo  coiv 

vexen 
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vexen  Knötchen  oder  Warzen  beßeht.  Ich  habe 
ihn  gelehn^  und  mir  icheints  eine  Abart  (eines 
Liehen  atro- albus  zu  (eyn.  Lightfoot  hat  die 
Befiruchtungsorgane  diefer  Flechte  nicht  ge(ehn, 
ich  fand  fie,  es  find  röthliche  vollkommene,  Schü(^ 
felchen  ((cutellae). 


150*  Sphaeria  fahguinea;  fimplex  ovata 
fangtäneay  apice  perforata^ 

Blutfarbener    Kugelpilz. 

Tab.  xai*  fig.  i* 

Er  wächft  in  dichten  Haufen  auf  faulen  Holz, 
doch  fb>  dafi  nicht  einer  mit  deih  ahdäm  züfim- 
menh'ingt«  Er  ill  eyfbrmig,  an  der  Bafis  breiter, 
in  der  Spitze  mit  einem  Loch  durchbohrt ,  von 
der  Grö&e  des  Mohnfamens.  Die  F^;ttr  zeigt 
ihn  in  (blcher  Geltalt,  wie  auch  vergrößert  ganz, 
perpendiculair  und  horizontal  durchfcbnitten. 
Aullerhalb  iit  er  fchön  blutfiurben,  glänzend^  wie 
ein  polirter  Korall,  innerhalb  hat  er  weüsen 
Samen« 

Ich  fknd  ihn  im  Junius  t^%6  auf  fauletn  Holze 
bey  einer  Quelle  bey  Elm-Cragg- Wall  iu  Beil- 
Bank  und  der  Nähe  von  Bingley« 


151. 
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XI5»  Sf HAERiA  viridis;  fimplex  globofa  viri- 
dis^ cortice  granulato  i  granuUs  fufcis4 

Grüner    Kugelpilz« 

Tab.  121.  fig.9. 

Die(er  ift  von  der  Größe  eines  weißen  Seoif- 
koms,  frUch  grOn^  nrocken  blafebraun^  kugelför'» 
inig,  und  fitzt  mit  einem  kleinen  Punkt  an  der 
BafiSy  auf  faulen  abgefiillenen  Reifem  und  Zwei« 
^en  der  Bäume  feft*  Die  Oberfläche  ift  mit  klei-^ 
tien  gleich  weit  abftehenden  braunen  Wärzchen 
bedeckt;  aber  eine  OefFnung  konnte  ich  nicht 
bemerken»  In  der  Jugend  ift  er  mit  einer  wei- 
ßen Gallerte  ^gefüllt,  die  (ich  bey  ihm,  wenti 
er  ausgewacMen  ift^  in  ein  trockenes  Pulver  Ver- 
wandelt« 


I51*  SfHAEÄiA  bömbardfcä;  ßmptex gtohofa 
nigra  nitida^  Sphaeria  aggregata.  Relhan 
Flor.  35.  n.  1061*  Lycoperdön  nigrum. 
Ugbtfootfcou  1069.  Ti  ^  u  Fig.  inf.  Micbs 
gen.  t.  54.  ord.  37.  Ftg.  4, 

Angehäufter  Kugelpll:^ 

Tab«  I39,  fig.  I* 

£r  befteht  aus   fehwarzglänzenden  Kugeln^ 
die  G>  dicht  beyfiuiunen  ftehn>  da(s  fie  dem  Schieße 

D  pulvcr 
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pulver  nicht  unähnlich  (ehn,  und  daß  ich  CAbfi^ 
da  igh  fie  zucrlt  (ah,  geräufcht  wurde  Ich  fand 
ihn  zuerft  am  unterlien  Theil  des  Stamms  einer 
Efche,  den  er  ganz  dicht  bedeckte,  doch  aber 
ift  jede  Kugel  von  der  andern  getrennt.    Die  Ku- 

§eln  fitzen  gewöhnlich  mit  ihrer  Bafis  feiten  mit 
er  Seite  am  Stamm  feile.    Alt  hat  er  ein  Loch 
in  der  Mitte,  und  innerhalb  ift  er  weiß. 


*  *  zufammengeretzte. 

153  SpHABRiA  depreffa;  acaulis  aggragata 
nigra  nitida. 

Niedergedrückter  Kugelpilz* 

Tab.iaa.  fig  a» 

Er  ift  dunkelfebwarz  glänzend,  gewöhnficb^ 
länglicht,  zuweilen  auch  unregelmäßig,  han,  mit 
fchwarzen  Kugelchen  auf  der  Obei  fläche  befetzt, 
die  in  die  allgemeine  Subftanz  eindringen,  und 
der  Außenfeite  das  Anfehn  geben,  als  wäre  fie 
mit  Warzen  bedeckt.  Die  allgemein*  Mafle  ift 
feft,  hart,  innerhalb  fchön  weifs  und  mit  fchwar- 
zen  glänzenden  Kugelchen  angefüllt. 

Er  unterfeheidet  fich  von  der  Sphaeria  tuber- 
culofa,  daß  er  fchwarz,  breiter,  niedergedrückter, 
und  innerhalb  weiß  ilt,  daß  die  Kugelchen  zatd« 

reicher 


Wächförnkti  Kügelpibe.  Ji 

tökhef  find  >  und  datls  er  auf  der  äaßern  und 
nicht  der  Innern  Rinde  abgefaHener  Baumzweige 
Wächft* 


154.  SpHAERiA  tuberculofa;  acaulisy  tuber- 
culata  fufcay  fphaerulis  concoloribtis^  Ly- 
toper don  nigrwii  Hud/on  ongL  644.  DilL 
mufci  Ti  18.  Fig.  7.  Mich,  gen^  t.  54,  ord^ 
!!•/.  2.  HalU  biß,  21S4, 

Witziget  Kugelpiit, 

Tab.  12)«  Fig.  U 

Üiefer  ifl  bcftändig  Cowohl  innerhalb  ate 
imfierhalb  brand,  fo  grofs  als  eine  Lin(e,  fehr  her« 
vorgehend,  auf  abgeworbenen  Hafelnuß-Zweigen. 
Er  entlieht  auf  dem  Bafte^  hebt  die  Rinde  welche 
zerreifst  auf,  und  wächft  Co  hervor.  Die  Kugel- 
chen ftehn  gleich  weit  entfernt  in  einer  Reihe 
der  allgemeinen  Mafle,  wie  die  verichiedentlkb 
anfgelchnittene  vergrößerte  Figuren  zeigen. 

Er  iil  in  den  Wäldern  und  Hecken  um  HaK 
lifax  gemein« 


D  i  lf^ 
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155.  SpHAERiA  rugo(a;   acaulis  aggregata 
globofa  cinerea  rugofa  magna^ 

Runzlicher  Kugelpilz. 

Tab.  I3|.  fig  t. 

Er  hat  ein  vierrel  bis  halben  Zoll  im  Dnrdi- 
mefler,  ift  tnit  einer  afchgrauen  braunen  Rinde 
bedeckt,  rauch  anzufühlen,  was  von  kleinen 
Wärzchen  womif  er  bedeckt  ift,  herrührt.  Uebri- 
gens  ift  er  han  und  feit,  wie  trocken  Holz,  in- 
nerhalb braun,  und  mit  (b  kleinen  Kfigelchen  oder 
Samenbehältniflen  verfehn,  daß  (ie  das  unbewaff- 
nete Auge  nicht  bemerkt.  -  An  der  obem  vcr- 
grö(senen  Figur  kann  man  fie  (ehn. 

Ich  halte  diefe  Art,  welche  ich  zu  Southow- 
ram  bey  Halifax  auf  abgeftorbenen  und  abgefal« 
lenen  Ulmenzweigen  fand^  für  fehr  verfchiedeo 
von  der  vorhergehenden. 


156.  Sphaeria  fulcata;  acaulis  aggregata 
oblonga  fulcata^  Lieben  fcriptus  vor.  B. 
Ughtfoot  fcot.  p.  801. 

Gefurchter  Kugelpilz* 

Tab.ia4» 

Diefer  ift  «in  kleiner  £:hwarzer  Knoll  von 
der  QA&^  einer  Floh,  er  ilt  hervorragend^  und 

har 
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hflt  von  einem  Ende  zum  andern  eine  riefe  Für« 
che,  wodurch  er  in  zwey  Theile  gefpalten  id. 
Figur  (I,  ilt  er  in  naiürbcher  Gröfse;  b,  vergrö- 
iserc;  c,  horizontal  durch(chnicten,  wodiekhwar- 
2en  Punkte  die  Kügelchen  oder  Samenbehältnifle 
zeigen;  d,  verrical  durchfchnitten  und  auch  ver« 
größert  vorgeltellt.  Unter  einer  doppelt  Co  fhrken 
Vergrößerung,  fleht  er  wie  eine  gelchloflene 
zwey(chalige  Mu&hel,  die  man  von  vorne  ber 
trachtet,  aus. 

Wächft  an  ver(chiedenen  Onen  um  Halifax 
auf  todten  Aeften  der  Elchen. 

Vielleicht  gehört  Liehen  (criptus  und  he« 
braicus  zu  derfelben  Gattung,  ich  habe  noch  nicht 
zulängliche  Beobachtungen  darüber  angeflrellt,  (o 
wenig  wie  ich  weiß,  welche  von  die(en  beyden 
eine  Spielart  des  obigen  GewSchfes  iü. 


I$7«  SraAERiA  obducta;  acauKs  äggregata 
fubtomentofa.  An  Spbaeria  tomentofa  Rel^^ 
hon  Flor.  app.  alt.  p.  31.  n^  1107* 

Bedeckter  Kugelpilz. 

Tab«  ia5. 

Er  ift  (b  groß  als  ein  (chwarzes  Senfkorn, 
und  fitzt  auf  dem  Balte  abgeftorbener  Zweige 

D  3  feft, 
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fitft,  voQ  WO  aus  er  (Jch  durch  ^  Riiuie  einen 
Weg  bahne.  In  der  Jugend  ift  er  mic  cioer  wol- 
ligen mattweißen  Haut  bed^kjt)  die  aber  nach* 
her  abfäUc  und  ihn  nacKt  und  glloi^Qd  (chwan 
zurückläßt 

Figur  a>  fi^ht  man  ihn  in  natürlicher  Große; 
b  und  c>  vergrößert,  um  die  Art  zu  fehn  wie 
er  wächlt;  d,  fleht  man  ihn  ganz  von  aller  Einde 
entblößt,  und  e>  durchfchnitten  mit  den  Sameo- 
behältnÜTen.  Von  den  Kügelchen  oder  Samenbe- 
hälmiflen  zeigen  (ich  beym  OefFnen  einige  mit 
blaßer  Gallen ,  andere  mit  (chwarzen  Pulver  an- 
gefüllt, und  einige  (cheinen  (bgar  leer  zu  fcyn. 

Ich  &id  ihn  im  Februar  1789  zu  Bradley 
Wood  bey  Ellaad  auf  allen  Arcen  abgefallener 
Zweige  f^hr  häufig. 


158- 
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I^.  SpHAERiA  pertufa;  aggregata fiAcom- 
pofita  irregularis perforata  vireßens  Wei- 
gel  obf.  bou  p.  46.  n.  9.  T.  2.  Fig.  15.  FT^- 
her  fpiciigoett^p^  2%2.  »298.  Liehen  per- 
tufus  Lin.  Mant.  pL  An.  1767.  n,  131.  n^ 
82.  D/7/^  w«/c.  T.  18.  Fig,  9.  M/rÄ^  ^^/r. 
t.  52*  e^rf.  32.  H.  /.  K  L.  M.  Relhan  Flor, 
421  ».  838-  -Wttd/;  Angl.  525.  II.  L/grÄN 
foot  fcot,  802*  5.  Sphaeria  pertufa  Ha- 
gen hiß.  Lich.  Prujf.  p,  49, 

Durchlöcherter  Kugelpil2. 

Tab.  126. 

Diefer  wächtl  an  der  Rinde  der  E&hen  in 
Klumpen  von  verfchiedener  Figur,  und  i(l  nach 
feinem  Alter  einen  Zoll  oder  einen  Fuß  im  Durch« 
mefler.  In  der  Jugend  und  fri(ch,  ift  er  grün- 
lich grau;  im  Alter  und  trocken,  aber  blaß  (chmu« 
zig  grau«  Er  beliebt  aus  zahlreich  dicht  an  ein- 
ander gedrängten  Sphärien,  von  denen  die  größte 
den  Mit(el[junkt  einnimmt,  und  die  an  den  Seiten 
befindlichen  nach  oben  und  unten  zu  immer  klei- 
ner werden  je  näher  de  dem  Rande  kommen 
Eine  (blche  Sphärie  enthält  zwey  bis  (echs  Ktt- 
gekhen  oder  Samenbehältnifle,  die  Anfangs  eine 
weiße  Gallene,  und  nachher  (chwarzen  Samen 
enthalten;  zuletzt  Itreueo  fie  den  Samen  aus,  und 
bleiben  einige  Monate  als  offene  Löcher  ftehn. 

D  4  Fi. 
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Figur  a,  ein  ganzer  (Haufen  in  natfirliehor 
Größe  auf  der  Rinde;  b,  einige  vergrößert ^  c, 
einen  einzelnen  vergrößert;  e,  ein  horizontal;  d, 
ein  vcrtical  durchfcbnicrener  vergrößerter  Pilz* 

Wächft  an  der  Rinde  gefiind^r  Efchen^äu-^ 
me  häufig  um  Halifax» 


159.  Sphaeria  miniata;  acaulis fubgtohofa 
foUtaria  glabra^     Tremella  purpurea.  Sp. 
pl.  1628.  DHU  nmfc.  T.  ig^  Fig.  2.  Mich, 
gen,  T.  95/ivg-.  3.  Sphaeria  convexa  mi- 
niata birfuta.  Hall,  biß,  2189« 

Mennigfarben^r  Kugelpilz. 

Tab.  i%j.  f.  !• 

Er  ift  von  der  Größe  eines  weißen  Senf- 
korns, kugelrund)  roth,  anfangs  glatt ,  hart  und 
feit,  wenn  er  aber  älter  wird  lößt  fich  feine  dfinne 
Haut  ab,  unter  welcher  zuweilen  die  kleinen  Kfl- 
gelchen  zu  finden  feyn  mögen,  wenn  die  Haut 
weg  ift,  bleibt  er  noch  einigte  Zeit  mit  rauher 
Oberfläche.  Figur  a.  und  b,  ift  er  in  natfirlicher 
Größe,  außerdem  aber  unter  zweyerlcy  Vergrö- 
ßerungen nach  ver&hiedener  Richtung  durch* 
fchnitten  vorgeftellt.  Er  ift  qm  Halifax  fehr  ^ 
mein  auf  todten  Zweigen. 
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*  r  *  geßielte. 

160«  Sfhaeha  truncata;  nivea  plana,  punc- 
tis  nigricantibus:,  Halh  biß.  2184«  Peziza 
turbinata  truncata  dtfca  punctata.  Un.  Sp^ 
PL  l6$0.  Relban  Flor.  464*  n,  964^  Hudß 
^g^-  634. 4*  Ugbtfbotßot^  1050.  4« 

Abgeftutzter  Kugelpilz. 

Tab.  ia7.  fig»  «• 

Diefer  Kugelpilz  iil  trichterförmig,  oben  ab- 
gefhirzt,  weifs  und  (chwarz  punktirt.  Der  Strunk 
ill  fchwarZ)  innerhalb  weiß,  und  in  den  (chwar* 
zen  Punkten  der  Oberfläche  itecken  Samenbe- 
hältniße.    Ein  vergreisen  durch(chnittener,  Figur 

a,  zeigt  die  Lage  der  Samenbehältniße,  und  Flg. 

b,  eine  ttärkere  Vergrößerung,  wie  der  Same 
ausgeffareut  wird.  Von  Subftanz  ift  er  trocken, 
zähe  und  elaftifch. 

Er  wächft  im  Wint«r  und  Frflhjabr  auf  trok* 
ken^q  Mifthaufeq. 


D  $  1^1* 
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l6r.  Sphaeria  militaris;  clavata  integerri- 
ma  rubra^  capite  tuberculato^  Ciavaria  m- 
titaris.  Sp.  pL  i652*  Ctavaria  indhija  fla- 
vefcens  plicata.  Var.  B.  Hall^  biß.  2024* 
Hudf.  Angl.  634^  2. 

Keulenförmiger  Kugelpilz. 

Tab.  13  t« 

Die  Farbe  der  Keule  ifl  fchön  orange,  die 
darinn  (leckenden  Samenbchältniße  find  kleiner, 
und  ragen  über  die  Oberfläche  hervor.  In  der 
Jugend  find  diefe  Samenbehälrnißo  mit  einer  wei- 
fseo  Gallerte  angefüllt,  welche  nachher  in  trocke- 
nes Pulver  verwandelt  wird ,  und  welches  durch 
eine  kleine  OeShung  auf  der  Oberfläche  heraus« 
konnnit«  Innerhalb  ill  die  Keule  und  der  Strunk 
weich,  fchwaminig,  goklfarben,  und  leicht  in  Fa- 
den zu  theilen.  "^ 

Die  Wurzel  ift  ein  harter  Knoll  an  der  Baus 
dt§  Strunks,  und  niic  braunen  Ft(era  beietzL 

Wächfl:  (eken  in  der  Nachbarfchaft  an  fchat- 
cigen  Oertern  in  Gartenerde. 


162- 
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162.  Sphabria  digksttä; ßibramofa^  apici^ 
bus  alkidiSy  haß  nigris  Nr/htis.  Ciavaria 
digitata,  Sp.  ph  1652.  vel  Ciavaria  Hypo- 
xylon.  Sp.  pl.  1652^  HudJon  AngL  639. 
Scbaeff,  jfuf7g.  t.  32$.  var.  Ligthfoot  fcou 
1058-  IQ59-  5*  6.  Sphaeria  digitata^  üeU 
hon  Flor,  437. 988.  ^t  ibidem  989. 

Gefingert«!  Kugelpilz. 

Tai.  119. 

Diefe  Art  dauert  vom  Emttehn  bis  zum  Vcr- 
gehn  über  ein  J;ihr  und  länger.  Im  September 
und  October  wachfen  Sprößlinge  hervor,  die 
auflcrhülb  mit  einem  weißen  mehligen  Staub  be- 
deckt find;  fie  haben  eine  verfchledene  Gellalt, 
entweder  find  fie  einfach  und  flach,  oder  vcrläiv 
gern  fich  und  llehn  Büfchelweife ,  wie  Figur  a; 
oder  fie  find  auch  einfach  oder  gabelfc^rmig,  fünf 
Zoll  lang^  an  der  Spitze  dumpf,  aber  durchms 
gleich  dick,  wie  Fig.  4;  bisweilen  find  fie  zw«v 
bis  drey  Zoll  lang,  an  der  Spitze  flach,  haadför« 
mig  getheilt,  fingerförmig,  dreytheilig  oder  gabel- 
förmig. In  jede  dicfer  Wachsthumsperiode  find 
fie  nach  der  Spitze  ZU  mit  dem  erwähnten  wei- 
Isen  Staube  bedeckt,  was  vom  October  bis  zum 
März  dauert.  Man  kann  aber  um  die  Zeit  keine 
Samenbehältniße  entdecken.  In  diefem  Zuftand 
i{\  es  die  Clavariä  Hypoxylon  der  Botaniften« 

Im 
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Im  April  und  May  verwtndelt  fldi  der  wekse 
Staub  ins  Graue  und  verfcbwinder,  die  äu(beriten 
Spitzen  verwelken  nun  und  vergehn  gänzlich 
Zu  diefer  Zeit  bis  in  die  Mitte  des  Sommers, 
bilden  fleh  die  KOgelchen  oder  Samenbehäknifsc, 
liegen  unter  der  Oberfläche  und  gleichen  kleinen 
Warzen,  wie  Fig.  e.  f.  g.  Ein  (blcher  Pilz  ill 
fchief,  Fig.  h,  durchschnitten,  um  die  fchwarzen 
Kügelchen  zu  bemerken,  die  in  der  zähen,  treck* 
nen,  weißen,  elalti(cben  Subftanz  (decken.  In  die- 
fem  Zultand  Hl  es  die  Ciavaria  digitata  der  Flo- 
riften,  welche  nur  ihren  Samen  au^eut  und  ver- 
ichwiadet. 

In  den  beyden  genannten  Perioden  i(l  diefe 
Art  nach  der  Bafls  zu  mit  (teifen  fchwarzen  Ha- 
ren bedeckt.  An  der  Wurzel  finden  fie  fleh  bis- 
weileii  zwiichen  der  Rinde  und  dem  Holze,  wie 
Figur  c 

Ich  habe  dies  Gewächs  nach  und  nach  in 
einem  Jahre  in  allen  die(en  Perioden  beobachtet. 
Sollte  der  weiße  Staub  wohl  die  nämliche  BIfice 
fcyn? 


l6V 
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l6V  SpHAERiA  agariciformis;  ^pV^^^  7?i- 
pite  flava  cylitidrica^  pileo  ovato  caßaneo 
punctata  fubgeminatOy  radice  tuberaja  bival^ 
Vota  interne  nigra.  FL  dan^  fqfc^  9.  p.  8» 
t.  54O. 

Blätcerpilzartiger  Kugelpilzs 

Tab  1)0« 

VoD  dieftm  fbnderbaren  (ehr  (elrenen  Pilz 
fand  ich  am  isren  October  178$  fünf  einzelne 
StQcke,  die  ich  hier  abgebildet  habe.  Ich  brachte 
diefe  mit  andern  Pilzen  in  einer  kleinen  Schach« 
tel  zu  Haufe )  und  Öffnete  fie  erft  den  folgenden 
Morgen.  Beym  Oeffnen  (ah  ich,  daß  der  Hut 
auf  feiner  ganzen  Fliehe,  aus  allen  Poren  einen 
gallertartigen  Tropfen  ausgefchv^itzt  hatte*  Ich 
fetzte  fie  an  meinem  Fenller  dem  Sonnenlichte 
aus,  und  nach  Verlauf  einer  Stunde  waren  die 
gallertartigen  Tropfen  trocken  und  in  ein  weißes 
Pulver  verwandelt,  was  fich  auf  ein  Stück  blau 
Papier,  worauf  der  Pilz  lag,  ausgeüreut  hatte* 

Am  Igten  October  1787  (ah  ich  wieder  einen 
(blchen  Pilz,  den  ich  Figur  a.  b.  c,  abgebildet 
habe.  Die(er  verhielt  fich  nicht  (b,  er  lag  bey 
mir  einen  ganzen  Tag  ohne  gallertartige  Tropfen 
von  (ich  zu  geben;  aber  den  folgenden  Tag  thac 
ich  üin  in  reinen  Weingeiit,  augenblicklich  fieng 
er  an  die  Gallerte  von  fich  zu  geben,  und  in 
wenig  Tagen  zog  ci:  lieh  (ehr  zuiammenj  nach« 

»her 
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her  färbte  die  ichwane  Subftanz  unrerhdb  dea 
Weingeift,  der  ganz  fchwarz  davon  wurde  und 
er  war  um  den  vierten  Theii  kleiner  geworden« 

Beym  durchfchneiden  des  Huts  fieht  maa 
die  Kügelchen  oder  beffer  die  eyförmigen  Samen- 
behältniß,  denn  fie  find  oval,  wie  Figur  e.  Ein 
kleiner  Theii  deflen  fehr  (tark  vergrößert  ift  Fi- 
gur k,  o,  vorgeftellt,  woran  man  auch  die  OefF- 
nungen  fehn  kann,  von  denen  jede  zu  einem  Sa« 
«lenbehattnifse  geht. 

Die  Wurzel  ift  fchwarz,  fchwammig,  mit 
einer  dicken  Wulft  umgeben,  welche  von  der- 
ielben'  Subltanz  ift  und  eine  Fortsetzung  des 
Strunks  ausmacht.  Diefe  Wulll  ift  von  einer  an-^ 
dern  trocknen  hökrigen  braungrünen  umgeben. 
Die  äu^re  Wulft  hängt  mit  der  innern  zulam- 
men und  hat  wenige  Wurzeifafem. 

Der  Strunk  ift  in  der  Jugend  feft  wk!  glatt^ 
im  Alter  wird  er  hohl,  furcbigt  und  gedreht.  In 
beyden  Geraden  der  Entwkrkelung  ift  er  weich, 
biegTam,  und  läßr  (ich  in  glänzend  gelbe  Fafem 
4)alten«    Zuletzt  wird  er  fchwarz  und  fault. 

Wäthft  zu  RamfiJen  -  Wood  bey  Highfield 
in  der  Nähe  von  Halifax. 


164. 
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*  *  *  *  blättrige. 

164  SpHAERiA  foliacca;  umbilicMa  puncto^ 
ta  ßipra  fubviridis^  mfra  fidva^  Liehen 
miniatus.  Sp.  pl.  löl?^  Diu  nmfc^  T*  30* 
Ftg.  127. 128*  Mich.  gen.  f.  54  ütd.  ^6.  /• 
I  2.  C.  D.  E.  F.  Flora  danica  T.  532.  Fig. 
2.  Huäfon  Angl.  *549*  n.  79,  Lightfoot 
Jcot.p.  S57^  ^  66* 

Blättriger  Kugelpilz. 

Tab.  13  u 

Diefe  Art  breitet  (ich  von  einer  Central- 
Wurzel,  oder  nabeiförmigen  Borfte ,  in  verfchie* 
dene  harte,  zähe,  lederartigen  Blätter,  von  ver- 
fchiedener  Größe,  Geftalt  und  Farbe,  aus.  Wenn 
man  ihn  auf  einem  Fellen  an  einer  niedrigen, 
feuchten  und  (chattigen  Lage  (indet ,  (b  dehnt  er 
fich  zu  einer  ansehnlichen  Breite  aus,  der  Rand 
wird  gelappt,  kraus,  zerri(ren,  und  auf  ihn  wach- 
len  kleinere.  Wird  er  in  Waflfer  geworfen,  Co 
erhält  er  eine  gefättigt  dunkelgrüne  Farbe  auf  der 
Obcr(eitc,  auf  der  untern  Seite  wird  er  aber  roth* 
braun,  wie  Figur  a«  Getrocknet  irt  er  braun- 
grau,  die  Rand  •  Lappen  rollen  zufammen,  und 
die  Unter(eitc  behält  unverändert  ihre  Farbe,  wie 
Figur  c. 

An  trocknen  der  Sonne  und  Luft  ausge(etz- 
ren  Felfen  hat  er  kleinere  Blätter,  Ui;  dick,  hart, 

dun« 
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dunkel  olivenftrbig,  und  mehrere  wach(en  über« 
einander,  wie  Figur  b.  Bey  allen  diefen  Verän- 
derungen Z«igt  die  Oberfläche  zahlreiche  Poren^ 
wie  ein  etwas  vergrößenes  Stückchen  Figur  d^ 
fthn  liüst.  Dtefe  Poren  find  Veniefungen  ffir  die 
Samenbehaltnilse,  welche  unter  der  Blattfiibftanz 
liegen«  Die  Samenbehältnifse  find  kugelförmig 
ichön  glänzend  orangefarben,  und  in  der  Jugend 
mit  einer  blaisen  G^lerte  angeffillr«  Die  inaere 
Subfhnz  des  Elans  ilt  (chön  grün.  Figur  e,  ein 
Stfick  der  Art  vergrößert ,  um  die  Samenbehäk« 
oiße  zu  (efan. 

Wächft  auf  Kalkfi^  bey  Cravea 


Ge- 


Gefchichte 

der 

um   Halifax   wachfenden   Pilze« 


■Aiifc^MMMft 


Elfte    Gattung 

Schimmel 


165.  MucoR  Mucedo;  capfula  glöbofa.  Sp, 
pL  1655»  Mich,  gen,  T.  95.  K  i.  Flora 
danica  T.  467*  Fig,  4.  HudßangL  646« 

Grauer    Schimmel 

Tab.  1)3,  fig.1. 

ür  befteht  aus  einem  einfachen  Faden,  der  mit 

einer  kleinen  grauen  Kugel  gekrönt  ift.    Erft  ift 

•       E  die' 
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die  Kagel  weifs,  durchfichtig,  nachher  wird  fie 
grau  und  dpnkel,  zuletzt  platzt  fie  auf,  gleich 
einem  Bovift,  und  ftreut  zahlreichen  Samen  aus. 

Er  wächft  auf  faulen  Früchten  u.  C  w.  Er 
ift  in  verfchiednen  Perioden  der  Entwickdung 
vergrößert  vorgettellt» 


l66.  MucoR  cze^pito{us;ßipiteramofoyfpi- 
eis  temis.  Sp,  pl  1656*  Hudf^  angl.  647. 
Mich.  gen.  T.  91.  Fig.  3.4. 

Rafenbildender  Schimmel 

Tab,  ija.  fig.  ». 

Diefer  wSchit  in  Wälder  auf  foulenden  Pflan- 
zen. Er  belteht  aus  dreytheiligen  Faden,  die 
einer  kleinen  Schnur  nicht  unähnlich  find,  er  ift 
weiß,  durchfichtig,  klein,  halsbandförmig;  wenn 
er  reif  ift  platzt  er  auf  und  ftreut  feinen  ovalen 
Samen  aus.    tr  ift  auch  vergrößert  vorgefteilt. 


167. 
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l£y.  MucoR  botry tes;  racemofus,  Botry- 
tes  fpicata  grifea^  Jeminibus  rotundis.  Mich, 
gen,  p,  212.  T.  91.  F.4. 

Traubenblütiger   Schimmel 

Tab  13  a.  fig.  I. 

Es  ift  ein  mehrmals  ünregclmäfsig  getheilter 
Faden,  der  an  feiner  Spitze  dichte  Trauben  klei- 
ner Samenkapfeln  hat.  Er  wächft»  zwifchen  den 
Lappen  des  faulenden  Boletus  vcrficolor,  und  ilt 
gleichfalls  vergrößert  abgebildet* 


l68*  MücoR  toridus;  ßipitatus  fugax ^  ßu 
pite  capillaceoy  capitulo  fphaerico  rorido^  ni- 
gro  punctulo  in  fummitatc  notato,  Relhan 
Flor,  app.  Planta  ultim.  Fluk  T.  116.  F.  7. 
Rayfynop.  p.  13*  n,  13* 

Eyförmiger  Schimmel. 

Tab.  133*  Fig.  4« 

Er  wächft  in  dichten  Haufen  und  beftehc 
aus  einem  einfachen  durchHchtigen  vier  Linien 
langen  Faden.  Er'  ift  durchfichtig  weiß,  trägt 
einen  kleinen  kugelförmigen   Hut^  der  wie  ein 

E  a  Thau- 
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Thautropfen  ausfieht,  und  welcher  an  der  Sphze 
einen  fchwarzen  Fleck  hat,  der  ihn  im  Kleinen 
das  Anfehn  eines  Eyes  giebt. 

t 

Er  findet  fich  auf  den  Feldern  um  HaKAx, 
im  Auguft  und  September  auf  Pferdemift;  des 
Morgens  ift  er  ausgewachfen  und  wenn  die  Sonne 
darauf  fcheint  vergeht  er. 


169.  MücoR  urceolatus;  fiipitattis  fugax, 
ßipite  fuperne  ventricofo  pelluädo  roridoy 
capitulo  fubrotundo  elaflico  nigro.  Dickfon 
crypt.fafc.  U  p*  25.  T,  3*  F.  I.  Hydrogera 
cryßallina  Wiggers  primit,  Fi  Holf.p.  lOO. 
Relban  FL  app,  35.  «.  1062. 

Keulftieiiger  Schimmel* 

Tab.ij}.  fig.i. 

Er  ift  zwey  Linien  hoch;   der  Strunk  ift 
£:hffluzig  gelblich,  an  der  Bafis  verdünnt,  nach 

oben 
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oben  verdünnt  und  giebt  ihm  das  Anfehn  einer 
länglichen  Urne.  Der  obere  Theil  ift  durchfich- 
tig, und  ileht  wie  gefallener  Thau  aus.  Der  Hut 
ift  kugelförmig,  zuweilen  niedergedrückt,  oder 
auch  zufammengedcückt ;  er  ilt  dunkel  olivengrüa 
rnit  einer  Haut  bedeckt,  die  aufbricht,  nachher 
wird  er  grün  und  bekommt  ein  wolliges  Anfehn. 
Die  Samen  hängen  an  Fäden.  Figur  a,  der  Hut 
ohne  Haut;  b,  mit  der  Haut  bedeckt;  c,  der 
ganze  Pilz  durchfchnitten,  alles  diefes  ift  (ch wach 
vergrößert.  Figur  d.  ift  er  ftark  vergrößert  und 
b^  in  natürlicher  Größe« 

Ich  fand  ihn  im  October  1784  auf  Pferde 
und  Kuhmift,  nur  des  Morgens» 


E  i  t^Ol 
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170.  MucoR  LycogsJa;  fesßtis^  fubalbidus 
tnagnus ,  pulvere  fufco^  Lycogala  grifewn 
majus  Mick  gen.  T^  95*  Fig.  !♦  Scbaejf. 
fimg.  U  195^ 

Gallertartiger  SchimmeL 

Tab.  uj.  fig.  I. 

Unreif  ift  ^  eine  fteife  braune  Gallerte,  die 
kl  einer  Haut  einge(chIo*flen  id,  und  fitzt  ohne 
Wurzel  an  faulem  Holze.  Mehr  ausgewachsen 
wird  er  convex  kugelförmig,  aber  an  der  Bafis 
2tt&mmengedrückr.  Die  Haut  wird  feßer 
trockner,  und  weife,  (cheinc  glatt  zu  (eyn,  läßt 
fich  aber  (ehr  fcharf  anfühlen,  Völlig  ausgewach- 
fen,  bricht  er  in  unregelmäfsige  Löcher,  und  (beut 
einen  braunen  an  F^den  hängenden  Samen  aus« 

Figur  a.  derftlbe  jung,  b.  völlig  ausgewach- 
fen,  c«  durch(chnitten,  d.  der  Same. 

Er  wuchs  den  2i(ten  April  1788  im  Brau- 
häufe  zu  Halifax  an  einer  Stange  über  derPfanpe 
worinn  die  Würze  gekocht  wird^ 


171. 
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17t-  MücoR  fepticus;  unctuofus  flavus  Sp. 
pl  1656*  S:baeff.  fung.  t.  194,  Mich.  gen. 
T.  96.  Fig.  2.  Flor.  dan.  778^  Relhan.  Flw, 
p.  475.  n.  994.  Halh  biß.  2133.  Hudßn 
^gl-  647.  Lightfootfcot.  1073^ 


Faulender  Schimmel 

Tab*iu> 

Man  findet  ihn  in  Flecken  von  verfchiede- 
ner  Ge(Ult  und  Größe,  zuweilen  von  der  Größe 
einer  Mannshand,  von  ungleicher  Oberfläche,  am 
Rand  hier  und  da  ausgetrieben  mit  unebenen  und 
ungleich  langen  Lappen.  Ich  habe  kleine  weiße 
längliche  Stücke  gefehn,  wie  fie  die  obere  Figur 
zeigt.  Diefe  glaube  ich,  find  der  Schimmel  in  fei- 
nem erden  Zeitalter,  nachher  wird  er  gelb  oder 
goldfarben.  Sowohl  weiß  als  gelb  ift  er  fchaum- 
anig,  wie  Hefen,  und  beym  Berühren  zerfließt 
er  in  eine  rahm-  oder  fchaumartigen  MaflTe.  In 
der  Zeit  eines  oder  zween  Tage  verwandelt  et 
fich  in  ein  rußiges  Pulver  ^  was  mit  kugelförmi- 
gen Samen  angefüllt  ift,  ^e  an  (chwarzen  wolli- 
gen eiaftifchen  Fäden  hängen« 


E  4  Er 
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Er  wächlt  in  Wäldern  an  der  Erde  auf  Gras 
oder  andem  Kräutern,  und  man  fieht  ihn  nicht 
für  ein  Gewächs  an,  (bndern  für  eine  zufällig 
dahin  gekommne  Materie.  Die(e  E)(emplare  wuch- 
fen  den  3ten  Augult  178a  zu  Woodhoufe  Wood 
bey  Halifax  auf  vertrocknetem  Gräfe,  und  in  an 
der  Erde  li^^dea  verwickeltco  trocknra  Aellen 
d«r  Heckenrofe* 


An- 


Anhang 

von  folchen  Pilzen 

die 
nach    der    Herausgabe 

der 

erften  Theile 
entdeckt    find. 
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172.  Agaricus  yelutipes;  ßipitatus fafcicu- 
latus  y  pileo  planiufculo  fulvo  y  ßipite  nudo 
tenerrivio  villofo  fuliginofo.  Relhan  Flor. 
No.  942.  456.    VailK  pari/.  T,  12^  Fig. 

8.9. 

Sammetftrunkiger  Blätterpilz. 

Tab,  135. 

Uie   Wurzel  ift  fchwarz,   hart,    mit  wenigen 
fchwarzen  Fafern  und  trägt  mehrere  Pilze. 

Der  Strunk  ift  feft,  dicht,  von  der  Dicke 
einer  Schwansfeder,  öfter  gebogen,  zwey  Zoll 
lang,  innerhalb  weiß,  auflerhalb  dunkel  chocola- 
dcnbraun  ins  Schwarze  fallend,  und  mit  (ehr  klei« 
ner  fammetanigeri  Wolle  überzogen. 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  wenig 
an  der  Zahl,  fchr  breit  und  lang,  durchfichtig, 
zähe  und  gelb.  Die  der  erften  Reihe  hängen 
nicht  am  Strunk,  find  aber  an  der  Bafis  abge* 
rundet. 

Der  Hut  ift  küfsenförmig,  fein  Rand  abwärts 
gebogen  und  fcharf.  Die  Farbe  jft  in  der  Mitte 
des  Huts  gefättigt  orangebraun,  was  fich  ins  dunkele 
gddfärbene  nach  dem  Rande  zu  verUert  Im 
Vergehn  wird  er  (chwarz  und  lö&et  fich  ra£ 

Die 


76        Gefchichte  der  um  Halifax 

Die  hier  abgebildeten  Exemplare  fiind  ich 
im  Februar  r  1789  zu  Southowram  an  den  Scäm- 
mea  umgehauener  Bäume* 


173.  Agaricus  fufco-pallidus;  ex  unopede 
multiplex  y  pileo  defuper  ex  fpadiceo  flave- 
fcente.  Mich.  gen.  T.  gl.  Fig.  2. 

Braunbleicher  Bläccerpilz^ 

Tab.  1^6. 

Die  .Wurzel  ift  aufgetrieben,  fchwammig, 
^vSßerig  graubraun  außerhalb,  innerhalb  aber  weiß, 
fie  bringt  gewöhnlich  mehrere  Pilze  hervor,  und 
hat  einige  braune  haarförmige  Fafem.' 

Der  Strunk  ift  fünf  Zoll  lang,  außerhalb 
blaß  bräunlich  grau;  befteht  aus  einer  eine  halbe 
Linie  ftarken  Rinde,  die  mit  einer  rein  weißen 
wolligt  -  fafrigen  (chwammigen  Materie  angefüllt 
ift.  Unten  ift  er  am  ftärkften  und  nimmt  nach 
oben  zu  allmählig  ab. 

Die  Samenhaut  ift  weich,  weiß,  wolligt  und 
verschwindet  (bgleich;  der  dicke  weiche  Ring 
blisibt  aber  bis  der  Strunk  vergeht 

Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  find  fchmal) 
gebogen,  dünne,  hkgimi  und  weils. 

Der 
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Der  Hut  ill  in  der  Jugend  convex,  nachher 
mehr  flach,  weich  auf  der  Oberfläche,  an  eini- 
gen  jungen  mit  wenigen  kleinen  Schuppen  an 
der  Spitze;  der  Rand  ill  abwärts  gebogen;  ferne 
Farbe  blaß  (chmuzig  braun,  das  Fleiibh  weiß, 
weich  und  fchwammig* 

Wächft  feiten  iq  den  Wäldern  um  Halifax* 


174*  Agaricus  2XxO'2^ws\  fiipitatusy  piteö 
margine  albidoy  apjcibus  nigris^  fitpitefißu- 
lofo  haß  pluviofo. 

Schwarzweifser  Blätterpilz. 

Tab.  137. 

Das  erfte  Erfcheinen  diefes  Pilzes  ift  ein  klei- 
ner federartiger  Ball  von  leichter  und  fehr  har- 
ten ^Subftanz,  der  braune  Wurzeln  hat.  Vom 
Mittelpunkt  diefes  Federballs  entfpringt  der  Hut 
und  der  Strunk,  der  letztere  wird  bis  zu  feinem 
Vergehn  von  dem  Ball  umgeben. 

Der  Strunk  ift  röhrenförmig,  rund,  glatt, 
infangs  fehwärzlich ,  pachher  allmählig  heller, 
zuletzt  ausgewachfen  weiß.  Er  ilt  drey  ZoU 
lang,  und  läßt  fich  leicht  in  Fäden  theilen^ 

Di9 
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Die  Blätter  ftehn  in  drey  Reihen,  die  der 
dritten  Reihe  find  öfter  fehr  klein,  oder  fehlen 
auch  wohl;  fie  find  alle  weiß,  biegftm,  gebogen 
und  die  der  erften  Reihe  verlichren  fich  mit  einer 
fchmalen  Spitze  in  die  Spitze  des  Huts. 

Der  Hut  hat  erlt  eine  längliche  Geftalt,  zu- 
letzt wird  er  glockenförmig.  Im  Anfang  ift  er 
fchwarz  mit  einem  weifsen  Rande,  (b  wie  er  fich 
mehr  entwickelt,  dehnt  fich  das  Weifse  des  Ran- 
des immer  weiter  aus,  und  zuletzt  bleibt  nur 
noch  der  Mittelpunkt  fchwarz. 

Wächft  in  den  Wäldern  unter  Bäumen  zwi- 
fchen  Moos,  aber  doch  feiten  um  Halifax. 


175*  BoLiTus  rangiferinus;  Agaricus  ra- 
mofus  comu  rangiferi  referens,  Blacks. 
Spec.  Bot^  p.  2.  t.  I,  Ciavaria  Hypoxylon 
var.  B.  Hudfon  angL  639* 

Rennthierhörniger  Löcherpilz. 

Tab*  138* 

Die  Bafis  oder  das  Fufsgeftelle  befteht  ausi 
braunen    fchwammigen    an    einander   hängenden 
Knollen  von  der  Größe  einer  Hafelnuß^  und  bil- 
den 


wacbfenden  Löcherpilze.  79 

den  eine  knotige  unebene  Oberfläche;  die  Unter- 
feite der  Balis  id  da,  wo  fie  auf  dem  Holze  fitzt, 
glatt  und  etwas  hohl  Der  Hauptftrunk  der  Ba- 
iis  ift  rundlich  mit  einer  ähnlichen  Hervorragung 
an  der  einen  Seite,  die  mit  einer  kurzen  Verlän- 
gerung feit  hängt,  und  eine  hornartige  au^värts 
Iteigende  Spitze  von  rußiger  Farbe,  wie  das  Ge<- 
wachs,  zum  Vorfchein  bringt. 

Vom  Mirtelpunkt  aus  geht  aus  dem  Boden 
der  Hauptitrunk,  der  an  der  Baßs  ein  ^kurzes 
aufwärts  gebogenes  Hom  hat,  (ich  dann  in  zwey 
Aeile  theilt  die  fich  etwas  entfernen,  aber  oben 
wieder  zufemmentreffcn.  Diefe  Aelle  find  finger- 
anig  getheilt  und  an  den  Spitzen  blaß  Ochcr- 
gelb.  Der  höchfte  diefer  Aelle  hat  an  der  Spitze 
ein  Zoll  langes  flaches  Hörn,  das  oberhalb  gelb 
ift.  Drey  Zoll  höher  dehnt  fich  diefes  Hörn  in 
Geftalt  der  Scheide  der  Calla  aethiopica  breit  in 
einen  Hut  aus,  deflTen  Rand  umgerollt  und  wel- 
lenförmig eingefchnittcn  ift  Auf  der  Oberfläche 
ift  in  der  Mitte  eine  Linie,  und  die  Haut  ilfc 
runzlicht  hart  und  trocken;  auf  der  Unterfeite  ift 
er  rundlicht,  am  Rande  blaß  Ochergelb  mit  vie- 
len eckigen  Löchern,  welche  keine  Röhren  bilden, 
dicht  befetzt,  die  in  einer  fchiefen  Richtung  gehn^ 
eingefchniiten  find  und  deren  unterer  Theil  cylin- 
dnkh  ift«  Diefe  Löcher  find  in  der  Mitte  am 
größten  nehmen  nach  dem  Rande  zu  ab^ 
und  laufen  noch  an  einem  Theil  des  Strunks  hin«' 
ab«    Der  ganze  Hut  ift  biaßgelb,  ausgenommen 

eini* 


So  Gefch«  dum  Halifax  wach£  Löcherpilze. 

einige  dunkle  Flecke  auf  der  Oberfläche.    Fig.  a^ 
ficht  man  ihn  von  hinten,  und  b,  von  vorn«. 

Bey  diefem  Strunk  entfpringen  noch  drcy 
andere,  von  denen  der  innere  faft  aufrecht,  die 
beiden  äußern  aber  erft  horizontal  und  dann  all- 
mählig  aufwärts  fteigen.  Der  erlte  diefer  Strünke 
theilt  (ich  in  vier  oder  fünf  weiße  Finger,  der 
andere  macht  Aelte  aus  der  Seite,  und  hat  oben 
einen  rundlichen ,  gelb  gefleckten ,  fchwammigen 
Klumpen,  der  auf  der  Figur  nur  im  Profil  zu 
(ehn  iil;  der  äufserfte  Strunk  iÜ  der  kieinlte  und 
hat  fieben  wei(sc  Finger. 

Die  Farbe  der  Rinde  ift  dunkelbraun  rufsig, 
die  Oberfläche  hat  Furchen  der  Länge  nach  und 
netzförmige  Runzeln;  die  innere  Sub(tanz  itt  weiß, 
trocken  und  elaftifch^  Frifch  war  diefer  Pilz  vier- 
zehn Zoll  lang,  die  Figur  hier  ifl:  bis  auf  (echs 
Zoll  verkleinert.  Ich  erhielt  dieftn  Pilz  im  Jahre 
1788  vom  Herrn  Thorsby  zu  Leeds,  der  ihn 
im  Keller  auf  einem  alten  Stücke  Holz  gefunden 
hat. 
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17* — Bulliard.     pl.  411,  fig.2.  Schaefi. 
tab.  39,  207,  356, 
X44.^A,  deiiciosus.    ScbaefFer,  Üb.  lU 
335.    Baltarra,  tab.  16,  H« 


GENUS    IL 
BOLETUS. 


.Anaulariiu 


169. 


AuriformU       82.— 


Betulinus 
Bominiu 


169. 

85. 


Caiceohis    - 
Elegans 

168.- 
76.- 

HetroclUui 

164.— 

Hepalicus   - 

79- 

Hispidus      • 

161.- 

J^nimrim    - 

8a- 

B.salicinua.    Bul!.  pL433,  fig.^i. 

B.  annularius.    Bulliard,  pl.  33a. 

Scbaeffbr,  lab.  114. 

Auricularia  FCÖexa.    Bulliard,  pl. 

274,  483»    Mich.  Gen.  sjnon.  «x- 

clusis. 
-B»  betulinus.    Bulliard,  pl.  3i2. 
-B.  edulis.    Bulliard,  pl.  60,  4«- 

B.  felleus  379»    B.  tuberosus  100. 

B.   cyanescen» ,    369     Schaeffer  , 

tab.  107,    108,    134,   i36.     Mich, 

Gen.   tab    86,  fiff.  i.     Sterbeck, 

tab.  17,  E,  G,  H,  I. 
^B.  calceolus.     Bulliard,    pl.   36o. 
— B.  imbricatus.    Bulliard,  pl.  366. 

An    B.  acanthoides?    Ib.  pl.  486. 

Schaeffer,  tab.  128,  129.   Fl.  Dan. 

tab.  953.     ^altarra,    tab.   34.  B. 

Barrelier  Icon,  1267»  laßg» 
-B.  avranlius.  Schacft.  tab.  109,110« 

ßatt.  tab.  37.  H.  Stcrb.  lab.  12.  A. 
— Fi&tulina  buglossoldes.    Bulliard, 

pl.  464, 407,  et  B.  hcpaiicus,  pl.  74» 
—Bulliard.    pl.  210,  4q3,    l^ttarr^» 

lab.  33,  D,  fi.  F,  G,  H. 
-BulUard.    pl. .  82 ,  464 »  et  forUase . 

401.  Schaeffer,  lab,  io6,  i37,  i3«. 


Iudex  generalis  Bolt 


Kömisia  tii\ia1ia.    Tab, 


LacrymaM      167.  f. 


Laleralu 
Luieus 


83.— 
84.- 


MeduUa-panU  167. 


Ohliquus 
Procerua 

Proleus 


74- 
86. 

166.- 


•  Mangiferinus    1 38.— 

Hesupinains      i65. 
Squamosus         77« 


Suhstricius 
Suberosui 


170. 
162 


Subtomcntosus    87. 
Tenax  -     76 


262  ,    263.     FL    Dftii.    («b.  953. 

BaiUrra  ,  tab.  37,  £.   D. 

T. — Jacquin.   Mise.  Aust  2»  tab«g* 

fi^.  2.  Glavar.  dentatat  Scopoli Oiss« 

tab.  9  9  fig.  3.    Ray  Sjn ,  Ub.   i» 

flg.  5.  Fuog.  Prop.  tab«  74 ,   rar. 

crassus. 

B.  nuramularius.  BuUiard,  pl.  124. 

B.  communis.     BuUtard,  pl.    393» 
Sehaefier  ,    tab     io5  ,    112,    ii3»  • 
126,    i3o,    i33»    134,    i35,   3i5  , 
Micb.   Gen.    lab.    69«    fig.     If    2. 
Hedwig  Th,  Crypt.  tab.  36. 

f.  2  Jacq.  Mise.  Aust.  tab*  ii* 
Mich.  Gen    tab.  63  ^  fig.  2. 

-B.  lacrymans  Var. 

-B.  scaber.  BuUiard  pl.  132»  489« 
B.  rufus.  Schaeffer  lab.  io3,  104» 
Auriciilaria  corlicalis.  Bulliardt 
pl.  336,  fig.  I.  A.  phjllaclerist 
ib.  fig.  2.  B  eellulosus,  FL  Dan- 
716,  fig.  I.  An  Merulus  crispat 
sus  ib.  fig.  2.?  Mich.  Gen.  tab« 
66,  f.  7. 

Blaks.  Spec.  Bot.  tab.  i.  Fucus 
digitatus,  Fl.  Dan.  tab.  405.  Bat* 
tarra»  tab«  24.  A.  Sterbeeck,  tab» 
29t  B« 

-An  B.  cryptarum«  BuUiard  4789 
an  spec.  nova? 

-B.  juglandis.  BuUiard  ,  pL  19» 
B.  polymorphus»  pl.  114,  B.  sub- 
^uaraosus,  Batsch  Fung.  Tom.  i« 
tab  IG.  fig  41.  Schaeffer,  tab« 
.101 ,  102.  FL  Dan.  tab.  893« 
BaCtarra,  tab«  37*  B.  Slerbecek» 
tab.  i3,  14«  fig.  omnes« 

—Fig.  nuUa  fida. 

— B.  suberosus.  BuUiard,  pl.  482, 
Schaeffer  314, 

— B.  fimbriatus.  BuUiard,  pL  254» 
Schaeffer,  tab.    125, 

— ^B.  sulphureus«    BuUiard^  pl.  429^ 


Inde^  generalis  Bolt 

'  *• 

Komint  trivialla.  Tab. 

Schaeffer,  lab.  i3t,  i32,  3i6,  817. 

FI*    Dan.    tab.    1019«       Battarra, 

tab.  84,   A. 
Vnicolor    •     i63.— Bulliard ,  pl,  408  et  601,  fig.  3. 
Versicolor  81.— Bull.  pl.  86.    Schaeffer,  tab.  i36, 

263»    268t    269,    270.     Batlarrat 

lab.  35  •   fig.  A.    Sterbeeck  >   tab. 

27-  fig.  K,  L. 


GENUS  III. 
H    Y    D    N    U    M. 

AurUcalpium     90» — Bulliard,  pl,  481.  fig.  3.    Schaef- 

fcr ,    tab.    143.      Fl.     Dan.    1020. 

Micb,  Gen.  tab.  72,  fig.  8.    Bux- 

baums  Gent,  i    tab.  67  9  fig.  i. 
Imhricatum         80.— Mich.  Gen.  tab.  7a,  fig.  2.    Vail- 

lant,  tab.  14.  fig.  6,  7f  8. 
Minimum  171. — Icon  et  Synonyma  nulla  fida. 

Repandum  89. — Bulllard,  pl.  172.    Schaeffer,  tab. 

141,  271,  273.  3i8»  Hedwig  Theor. 

Crypt.  tab.  87.     Mich.    Gen.  tab. 

72,  fig.  3. 


GENUS    IV. 
P    H    j4    L    L    U    & 


Esculenius  -  91.— BoUiard,  pK  218,  opt.  Schaeffer, 
199«  2989  299,  3oo.  Fl.  Dan« 
tab.  53.  Mich.  Gen.  tab.  85.  fig. 
I,  2.  Tournefort,  taU.  829.  Bat- 
tarra«  tab.  2,  fig.  F.  Sterbeeck, 
tab.  10.  fig.  omu.  Ger.  Em.  p. 
i583,  fig.  I. 

Jmpudicus  -  92.— IJniliard ,  tab.  182.  Schaeff.  t. 
196  t  197»  198.  Fl.  Dan.  tab.  175. 
Mich.  Gca.  tab.  «3.  Battarra , 
tab.  2,    A.  Slerb,   Fung.   tab.  3o. 


Index  genertlu  BolU 


11  OBBiia  tririalu    T«K 


A ,  B  9  C ,  D»  Bamller ,  leoii 
1264,  1258,  Ger*  Em.  p«  i583# 
fig.  I.  CliM*  Hiftt.  p»  386. 

GENUS    y * 
C   L    A    T    H    R    US. 


Denudaiui 


Flavut 


Fulvus 


Nudus  - 


93.  f.  a.^Trichiacionabarint.  BulUard, 
pl.  5o3«  fig.  I.  Batsch.  tab.  3<h 
fig.  177.  Miclu  Gen.  lab.  94, 
fig.  3. 

93.  f.  4.— Sphaerocarpus  lateaa.  BuH 
liardt  pL  407,  fig.  3«  Sph.  ▼m«il|r 
ib.  fig.  t. 

93.  f.  3.  -  Spnaorocarpus  eocciiieiu.  Bai- 
liard,  tab.  36g,  fig.  i.  Tricbia 
graniformis,  Hoffm.  Crjpt.  Fase* 
3»  tab.  I  •  fig   3. 

93.  f.  I.— Tricbia  axifera.  BulKard, 
477  t  fig-  I*  Tricbia  typboideSy 
ib.  pl.  477?  Batsch  Fung.  tab, 
3o»  fig.  176.  HoSm.  Grypu  Fase* 
3,  tab.  3,  fig.  3  Hall.  Hist.  tab* 
48»  fig.  I*  Micb.  Gen.  tab.  96 
fig.  4*  tab.  94.  fig.  it  3. 

94.  f.  2.— Tricbia    leucopodia*       Bul«' 

liard,  pi.  5o3,  fig.  3. 
Sphaerocepbaius  94«  f.  i.— Hail.   Hist.   3i60f    tab.   4gt 

fig.  3.  Dill   Muse.  lab.  14.  fig.  5. 
Turiinaius  •      94.    f.  3. — Sphaerocarpus    cbrysosper» 

mus.     Bulliard,  417,  fig.  4,    ib. 

fig.  3.    Schaefier  Fung.   tab.  396^ 

fig.  23.    Lycopfrdon  »TOgiiiiPiini« 

Batsch«  Fung.  Fasc4[3,  tab.  30^  fig» 

173. 


Olivaceui    • 


GENUS    VI. 

HELVELLA. 

Asaricijormis  98.  f.  1. — Spec.  nor.. 
Aurea         •      ^.  f.  3*— -Spcc.  n(Mf» 


Iudex  generalis  Bott» 


Fihulaeformis  176.- 
Hispiia       -      0. 


Tfoniina  trivialia.  Tab. 

Cartilagmea    loi.— Schacfler,  lab.  184«  var,  clliafa. 

Caryophyllaea  I73. — AuricuJaria  caryophyllara.    Bull, 

pl.  483f  fig«  6»  7.  Schaeffer,  tab« 

235. 
Coccinea   *  -    loo*— Peziza    coccinea.     ßull.  pl.  474» 

A,  B,  C,  D,  F,  H,  E.  Schaeffer, 

lab.  148,     FL  Dan.  lab.  657,  fig^ 

2.     Parkinson»  pl.  i3i8.    fig.  6. 
Cochleata     -      99.«— Peziza   cochleata.     BuUiard,    pK 

154»   opt.     Schaeffer  9    tab.    i58« 

274.     Vaillaut,  tab.  11,  fig.  8* 
Fariioria     -      97. — Helvella  clavata.    Scbaefier»  tab 

149.  Ciavaria  spalhula.    Fl.  Dan 

tab.  658. 

Species  nova. 

Peziza  stipitata.     Bulllard  ,     pL. 

'96»  477.     Helvella  hypocrateri- 
•formis.    ScbaeSer^  tab.  i52,  his- 

pida  ib.    tab,   167.     lUich.    Gen. 

tab.  86»  flg.  3.    Batlarra»  tab.  3. 

flg.  C.  L   M. 
Memhranacea  177.— Helvella  dimidiata.    Bull.pl.  4^8. 

^S^  ^*     Agaricus  muscigeaus,  ib, 
^  pL  a88. 

Mesenterica      172«— Auricularia    tremelloides.       Bul- 

liard ,  pl.  290.      Mlcb.  Gen.   tab. 

66»  fig.  4.  Marsil.  Dissert.    fig.  28. 

Helvella  elasüca.    Bulllard,  tab. 

242»  mitra.  tab.  190.»  466.  Schaef- 

fer»  tab.  i59»  160»  161»  162»  282» 

920  »    321.      Fl.    Dan.    tab.    ii6ff 

835.     Mich.  Gen.  tab.  86,    fig.  7- 

Boletus  albus.    Baltarra^  tab.  20 f 

fig.  H.  tab.  3,  B. 
— Descr.  et  fig.  nulla  fida. 
f.  •2.--Schaefrer »     tab.     333,    334. 

Tremella  araethyslea.     Bulliard, 

JJ.   499  »    fig.  5.      Fl.  Dan.    tab. 
55,  fig.  3. 
Vesiculosa  •    175.— Peziza    corea.      BuUiard,   pl.    44» 
Yesiculosa  ib.  pl.  457. 


Ultra 


95.-1 


Nicotianea  -    174. 
Sarcoidu     -    loi 


Index  generalu  BoIl 

GENUS    vn. 
P     E     Z      I     Z     j4. 

KömifU  triTialu.  Tab. 

AuricMda       •    107. — Peziza  nigra.    Bulliardt  pL*  460. 

Tremellaatra.     Fi.  Dan  tab.  884. 
Coccinea       -    I04«— Peziia  cpidendr«.     Bull.  pl.  467« 

fig.  3.  Mich.  Gep.  tab.  86,  fig.  5,  6. 
Coerülea       •    108.  f.  2.^Pezi2a  stercoraria.    BulJiard, 

pl.  485  ♦    fig.   4.    Var.   P.   scutel- 

iaiae  non  est 
Cornucopioides  8.— BuUiard,   pl.    i5o ,    498,    fig.   3. 

Schaeff.  tab.  i65,  166,  270.  VaiK 

lant ,  tab.  i3  ,  fig.  2 ,  3. 

•  109,  f.  2. — Species  nova. 

-  io6.  f.  2. — Peziza  coroaata.  Bulliard» 
pl.  416,  fig.  4.  Fl.  Dan.  tab. 
1016 ,  fig.  3. 

102.  f.  I. — Nidularia  vernicosa.  Bull, 
pl.  488,  fig.  I.  Schaeff.  tab.  igo. 
FL  Dan.  tab.  469.  Vaillant » 
tab.  11 ,  fig.  6,  7.  Mich.  Gen. 
tab.  io3,  fig.  3.  Hofim.  Crjpt« 
Fase.  2.  tab.  8.  ^  • 

io5.  f.  I. — Peziza  corlacea.  Bulliardt 
pl.  488 ,  fig.  I.  Fl.  Dan.  taU 
1016,  fig.  2. 

-  io8.  f.  1.— P.  granulata.  BuUiard, 
pl.  438  t  fiff.  3,  ib.  pl.  376.  Fl. 
Dan.  tab.  654»  fig.  2.  Vaillant» 
taby  i3,  fig.  i3,  14. 

•  102 1  f.  2.  Nidularia  striata.  Bulliard« 
pl.  40 ,  fig.  A.  Schae£fer.  tab.  178. 
VaiJlantt  tab.  ii»  fig.  4,  6  Mich. 
Gen.  tab.  .102,  fig.  2.  Hofifm. 
Grypt.  Fase.  2»  tab.  8,  fig.  3. 

-  106  f.  I.— Fungoidaster  etc.  Mich.  Gen* 
tab,  82 ,  iig.  3. 

-  io5.  f.  2.— Helvella  tubaeformis.  BulL 
pl.  461,   crispa  ib-  tab.  466*  fig.  i. 

-     109.  f.  I.— P.   viridis.     BuUiard  ,   pl 
376,  fig.  4.    P.  callüsa  ib.  pl.  416^ 


Injlexa 
LeiUifera 


Ochroleuca 


Scuiellaia 


Striata 


Tuba  - 
Unduiata 
viridis   - 


Index  generalis  Bolt. 
NomiiU  trivitUa.  Tab* 


fig^.  I«  PeiizaScIienklL  Bafsch« 
Fase.  I,  fig.53.  P.  eriseaib^fig. 
55.    P,  olivacea  ib,  fig*  5i« 


• 


GENUS    vn. 
CLAFARIA. 

Coralloides  ii3.— BuIIiardf  pl.  364»  rar.  cinerea,* 
ib.  pl.  323.  var.  lutea.  SchafffVr» 
lab.  176,  i77.  Barrelier,  Ic.  i-i66* 
Germ.  Eni.  i579»  ßg-  2. 

Ekgans  -  ii5« — C.  rugosa.  Bulliard  pl.  4^8.  fig« 
3,  496,  flg.  3.  SchaefTer.  fab.  291« 

FaUiguüa  -  112.  f.  2.— C.  muscoldes.  Bulliard,  lab« 
3ä8,  flg.  D,  E.  tab.  496»  var.  pur- 
purea.    Ray  Syn,  (ab.  24,  fig.  6, 

Gracilis        •     lii. — An  lio'v,  Spcc? 

Gyrans  -  Ii3.  f.  i.— C.  filitorniis.  Builiard,  pL 
448.  fig.  i, 

Muscoldes  *  114.— Builiard  ,  pl.  358,  fig.  A,  B,  C. 
SnhaeflRpr.  tab.  178,  Fl.  Dan.  tab. 
8069  fig.  2»  775,  fig.  3*  Barre- 
lier,  Ic.  1279. 

Ophioglossoides  1119—  f.  2.— Builiard,  pl.  372,  Schacf- 
fer.  tab.  372. 

Pisliüaris  -  iio.— BuUlard,  pl.  244.  SchaelFer,  tab. 
169,  289»  Fl.  Dan.  837,  fig.  i, 
2,  3.    tab.  775,  fig.  3. 


GENUS      IX. 
LYCOPERDON. 

Bovista  -  117.— Builiard,  pl«  461»  fig*  i>  ib.  fig«  2, 
fig.  447, 435,  fig.  I,  c,  3,  430,  4^0, 7a, 
52.  ScbaefiTer»  tab,  184»  18^»  ^86, 
I87f  189,  190,  191,  192,  193, 
194,  195.  Marsigli  Fung.  Carr. 
fig.  1,2,    Var.  max. 


Iudex  generalis  Bolt. 

Homint  ttiTialii.  Tab. 

C^grpimum  -  Ii6»r—L.  auranfium»  Bulliaid,  pL  37a 
L«  spadiceum.  SchaefE  tab.  18g« 
Vaillantf  tab.  16,  fig.  5,  6,  7, 
8.     Micb  Gen*  lab.  99,  fig.2,  3«  4. 

Epidendrum  119.  f.  i« — Bulliard/Dl.  5o3,  odL  Mick. 
Gca.  tab.  96,  ng.  2.  A.  In.  Dan» 
tab.  720.  Haller  Hist.  Üb  47, 
fig.  10.  Buxb.  Cent.  5|  tab.  39» 
fig:  2.    ' 

jClob&sum     •     118. — Vaillant«  tab.  16 ,  fig.  9. 

Coisypinum  '  178.— ßulliard,  pl.  431 ,  fig.  1.  L.equi- 
num  Willdenow,  ¥\.  Ber.  tab. 
7,  fig.  20.  Lieben  bjssoides,  Dill. 
Muse.  tab.  14 1  fig.  5. 

SteücUurh  ^  i79.^Bulliard  ,  pL  3J8  i  471;  Mich. 
Gen.  tab.  loo»  fig.  i»  2»  3,  4« 
5,  6.  SchaefTer«  tab;  ig2.  Tour- 
nefortt  tab.  33i,  fig.  G.  H.  Rar 
^yxi  tab.  1,  fig.  I,  2,  3.  FL 
Dan.  tab.  36o.  Böcc.  Mus.  tab. 
3o5,  fig.  4* 


G    E    N    y    S     X. 


Agariciformis  t3o.- 
'  Bombardica     122. 


Brassicae    -    199. 
ConcerUrica     180.- 


FL  Dan.  tab.  140.    ' 
Mich.   Gen    tab.   64»    OrdOf    37. 
fig.   4.   Lycopcrdoa    nigrum.  FL 
Scot.  lab,  ^i. 
Gleichen  SuppL  tab.  6. 
Agartcum  elc.      Mich    Gen.  Ord* 
4,  lab. 62.  An.  L.  nigrum.  Schaef- 
fer«  tab.  329,  fig.  mal. 

Digilaia  •  139. — Glavaria  cornuta.  Bull.  pl.  ?8(X 
C.  digitata,  ib.  pl.  220.  C  hy* 
brida ,  Var.  media  inter  hypo* 
xylon  et  digiiatam.  Fl.  Dan. 
tab.  7i3  t  Radix.  Schaeffer,  328* 
Mich.  Gen.  tab. 66,  fig.  3.  Radix. 

Depressa      -    i22.-^yariolaria   punctata«     Bulliardy 


Ind^x  generalis  Bell; 


^lloMiiui  trivialia« 
Foüacea 

Clawa 

Mmxima      ^ 

MUUarU 
Miniata 

Mori    •       • 

Ohdueta 
Peritua 

Jüccioidea  • 

Jtugosa 
Sanguinea 

Sulcata 
TriMcata     * 

•  Tuheradosa 

ViridU      > 


lab«  433,  fig.  9*    An  Hypoxyloa 

Elomerulatum.  Ib.  pl.  486,  fig.  3? 
ichen  miniatus.     £\    Dan.   tab. 

582, «fi^.  12.    Haller,  fab.  47,  iig« 

2.     Dill    musc.  tab.  3o,  fig.  T27, 

128.     Micb.  Gen*   Ord.  36,   tab. 

64 »  fig.  1  ,  2. 
12l«-*-Spbaerocarpus   capsulifer.  .    Bul* 

liard,    pl.  470,  fig.  2      Lycoper- 

don  cinereutn  ,    Batscb.    Fase     2* 

tab.  29 .  fig.  169,  An  DIU.  Muso. 

tab.  10.  fig    17V 
li&^Hypoxylon  ustulatum.     Bulliard» 

pK   487,    fig.    I,   B,   C     Hofi'm» 

Crypt.  Fase.  I,  tab.  i.fig.  2.  Mich. 

Gen.  tab.  b^^  fig    i. 
128.— Fl.  Dan.    tab  667,  fig.  i.     Vail- 

iant,  tab.  7,  fig.  4. 
i27.^Treni(  Ha     pUrpurea.      Builiardi 

tab.    284.     Dill.    Musc.   tab.    18» 

fig.  9.    Mich.  Gen.  tab.  93. 
Z20«-^*Sphaerocarpus  fragifonnis.  Bull. 

pl.  384.     Weig.  Obs.  Bot.  p.  45 » 

tab.  2y  fig.  11. 
135. — Hypaxyion  clavatum.    Bulliardf 

pl.  444,  fig   6? 
226^— Liehen  pcrlusus.    Dill.  Musc.  tah. 

189    fig-  9-     Mich.  Gen.  (ab.  53» 

Ord.  32t  H,  I,  K.    Sphaeria  ag- 

gregata   etc.      Weigel    Obs.    Bot« 

p.  46,  tab.  2,  fig.  i5. 
182.— >An    Spec.  nova  ?    Vel  Boletus  ra- 

mosus.     Builiardt  pl    418? 
123.  f.  2. -An.  Sppc.  novat^ 
121.  f.i.— Hypoxyion  phoeniceum.  Bul- 

liard,  pl.  487,  fig.  3f  Texte  p.  171, 
l24.^Fig.  nulla  fida. 
127.  f.  2. — Peüza    punctata  ,    BuIIiard» 

pl.  252.    Fl.  Dan.   tab.  2u8.  Bocc. 

Mus.  tab.  107. 
123.  f.  I,— Dill.    musc.   tab.  18,   fig.    7. 

Mich.    Gen.    tab.   54*      Ord.   zi» 

fig.  2. 
xax.  £»  2,— Fig.  nulla  fida. 


Index  gcBftndis  Bolt. 

GENUS      XI. 

MUCO' 


R, 


Komina  trivialia.  Tab. 

Botrytis        i33.  £•  3.— M.  racemoius.     BuUiard  ,    pl. 

504,   fig.  7.      Mich.  Gen.  tab.  91, 

fig.  4.       , 
Caespitosus  i32.  f.  3.—  M.penicilIa(us.      Bulliard,    p« 

l%7i  pl.  504,  fig.  II.    Mich.  Gen. 

tab.  91 ,  fig.  34. 
Lycogahu    i33.  £•  a.—Relicularia  lycoperdon.    Bull. 

tab.  446,  fig.  4,  ib.  pl.  476,  fig.  I. 

Schacffer  9  tab.  195. 
Mucedo         i32.  f.  i. — M.  sphaerocephaius.    Bulliard» 

p.  112,  pl.  480,   fig    2.    FL   Dan. 

tab.  464,  fig.  4.    Mich.  Geu.  tab* 

95,  fig.  X. 
Roridus         i32.  f.  4.— M.  urceolatus,  var.    Bulliard, 

pl.  480,   fig.  I.  Pluk.  Phji.  .tab. 

It6,  fig,  7. 
Septicus  134.— Reticularia  alba.    BuUiard    pl,  336» 

Rede,  lutea»  ib.  pl.  38o,    fig.  i» 

Schaeffer,    tab.    192.       ^\.    Dan. 

tab.   778.     Mich.    G^a.    tab.   96 » 

fig.  2. 
Urceolatus    i33.  f.  1.— Bulllard  t    pl.    604.     fig«    i5. 

Oickson  Crjrpt.    Fase.  i|  tab.  3^ 

fig.  6. 


Bonn,  gedruckt  bei  P.  Neuster. 


Register« 


Achitonhim  J&ffnceTom.  IV. 

p.  XLVIII. 

Acladium    Unk    Tom.  IV. 

p,  XXXI.  LIV. 

Acremonmm  Unk  Tom.  IF. 

p.  LIV. 

Acro^permum  Tod^  Tom.iV 

p.  XI. 

—  licheuoides  TodeTom.IV 

p.  CLXXIV.     79. 

Acrotamnium  N.  ab  E.  T.iV 

p.  LH. 

Actidiam    Fries    Tom.   iV 

p.  CVIL 

ActiiiocUKlium£Är*.Tom./^r. 

p.  LV. 

Act'modcrmium  N.ahE,T.IV 

p.  LXX. 

Actinothyrinm  KunK€  T.  IV. 

p,  CV. 

Aecidium  U^tk  T.IV.  p.XXX. 

Aecidium  Fers     Tom.    IV. 

p.XlV.  XX.XLVlI.l 

AcgfriU  Fers.  Unk.  T.  /^.j 

p.  XIX.  XXXV. 

Aelhalium  IJak.   Tom.  JV. 

p.  XXXIV.  LXIV. 

—  flavnm  Unk.   Tom.  /f^. 

p.  LXIV.  CLXII. 

Agaric  pileola  IrePers.  C/iom^E;. 

Tom.  IV.  p.  CXXVli.' 

Agaricus    Ba/t.    Un.    Bctth. 

Tom./.4*  Tom./r.p.VILI 


Aearlcus    liuL    Tom.   IV. 

p.  XXXV.  LXXIX* 

Agaricus    Fers.     Tom.    //^, 

p.  XV.  XVIU. 

—  acrisBo/^.P<?rx.T.//.p.  20.45* 
IV.  p.LXXXVLCXXXV. 

-.-  actecendeus  Bult*  ToU  II0 

p.  14.46.  T.//^.p.  CXXXL 

CKXXIIL 

-r  adHStus    F.     Tom.   //^. 

p.  LXXXUL  CXXII. 

—  aeniginosus  -P»  Tom. /^# 

p.LXXJJlVL    CXXIIL 

gLxv. 

^   albus    Salt.    Tom.  /^, 

p.  CLXVW.  38. 

i—    alueus    P.    Tom..    /^* 

p.  CVIIL 

^-  Alumnus  flo/^  Tom*  //^. 

p.  CLXVUI.  40.  41. 

^^  Amauita<Sci&«i8.  Tom.//^. 

13.  CXX* 

-^  AmaiiitaeB/i^jc7z.Tom./f^. 

p.  CLXVUI.  40.  4i* 

*^  amaru3Bi///.Tom.  Ap.  5o. 

—  amethystens -Bd/^P.  Tom^ 
7f^.  p.  LXXXUL  CXXXV/ 

—  amethy6tinusPii//.Tom./» 
p. ai.  Tom.//,  p.24.26  4f». 

-■^  androsaceus  JBo/^  Zi«» 
Tom./,  p.  ft3.  T.//.  p.4a. 
T.  JV  p-LXXXV.  CXXilL 

^aadrosaceusJBu^.  T«  /.  pjSi* 


R  e  g  i  ft  t  e  n 


Agancns    aunulatus      Boh, 

Tom.  /.  p.  8,  c).  19.  43^.  T*  //. 

p.43.  T.ir.  p.CXX. 

»->  aquosus  BoU.  Tom.  //•  p. 

36.44.  T./^.  P.CXXXV1IL 
•-*  atro- albus    Bolt.     Pers. 

Tom.///,  p.  77.  Tom.  IF. 

p.  IXiOCIV.  CLXIII. 

•—  atro-rufus  Bolt.   Tom.//. 

p.  9.45.  T.lV.p.CXXXI. 

—  aurautius  Bnlt^  Tom.  //. 
p.  3i.4S.T./r.p.CXXXVII. 

^*  aureus  Sowcrb.  Toxn.lF. 

p.  CXXXI. 

^  azonatusB«//.T./^.p.ft8. 

—  betulinus  Bolt,  Tom.  //.  p. 
38.  46.T.//^.p.CXXXVm. 

—  bicolor  P.   Tom.  IF'.   p. 

CLXVL    3o. 

^  blfidusBw//.  Tom. Lp.  17. 

♦-  BoltoniiP.  Tom. /f^.  p. 

LXXXVIII.  CIJCVI.33. 

*-  bulbosus  Äo/t.  Tom.  IK 

p.  CLXVI.  3o. 

•—   cepaestipes   ß  luteus    P. 

Tom./^.  p.  CXXXI. 

— -  caespltosus  Bolt,  Toiu«/. 

p.  64.  Tom.  //.  p.45.  T.  IF. 

p.  CXXVIII. 

^*  callosus  Fries.  Tom.  /f^. 

p.  CXVIU. 

fc—  campanulatus  Bo/^.  T.  /. 

p.5Ä.T.//.p.42.  Tora.//^. 

p.  CXXIII. 

—  campestris  Boh.  Tom.  // 
p.  1.44.  T./^.  p.CXXIX. 

—  candicans    P.    Tom.  IF. 

p.  LXXXIII.  CXVIII. 

•—  caudidusBo/^.  ^cÄr.  Tom. 

/.    p.  6i.  Tom.  //.  p»  43. 

Tom.//',  p.  CXXVII. 

«—  Caiitl  aiellns  Bott.Tom.L 

p.  10. 40.  55.  Tom.  //.  p.  Z2. 

41.  Tom.  IF,  p.  CXXXV. 


Agaricus     carnosus      Bol^. 
Toui.  /^.  p.  CLXV.  29. 

—  castaneus  i?o/^.  Tom«  /• 

p.  10.  29.  Tom.//,  p.43. 

—  castaueus  Pzi//.  T,/.  p.3a. 

—  castaneus  /r/«.  Tom-ZP". 
pXXXXVI.  CXVLCXVIL 

—  cauilicinusBo/^,T.//^.p  23* 

—  caudicinus  P,  T. /P'.p.aa. 

—  ccreolu8«ScA4/7-T./.  p.ag. 

—  cervinus5<?Ä4^,T./p.34. 

—  ciliaris  Bol^.  Pers.  Tom.IL 
p.  11.  44.      Touu  IF".    p, 

LXXXVIII.  CXXXII  «• 

—  cinctulusBö/^  P<rrj  T./^. 
p.  LXXXVIIl.CLXVU.  37. 

—  ciuerasceus  Bull.  T./.P.49. 
.—  ciuereusfir/ü  Tom./.p.39* 

—  cinereus  Pcrs.  Tom.  /P". 

p.  LXXXDC  CXIX. 
CLXVUI.  41. 

—  cinnamomeus  BoU.  P.T.  L 
p.  42.  T.  //.  p.  45.  T.  ir. 
p.  LXXXVI.  ClXVI.  3435. 

—  clavus  BoU. Pers.  Tom./. 
p.6u  Tom.  //.  p.4Ä.T.  /P. 

p.  LXXXV.  CXXVI« 

—  clypeatusÄ<>/^  T.  //.  p.  la. 
1 6.^744.  T./P.  p.CXXXI  V. 

—  coccineus  buÜ.  T.  /.  p.  5?. 

—  cochleatus  Pers.  Tom./P. 

p.  LXXXIII.  CXVL 

—  coeruleus  boU^  Tom.  L 
p.  3 1 .  Tom.  //.  p.  44.  T.  /F. 

P.CXVL 

—  colubrinusÄ^Z/.T./l  p.43. 

—  coluhriuus  y.cristatus  P. 

T.  ir.  p.  LXXX.  cxv. 

—  comatns  P.  Tom.  IF^.  p. 

LXXXVIII.  CXXIX. 

—  couciunus  Bnh.T.T  p.34. 
T.  //.  p.  44.  T.//^.  p.  CX  VIL 

—  coufertus  boU,  Pers.  T.  /• 
p.  37.  T.  //.  p.4«.  T.  /P, 

p.Lxxxvn.  CXVIII, 


'^        Register» 


Agaricns  congregatus    boU. 
Tom./^.p.CUaV.  21. 

—  conicns   P.  Tom.  JF".  p. 

LXXXII.  CXXIX.  CXXX  VIL 

—  coriaceus  Bolt.  PersJY.1V* 

P.CLXIX.  44- 

—  cornucopioides  Bolt*  T./- 
p.  46.  T.  //•  p.  44-  T.  7^- 

^  ^    p.  cxvi. 

^—  cornucopioides  £1///.  T. /• 
p.  55» 

—  Cossus     Sowerbr.     Pries* 

Tom.ir.  p.  CLXVII. 

—  crassipcöÄÄ45jr.TJf;p-38. 

—  cristatusÄo/^.Tom./.p«a5. 
TomJl.  p43.  T.ir.  p-CX  V- 

.i—  croceus  boU.  Tom.  //.  p»  o« 
44.T,/^.  P.CXXX1I. 

—  croceus  SehäjJ\T.IF.if.l\. 

—  cuspidatus  boU.  Tom.  //• 
p.29.45-  T./f^  p.CXXXVI. 

.—  cYaueu3   BoU^    lom.IF. 

p.  CLXV. 

.—  cyanoxanthus  JP.    T.  IF. 

p,  LXXXVIII.  CXIII. 

—  cyathoides  Bolt.  Pers.  T. 
IF.  p.LXXXlU.  CLX  V.  28. 

^-  deliciosusBo/^.  Tom./,  p. 

27-  a8.  T.//.  p.  44-  Tom.IF. 

pXXYL 

r—  deuticulatus  boU.  Tom./« 

p.21.   T.//.  p.44- 

T.  IF.  p/LXXXVU.CXI  V. 

«-  cUgitalifprmiß  BuiL  Tom. 

/.  p.  37. 

—  flomesticus  boU.  P.  T.  /. 
p.  47.  Tom.  //.  p.  42. T.  IF. 

p.IJCXXIX.  CXXl. 

—  dryopnylIusjitt//.T./.p,24. 

—  durusBa/^.  Tom.//.  pl3o. 
44-  Tom.  IF.  p.  CXXXVII. 

-•-^  eburneus  boU..  buU.  T«./. 

p.2a.Tom.//.p.43-  T.  IF. 
p.  CXIV. 


Agaricus  eburneus  P.  Tom# 
/^.  P.CLXV11..8. 

—  edulis    P.    Tom.    IF.  p, 

LXXXVl.  CXXIX. 

—  clasticus  Bolt.  T.  /.  p.  35# 
T.  //.  p.44-  T.iA'.p  CX VlIL 

—  eiephautinus  snlt.  Tom. 
/•  p.  15.49.  T.//.p.4'i.  T. 

IF.  p.  CXXII. 

—  epigaeus  P.  Tom.  IF.  vu 

LXXXIV,  CXXXIX. 

—  epiphyllus  Bull.  Tom.  IF^ 

p.  CXXV. 

—  epiphyllus  Fries  P.  Toui* 
IV.  p.  LXXXV.  CXXVL 

—  epipterygius  P.Toui.  IF^, 
p.  LXXXIV.  CXXXVUL 

—  equestris  boU.  T.  //.  p.  *6u 

45.  T./^.p.CXXXVI. 

-r-  extiuctoriuSÄa/^.P^rj.T.Z 

p.  45.  T.  //.  p.  4z.  T.  ir, 

p.  LXXXVIII.  CXX. 

—  farinaceus  Bo/t.  Pers.  T. 
//.  p.  25.  4.^.  Tom.  IF.  p* 

xxxxiii.  cxxviii.  cxxxvu 

—  fanmileutiiSiSrÄ4/.T./.p3o. 

—  fascicularis  Boli.  Pers,  T« 
/.  p.  5o.  T.  //.  p.  44.  T.  IF. 

p.  LXXXVL  CXXIL 

—  ferru^iueus  P.   T.  /F.  p. 
LXXXlX.CX5Ü.CXXXin. 

—  filopesÄw//.  Tom.  /.  p.  58, 

—  fimbriatus   boU.  Tom,  // 
p.2i.45.T./^.p.LXXXV" 

cxxxv 

—  ßmetarius  Bolt.  Tom.  /.  p* 
8.9.11.45.68,   T. //.  p.  12# 

42.  T.  IF.  p.  CXXIX. 

—  fissus  Bolp.  Tom./,  p.  56. 
T.i/.p.45.T./^.  p.CXXIV. 

—  flabellatus  boU.  T.  //.  p, 
39.46-  T.IV.  p.CXXXIX* 

—  flal)eHiformis    boU.    Pers. 
Schaff.  1.IF.  p,  LXXXIV. 

CLXIX.  42, 


Register« 


\.ir.p.LX\X.  CX3CX1. 

w-  flavidus  aoU.    Tom.  Jf^. 

P.CLXVL  33. 

•—  flexuosus  Fcrs.  Tom.  /f^ 

p.  CXV.  «»• 

»—  fornicatus  Pers.  Tem.If^. 

p.  CLXV.  ac,. 

—  falvidus  Sehrad.  Spie.  T. 

ir.  p.  cxxxui. 

w-  fulvus  BifU.  T.  //.  p,  i5. 
45-  Tom.  If^.  n.  CXXXUL 

—  fusce&cens  Schäff.TJ^47* 
to—  (u8CQ-palliciu8  BoU.  Tom. 

///.  p.  76.  T.IF.  p.  CLXIII. 
•—  fosiformis  b«//.  T./^.6-y. 

—  ealericulatas  fries.  T.  /^. 
^  p.  CXXV. 

—  edlericiilatus  P.  Tom.  i^. 
l3tXXlV.  CLXVIII.  p.39. 

—  gigaateus  mild.  T./.  p.4>* 

—  slaucus.  Tora.  /^.  p,  a5. 

LXXXVILCLXV. 

^  gracilis  P.    Tom.  /f^.  p. 

LXXXVII.  CXXXVl. 

-^  eranulosus  P.    Tom.  If^. 

p.  CXXXIl. 

-—  hybridus  buIL  T./.  P.a3. 

—  hydrogramuiiis  buU.  Tom» 

7^.  p.  CXV. 

—  hydropipes  Sehr.    T.  IF. 

p.  CXXIV. 

—  iiicerlo8ÄcÄ^.T./.p.35. 
«^  infundibuliformis  Boit.  T. 

/.  p.  lo,  55.    T.  //.  p.  41. 
T./r.  p.  CXXIV. 

—  inopus   Fr/er.    Tom.   JF^ 
p.  LXXXVI.  CLXVI.  3i. 

^—  intaeerBo/^.  Tom./l  p.4, 
11.  i5. 17.  ig.  T. //.  p.  42. 

T.ij^.  p.cSaii, 

—  ionldes  buIL  Pen.  T.  IK 

p.LXXXII.CXXV.1 


Agnricus  irre^Iaris  moit,  TJ. 

p.3su  T.//.  p.  43.  T.ir. 

p.  CXVU. 

—  laeeratos  boU.P.  Tom. IL 
p»3i.45.  T./f^p.IJCXXIL 

CXXXVIL 

—  lactens   buIL     Tom.  /^. 

p.  CXXVh 

^>-  lactifluns  Boli^*  Totn.L  p. 

SM).«»*  T.II.  p.44.  T.//^ 

Cxiv.  p.  17. 

<^  lactiflümsdnlcis  m^^  T./» 

p.  20. 

«—  laricintit    »0/ir.     Tom.  L 

p.  2«.  T.IÄ  t>.  4a*  T./r. 

p.  LXXX.  CXIX. 

—  lateralis  Bo/t.   T.//.p.3^7. 

46.  T./f'.p.CXXXVni. 

«^  lattritius  ß.  pomposns  P. 

T.JK  p.  LXXXVI. 

CXV. 

—  btnsBob.  T.i;p,i9.T./f. 
p.  VIII.  44.  T.  /Kp,CXlV. 

—  leucocephalos  Bitil«  T«/f^« 
p,  LXXXU.  CLXVU.  38. 

-^  lividus  BwlL  Tom*Z  p.  19. 

—  luridus  Ba/^.Tom.^.ii. 
45. 46.  T.//.  p.  12.42.  T.  /r. 

P.CXXI* 

^^  lateo^bus  boU^  Tom./. 

p.oo. 

—  luteus  Bolt.  T.  //.  p.  8. 42« 

t.IK  P.CXXXI. 

—  macropus    P.    Tom.  ir. 

P.CXXUI. 

—  mamtiioSds B<)/^.  Tom.//. 
p.33'45-T./r.  p.CXXXVlI. 

—  margaritaceus  Schaff.  T. 

/.   p*  4€- 

«^  melletis  Bok.  Tom.  /r.  p« 

CXXX.  CLXIV.  «3. 

•^  membrana^ens  boU.  T.  /. 

p.  3o«  Tom.  JJ,  p.44*  T. /r 

P.CXVI 


Register. 


JLgaricns  Michelianns  Fa  T. 

IV.    p.LXXXII.  cxiv. 

—  miniaceas   Tom.  IV.    p. 

X.XXXV«  cxvi. 

m^  mollis  Molt.  Tom,  !•  p,63« 

T.IL  p,45»T.  IV.  p.  cxxvii, 

—  mollU   P.    Tom.  IV.   p. 

xxxxir«  cxxxTiii* 

-•—  mnscariiis  Bolt.  T.  Lp.io, 

44. 48.  T.  II.  p.  VIII.  45. 4^ 

T.iy.  P.CXXII. 

—  muscigeniu  A2i//.T.lV.p.7i. 

—  mutabilu  Schaff.  T.I.p.si€. 
**  mutabilis  ^jid:ftfit«TXjp.66. 
^^myoclei  JKift.  Tom.  IV.  p. 

CLxiii.  so. 

—  nebulari«  P.    Ton.  IV. 

p.  LXXXII.  CXXVII. 

—  nitklus^#Ad//;  T.I.p.42. 
«—  aobUis  moU.  Tom.  II.  p.  3. 

5-  43.  T.  IV.  p.  ucxix.  cxxx. 

••^  nuceussiiit.  TomJI.p.34* 
45.  T  J  V.  p,  Lxxxv.  cxxxvm. 

—  attdQ$x/ii/.Tom*IV^3o« 

—  oblectus  Molt^  Fers.  T.  IV. 

p.  Lxxxix.  CLxiv.  24* 

-—  obscmus   Sddiff.    Tom. 

1V.  p.  13. 

<—  ocliroleucus  P.  Tom.  IV. 

p,  ucxxvif.  cxxxvf I. 

—  Oaiscus  Fries.  Tom.  IV. 

p.  LXXXV«  cxxtiii. 

-— -  Oreades  Bolt.  Fries  Tom. 

IV.. p.  LxxKi.  cLxvn.  35. 

.—  ovaUsClttr^.T.lV^p.cxxi. 

—  pallklus^cA^T.IV.p.35. 
.—  papycaceus  J;    Tom.  IV. 

p.  LXXXVII»  cxvi. 
-^  pascuus  JP.  T.IV.p.cxvii. 

—  peroaatus  molt.  f$r^.  T.II, 
p.  18.  45.  T.  IV,  p.  LXXXI. 

CXXXfT. 

—  persanatasA'iV/.Tom.IV. 

p.  LXXXVII«  ClOCTl* 


Agaricus  pileolarius  buIL  T* 
I.  p.  63. 

—  piperalus  soU^  buU.  F. 
Tom.J.  p.  40.  41.  T.II.  p. 
fti.  41.  Tom.  IV.  p.Lxxxv# 

cxix« 

—  planus  BoU.  Tom.  IL  p.  39« 

46.  Tom.  IV.  p.  cxxxix* 

—  pUcatua  jbm//.    Tom,  1.  p. 

45. 5o.  Tom.  II.  p.  1 2. 

—  plicatus.  F.  Tom.  IV.  p. 

Lxxxviii.  cxxi. 

—  plumosQS  Bolt.  P.  Toiiul« 
p.  54.  T.  II.  p.  44*  T.  IV^ 

p.  UCXXfl.  CXXIV.    %• 

~  Plutcus  P.    Tom.  IV.  p. 

LXXXI.  CXIV.  rxvii.  cxxxvii. 
— ^politos  na/^.  Tom.I.  p.5i» 

T.II.p.4«.  T.lV.p.cxxiii^ 

—  polygrammusÄw//.P.T.L 
p.56.TJV.  p.  LXXXI  V.  cxxiv« 

—  polymyces  P.  Toiii«IV..p, 

LX)QC.CXVlti.CLXIIl.CLXIV.&l* 

—  pomposus  melt.  Tom. Lp. 
10,  x3*  T.U.  p.43.  T.IV. 

p.  cxv* 

—  pratensis   Fri^  P^  T.IV. 
p.  LXXXI.  €XX«  cxxxiit.  ^* 

—  procerus  Bolt.  Tom.  I.  p# 

58.  T.IV.  p.  cxju 

—  pTOoerus  Huds.  T.I.  p.4o. 

—  proceras  P.  T.  iV.  p.  lxxx« 

—  piocerus  PVilld.  T.  I.  p.  44« 
*— jseudocionampmens  boU^ 

T.L  p.4t.  Toin.IV.p.cxx* 

—  pseudoclypeatus  boU.  T. 

IV^  p.  CLXVllt.  3q# 

—  piilIaiiiSAa&.JFr/&r.Tom.L 
p.  Sg.  T.  U.  p.  42.   T.  IV. 

p.  LXXXIX.  CXIJU 

—  pvlWnatvis  Bok,  Tom.  IL 
p.  7.  43.  Toni.IV.  P.CXXXI. 

—  pumiks    BidU     Tom.  L 

p.  60 


Register« 


ApÄricus     purpurcns    mole. 

Tom.  L  p.  65.  Tom.  II.  p. 

45.  T.IV.  p.cxxviit. 

•-  purus   P.    Tom«   IV.    p. 

Lxxxii.  cxxriii. 

•—  quercinns  aolt.  T.  II.  p. 

40.  46.  57.  T.IV.p.cxxxrx. 

^  radiatas  Ar?/^ -P. T. L  p. 6i. 

T.  II.  p.4z.  T.IV.p.  Lxxxix. 

cxxvi. 

•-  ramealis  P.   Tom.  IV.  p*. 

LXXXIII.  cxxvu. 

*-  ramoso-radicatus      Boh* 

Tom. IV.  p.  CLxvi.  3i. 

«—  repauclus  molt.  Tom.  I.  p. 

24.  T.  II.  p.44-  T.IV.p.cxv. 

—  rlioclopolius  Brief.   Tom. 

IV.  p.  LXXXII.  cxv. 

•-  ri^idns  moh.  Tom.  I.  p.  67. 

T.Il.  p.4a.  T.IV.  p.xxxxi. 

cxxix. 

•*  rofaceus  P.  Tom.  IV«  p. 

LXXXVllU  cxiii. 

—  rosellus  Barsch.  Tom.  IV. 

p.  Lxxxm.  cxxvii. 

•—  rubeos  boU.  Tom.  I.  p.  57. 

T.ll.  p.  45.  jT.IV.  p.  cxxv. 

—  rubesceus.  Schaff.  Tom. 

I.  p.  »7. 

—  rugatusF/.  Dan.  Tom. IV. 

p.  cxxvi. 
*-*  saccharinus  BotscTu  T.  IV. 

p.  cxxvi. 
— «  san^ineus buU.T. I.  p.i?. 
•—  sepiarius  Fers.  Tom.  IV. 

p.  CXB. 

—  seiratus  boU.   Tom.I.  p. 
33.  Tom.  II.  p.  44-  T.  IV. 

p.  LXXXII.  CXVll. 

-—  sordidus  boU.  Schrad.  T. 

II.  p.  19.  45.   Tom.  IV.  p. 

LXXXIlt.  cxxxiv. 

>*-  Squamula   Botsch.   Tom. 
IV«  p.  cxxvi. 


AgaricQS  striatuf  Btdt:  "t.  h 
p.  46.  Tom.  II.  p.  1 2. 1 3. 4z« 
Tom.IV.  p.  cxxi.cxxxiti.3w 

—  6typiicus  P.  Tom.  IV.  p. 

LXXXIV.  CXXXTIIK 

—  iubdulcis  P.     Tom.  IV. 

p.  Lxxxv«  cxiv; 

—  subflavetcens  tries.  Tom. 

IV.  p.  LXXXI« 

—  sy\vaiicvLsSchä/f.i:.l.p.z5. 

—  tardus  ß.  rufolämellatas  P« 

T.  IV.  p.  CXXXIV. 

—  teaax  Fries.  Tom.  IV.  p» 

LXXXVII«  CXXXIV.  cxxxvi. 

—  tener  P«    Tom.   IV,     p« 

LXXXV.  cxxxi« 

—  tenuis Bolt>  Tom.I.  p.f>8« 
Tom.  II«  p.  45.    Tom.  IV« 

p.  LXXXI  V.  cxxv* 

—  testacens  P.  Tom«  IV.  p« 

ijcxxv.CLxv«  47« 

—  testaccus^'nr.T.rV.p.cxvit 

—  titubansP.T.IV.p.  33. 

—  tomeutosusB(7&.Tom.IV« 

p.  CLXVIII.  4k 

—  tortilis  Boh.  Tom.I.p.64« 
T.  II.  p.  45.  T.  IV^.  cxxvu* 

—  trilobus  BoU.  T.  I.  p.  Sj« 
T.II.p.42»T.IV.  p.cxxv. 

—  triBtis  BatseK    Tom«  IV. 

p.  CLxxii.  66« 

—  tubcrosus  Bull.  P.  T.  IV. 
p.  LXXXI n«  CLx VI II. 40. 41. 

—  umbellifenis  BoU.  Tom.I« 
p.  61.  T.  II.  p.  4«.  T.  IV« 

p.  cxxvi« 

—  umbilicalis  Ä<?Är.Tom.lV. 

p.  cxviiu 

—  umbilicatus  BoU.  Bull.  T. 
I.  p.36.  T.U.  p.44.  T.IV« 

D.  CXVIII« 

—  Umbraculum*    Tom.  IV« 

p.  I XXXIX.  CXXIIX« 

—  variabüis  P.  Tom.  IV.  p. 

«oubciv.  CXXXIX4 


Register. 


Aearicn»  varin«   $oh.  Fries. 

Fers.  Tom,  II.  p.a8.45.  T. 

IV.  p.  xxxxvni.cxxxvu 

—  velutipes  Bolt.  P.  T.  HL 

p.  75.  T.IV.  p.LXXXI.CLXll, 

*-  vernalis  Bolu  Tom.  IL  p. 

«.  5.43.  T.IV.  P.CXXX. 

w—  verrucosus  BoZ^.P.Tom.L 

p.io.  T.U.  p-4-4«*  T.IV. 

p.LXXlX.  CXXX. 

•^  villosus  BoU.  P.  Tom.  I. 

p.  10.  i5.  66.  T.  IL  p.  43. 

T.  IV.  p.  Lxxx.  cxxvni. 

^-  violaceus  Bolt.  P.    T.  II. 

p.  10.  44.  T.IV.  p,LXXXVll. 

cxxxn. 

^-  vioIaceus&Mi?erJ.Tom.IV. 

?.  CLXVl.  3o. 
,  p.LXXXII. 

cxvi. 

•-  xerampelinus  Sehäff.  T.  I. 

p.  33. 

—  zoiiarlus  Boü.  Bull.TAY. 

p.  cLxv.  47.  afc. 
Aleurisma   Un/u    Tom.  IV. 

J.  XXXU.  LUX. 
£.  Tom.IV. 


p.  cl: 
w.  viriclis\p.T.lV.p.: 


jp,  j.viri. 
iwA,Tom.IV. 


Alytosporium  Ui 

p.  XXXI.   Llll. 

Amanita  Link.  T.IV.  p.xxxv. 
Aiuauita  Fers.   Tom,  IV.  p. 

XV.  XVlll.  LXXIX. 

—  aspera  p.     Toiu,  IV.    p. 

cLxiv.  20. 
^  bulbosa  P.  T.IV.  p.cxxx. 

—  fulva  Fries.    Tom.  JV.  p. 

Lxxx.  cxxv. 

—  muscaria  P.  Tom.  IV.  p. 

LXXIX.  cxxii. 

*—  nobilis  Fr.    Toai.  IV.  p, 

Lxxix.  cxxx, 

w-  rubesceus    A     Tom.  IV. 

p.  CLXlll. 


Amanita  spadicea  P«    Tom» 
IV.  p.  Lxxx.  cxxv*  cxxxil 

—  umbriua  P*  Tom»  IV.  p. 

cxxxl 

—  verrucosa  Fries.  Tom-  IV* 

p.  LXXIX.  cxxx^ 
AmphisporiumZjViA:.  Tom.IV» 

p.  XXXtll.  LXIII. 

Amphitrichum   Fr^  N.  ab  £. 

Tom.  IV»  p,  Lx. 

Angiocarpi  Pers.  T.IV.  p.  xvi* 

Angiothecium  P*    Tom.  IV^ 


p.  xiii.  xvu 
LT.] 


Antennaria  Unk,  T.  IV.  p.Lix. 
AphotistU3  JJumlf^   Tom.  IV* 

p.  CXII.- 

Apiosporium  Kunze.Tom.  IV* 

p.  XLIX» 

Arcyria   Link.  P,    Tom,;IV* 

p.  XIV.  XXXIV.  LXVll. 

—  puaicea  p^    Tom.  IV.    p* 

LXVll.  CXLVl» 

Arthrinium  Kunze.  Tom.  IV* 

p.  LVI* 

Ascobolus  £i«Ä.  p.  Tom.  IV» 

p.  XV.  XXXVI,  civ* 

—  furfiiraceus  p.    Tom,  IV.. 

p.  CIV.  CLlt* 

Ascophora     IJnL    F.    Tode. 

T.IV.  p.  XI.  XV.X1X.XXX111. 

Aspergillus  Link.    Tom.  IV^ 

^  p.  XXXI., 

Aspergillus  IWichelü    T.IV. 

p.  LVl* 

Aspergillus  Pers.    Tom.  IV.. 

p.  XV.  XIX. 

Asterophora  Vittmar^  Link^ 
Tom.  IV.  p.  xxxtv.  LXXIX. 
Asteiosporium  Kunze.  T.  iV« 
p.  XLvni» 
Atlielia  P.  T.IV.  p.xxm.Ln. 
AUactiuiu  Litik.    Tom.  IV. 


Register. 


Atractobolns  Tode.  Toin.IV, 
Auricularia  Link.  toin.  IV. 


AuricalarU 


K  LXXV.  CLXXll. 

Tom.  IV. 

p.  XXIV.  Cl. 


p.1. 

Fers* 


—  fenn^iaea  Sult.  TJV^M. 
^-  mesenterica   IJnk^   Tom. 

IV.  p.  LXXV. 
^—  sambacina   Mart»    Tom. 

IV.   p.  LXXV.  CLt. 

•i^  tremelloktes  mdL   T.IV. 

p.  LXXV. 

B. 

Bactridhim  JCwiM.  Tom.  IV. 

p.  XLIX. 

Batarrea  P.T.IV.p.xviii.ci. 

Boletus  Fries.  T.  IV.  p.  xcv. 

Boletus  BoU.  Litu  P.   Boih. 

Tom.L  p.  4.  T^m.  IV.  p. 

Vit.  XV.  xvtii.  xxrv. 
Boletus  Unk.  T.  IV.  p.  xxxv. 
'^  albus  BoH.  Tom.  II.  S«. 

Tom.  IV.  p.  cxLi.  3. 

—  annularius  Beit.  Tom.  IV. 

p.  CLXXt.  60. 

^>—  aiinulatBti#/&tf^ftfi^.Tom. 

IV.  p.  CLXXl.   60. 

-^  appendiculatus  Schaff.  T. 

IV.  p.i5. 

^^-  aunformis  Bolt.  Tom.  II. 

p.i7.T.  IV.  p.  cxLii.  fiÄ. 

^—  badiiis  F.T.  IV.p.cLxxL,59. 

—  betulinus  ßoU.  P.  Tom.lV. 

p.  CLxix.45. 

•-  bovtmis  Boh.  Tom.  I.   p. 

iS.Tom.  ILp.62.  Tom.IV. 

"  p.  CXLllI. 

—  buibosus   Schaeff.    Tom. 

IV.  p.  i5. 

—  Calceolus  BoU.  Tom.  IV. 

•  -  p.  CLXXl.  5q. 

—  Calceolus  p.     Tom.  Iv. 

p.  CLXXl. 


Boletus  citrinns  ^tt.  Sdti0. 
Tom.IV.  p.  cxu 

—  confragosus  f  (9/^.T<im.IV. 

p«  CLxix.  47« 

—  cortkiatas    F.    Tom.  IV. 

p.  XCVt.  CLXXl.  60. 

—  craislpes  Schaeff.    Tonu 

IV.  p.  i5. 

—  cypieas  •Sehaeff,     Tom. 

^^  nv.  p.  15. 

—  decipiens  GmeL  Tom.  IV. 

p.  C£XX«  5i. 

—  elegaos  Bott.  Tom.  II.  p. 
viii.  5o.  Tom.  IV.  p.cx£. 

'—  femtgineus  Jciof^.Tom« 
IV.  p.  i5. 

—  forneatarius  p.  Tom.  IV. 

p.  CXLlI« 

—  frondosm  P.    Tom.   IV. 

p.  xcvi.  cxx. 

—  fumosus  P.  T.  ly.  p.  cxrt. 

—  hepaticus  Boit.  P.  Tom.  II. 

p.  VIIl.  54.  T,  IV.  p.  CXLT. 

—  beterocUtus  Bolt.  P.  Tom. 

IV.  p.  cLxx.  p.  f»a. 

—  hispMus  Bolt.  P.  Tom.  IV. 

p.  CLXIX.  4& 

—  iguiarius  BoU.    Tom.  II. 

p  55.  Tom.IV. p.cxni. 

—  iuglandis  Sehaeff.    Tom. 

II.  p  5i. 

-—  labyrinthlformis  Butt.   T. 

IV.  p.  4-. 

—  laaymans  Boit^  Tom.  IV. 

p.  CLXXl.  56. 

—  lateralis    Bolt.  Tom.  H. 

fK  59.  Tom.  IV.  p.  cxLiii. 
obatus  Schrad*  Tom.  IV. 

p.  CXL. 

—  luridus  p.  (rubeolarius  P. 
Conf.  corrigeud.)  Tom.  IV. 

p.  xcvi. 

—  lutens  Boh.T.  I.  p.£j.i5.  T. 
11.  p.  6u  T.IV.  p.cxiin.  16. 


R  e  g  i  s  t  e  t« 


Itoletiis  löt#Hd  Fries.  T.IP^. 

p.  CLXXI.  60. 

«»-r  m^uUa  panis  boU.T.  IV. 

p.  CLXXL5*. 

^  ^        -.        —  Ärj.  T.  ir. 

•  p.  GLXXI.  fJ5. 

—  toratiÄUs  T./r.  p.XCVl. 

CLXXU.  Sk 

fc^  nuäimuklrios  Sehtad^Spic. 

T.p./f".  CXIJU. 

— k  obiiqufrs  so/^.  T. //.  p.47« 

T.  /f".  P.  CXL  57. 

— olitateHs5i;ÄÄ//;T./f'.pa  5, 

.^  pereAuiß    P.   T.  /^^    p. 

XCVL  CXLIV. 

—  platjrpotus  P.   T.  i/^.  p. 

XG'VI,  CXL». 

•»*-  proc^tus  Äö/^«    T.  //.  p. 

63.  T.  IP".  f.  GXl.lv. 

•^  Proleufi^  Bolii  T^  //^.  p. 

CLXXI.  55.  5b. 

-"-fc^  raiiie^iiSBo^4  T<7/^  pl8o. 

»-  resupkialiis  jio/^   T.  jy. 

p.  CLXX.  54. 

—  rhangfeferinnsBo/^.  T.IIL 

P^tJ.  T.//--  p-ClJCHL 
-*  rubeolsrriu^.  P^rj.  T.  /^. 
f^.  CXLIII. 

-^  scaber  A  T.  //»'.  b,XCVI. 

CXLIV, 

-*  spo^iostis  P.  T.  /^.  p. 

CLXX.  54. 

«»-  sqvamosns   Ao/^,    T«  //• 

p.VUI,  5i.  t-/r.p.CXU 

— A  suaveoleud  Unk.    T.  7^^. 

p.  5o. 

—  söaveelei^  P.   T.  IK  p. 
CLXX.  49. 

-*-  anberosHs  aok.  T./^.  p. 

CLXX«  4(). 

— -  iHb^trictas  Bolt.    T.  //^. 

|).  GtXXU,  61. 


—  saVicinnsBii//.  T.i^.  p.3, 


•f: 


Boletus  sribtömentosuä  Math 

T.lI.p.65.T./r.p.XCVI. 

CXJLIV. 

—  SBbtonientosus  e.  lunrinus 
i>.  T./^.  XGVI.  CXLllL 

CLXXIL  61.63. 

■^  tenax  ioZ».    T.  //.  p.  4a 

T.  /^.  p.  CXL. 

—  terreiis  SehJiff.  t.IF.  y>.\% 
-*-  lidicolor  aott.  T.  //'.  p. 

CLX3C  51. 

-^  Varius  P.  T.ir.  p.XCVI. 

CXlill. 

-^  versi6oIor  ao/t.  i».   T.//. 

p.56.  T.  IV.ö.  CXLIL 

BosttythJa  Pri«.  Tom.  IF". 

P- 

Botrytis  irfw*.    Tonn  IK  p. 

iXXl.  LV. 

BdtrftfS  Pefit  T.IF.  rt.XV. 

-»^  €idcrei   Mich.  P.    T.  IV. 

p.  LV.  CLXJ. 

Bo^rlsta  Unk,  Tom.   IF.  p. 

XXXIv, 

Borvlsta  P.    T.IF.    p^XlvI 

-»  uigrösotns  P.  T.  IF.  d. 

LXIX.  CLVI. 

finlhi  narcisiiformisAo^tar.T. 

/r.  p.CXXVL 

-*  pe<luRCok>  ti^neo  Battät'» 

T.IF.p.CX\lV. 

BaHa^a  Z)Ar.T.//^.p.XJ.VlII, 

Byssi  LitiL  P.   Tom.  IF.   \L 

XXL  XXXVIII. 

Byssoclaclmm  Link.  T.  /A^ 

p.  XXXI.  LIU. 

Byssoitkae  l>i»&    T.  /f.  p, 

Byssus  i»nÄ.  T.  /r.  p.  1,V11 1. 
Byssn»  P*rj.    T.  IF.  p.  XV. 

Gaeoma  N.  ab  ß,  link.  T.  IF, 
p.  XkVUv 

H 


Register. 


CaUchim  Jeh.  Unh.  P.  T.ir. 

p.XIV.  XVII.  XXXIV.  L. 

Calostouia  Desvaux.   T.  /^. 

p.  LXX. 

Campsotrichuiu    EhrenK    T. 

Vr.  p.LXI.  CLXXVU. 

Cancellaria  Dec.  Tom.  IV.  p. 

CLXXV. 

Cantharellus  UnL  P.  T.  TF. 

P.XVJCVUI.XXXVJCCIX. 

Carpobohis  Rutlu  Tom.  //^ 

p.VIlL 

Cttuangium  Fr/>j.  Tom.  jy» 

£CLJOrX 

D.  XXXII.  LXII. 

Ceratium  Jlh.  Sehw*  link.  P. 

T.  If".  p.  XXUL  XXXIL 

LXI. 

Ceratonem  Bulu  Tom.  /f^. 

p.  CLJCJirVI. 

Ceratospermum  ^/cA.  T.IF. 

p.CIX« 

Ceratostoma  Ines,  Tom.  /^. 

p.  CIX. 

Chaetomium  Kunze,   T*  /^. 

P.CXII. 

Chloridium  Ziw*.    T. /f^.  p, 

XXXI.  LX. 

Chorclostylum   Tode.  T*  /A^. 

p.  XI. 

Cionium  Link,  TJF,  pXXVI. 

Circinolrichum  N,abE.  IJF. 

p.  LX 

Cladobotryum    N,  ab  E.    T. 

/^.p.LV. 

Cladopori.  T.ir.p.XCVIII. 

ClacloponisP.T./^.p.XXIV. 

Cladobporiüm'  Unk^    T.  //^. 

p.XXXIl.LX. 

Clathnis  Litik  P.    T.  //^.  p. 

XIV.  XVII.  XXXV.  eil. 

Clathnis  Hoth,  Tom.  IF.  p. 

vin.i 

—  canceIlatusÄtt//.T./^.p.7. 


Clathrusdisniidatus  boU.  T.  f 

p,  i5.  T.///.  p.  2.  T. /fr. 

p.eXLVL 

—  flavus  Boh,   T.  ///.  p.  4« 

T.  ir.  p.  CXLVL 

—  fulvus  BoU.  T./.  p.'^.  T.  • 

III.  p.CXJ.VL  3. 

—  nudus  BoU*  T./.  p#f».  i5, 
T.///.p.i.T-/^.p.CXLV. 

—  olivaceus  Boit.  T.  ///.  p-  5» 

T,/^.  P.CXLV1L 

-^  sphaerocephaius  sn/^^.  T- 

///.  p.  5.  T.  IF.  p.  CXLVL 

—  turbiuatus  BoJt.  T.  ///.  p. 

6.  T./^.  p.CXLVIL 

Ciavaria  boÜ.  U».  Roth.  T. 

/.  p.ß.  T.//^.  P.VIII. 

Ciavaria  Unk.  Tom.  /l^.  p. 

XV.XIX.XXXV.  LXXVL 

Ciavaria    N.ab  E.!!.  IF.  p. 

XXXIX. 

—  Botrytis  P.  Tom.  /f^.  p! 

1 JCXVIL  CLIV, 

—  coralloides  Boh.    T.  ///. 

p.35.  T./^.  p.CUV. 

—  coruiculata  P.  T.  /^.  p. 

LXXVII.  CLIV. 

—  eburnea  P.  Tom.  IF,  p. 

LXXVIL  CLUJ. 

—  elcgans  BoU.  T.IIf.  p.3^>  * 

T-//^.CLIV. 

—  ctythropns  P.  Tom.  //^. 

p.  LXXVII.  CLIIL 

—  fastigiau  Bolt.  T.  ///.  p. 

34.  T.  IV.  p.  C1.1IL 

—  fusiformis  P.    Tom.  IF, 

p.  LXXVII.  CLII. 

—  gracilis  Boft.    T.  JII.  ]u 

3i.  T./^.  p.  CLIII. 

—  gyrans  boU.  T.  ///.  p.  33. 

T.IF.p.  CUII- 

—  mnscoidcs  Bolt.  T.  /,  p.  G. 
T.  ///.  p.  36.  T.  IF.  p.  CLl  V. 

—  opiüo^lossoidcs  Bitlt.  T. 
Lp  6.  T.III  p.CLlIL3Ät 


Register« 


Clavaria  pistillaris  Bolt.  T. 
///.  p.3o.  T./r.p.CLlL 

—  rugosa  P.    Tom.  /^.  p. 

LXXVII.  CUV. 

—  viscosa  P.    Tom.  /^.  p. 

LXXVII.  CLIILCLIV. 
Clissosporium  Fries,  T.  IF. 

p.  CL-x-jscyii. 

Coccopleum  Semen  EhrenbJT. 

IV.  p.  JLXXV.  CLVII. 

CoUarlum  link»     T.  IV.  p. 

XXXII.  Uli. 

Coniomycctes  N.ah  jE.  T.  IV. 

p.  XXXVIIL 

Coniophora  D«ir.  P.     T.  IV. 

p.XXIV.CI. 

Cönisporae  JJiik.  Tom,  IV* 

p,  XXX. 

Conisporium  ZiiiA.  Tom.  IV. 

p.XLlX. 

Conoplea  LfnL     Tom.  IV. 

XXXL 

Conoplea  Perj.  Tom.  IV.  p. 

XVIII.  LXL 

Coprinüs  Unk.  Tom.  IV.  p* 

XXXV. 

Coprinüs  Pers.  T.IV.  p.XV. 

Cordylia  Fries.  T.IV.  p.CXL 

Cordyiia  militaris  Fries.  T. 

IV.p.CLK. 

«hypoxylouFr.  T.IV.p.CLX. 

CQreminmX///'A.P.  Tom.  IV. 

p.  XXXII.  LXI. 

Corynella  Fries.  T.IV.  p.CIX. 

Coryn^umN.alfE.TJV.  p.LL 

Corücium  P.  T.  IV.  p.  XV. 

XIX. 

Craterella  P.  Tom.  if^.  p.  XV. 

XIX. 

Craterium  Unk^  TraUevohl. 

T.IV.  p. XXXIV.  IJCVII. 

Cribraria  P.  T.  IV.  p.XIV. 

Cribraria  S£hrad^   Tom.  IV. 

p.  LXVJI. 

QxixmxxxFries.IV.^.thXXyh 


Cryptosporium  Kunze.  T.  IV* 

XLVllI. 

Cyathus  Hall  er.,  Pen.  RittK 

TIV.  p.  VII.  XIV.  XVII, 

LXXIL 

—  farctus  üo^A.Tom.  IV.  p* 

CLJCXVill. 

—  Olla  P.T.  IV.  p.  LXXtl. 

CXUX. 

—  slriatus  P.   Tom.  IV   p* 

LXXII.CXUX, 

CytospoxaüAr^ÄÄ.T  /^.nC  VL 

D.      CLXXIX 

Dacrydium  Unk.    T.  IV.   p« 

XXXIl.UH. 

DacryomycesiViö*^.  T.  IV. 

n.  LX» 

Dactylium  N.  ab  E.    T.  IV. 

P.LVI. 

Dae<lalca  Unk.  Pers.  T.  //^. 

p.  XVIII.  XXIV.  XXXV. 

XCVIII. 

Daedalea  betniina  Fries.    T% 

IV,  p.  XCVIII.  CLXIX.  44- 

-.—  coafrauoba  P.     T.  fV.  p» 

XCVIII.  CLXiX.  47. 

—  quercina   P.   To«i./^-p. 
^     .   XCVIII.  CXXXJX. 

—  sepiarla  Fries.    T.  iV.  p. 

XCVIII.  CXU 

—  suaveolens  P.  T.iV.p.5o. 
Dematium   XJnk.  T.  IV.    p, 

LVIIf. 

Dematium  Pers.  T.  IV.  p.XV. 

Dendiiua  Fr*Vi.  Tom  fV.  p. 

CLXJtVII. 

DendromycesiiÄoJ.  /A^.  p.CII. 

Depazea    Fries ^     T.  IV,    p# 

LXXUl. 

Dermatocarpl  P.    T.  IV.    p. 

.   XI11.XVII.XVÜI.XX. 

Dermodium  Unk.   T.IV^  p. 

XXXIV  LXIIK 

Dermosporium  Unk.   T.ir^ 

p.XXXI^JU 
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DitchealVwx/F.pCLXJfVIII 
Dicaeoma  N.abE.   T.JF.  p. 

XLVin. 

Dichosporiuiu  N.akE.T.ir. 

p.  LXll. 

Dichtpilze   0*en.  T. /A'.  p. 

^  p.xxvn. 

Dictvdinin  iLi«A,  4e!irad.    T. 

'  Ifr.  p-XXXlV.  LXVU. 

Dictyophora  Oesv.  T./r.P.Cll. 

Dicleriua  XinJ:.  T./A'.p.LXV. 

Diderma  Fers.  T.  /r.  p.  XJV. 

Didytuiuin  Litiky  Schrad.  T. 

'     ir.  p.  XXXI V.  LXV. 

—  farinaoeuiu  Schrad.  Tom. 

/l'.p.LXV.CXLVIl. 

DidTmocrater  Martiut.T.IF. 

'  p.  I.VIL 

Diphtheriura  Ehraib,  T./r. 

jp.  LXV, 

Diploderma  Unk.   T.  JF.  p. 

XXXIV.  LX13C. 

Dothidea  Fnes   Obs.    T.IF. 

p-IOCXIV. 

Dothidea  Fi-ies   SeUrom.  T. 

IF.  p.  CL JCJTX 

E. 

Ecchyua  Fri«.  Tom.  jr.  p. 

ChXXX. 

Ectostroma  Fries.  T.  IF.  p. 

CLJfJK/X 

Embolus  Ai*A  T.  /r.  p.  VIH. 

Eucephalium  Link.  T.IF.  p. 

XXXL 

Eadocarpon  m'miatum  ^char. 

T./r.p.CLXl. 

Eudoconia -Aa/CMMaii«.  T.i^. 

P.LX1V, 

Eudogone  Unk.  Tom.  /r.  p. 

XXXV.LXXVt 

Euteridium  Ehrenb.  T.  IF.  p. 

LXIV. 

Epicoccum  Xi/iA.    Tom.  JF. 

p.  XXXI.  L. 

EriueumliwA,  T.//^  p.LVJJl. 


Eriueum  Jleri.  T.//»  B.XV. 

Erisibe  N.abE.T.lF.  pJLXXI. 

Eurotium  Link.  Tom.  IF.  p> 

JCX2311.  LJOII. 

Eusttgia  Fries.   Tom.  i#^  p« 

CLXXX, 

Eiccipula  Fries.  Tom.  /r.  p. 

CLXJaX 

Exosporiuin  XidL  T.//'.  pXL 

F. 
Favolos  Pa2.£.  Tom. /iKp« 

xcvin. 

Fistulia«  Bull.  Unk^  Ptrs.  T. 
IF.   9.  XV.  XVIII.  XXIV. 

XXXV.  xcviii. 

—  hepaticai».T./r.pJCCVlJI. 
Pleischpiixe  Okm.  t.lF. 

'  p.xxvin. 

FuligoJ»««.  T.IF.  P.XV11I. 

—  «ava  P.  T.  IF.  p.  CLXII. 
Fumago  P.  T.  IF.  i».  XXUl 
Fuogi  calicini  Link.  T.  IF. 

P.XXX1X. 
Fangi  pileati  Link.  T.  IF.  v» 

Fungi pistillares  Link.  T.IF. 

p.  XXXIX. 

Fannis  p«duncuIo  nii;ro  Boett 

T./^.p.CXXJV. 

Fusidiqm  Litik,  Tom.  IF.  p. 

XXX.  i. 

FusUporiam  JLm4«°  Tom.  /i''. 

p.UV. 

G.       . 

Gas^remycetes  J\r.  ai£,  T. 

/K  P.LXII. 

Gasteromyci  Link.  Tom.  /r. 

1».  XXXIII.  XXXVlll. 

Geastrum  Link,  Fers.  T.  IF. 

p.  XIV.  XXXIV.  LXX. 

-.  BoltoaU  T.  IF.  p  LXX. 

CLXXm.  74i 

Gemmularia  B»ßaesau0.T.lF. 

•^  p.  LXXVI. 
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Geoglossnm  Link.Pers.  T,ir. 

p.    XV.    XIX.    XXXVL 

.  LXXVII. 

Geoglossum  glabmoi  F.   T. 

IV,  p.  LXXVIII.  CLlll, 

Geotrichuin  UnL  T.  IV.  p. 

XXXI  !•  LH. 

Gomphus  Arj.  Tom.  IV.  p. 

XVllI«  XXI V. 

Goaiomyeetes   N.tAE.    T» 

'   IV.  p.  xxxviii. 

Gonytrichum  N.ßäE.  T.IV. 

p«  U(UI. 

Gytnnocarpi  P.  T.IV.p.xvi. 

Cymnodenua  Mumt.   T.  IV. 

p.  cxii. 

Gymno^porangium  JUnH  T. 

IV.  p.  XXXI«  xi^viit« 


Haplarla  LinL  Toub  IV.  p. 

XXXI.  LIV. 

Hautpilza   Ok^     T.IV, 

p.  XXVI 1.  XXVI 11. 

Helicomyces  Ii«Ä.T.IV,p,ui. 

Heiicosporiuiu  JN.ab£.TQm. 

IV.  p.  wXf 

Helicotrichttin  N.abE.TAY. 


p«  MX* 
T.IV. 


HclmiaporiQin  I^tilu 

p.  XXXli.XlX. 

Uelotium  liw*.  P^rs.  Tode.T. 

IV.  p.  XI ♦  XV.  XIX.  xxxvi. 

LXXVIll. 

--•  aciculara  Ä   Tom.  IV.  p. 

LXXVni«  CXLVtll. 

Helvella  Bolt.   Touul.  p.  5. 

Helvella  Unk.  Fers.  Math.  T. 

IV.  p.vii.xvjcxxvi.txxvm. 

—  acaulisP.  Toin.lV.p.cir. 
«^  agariciformU  Bali.  T.  III. 

p.  12.  T.IV.  p.CXLVUl. 

—  albulaP.  T.  IV.  p.  lxxviii. 

cxLvn. 
*•  «urea^Pe?/^  T.III.  p.  ü. 

T.  IV,  p.  CXLVIII. 


Hclv#ll3  cartilaRiiiea  Boh.T, 

III.p,  i5.  T.IV.  p.  cxLix. 

-^  caryophyllea  Soh.  T.  IV. 

p.  cLxxii.  66.  67* 

—  ClavariaAA«//:T.IH.p.v, 
— -  cocciaea  Bo/-t.    T.  111.  p^ 

14.  ««.   T.  IV.  p.  CXLVlll^ 

—  cochleata  flo/^.  T.III,  p* 

i3.  T.  IV.  p.  cxLViii.  70. 
-^  dimidUta  ^/.  T.IV,p.7i, 
-^  fiiritoria  B^//^.  T.lILp.  lo» 
T.IV.  p.cxLvin* 
^  fibuliforuM?  -8J/^  T.  IV* 
p.  cLxxin.  70« 
-^  Wipida  BqU.  tau  Pt  9» 

T.IV.  p.  CXLVII. 

^  'mti^tü'SoU.  T.tp.5.  T* 
IL  p.vii.  T.Ul.  p.  V» 

—  memhraaacea  fioü.  Tt  IV» 

p.  CTJCXIII.  JU 

-^  mesaoterica  ^qü.  T.  IV. 

p.  CLXXII.  64* 

-T  Mitra  foU.  T-I.  p.  5.i5* 

T.  IJI.  p,  c^fi^viu  7. 

-^  ^icotia^ea^/^.<9^^t^a/t. 

T.IV.  p.  CLXXIII.  67. 

-"  sarcoide«  JPo/^.  T.III.  p. 

16.  T.  IV.  p.  CXLIX« 

-<-  veßiculo«a  Bol^*  T.  IV,  p. 

cLxxiii.  69. 

H(ir}cium  Pfrs^  T,  IV.  p.  xv. 

XVI II. 

H^rpotrichqitt  F/-w,    T.IV. 

p.  CLXXVII. 

HlwantiaÄr/.  T.l  V,  p,xv.tii. 
HohlpiUe    Okofi.    T.  IV. 


Pt  XXVll. 

e.  T.IV.  p. 


HormUciuui  Kunze. 

LVII. 

Hyd^uiu  i?()/^  Toui,  I.  p.  5. 
Hydaum  UuKPers.  Roth.  T. 

IV.  p,vu«xv.xvm.>xxvi.c. 
-.-  aurUcalpiuiuBo/^^.  P.T.L 

p.5.T.U.p.6ß,T4V.p,c,cxi*v. 


Register* 


Hyclnum imbriratum  Bolt.T. 
'  ILp.vii.66.T.lV.p.cxLiv. 
w  mcfliuin  P,     T-  iV*  p*tr. 

CXLIV. 

•—  müiuniitu  Bolt.  T*  IV.  p« 

cz^xii«  63# 

w-  repandum  Bolt.fnes.  Fers. 

T-Lp.5.T.lI.p.67.T.lV. 

p.  ^XLIV« 

—  Tufescens  P.    T.  IV.  p.  c. 

CXLIV. 

hyclrogera  Roth.  T.IV.  p,  viii. 

Hydrophora  Töifc.    T.IV.  p, 

XIV.  xviii. 

Hymenophallns  N.aiE.    T» 

IV.     P.     Cll4 

HyinenoscyphiiVuiiE.  T.  IV. 

p.civ. 

Hymenothecii  Pers.     T.  IV. 

p.  XVII«  XVIII.  XIX« 

Hymenotliecium  Perj.  T.IV, 

p.  XIV. 

Hypha  iVrf,  T.  IV.  p.xxni. 
Nyphoiuycetes.  T,Iv.  p.xi. 
Hypodcrmium  Unk.  •  T.  IV. 

p.  XXX.  XLVII. 

Hypodrys  Perj.T.lV.p.xxiv. 

XCVIIl.  CXLII. 

Hypogaeum  Fers,    Tom.  IV. 

p.  XIV.  xviii. 

Hypo>pyli  Fers.  T.  IV.  p.  ex. 

Hypoxylon  BnU.   T.IV.  p.  ii. 

HypoxyloQ  phoeniceuin  Bull. 

T.  IV.  p.  cLviii. 

HystcHum  Fers.  Tode.  T.IV. 

p^  xi.xtii.xxiit.cvin. 

— •  FraxiniP^rj.T.lV.p.cvni. 

CLIX.CLXXVi. 

I. 

lUosporium  Martius.    T.  IV. 

p.  XLIX.  CLXXVI. 

Irdpflanzcn  Oken.  T.IV. 

p.  xxvii. 

Isaria  Unk.T.W.  p.xxxii.£xi. 

Ifiaria  Ptfrj»  T»lV,p»xv.xxiii. 


Iiactanas  Pä«.  T.IV.  p.xv. 
Leaauiu'm  Link.  T.IV.  p.  cxvi. 
Lecidea  asserculorutn  JcluT-^ 

IV.  p.  CLXXIX. 

Lederpilze  Ohm.    T.IV. 

p.  XXV II.  XXVllI» 

Leiostroma  Fries.  T.  IV.  p. 

CiXXVl« 

Leocarpus  Xi/?A.TJV.p.Lxvt« 
Leotia  Unk.  Fers.  T.  IV.  p. 

XVI.  XXXVl«  LXXVlll. 

Leptostroma  Fries.    T.  IV.  p* 

LXXIIt. 

Licea  Link.  Fers.    T.  IV.  p. 

XVI 11.  XXXI V» 

Llcea  N.abE.  T.IV.  p.  Lxiiu 

—  circuniBcripta  Pfri. T.IV. 

p.  CLXXVI  !!• 

—  strobilina  A^.  Schw.    T. 

T.IV.  p.  CLXXVI  11. 

LichtpFlanzen  Oken.  T« 
IV.p.xxvii. 

Lignydkiiii  Link.  T.IV.  pxxv. 

Lophium  Fries.  T.IV.  p.cix. 

Luftpflanze a  Oken.  Tom, 
IVi  p.  XXV 11. 

Lycogala  Link.  Fers.    T.  IV. 

p.  XIV.  XXXI V.  LXV« 

—  argeotea  P.  T.IV.  p.  Lxvt 

CLXIl. 

.—  miniata  p.    T.  IV.  p.  lxv. 

CLVII. 

Lycoperdon  Bolt.  Lin.'  Botk. 

IV.p.  XIV»  T.  I.  p.  VI  II.  IX.  6. 

Lycoperdon   Link.  Fers.   T. 

XVIll.XXXlV.  LXVIII. 

—  aurantium  Bull.    T.  III.' 

p.4<K 

—  axatuin  Base.    T.  IV.  -p^ 

LXIX. 

—  Bovista  Bolt.  T.I.  p:6.T. 
II.  p.vni.  T,III.  p.4i«  T. 

IV,  p^CLV. 


Register. 


Lycoperdon  cervlnum  Bolt. 
T.IU  p-  39.  TJV.CLiv. 

—  coliforiue  P.  T.IV.p.Lxx. 

—  echinatutn  f.   T.  IV.   p. 

£XV11I.  CLVl. 

^  epidenclrum  BoU,    T.  111. 
p.  44.  T.  IV,  p«  cLvii 

—  excipulitoriue  P.     T.  IV« 

p.  LXVIIK  CLVl* 

?—  globosuin  Bolt.  T.  Hl.  p. 
4i.  T.  IV.  p.  ctvi. 

—  gössypinuin  soh.    T.  IV. 

p.  CLXXlIt.  7i4 

—  perlatum  P.    Toiu.  IV,  p. 

LXVIir.  CLV. 

—  pratense  P*    Toid.  IV.  p. 

JLXVIII.  CLV. 

^-  pyrifbrme  P.  Tom«  IV.  p. 

LXVTII   CLVI.64. 

—  spadiceum  Schä/ß   T.  lil. 

p.  40. 

—  stcllatmu  BüU.  Tom.  IV. 

p.  CLXXIII.  74. 

—  utriforme  P,  Toui.  IV.  p. 

LXVlir.  CLV. 

Ljgnidlum  Unk.    Tom.  IV. 

XXXIV. 

Xyslsporium  Unk,  Tom.  IV. 

p.  XXXI . 

Lytothecium  P.  Tom.  1 V.  p. 

XIV.  XVII. 

M. 

Meflnsula  Tode.  T.  IV.  p.xi. 

Melancouiiim  Ujik*     T.  IV. 

p.xxiv.  i. 

Merisma  UnL  Fers.    T.  IV. 

p.  XIX.  xxxvi.  LXXVl. 

JVIerulius  Uitk.    Tom.  lY.  p. 

XXXV.  cvni. 

Merulius  Pers.  Roth.    T.  IV. 

p.  vii.xy.xviii.xxrv. xcix. 

Merulius  Cantiiarellus  P.  T. 

IV,  p.  XCIX,  cxxxv. 


Memlius  ciaerens   P.  T.IV^ 
p.  xcix.  cxxiv# 

—  coruucopioides  P*  T.  IV, 

p.  XCIX.  cu 

—  lobatus  -P.  Tom.  IV.  p.  c* 

cixxitt.  71. 

—  mesentericus  Sehr.  T.lV. 

p.  rrxxii.  04* 

—  muscigenu8  5c/ira<i.T.XV; 

p.  CLXX1II.71# 

—  muscorum  ifat/u  Tom.  ly« 

p.  72* 

—  tubiformis  P.  Tom.  IV.  p. 

XCIX.  CL. 

Mesenterica  Tode.  Tom.  IV. 

p.  xt.  XV.  c» 

Mitremyces  N.abE.    T.  IV^ 

p.  txxi. 

Mitnila  Perx.  Tom.IV.  p.xr» 

LXXVIII« 

Monilia  UnL  Tom.  IV.    p. 

XXXIII.  iVllI. 

Monilia  Fers.  T.  IV.  p.  xv.xix. 
Monilia  üo^Ä.    T.  lV.p.vnu 

—  digitatap.T,IV.pa.v.CLxi, 
Morchella  Zi«Ä.  P^rj.    T.IV. 

p.  XV.XXXVI.  LXXVIIU 

—  esculenta  P.  "Tom.  IV.  p. 

txxviii.  cxiv. 

Mucedo  N.abE.  Tom.  IV.  p, 

xxxviii. 

Mucor  Bolt,  Un.  Roth.  T.  I, 

p.  -.  T.lV.  p.viii. 

Mucor  Unk.  Fers.  T.  IV.  p» 

XIV.  XVlll.  XX,  XXXIll,  LVII. 

—  botrytes  Bolt.  T.  HL  p.67. 

T.  IV,p.  CI.XU 

—  caespitosus  Bolt.    T.  HL 

p.  66.  T.  IV.  p.  cLxi. 

—  Lycogaia  Bott.T.  flL  p.  70. 

T.lV.  ci^xii. 

—  Mucedo  Bolt.  p.  T.Lp. 7. 
T.lILp.65.  T.lV.  p.c«w 
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p.  ctxii,  bi* 

^  set)ticüg  BoU^TAll*  P-7i- 
T.  IV,  CI.X11. 

—  mxxreölatnij  Bait.  TJll.  p. 

6Ö.T.1V.CJLX11. 

Mrcögöfte  liÄ*.  Tom*  IV^p, 

p.  CJLXXVlll« 

j—    praecox  JVto#  *• 

Myriostoma  DesvoM.  Tom. 

■^  iV.^.txx. 

Myrothecium  Unk.  Tode.   T. 

IV.  p.xi.xiv.Moaii.A«*!* 

N.  ^., 

Kaemaspcrra  jR^rt.  Tom.  IV. 

p.  viii. 

ICemaspota  ^•**^  '^•5^/ 
Nemaspora  ^ers.  Tom.  IV. 
p.  xvt.  xVii.  cvi» 
Kcmatothecmm -P.  T.IV.  p. 
xy;  xtiT.  <ix. 
ÄiftuTarJa  1/ViA.T.rV.p.xxxv- 
Nidularia*FriÄi.  IV.p.cucxvi  1 1 

Orfonlitim  F.  T.IV.  p.  xvin.  c. 
Oidirfm  Link.     Tom.  IV.  p. 

XXXII.  ill. 

OnckHirm  N.abE.  Tom.  IV. 

p.ctxxvii. 

Önygena  Zimi,  Fers:  T.  iV. 

p.  XV111.XXX1V.I.XV11. 

—  cotvina  Mb.  Sehw.  T.  IV. 

p.  74- 

~  Äcmina  P.  Tom.  IV.  p.7^. 

-.  fnsipes.  T.IV.  p.txvni* 

cxxxiii.  74. 

p^  gos^ypina.    Tom.  IV.  p. 

XXVI II.  CLXXlll.  73. 

—  hypsipusDi^^/n.T.IV,p.74. 
Otitcs  Fries.  Tom. IV.  p.ci. 
Oiotthim  Link.   Tom.  IV.  p. 

XXXll#  1.11* 


F4 


Palella  Roth.  T*IV.  p.viu 
PÄlellafiÄ  /.  T.  iV.  p.  cwu 
PenkttüUm  Üürt-    Tom.  IV. 

p.  XXXll.iVl* 

f  etidiaeflÄ  F>ieu  Tom.  IV. 
^.  cxxxviu 
Perkonia  P.  T.IV.  p.  xix.  k 
Perkletmhidi  Mb.Schw,  T. 
IV^  p.  xivtt. 
P^fidetmium  JUttk.  Tom.  IV. 

p.  X3W-I 

Pdzita   Ä>/^   Tom.  1.  p.6. 

Feztea  Zi/ii,  P«rj.  Äö^A.  T.  IVi 

p4Ti1.3it1it.xxv.xxxv11.c111« 

-*.  äwaaiia  P.    Tom.  IV.  p* 

cm.  cxiviiu 

^  AuriGula  BoU.  T.  111.  p  26^ 

T.IV.  p.rii. 

—  bUdia  p4  Tom* IV.  p.  ci  tu 

CX1.V111« 

—  b»dia  ^.  fraöCl«*»a  P.  T. 

Iv.  p.  ciiu 

-u  coccinea  BoU.  p.    T»  Bk 

p.  ai.M.T.IV.  p.  ciii.cii. 

—  coemlea  BdiU,  p.    T.  Ul. 
p.  «8.  T.IV.  p.  c111.cx.11. 

—  couDivens  MuH*    T.  IV» 

p.  CX.11« 

—  cariff€€a  BÜU^  IlAV.  p.ciy. 
-^  Gornucopioides  Bolt.  T.L 

p.  15.T.11I.  p.  fto.T.IV.p.cii. 
--  coronata  p.  T.lV.  p.  ctu 
— Fil>ula/».T.IV.p.cjÄXi  11.70, 

—  firma  p.  T.IV.  p.  civ.cx. 
---  fußca  BoU.  T.m.  p.29.  T. 

IV.  p.ciii. 

-^  humrosa  Frifi.    T.  IV.  p, 

civ.  cxiviii. 

-».  inflexa  BoU.    T.  Hl.  p.  a^* 

T.IV.p.Cii. 

-*-  Icntifera  Bolt.    T.  I.  p»  6» 

T.  m,  p.  t8.  T.  IV,  p.  cxLix* 
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Pexizä  macrbptis  P.  T.  IF. 
p^CIU.  CXLVU. 

—  marsupiuin  P»   T.  IF.  p. 

cm.  CUCXUI.  69. 

^  öchroUuca  boU.    T.  ///. 

p.  a3.  T.IFp.QL. 

^  patellarUP.T  ir.p.ClV. 

«—  radiata  P»    Tom.  IF.  v. 

CIV.  CLl. 

~  scutoUata  B0h.  Tom.  ///. 

p*  «7,  «Q.  T.  /f^  p,  CU, 

—  eerotina  P.   Tcon.  IF.  p. 

CIV,  CXLYUl 

•- stercorca  P.   Tom.//^,  p. 

P.CI1I-  CLt 

<^  striata  aolt.  T.IIL  p.  19. 

T-Jr.  p.CXllX. 

—  strigosa  FrUs*  Tom ,  JF. 

^         .    p.  CLXXIX. 

— -  Tuba  MoU.    T.  7/i.  v.%^ 

T.i/^.p.  CIV.CLI. 

«-  umlulata  üo/^   T.  /*  p*  &• 

T.i//.  p-a3w  T. //^.  p.CU 

—  viridis  boU.  T.  ///.  v.ti. 

T.  ir.  p.  CLII. 

Phacidium  Ff^.  Tom.  /f^. 

p,  CVIL 

Phacidium  coronatum  Fries. 

T.//^.  p.CVILCUI. 

Phaenomyci  Fi  Tom.  //^.  p. 

XXII. 

Phallus  Bok.  Liiu  Both    T. 

ir.  p.  VII. 

Phalli»  LiuL  Pers.  T.  iF.  p. 

XIV.  XVII.  XXXIV-  CIL 
•—  esculeutus  aoi^.  T./.  p.  5. 

T.//.p.  70.  T.IV.p.  CXlv. 
«-  impudicus  soZc  P.  T.  /. 

p,  i6.  T.//.  p.  71.  T.  IF. 
p.  CU.  CXLV. 

—  Indusiatus  Fent.    T.  IF. 

pXU. 

Phama  Frw.   Tom.  IF.  p. 

CLJUdt. 


Pbraginidium  £iw*.    T.  IP^ 

p.  XXX.  XLVIIL 

PhyUacteria  P.  Tom.  /^,  p» 

XXJV.  cl 

PhyllostictaP.  T./^.p.Cv) 

Physanim  Link.  Fers.  T.IF^ 

p*  XIV.  XXXIV.  LXVt 

—  auraotium  P.    Tom.  IF. 

p.  LXVI.  CXLVL 

—  farhiaceum  P.    Tom.  //^» 

p.  CXLVIL 

—  viroscenft  Dium^r,  Tom« 

//»^.p.LXVLCLVUL 

PiligeuÄ  Schwnacher.  T.  //^. 

p.  LXXL 

PÜobotus  Z./7/A-.  Ptfrj.   Ti)de. 

T.IF.j>.Xh  XIV.  XVU. 

XXXIILLVIL 

—  cry$talliÄUS  P»  T.  IF.  zu 

LVIL  CLXiL 
r—  roridus  P,  Tom.  IF.  p^ 
LVIL  CLXIL 
Piaoctrpium  UmL  Tam.7f^» 
p.  XXJV.  XXXV.  LXXIL 
CLXXVIIL 
Piromycoi  Fries.    Tora%  IF^ 
p.  CLXXVIIL 
PittQcarpium  Link.    T.  IF. 
p.  XXXIV.  IJCIV. 
Placuntium  Elireub.    T*  IF. 
p.CVL  CLXXIX. 
Plocostoma  Desf^ux.  T.  IF. 
p.  LXX» 
Plcematium  Fries,  Tom.  7/^ 
"^     .  P.CLXXVIL 

Podaxis  Deip^m.IF.  p.LXlX: 
Podi3oma  Link.    Tom.  IF^ 
p.  XLVIIL 
Polyacüs  linh  TQ\t%.  IF.  p, 
LV,  CIXL 
PoIyaUjelum  JH^imm-^  linh^ 
T.//^.p.  XXXV.  LXXIL 
Polyptra  iV*.  Tgi^*  ^/^.  1 
^  XXl^ 

I 


Register. 


Polyporus  Fries.   P.    T.  /^. 

p.  XVlIl.  XXIV.  XCVIII. 

Polyporus    aiiwrphus    Fries. 

^  T-//^.  p.53. 

—  badius  Fries.  Toui./^.  p. 

xcvn. 

—  betulinus  Fries.  Tom.  IF. 

p.XCVILCLXIX.4.'5- 

—  citrmus  Fries.   Tom.  IF. 

p.  XCVU. 

—  fomentarms  9  uagulatus 

Fr.  T./r.p.XCVlL 

—  fumosus  Fries.    Tom,  IF. 

p.  XCVII.  CXI J. 

—  hcteroclitus  Fries.  T.  IF. 

P.XCVIL 

—  hispidus  Fries.  T.  iF.  p. 

XCVnXLXX-4». 

—  medulla  panis  Fries.    T. 

7^.  p.  XCVII. 

—  pallescens  Fries.    T.  IF. 

p  CXLI. 

*—  sponeiosus  Fries.    T.  IF. 

^  ^  p,  XCVII. 

—  suaveolens  Fries.    T.  /^. 

p.  XCVU. 

—  vcrsicolor  Fries.  Tom.IF. 

p.  XCVII. 

Polystigma  Zfcc.    Tom.  IF. 

p.  XCVIII. 

—  —    rubrum  Pers.     T. 

IF.  p.  CVIII. 

Folytfarkicium  Kunze.  Tom. 

7^.  p.LXI. 

Poria  Pers.    Tom.  IF.  XV. 

XVIll.  XXIV. 

Porina  pertusa  Jchar.  Tom. 

IF.  p.  CLIX. 

Poronia   BotK   M     T.  IF. 

p.  VII.  CXI. 

—  fimetarica  P.     Tom.  7/^. 

p.  CLX. 

—  tmncata  Fries.  Tom.  IF, 

p»  CLX, 


Porothelium  F^ies.  T.  /K.  p^C* 

Prosthemium  Künste.  T.  Z^*" 

p.1-1« 

Psilonia  Fries.   Tom.  7^  p* 

P.CLXXVL 

Puccinia  Unk.  Tom.  /^.    p« 

XXX.  XLVIII. 

Puccinia  TV.  ÄÄJEt  Tom. //T. 

p.  XLVIU. 

Puccinia  Pers.  Tom.  7f^.   p, 

XV.  XVIII.  XX» 

Puccinia  Roth.  T.  IF^.  VIII. 

Pulverarii  jEAtot*.   T.7^.  p. 

XLVIII. 

Pustularia  P.  T.  7f^.  p.CX. 

Pyrcnium   Tode.    Tom.  //^. 

P.XLXIV.XVUI. 

Pyrenula  Todc1.IF.^AJILa^ 

R* 

Racodium  JL/nA:.  Tom./^.  p* 

p.  XXXII.  L3C 

Racodium  P^rx.  T.  IF.  p.XV. 

Riiantispori  Ziii&  Tom.  7^. 

p.  XXXV. 

Rhizine  FrUs.  T.  IF.  p.CIL 

Rtiizoctouia  Z)dc.   Tom.  IP^. 

p.  LXXIV. 

Rhizomorpha  Pers.  Tom.  7^ 

P.XIX.CXII. 

—  xylostroma  Fries^   T.IP^ 

p.  CLXXVK 

—  corticata  F^ies.  Tom.  7/^ 

p.  CLXXVI. 

Rhizopogon  F^es.  Toni.  /f^. 

p.  CLXXIX» 

—  luteolum  Fries.  Tom.  IF. 

p.  CLXXIX» 

Rhizostroma  Fries.  Tom.lF^ 

P.C1JCXVI. 

Rhytisma  Fr/tfi.  Tom.  IF.  p. 

CLXXiX. 

Riguotrichum  Kunze     Tom. 

IF.  p.  CLXXVU, 


Rjt  gl  s  t  t  TL 


lUmella  Raßnesque.   T.  JV. 
p,  LXVIII. 

—  ovalisAT*/r.p.LXVIIL 
Rocstelia  Unk.  Tom.  ly.  p. 

XXX.  XLVII.CLXXV. 

Rubigo  IiiiÄ..T.//^.  p.LIX- 

Russitla  Littk'i  Fers.  Tom,  //^# 

p.    XV.    XVIII-    XXXV, 

Lxxxvm. 

S. 

Sarcocarpnm  P^rj.  Tom.IF. 

£•  XIV.  XVII. 

Sarcopociium  Ehrenb.  1.1K 

p.LI. 

Sacrothecium  Fers.    T.  IF. 

p.  XIV.  XVII. 

Scaphophorum  Ehrenh,  1l.IV. 

p.  CVIU. 

Schizodcrma  Ehreftb.  T.  IV. 

P.CV.CLXXIX. 

Schizophyllus  Fries.    T.  IV. 

P.CVIII. 

Sclerocarpum  Fers.  Tom./^. 

p.XIII.  XVIL 

Sclerococcnm  Tries    T.  IV* 

p.  CLXXVI. 

Sclerodenna  Utik.  Tom.  IV. 

p.  XXXIV. 

Scleroderma  Fers.  Tom.  IV. 

p.  XVIII.XXIV.LXIX. 

—  citrinum  P.  Tom.  IV.  p. 

P.LXIX.  CLV. 

—  spadiceum  P.    Tom.  //^. 

p.  LXIX.  CUV. 

Seleromyci  Fers.    Tom.  IV. 

p.  XXIII. 

Sclerotium  Unk^^Fers,  Tode. 

T.  IV.  jj.  XI.  XIV.  XXXV. 

XXXVIII.  LXXIV. 

~  Semen  P.T./f^p.CLVII. 

Scolicptrichum  Kuku.  T.  IV. 

p.LXI. 

$€Ut<»Uatae  Zii^i.   Tom.  IV. 

p.  XXXII. 


Seiridium  N.äbE.  Tom.  //^v 

p.  XLIX. 

Sepedonlum  /.//iä.  Tom.  IV^ 

p.  XXXIL  LIV^ 

Septaria  Fries.   Tom.  /^^.  p^ 

CLXXV. 

Serpula  Fers.   Tom.  /A'.   p^ 

XVIII.  XXIV. 

Soleuarium,S/;r.T/rpCVIlI* 

Solenia   Fers.    Tom.  IV.  p« 

XV.  XJX,  CIV. 

Spadouia  Fries.  Tom.  IV.  p. 

CI4XXIX, 

Sparassis  Fr/dr.  Tom.  IV.  p. 

CLXXIX. 

Spalhularla  ^i«*.  Fers.  T.  //^! 

p.  XV.  XXXVI,  LXXVII* 

—  flavida  P.   Tom.  /A^   p. 

LXXVII  CXLVIIL 

Spermodermla  Tode.  T^  IV. 

•  p.  XI. 

Sphaeria  BoU^  Tom.  7.  p.  6. 

Sphaeria  Fries^  Tom.  7^.  p* 

CIX.CLXXX/ 

Sphaeria  Fers.    Tom.  /^.  p, 

Xlll.  XVIL  XXV.  LI. 

Sphaeria  Hoth.  T.  /A^,p.  VllL 

—  agariciforinis  Bott.    T.  7. 
p    7.  T.777.  p.VLfii.  T,. 

/^.  p.CXLCLXL 

— ^  argillacea  i\  Tom.  7^.  p. 

CX,  CHX. 

—  Aucupariae  Fers.  T.  IV. 

p,  CLXXX. 

—  bombardica  Bolt.  T.  III. 

p.49.  T.7^.p.CLVIll.a. 

— ^  Brassicae  Boft.  T.  777.  p. 

45.  T.7r,p.CLVll. 

—  bullata  P.    Tom.  if,  p. 

CX.  CLVIlk. 

—  capitata  F.  ß^  a^aricifor* 
mk  T./r,p*CXI.CIOa. 


R«feis4«?. 


^ph.eriacoccin«P.T./r. 

—  '^'»"Tc?.  CLxJlV. -76: 

—  f^llax  P-   TO.U.  5^.  ^ 

^  foliacea  Jia/^    Tom.  /r. 
p,  CLXI. 

—  fragifonuis  P.    Tom.  IK 

p*  CLIX. 

—  fiisca  P.  Tom.  IK.  P.CX. 

CLIX. 

—  hTCtospilusiKartvW'Tpm. 

^      •  /#'.p.CVm. 

~  maxim«  boZ^.  Tom.  /r.  P. 

CLXXIV.  7». 
•^  mclograinma  P.  Tom-/K, 

p.  CX*  CLIX. 

—  militaris  Boh.P^rs.TJfL 
p.Sb.  T.IF.  p.CXLCLX. 

—  inilitaris   ^.    polycephal» 
P.T./r,p.CXf.  CLXXIV. 

79.  &o. 

—  minialaBo/^  T,///.p.  56. 

T.ir.  p.CLX. 

—  Mori  tioit.  T.  in.  p.  46. 

T./rp.CLVH; 

—  obckicta  Bffk.  T.  ^//.  P.  53. 

T./^.p.CUX. 
^  ostracea5PM;.T.//^.pCVll. 

—  bertusa  boU.  T.  ///.  t>-  S^* 

T./^,  pXLIX. 

—  Placeuta  ZV^.  Tom.  /^. 

XLYIU. 


^  Porouia  P.    Tbm.  ir.  pk 
tXI.  CLX* 

—  Pustula  P,  Tom.  jr..  ^ 

CLXXX* 

—  Ticdoidea  B6U.  Tom.ir. 

p.  CXI.  CLXXIV.  79. 

—  riccioicles«     Tom.  ir.  jw 

CLXXIV. 

—  Tugosa  9olt.  T,/7/.  p.  f>2. 

CLIX., 

—  sav^miii^a  30/t.  Pcrj.  T. 
///.  p.  4».  T.  ir.  p.  CIX. 

CLVIL 

—  soeriiioicles  Hoffm.  T.  ir. 

p.aXXLVJlL 

—  sulcata   BoU,    Tom.  Iff* 

p.  S^.ClAX4 

—  truocataSo/t.T,///.  P.57. 

T.jr.  p.CIX 

-—  tuberculosa  BoU^  T.  /.  p. 

7.  i6«  T./7/.  p.  5i.  T*  ir- 

f.  CLIX« 
om.  iri 

p.  CLXXIV.  76. 

—  turbinataP.T.jr:p.CiXrf 

—  viridis  Bolt.    T.IIL  p.4a, 

T./r.p.CLV]fl4 
Sphaeriae  globiferae  Tode.  T* 

7r:p.cv* 

Sphaeriae  meclallares  N.ahE% 

Sphaeriae  primordial.  NaihE. 

T.ir.  p.  CV.  . 

Sphaerobaseg  Unk.  Tora./r. 

p.  XXXl 

Sphaerobolus  LinkJPers  Tode. 

T.  jr.  p.  XL  XiV.  XVU4 

XXXIV. 

Sphaerocarpa    Schuhmacher. 

T.//^.  p.LXHL 

Sphaerocarrpns        aurautluB 

Ätti/.T./r.p.CXLVL 

Sphraeronema  tries^  T.  /r; 

p.  CV. 


R  e  g  i  s  t  «  Tr 


Sphondylocladlüm    Martius. 

T.  IV,  p.  Lviii. 

Spilocaea  Frier^T.IV.  p.CLxxx. 

Sporiclestnium  Unfu    T.  IV« 

p.  XXXIII*  XLIX. 

Sporidiosa«  Ziiit    Tom.  IV. 

p.  XXXIII« 

Sporotricfaum  Unfu  T«itt.IV. 

.     p,  XXXI.  L1I1. 

SpmnamZiiri*.  hrs.  T.  IV. 

p.  xir.xxxiv.  Lxiv. 

5tacfa]rlidiu«i£iff£.  Tom.  2V. 

p.  XXX11..LV. 

Stegia  Dee^  T.IV.  p^cuucx« 
Stegia  Fries.  T.  IV.  p.  cvii* 

CIAIU 

'Äeiaonitis  Link.  Pen.  T.IV. 

p.  XIV.  XJCXI V.  u^vii« 

StemoMitis  Boih.  T.IV.p.vni. 

— -  elegans   Tr«rUeyr.    T«  IV. 

p.CLXXVlU. 

—  fiisciculata  P.    Tom.  IV. 

p.  LXVII.  CXLV. 

ShattbtckU  Liuk.    Tom.  IV. 

P.XXX1Y. 

Sterebcckia  Fniej,  T.IV.p.ci  v. 
£tereiftm  Unk.  Tom,  IV«  p. 

XXXVI.  ci. 

—  ferrugineiiiiuL^MLFrm.  T. 

IV»  p,  cu  <:lxxiii. 
StereuMi  Ärj.    Tom.  IV.  p. 

XV.  XIX. 

Sieropa  Fries.  Tom.  IV.  p.c. 
SiictU  Unk.jPers.  Toin.IV. 
p.  XIX.  xxxvi.  civ. 
Slilbospora  Unk.  Fers.  T.IV. 
p.  xiv.xvn.xxx.xLviii. 
Stilbospora  Uredo  Dec.Tom. 

IV.  p.  CLXXV. 

Stilbum  Unk.  Pers.  Tode.  T. 

IV.  p.  XI.  XV.  XXXIII.  L. 

Stron^liiim    Dittm.^    UnL 
Tom,  IV.  p.  xxxiv.  Lxv. 


Synaphia  N.dbE.  T.  IV.  p. 

CLXxviietult« 

Systotrema  Utik,Pers.  T.  IV. 

p.  XV.  xvin.  XXXV«  XCV11I4 

—  cioereum  P.  Tom.  IV.  p* 

XCIX.CLXX.5l,. 

—  obliqQum    T.IV*  p«  xcix» 

cxL.  56. 

—  quercAiium  P.   Toju.  IV^ 

p.  xcix.  cLxxu  58« 

—  rhaagiferiuamfri^.Tom^ 

IV.  p.   XCIX.  CIX.  CLXIII. 

SyzygUes  Ehreni.  Tom.  IV. 

T.  p.  LVK 

Thamnidiam  Unk.  Tom.  IV. 

p-OCXKlII*  LVf» 

Tkamaomyces  Ehrenb.T.VT. 

p.  CXi« 
Thelcbolus  Pers.  Tode.  Tom* 

IV.  p.  XI.  XIV.  XVII.  cvi. 

Thelephora  Unh    Tom.  IV. 

p.   XXXTi 

Thelephora  ivrx.  Roth.  Tom« 
IV.p.vii.xix.xictv.  ci. 

—  femiglnea  P.    Tom.  IVj 

CLXXIII.  67% 

—  hirsutaP.T.IV4>.ciujcLii% 

—  meseaterka  P,  Tom.  IV, 

p.  CLxxii«  G4.(>fn 

«-  ineßeuteriiormis    Gm.  T. 

IV.p.  cxxxiii^GS» 

—  purpnrea  P*  T.  IV.  p.65. 

—  terrestris  P.  Tom.  IV-.  pi 

CI.  CLXXIII.6G. 
ToxwU  Unk.  Pers.  T.IV.  p. 

XV.  XIX.  XXXIII.   LVIII. 

Tremella  Unk.  T.IV.p.xxxi. 

Tremella  N.  obE.   Tom.  IV. 

p.  cxxiv. 

TremcITä  Pers.    Tom.  IV.  p. 

XV.  XIX. 

Tremella  Roth.  T.IV.  p.  vi  1 1. 

—  Äciospermuin    ßlart.  T. 

IV.  p.  CXMX.. 


Register« 


Treinella  Anrlcnla  Judae.  P. 
T.IV.  p,cLi* 

—  dubia  P.  T.  IV.  p.  cxlix. 
Treinellae.  T.  IV,  p.  xxxix. 
Tremelloideae  Unk.    T.  IV. 

p.  XXXI. 

Trichia  Unk.  Per€.  Tom*  IV. 

p,   XIV«  XXXI V.  LXVI. 

—  fallax  P.  Tom.  IV.  p*  lxvi. 

CXI.VI. 

—  ovata  P*  Tom.  IV.  p.  lxvi. 

CXLVII. 

Trichoderma  Unk.  Pen.   T. 

IV.  p.XlV.  XX*  XXIV.  XXXlll« 
LIIl« 

Trichothecium  Unk.   T.  IV* 

p«  XXXll*  LIV* 

Tryblidium  Beb.  T.IV.  p.cvn. 
Tuber  Unk.  Pers.  Molh.    T. 

IV*  p*  VIIl*  XIV.  XXXV. 
X.XXVI* 

Tubera«  Tom.  IV.  p.  xxxix* 
TuberculariaLiViA.  P«rx*  Tbde. 

T*  IV.  p.  XI*  XI V.  XVlI.  XXX.  L. 

—  Buxi  bee.  T*IV.  p.  clxxvi. 
Tubulina  Ptfrj.  T.lV,p.xiv* 
Tulostoma  IiiiA.Ptfrj.T*IV. 

p.  xiv.xxxiv*  lxvi  II. 

Tjrmpanis   Tode.    Tom*  IV* 

p.  xi*xiv*xvii.  civ. 

Tjphula  Pries.  Tode.  T.IV. 

p.  xix.  Lxxvm* 

Typhula  erjrtnropus  f>-/ej*  T* 

IV,p*C£llI* 


'    ü.  ' 

Uperhiza  Soie.T.TV,  p.Lxxvt* 

UredojLiw*.  T.IV*  pjcxx*xLvii* 

Uredo  Pers.  Tom.  IV.  p.xiv. 

xvin.xx« 

—  aubcorticalis  N.abE.  T. 

IV*  p*  XLVII. 

Uromyces  Unk.  T.I  V.  p.  xxx. 
ÜSÜlago  Unk.  Pers.    T.  IV. 

P*XXX.XLVI1. 

V**^ 

Vermicularia  Pers.  Tode.  T. 

T.  IV*  p.  XI.  XVI.  vx. 

VcrticÜUum  iV;  «4  JB.  T.IV. 

p.  riv. 

ViigariaiV.aiE.    Tom.  IV. 

p.  LV« 

Volutella  Tode.   Tom.lV.  p. 

XI*  XIV.  XVII.  cm. 

Wa  sser  p  f  1  a  n  ze  n  CWltfif.  T. 

IV*  p*  xxvii. 

X. 

Xylarla  P.  Tom.  IV.  p.cxr. 

Xylodon  Pers.  T.  IVjj>*  xviii. 

Xyloglossum  Pers.  Tom.  IV. 

p.  xxiii.  Lxxnr. 

Xyloma  Ptfrx.  T.  IV.  p*xiir. 

Lx^iir. 

—  pezizoidesP*T.rV.p.CLrr. 
Xylomycl  Pers.  Tom*  IV.  p. 

XXI II.  XXIV. 

Xylophagu«  lin*.    Tom*  IV. 

J)*XXXV.  c. 

Xylostroma  Pers.  Tode.  Tom, 

IV.  p.  XX.  XXIII.  uu 


C  o  r  r  i  g  e  n  d  a. 

Toin^IV,  P.  LVIII.  67.  post  7arti/<regeuerisc1e$cnptioneiu 

inseratur: 

^dnot.  Genus  Synaphia^  nobis  dppellatuin,  (^Confsrva  ma* 
eoroides  Pries.Vet.  Jcad^HanäL  1814.  tab.  Vlll.  f.  1— 6^ 
—  Algarum  Decas.  IV,  p,  54,  c.  ic.  —  <le  ineta* 
morphosiAlearum.Lundae«  i8aO.  p«ö.)  Torulam  inter 
Mgas  singutari  modo  refert ,  et  eam  quuleiu  ex  ntcc- 
eoris  cuiusdain  vesicuUferi  tallaci  specie  nascenteiiu 
Suacient  tarnen  et  locus  uatalts  (in  ligneis  fenestra* 
runi  vaiviS)  humore  stillante  irriguis)^  et  massa  ge- 
latinosa^  et  modus  Crescendi  diversus,  —  (uttaceam 
übrarum  bibacitatem  ,  mucoribus  etiani  b^rssoideis 
congenitain))  —  jflgarum  potius  haue  esse  civem^ 
quam  Fwigorum^  neque^  quae  est  autorisceleberrimi 
senteutia^  eandem  plantaui,  aetate  teuera  granulo- 
8am,/nttcor£i7i) — eandem  vero  post  sporn  las  couiunctas 
jUgam  esse  habendam.  Quod  etsi  auimus  non  sit, 
litem  de  Mucorum  cum  Atgis  uexu  naturali  ha« 
rumqne  mutua  transforuiatioue  hie  levi  ictu  dir!« 
luere,  saitem  suspicare  licebit^  Synaphieun^  quam 
Tocamus,  ortum  ducere  a  Linckia  aliqua^  aut  etlaiu 
a  Nostochio  minuto )  geiatinosa  intestina  sua  evo* 
mente;  scilicet  granula ,  muco  genita^  tum  nisupro* 
prio  vehi  inseries,  his  generibus  peculiares,  et  ita- 
öue  prodire,  rupto  inte^umento,  sub  aere  libMero  Con^ 
fervam^  quae,  gelatinä  dum  perstet,  Bivularia^  — . 
tenaciori  autem vesicula  reclusa,  Linckia  futura  essent., 

Generis  Synaphia  Ca<rt>ya^^,  coniunctio)   characterem  es* 
dentialem  sie  describimus: 

Synaphia:  massa  subgelatinosa.  granulosa,  vesicula 
inclusa;  granulis^  ru'pta  vesicula,  in  Confervam  vir 
geutem  moniiiformem  co^untibus. 

Pag«  Lxxix.  !•  8.  ab  inf»  pro  Pers,  lege  Fries.  —  p.  Lxxxi, 
lin,  1 6.  deU  Pers,  post  v*"igirfus,"  —  p«  xcvi.  !•  9» 
loco  boletus  luridus  rers.  lege  Boletus  ruheo^ 
larius  Fers*  —  p.  cxxix.  L  6  ab  iuf.  prp  Per»*  legt 
Fries* 

I  n  d  i  c  i    a  d  d  e: 
Anixia  Fries*  T.  IV.  p.  clxxviii. 

—    nemoralis  Fries.  T.IV.  p.  cLxxvm» 
Anthina  Fries.  T.  IV.  p.  CLxxvi. 
Asterophora  Fries.  T  iV.  p.  cixxix. 
Chaetomium  Kunze  loco  p.  CXII  pone  LXXI* 
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Fortgesezte  Einleitung. 


JljS  kann  nicht  anzweckmässig  sejn,  hier  eini-« 
ge  Beobachtungen  beymfiigen  ,  die  zur  Eltlätir 
4erung  mehrerer  in  den  vorhergehenden  Theilc* 
dieses  Werkes  beschriebener  Schwämme  dienenü 

Tafel  74«  Agaricus  serraltm.  Ich  fand 
diesen  Schwamm  in  diesem  Jahre  (1791)  sehr 
häufig  in  den  Anlagen  bey  Fixby  Hally  wo 
ich  ihn  in  seinen  Terschiedenda  £ntwicklAngS'- 
»tufen  untersuchte.  Der  im  Anfange  glatte  nn^ 
dunkel  karmoisinrothe  Hut  erreicht  eine  bedenk 
cende  Grösse;  in  der  Folge  des  Wachsthumt 
dehnt  sich  aber  die  rothe  Oberhaut  nicht  gleich-^ 
förmig  und  ganz  mit  ihm  aus,  sondern  spriaigt 
in  zahllose  Streifen  und  Punkte  auseinander , 
die  ihre  Färbt  Sdultei^^  und^  gleich  PiaseU^i^ 

A 
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chen  y  auf  dem  jetzt  gelben  Hut  zorückbleibea« 
—  Das  Gewächs  dauert  einige  Wochen,  dehnt 
sich  in  die  Breite  und  Länge  und  der  Hut  \sird 
zulezt  weich  und  schlalT.  In.  diesem  Zustande 
hat  ihn  wohl  Schacher  (T.  84)   abgebildet. 

Tafel  33,  Jigaricus  plumosus.  Seit  der 
Bekanntmachung  des  ersten  Bandes  fand  ich  ^e-^ 
sen  Schwamm  mit  einem  weissen  und  sehr  zar- 
ten Ring,  welcher  schon  in  der  Jugend  zerrelsst 
und  Tcrschwindet ,  wodurch  er  mir  damals  y  als 
ich  jene  Figm*  zeichnete  ,  entgieng. 

Tafel  5i  P.  a.  Agaricus  croceus.  Ich 
fand  diesen  Schwamm  neulich  in  einem  voll- 
kommneren  Zustande,  als  der  ist,  welchen  meine 
Figur  darstellt;  der  Hut, '3  Zoll  im  Durchmes- 
iscr,  gesattigt  Safrangelb,  wird  im  Absterben 
braun« 

Tafel  53.  As^aricus  ciliaris.^  Ich  fand  seit- 
dem,  dafs  das,  was  ich  für  Haare  an  dem  Rande  des 
Huts  hieltj  keine  sind,  wie  die  Untersuchung  an- 
derer Exemplare  von  demselben  Atissehen  lehrte; 
diese  Wimpern  bestehen  nemlich,  mit  der  Lupe 
betrachtet ,  nicht  aus  Haaren ,  sondern  sind  diö 
schwarzen  Saamen  des  Gewächses,  die ,  aus  den 
Blauchen  ausgeschieden^  Termoge  ihrer  klebri^ 
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gen,  BeschafTenheit  fadetiförmig  an  einander  ge- 
reiht^ rund  um  den  Rand  des  Huts  herum  hän- 
gen bleiben.  —  Ich  wurde  zu  dieser  Entdeckung 
geführt ,  indem  ich  den  Schwamm  häufig  ohne 
diese  Wimpern  und  nur  sehr  selten  mit  densel« 
bien  fand. 

T  af  e  1  54/  'Agaricus  striatus.  Ich  habe  Grün* 
de,  auf  neuere  Beobachtungen  gestützt,  anzuneh-t 
men,  dafs  der,  auf  jener  Tafel  vorgestellte,  kleinere 
Schwamm,  mit  der  körnigen  Oberfläche,  eine 
^igne,  von  A.  striatus  verschiedene  Art  stj. 

Tafel  78.  Boletus  albus.  Seitdem  ich  je-* 
ne  Figur  zeichnete,  fand  ich,  dafs  die  rothe 
Farbe  am  Grunde  und  der  krausse  Rand  nur  Ei- 
genschaften der  jungenPflanze  sind ;  im  aus«« 
gewachsenen  Zustande  verschwindet  das  Roth  fast 
völlig,  und  der  Rand  wird  glatt  imd  ganz. 
Die  Poren  sind  zuweilen  angenehm  roth  gefärbt. 
—  Ich  halte  diese  Art  für  einerlejr  mit  Boletus 
salicinus  (BulL  PI.  433.  F.  i.) 

Tafel  la».  Sphaeria  homhardica.  Diefk 
Gewächs  zeigt  sich  an  den  Stellen ,  wo  es  ein^ 
mal  Wurzel  gefasst  hat,  mehrere  Jahre  hinter^ 
einander.  Im  ersten  Winter  bildet  es  eine  ein-* 
fache  Lage ,  auf  d#r  sich  nachher  andere  anscz« 

A  * 
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lenj  bis  es  gehäuft  erscheint«  ich  habe  es  inl 
•TSteten  Zustande  beschrieben  und  abgebildet; 
Ugfffbot  und  Rßlhan  sahen  es>  wie  ich  glaube^ 
ktt  letzteren. 

Tafel  1B9.  Sphaeria  digiläta.  Einige  mei-« 
ner  boranischen  Freunde  wollen  nicht  mit  mir 
übereinstimmen  ,  wenn  ich  Sphaeria  digUala 
und  hypoxylon  fftr  VarietÄtSn  derselben  Art  hal- 
le,  und  ich  erhielt  Exemp  lare^  die  gänzlich  von 
tllcn,  tinf  meiner  Tafel  Torgestellten,  abwei-« 
•hen.  Diess  Gewächs  ist  ein  wahrer  Proteus 
und  ich  war  nicht  im  Stande,  auch  nach  den 
genauesten  Untersuchungen  bestimmte  Unter- 
scheidungs- Kennzeichen  zwischen  diesen  zwey 
vermeinten  Arten  aufzufindeu.  Man  yergl eiche 
Schaeffer  Tafel  Sa  8  und  BuUiard  PL  440  F.  i. 
Doch  scheinen  mir  diese  beyden  Figuren  einen 
Mittelzustand  darzustellen  ,  der  eben  so  gut  der 
einen,  wie  der  andern  Art  zukommt. 

Ich  bin  immer  geneigt,  anzunehmen,  dafr 
<lie  von  den  Antoren  gelieferten  Figuren  treue 
imd  sorgfältige  Nachbildungen  des  Gegenstandes 
seyen,  wie  er  ihnen  im  frischen  Zustande  beym 
Zeichnen  vor  Augen  lag.  Die  meinigen  sind 
so«  Ich  habe  mich  bemüht ,  jeden  Gegenstancf 
gerade  so  darzustellen,  wie  ich  ihn  in  der  Nattif 
fand  ,  ohne  mir  aus  Rücksicht  auf  Schönheit 
eder  Zierlichkeit  irgend  eine   Veränderung   sjt 
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klauben»  Nicht  unwabrsdbeinlich  ist  es,  chsi£i^ 
diese  Gewächse  in  Grösse,  Glätte  der  Oberflä- 
xhe,  Glanz  der  Farbe  u.  s.  w.  nach  dem  Grade 
,der  Wärme  und  des  Reichthums  des  Bodens 
und  Climas  ,  worin  sie  wachsen ,  abändern« 
.Wer  die  Figuren  meiner  Schwämme  mit  dca 
glühenden  Farben,  die  ihnen  \on  Schaeff^  zi>- 
^etheilt  wurden ,  oder  mit  dem  rollen  und  rein- 
xhen  Aussehen  der  meisten  Bulliardschen  ver- 
gleicht, kann  sich  selbst  einen  Begriff  von  dem 
gössen  Unterschied  machen,  welcher  zwischen 
den  kalten  und  unfruchtbaren  Gebirgen  toh 
Yorkshire^  den  reichen  und  finichtbaren  Wäl^ 
dern  Baiern^s^  und  den  anmuthigen  Gefildes 
Frankreichs  statt  findet.  ' 

IXer  geistreiche  Bulliard  hat  kürzlich  dei» 
Theil  seines  schönen  Werks  rollendet,  weli* 
cKer  von  den  Schwammen  Frankreichs 
handele 

Dieses  Werk  besteht  aus  nahe  an  3öo  co- 
iörirten  Kupfertafelti ;  yon  den  kleinem  Schwamm 
me  sind  mehrere  auf  einer  Tafel  dargestellt^ 
von  den  grösseren  nur  einer  ,  von  beiden  ab^r 
.sind  manche  Spielartein  auf  andern  Tafeln  als 
eigne  Arten  abgebildet. 

Zugleich  hat  Bulliard  eine  A  eue  A  nordnung 
der  Pilze  {Genera  Fungorum)  geliefert  und  da 
4ie#e  vielen  meiner  Landsleute  aoeh   nicht  im 
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die  Hände  gekömmtn  seyn  dürfte,  so  wird  es 
ihnen  hoffentlich  nicht  unwillkommen  seyn,  hier 
die  Folge,  in  welcher  er  die  Gattungen  aneinan- 
der gereiht  hat,  und  die  charakteristischen  Merk-* 
inale  derselben  kennen  zu  lernen. 

Das  Ganze  wird  iu  4  Hauptordniingen  ge- 
theilt. 

Die  erste  begreift  alle  diejenigen  Schwa'm* 
me,  die  ihre  Saamen  innerhalb  der  Substanz  ih«!- 
res  Fleisches  erzeugen,  und  enthält  zehen  Gattun- 
gen :  Tubery  Relicularia^  Mucor,  Trichia^  Sphae- 
rocarpuSf  Lycoperdoriy  Nidulariay  Hypoxylon^ 
Variolariay  Clathrus. 

Die  zweyte  hat  zwey  Gattungen:  Clava^ 
ria  und  Trcmellcu 

Die  dritte  begreift  ebenfalls  zwey  Gattun- 
gen :  Peziza  und  Phallus. 

Die  vierte  enthält  sechs:  Auricularia^ 
Helvella^  Hydnum^  FistulinUy  Boletus,  Aga^ 
ricus. 

Diese  letzte  Gattung,  AgaricuSy  soll  in  ei- 
nem besonderen,  noch  nicht  erschienenen  Bande, 
abgehandelt  werden. 

Mucor  j  Clathrus  j  Sphaeria,  Helvella  etc. 
anderer  Autoren  sind  von  einander  getrennt  und 
an  verschiedenen  Stellen  dieser  Anordnung  auf- 
geführt. Wir  finden  eine  Gattung  Clathrus^  die 
aus  einer  einzigen  Art  besteht)  nemlich  CL  can- 
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i^ellatus.      Die^siebente   Gattung   {Nidularia} 
begreift  ausschliesslich  die  Peziza  lentijhray  stria- 
ta und  laevis  der  Autoren.      Boletus  hcpaticus 
bildet  die   achtzehnte   Gattung^   unter    dem 
Namen    Fisiulina.     Bulliards   zweyte   Gat- 
tung, Reticularia^  besteht  aus  den  fettigen  und 
rahmigen  Schimmeln.     Die  erste  Gattung,  Tw^ 
bery  wozu  die  TriifFel  gehören,  wird  mit  Recht 
von    den    stäubenden    Bovisten   getrennt.    — 
Was  Haller  und  andere  Sphaeria^ncnntn^  wird 
in  drcy  Gattungen :  Hypoxyloriy  Variolaria  und 
Clai^aria  zerrissen.     Zu  Hehella  zählt  der  Ver- 
fasser nur. diejenigen  Schwämme,    die  ihre  Saa- 
men  auf  der  unteren  Seite,  2u  Pezizä  nur  Sol- 
che, die  sie  auf  der  oberen  Seite  ausscheide». 
Nach  dieser  Bestimmung  kommen  manche  Hei-* 
V  e  1 1  e  n  der  Autoren  zu  Peziza^  und  umgekchit. 
Ob    diese   Neuerungea    recht  und    nolhwendig, 
und.  in  wie  fern  sie  in  den  Gesetzen  der  Natur 
und  der  Wissenschaft  begründet  seyen  und  durcTi* 
diese  bestätigt  werden  mögen,  diess  überlasse  ich^ 
der  genauen  Untersuchung  und  Erforschung   de^ 
rer,  die  Neigung  und  Gelegenheit  haben,  dieses 
Angenehme  Studium  zu  verfolgen. 

Der  Verfasser  hat  seine  Gattungs  -  Charak- 
tere diurch  besondere  ,.  verkleinerte  Abbildungen 
einzelner  Alten  erläutert^  welche  sehr  schön  auf 
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«wey  Tafeln  in  Folio  gestophen  sind;  d^  so 
sind  seine  mikroskopische  Untersnchnngen  in 
Tielen  sierlichen  Fignren  anf  xwey  anderen  Fo-* 
liotafeln  dargestellt.  Die  folgenden  Blätter  sol- 
len die  wichtigsten  Charaktere  der  Gattungen 
enthalten. 

Erste  Gattung.     Tüber. 

Unterirdische,  fleischige  und  feste  Schwäm«» 
9ie,  die  in  jedem  Alter  mit  Substanz  erfüllt  sind  ; 
sie  bringen  ihre  Saalnen  im  Innern  y  und  diese 
werden  nie  als  Staub  ausgeschieden,  sondern 
pflanzen,  nach  dem  Absterben  des  Schwamms, 
di.e  Arl  unter  der  Erde  fort. 

ZwiTfte  Gattung.    RkttcttTiAbta, 

Tille  ,  die  im  ersten  Zustande  weich  und 
mit  einer  dicken  Flüssigkeit  erfüllt  sind,  nach- 
ber  aber  eine  solche  Bindung  erlangen,  dafs  sie 
im  trockenen  Zustande  zerreiblich  werden ; 
xrbrochen  ,  zeigen  sie  ihre  Saamen  in  Ge^ 
stall  eines  S taubes,  welcher  bey  einigen  zwi*- 
sehen  verflochtenen  Fasern  Hegt,  bey  anderen  mit 
«artem  häutigem  Netzwerk  durchzogen,  und  wie-* 
der  bey  andere«  in*  eine  lederartige  Hülle  ein^ 
ipschlosson  isu  . 
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Dritte  Gattung^   MucoR. 

Kleine  ^  vergängliche  Pilze  ^  die  einze}a 
<>der  in  Rasen  beysammen  wachsen;  sie  beste- 
hen aas  sehr  zarten,  einfachen  oder  astigen 
Stielchen ,  die  entweder  mit  nackten  Saamen  en«* 
digen  9  oder  wie  mit  Flocken  aus  dünnen ,  zu-^ 
sammengeballten ,  mehr  oder  minder  abstehen«- 
den  Aesten ,  deren  jeder  ans  aneinander  gekette- 
ten Saamen  besteht  ,  oder  auch  mit  einem  bli^ 
senfbrmigen  ,  runden  oder  ovalen  Gehäuse , 
welches  die  Saamen  ohne  sichtbares  Netzwerk  in 
j^ch  trägt. 

Vierte  Gattung.    Trichia. 

Kleine,  gestielte  Pilze,  die  gewöhnlich  auf 
einer  gemeinschaftlichen  häutigen  Unterlage  auf«« 
sitzen.  Das  Fruchtgehäuse  ist  im  Anfang  krei-« 
selfbrmig,  länglich  oder  walzenförmig,  durch- 
scheinend ,  an  Weichheit  und  weisser  Farbe  dem 
Schaum  der  Milch  zu  vergleichen,  —  nachher 
wird  es  undurchsichtig  und  kugelförmig;  im  In- 
nern bildet  sich  ein  fadiges  Netzwerk,  und  von 
missen  eine  aus  verflochtenen  Haaren  bestehende 
Membran ,  welche  sich  späterhin  gitterförmig 
öffnet  und  durch  die  auf  der  ganzen  Oberfläche 
eotstehendenOeffnungen  diö  Saamen  au&schuttel. 


lo  .  Fortgesetzte  EinleitUDg. 

Fünfte  Gattung.     Spharrocarpus. 

Kleine ,  fleiscliige  oder  lederartige  Pilze  ru- 
hen ,  dicht  gedrängt ,  auf  einer  gemeinschaftli- 
chen häutigen  Unterlage;  sie  sind  gestielt  oder 
sitxend.  Das  kugel-,  kreisel  -  oder  walzen- 
förmige Fruchtgehäuse  ist  zuerst  dicht,  fest  und 
undurchsichtig,  zerreist  endlich  in  mehrere  uor« 
regelmässige  Theile  und  entlässt  die  Saamea  aus 
einem  Haargeflechte. 

Sechste  Gattung.    Lycoperdon. 

Pilze  mit  einem  in  der  Jugend  dichten  nnd 
fleischigen  Fruchtbehälter,  der  nachmals  in  ei- 
nen aus  Saamen  und  Flocken  bestehenden  Stauli 
zerfallt ,  welcher  durch  eine  an  der  Spitze  ent- 
stehende Oeflfnung  austritt  und  zuletzt  die  häa- 
tige  Hülle  leer  zurücklässt. 

Siebente  Gattung.    Nidularia, 

Kleine,  häutige,  lederartige^  sitzende  Pilze^ 
die  in  der  Gestalt  einem  Becher  oder  einer  um-» 
gekehrten  Glocke  gleichen  und  im  Grunde  Lin- 
sen ähnliche  Saamen  bergen;  sie  sind  ziemlich 
breit  und  gefusst  *) 


*)  Im  Origiiml  stebt  fffootitaiked^*  gestielt;   d»  mber  keine  der 
beluumtea  Arten  tou  Nidularia  Bull.  (Cyathus  P,)  mit  ei« 
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Achte  Gattung.    Htpoxylon. 

Kleine,  lederartige  oder  holzige  Schwäm- 
tne ,  die  in  der  Jugend  mit  einem  ,  geivöhnlich 
sehr  sichtbaren,  männlichen  Staub  bestreut 
sind;  sie  bringen  zahlreiche  Saamen,  die  mit 
einer  gallertartigen  Feuchtigkeit  in  kleinen  Zel- 
len liegen  und  sind  also  einhäusig* 

Neunte  Gattung.    Variolaria. 

Kleine,  holz- oder  lederartige  Schwämme,  die 
zuweilen  aus  mehreren,  knopfförmig  zusammenge- 
häuften Zellen,  zuweilen  nur  aus  einer  einzigen  Zel- 
le.bestehen,  aus  der  Rinde  todter  oder  vertrok- 
neter  Bäume  entspringen,  mehr  oder  minder  tief 
in  derselben  fest  sitzen  und  mit  einer  Oberhaut 
bedeckt  sind«  Sie  tragen  ihren  Saamen,  mit  ei- 
ner gallertartigen  Feuchtigkeit  vermischt  ,  in 
•kleinen  Zellchen. 

Zehnte  Gattung.    Clathrus. 

Schwämme ,  aus  fleischigen,  langen  und  rnn-« 
den  Aesten  bestehend,  die  sich  kreuzweise  oder 


nein  Strunk  Teneben  ist,  so  deuten  wir  dieses  tnf  die  fussfor» 
mige  j  sottige  Ausbreitung  mm.  Grunde  der  meisten  Becher* 
piUe  and  htben  dcnuucb  den  obigen  iiusdm(;k  getvUblt* 
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gitterförmig  und  gleichsam  bogig  unter  euiander 
yerbindea  und  die  Saamen  im  Innern  erzeugen* 
Wir  kennen  bis  jett  nur  eine  Art;  sie  ist  sit^ 
ftend,  hat  einen  Wulst  und  diö  Saamen  liegen 
in  einer  saftigen  Masse. 

Eilfte  Gattung.    Cla VARIA. 

Lange,  aufrechte,  walzen-»  oder  keulenlor- 
mige  Schwämme,  die  auf  allen  Seiten  der  Ober« 
flache  ihre  Fruchtkörner  ausscheiden. 

Ztpolftc  Gattung.    TjelemellA 

Gallertartige  ^     knorpelige    oder    fleischige 

Schwämme ,   die  auf  verschiedene  Art  sich   aus^ 

breiten  ,   gewöhnlich  sitzend  sind  und  ihre  Saa-» 

men  auf  allen  Theilen  der  Oberfläche  herror* 
bringen. 

Dreizehnte  Gattung.    PezizA* 

Oben  in  Gestalt  eines  Napfes,  eines  49€ihilds 
oder  einer  Büchse  ,  auch  wohl  blasen  -  oder 
beuteiförmig  ausgeholte  Schwämme  ,  die  nwc 
auf  dieser  Seite  allein  die  Saamen,  öfters  stote-^ 
wei$e  mit  Unteibrechungen ,  wie  durdi  fteitzt 
veranlasst  ^  auswerfen. 
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yierzehnie  Gattung.    Phallus. 

Gestmnkte  Schwämme ,  deren  oberes  hut«« 
förmiges  Ende  zu  Zellen  anSgeböU  ist,  an«,  de- 
fien  sie  ihr^   Saamen  erglessen. 

t^ünfzehnte  Gattung.    AüRicütARiA, 

Kleine,  gewöhnlich  hantige  Pihe,  die  alt 
Baumstämmen  oder  auf  der  Erd^  mit  ihrer  im« 
teren  Seite  ansitzen;  im  Alter  und  bey  grosse--* 
rer  Entwicklung  lösen  sie  sich  und  wenden  sich 
um;. sie  scheiden  ihre  Saamen  aus  der  obere« 
Fläche,  die  nun  die  untere  geworden  ist,,  nur 
allmählig  und  langsam  aus. 

Sechzehnte  Gattung.    Helvella* 

Schwämme,  dre  gewöhnlich  aufrecht  wacb>- 
jen  und  ihre  ursprüngliche  Form  bey  weiterer 
Entwicklung  nicht  Terändern ;  sie  entbinden  ihr 
te  Saamen  in  kurzer  Zeitfrist  aus  der  unteren  ent«> 
weder  glatten  oder  adrigen  Fläche  stosswcise 
mit  Unterbrechungen  ,  wie  durch  Ileitznng. 

Siebenzehnte  Gattung.    HydnüM* 

Schwämme,  die  auf  der  unteren  Seite  in 
/dichte  ,  gewöhnlich  walzenförmige  ,  senkrecht 
nach  dem  Bgde.n^  gerkhfeie  Stacheln  auslaufen  ^^ 
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welche  auf  jedem  Punkte  ihrer  Oberfläche  Saa« 
men  entwickeln« 

Achtzehnte  Gattung.    FistulinA. 

• 

Schwämme  mit  gesonderten  Röluren  an  der 
unteren  Fläche,  den  Stacheln  des  Hydnum  ähn- 
lich, in  denen  die  Saamen  enthalten  sind.  Bis 
jetzt  wurde  nur  eine  Art  dieser  Gattung  beob- 
achtet ;  diese  ist  fleischig  y  weich  und  in  zwej 
Theile  getheilt. 

Neunzehnte  Gattung.    Boletus. 

Schwämme  mit  Löchern  oder  engen,  unter 
einander  verbundenen,  Saamen  tragenden  Röhren 
auf  ihrer  unleren  Seite.  Diese  Röhren  oder  Po- 
reu  scheinen  in  einigen  niu*  an  das  Fleisch  des 
Huts  angeklebt,  in  andern  sind  sie  fest  mit  ihm 
'verbunden  und  gleichsam  eine  Verlängerung  des^ 
selben.  Die  Natur  deutet  selbst  die  Theilung 
der  Gattung  in  zwey  Ordnungen  an.  Die  er- 
ste begreift  alle  diejenigen  Arten,  in  denen  die 
Röhren  oder  Löcher  nur  lose  an  dem  Fleich  an- 
hängen, so  dafs  sie  leicht  getrennt  werden  kön- 
nen,— die  zweyte  dagegen  diejenigen,  deren 
Rühren  aus  dem  Fleische  selbst  entspringen  oder 
fest  mit  ihm  verwachsen  sind. 
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In  dem  allgemeinen  Register,  wel- 
ches ich  diesem  Anhang  beygefugt  habe  ,  hielt 
ich  nicht  für  nöthig,  alle  die  Synonyme  zu  sam*- 
mein,  die  ich  bey  der  Beschreibung  der  einzel- 
nen Arten  gegeben  habe.  Der  Zweck  dieses 
Verzeichnisses  geht  hauptsächlich  dahin,  die  be-» 
sten  Abbildungen  der  vorzüglichsten  Schriftstel- 
ler anzugeben.  Wo  ich  mir  die  Freyheit  nahm^ 
mehrere  Namen  und  Figuren  bey  einer  Art  an- 
zuführen, da  geschah  diess  bloss ,  wenn  ich  das 
Gewächs  selbst  gesehen  ,  es  in  verschiedenen 
Zusenden  und  Perioden  der  Entwicklung  ken- 
nen gelernt  und  das  ganze  Ansehen  desselben 
mit  den  Figuren  »und  Beschreibungen  solcher 
Abarten,  (wenn  es  erlaubt  ist,  sie  so  zu  nen- 
nen), ganz  übereinstimmend  gefunden  hatte.  — 
Ich  könnte  viele  Beyspiele  zur  Erklärung',  dieser 
meiner  Meynung  anfüluren,  aber  cin's  mag  gc- 
^ug  seyn. 

In  Schaeffers  Geschichte  der  Schwäm- 
me finden  sich  unter  andern  falgende  Arten: 
Tafel  io5.  Boletus  olivaceus,  Tafel  iia.  B.cras- 
sipes^  Tafel  126.  B.  ferrugineuSj  Tafel  i3o.  B. 
•  appendiculatusj  Tafel  i33.  B.  cypreus  y  Tafel 
i34.  und  i35.  B.  bulbosusy  Tafel  3i5.  Ä  Ur- 
reus.  *  Ich  habe  mich  durch  Beobachtungen  über^ 
«engt*  dafs  alle  Figuren  dieser  8  Tafeln  zu  e  i- 
ÄCr  Art,    ncnüich  zu   dem   gemeinen   gelben 
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Löckerschwamm  gehören.  Ick  will  nic^t 
mit  B«stinuntbeit  behaupten,  dafs  sie  diess  sind, 
-aber  ich  weiss  gewiss,  dafs  mir  zu  verschiede- 
nen malen  Exemplare,  die  sehr  gut  mit  allen  die^ 
cen  Figuren  übereinstimmen,  vorgekommen  sindv 
Ich  habe  sie  gesammelt,  untersucht,  und  als 
Spielarten  von  Boletus  luteus  übergangen,  und 
ielbst  Schaeffer  hat  es  vermieden,  irgend  eig- 
ner der  gedachten  Formen  diesen  Namen  zu  ge^ 
ben.  Dergleichen  Beyspiele  könnten  in  Schaef^ 
fers  Werk  mehrere  nachgewiesen  werden  ,  und 
nicht  in  diesem  allein.  • 

Ich  hätte  stets  ,  und  habe  noch  jetzt  ei-* 
ne  Abneigung  gegen  die  thinöthige  Vermeh- 
rung der  specifischen  Namen  in  unserer  botani- 
ichen  Nomenklatur  ,  und  es  giebt  gewiss  keine 
Pflanzenfamilie ,  in  der  man  so  leicht  in  diesen 
Irrthum  föllt ,  als  gerade  bey  den  Schwammen. 

Man  ist  stolz  darauf,  der  Erfinder  oder  Ent^« 
decker  von  etwas  Neuem  zu  seyn.  Bey  nützli- 
chen Dingen  ist  dieser  Stolz  lobenswürdig ;  aber 
einer  bekannten  Pflanze  oder  einem  anderen  Na- 
turkörper  einen  neuen  Namen  zu  geben,  weil 
wir  vielleicht  ein  Individuum  gefunden  haben,  weK 
ches  in  seiner  Gestalt  abweicht,  kleiner  oder  ^össer 
oder  krank  durch  ungünstige  Nahrung  oder  J^oden^ 
oder  in  der  Farbe  verschieden  ist,  '*—  diess  halte 
ich  fiiaht  nur  für  eitel  und  lächerlich  ^   sondex« 
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mich  für  verderblich  in  seinen  Folgen.  Demtiilgö-« 
achtet  kann  man  sich  nicht  jederzeit  dafür  hütett 
und  nie  ohne  eine  lange  Bekanntschaft  mit  den 
Gegenständen*  besonders  wenn  die  specifischett 
Charactere  so  Wenig  bestimmt  und  auffallend 
sind,  wie  diess  bejr  den  meisten  Gewächsen  aus 
der  reichen  und  ausgedehnten  Classe  der  CryjH* 
togamie  der  Fall  ist. 

Die  widersprechenden  Namen,  die  dieseitt 
oder  jenem  Wesen  in  der  Naturgeschichte  bey« 
gelegt  werden  ,  sind  ein  Stein  des  Anstossea 
auf  dem  Wege  der  Wissenschaft;  es  ist  ein  Ue« 
bel  ,  aber  man  muss  Nachsicht  mit  diesem  Ue- 
bei  haben^  weil  es  unvermeidlich  ist  j  denn  wenn 
Mehrere  j  ohne  sich  zu  kennen,  in  verschiede« 
neu  Reichen  ^  dasselbe  Studium  verfolgen  und 
wenn  wir  dann  annehmen,  dafs  dasselbe  Ding 
jedem  derselben  in  die  Hände  falle  und  keinem 
bekannt  sey ,  so  wird  jeder  für  nöthig  halten  ^ 
ihm  einen  Namen  ^  wenigstens  einen  spöcifi-« 
sehen  ^  tu  geben  j  er  wird  suchen  ^  ihm  ei-« 
nen  solchen  beyzulegen ,  der  auf  eine  oder 
die  andere  Weise  den  untersuchten  Gegenstand 
bezeichnet«  Diesen  wird  er  ihm  geben,  gemaM 
jRciner  eigenen  Ansicht  oder  Vorstellung  so  wohl 
von  dem  Gegenstand  selbst,  als  von  dem  ihm 
beygelcgten  Namen.  —  Allein  die  Ansichten  und 
Vorstellungen  der  Menschen  sind  so  verschiedeUi 

B 
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wie  ihre  Gesichter,  st>  dass  ,  Wenn  unter  des 
oben  angegebenen  Umstanden  dasselbe  Ding 
zwanzig  verschiedenen  Entdeckern  oder  Beschre»- 
bern  unter  die  Hände  kommen  'sollte  ,  sicher 
nicht  fünf  unter  den  Zwanzigen  es  mit  demselben 
Ifamcn  benennen  werden.  Diess  istdieHauptnrsa- 
I  che  der  Namen-Verwirrung,  die  mit  jedem  Tage 
wachst,  und  der  nicht  leicht,  besonders  in  Be- 
eng auf  die  Gewächse  dieser  Familie  ,  abgehol- 
fen werden  kann. 

Etwas  dieser  Art  jetzt  zu  versuchen ,  würde 
vergebens  seyn  ,  da  diese  Forschungen  einen 
Zweig  der  Wissenschaft  bilden  ,  der  in  man- 
chen Theilen  Eiu*opas  noch  nicht  mit  Geist  be- 
arbeitet wird ;  auch  ist  das  Feld  der  neuen  Ent- 
deckungen noch  immer  so  weit  und  reich,  da{s 
jede  neue  Jahreszeit  die  Columoen  unsrer  alten 
Listen  verlängert  und  beständig  den  Vorratjk 
mehrt,  der  vielleicht  noch  nicht  den  fünften  Theil 
ilerjenigen  Gegenstände  begreift  ,  die  entdeckt 
werden  müssen ,  bevor  wir  ^u  dem  Besitz  einer 
irollständigen  Nomenclatur  gelangen  können. 

Einige  Schwämme  werden  wegen  ihres  Wohl- 
geschmacks ^ehr  hoch  geschätzt  ^  man  geniesst 
sie  theils  für  sich  allein^  theils  werden  sie  %a 
Brühen  benutzt ;  in  Russland  sollen  alle 
Schwämme  ohne  Unterschied  gegessen  werden  ; 
Ualler  di^gegen  scheint  sie  als  eine  gefabrU« 
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che  und  verderbliche  Speisse  xu  verwerfen.    Dafs 
sie  stark  v^irkende  Eigenschaften  besitzen,  ist  be-« 
kannt,   aber  wir  sind  über  die  Natur  dieser  Ei-» 
genschaften  noch   sehr  unwissend.     Einige   sind 
als  giftig  erkannt,  —   sollen  M^ir  sie  darum  wc* 
niger  beachten  ?  Sind  nicht  die  wichtigsten  Stoffe 
der  Materia  medica  auch  giftig?   und   doch 
enthalten  sie  Bestandtheile  ,  die  der  Menschheit 
höchst  wohlthätig    sind.    —    Wer    kann  sagen » 
dafs  diese  Gewächse  nicht  rieich  an  gleich  nütz- 
lichen Eigenschaften  seyn  könnten,  wenn  sie  nur 
wissenschaftlich    untersucht  und  allgemein   be- 
kannt wären.      Die  Kenntniss   ihres  Gebrauchs 
und  die  Art  der  Anwendung  muss  das  Resultat 
von  Versuchen  seyn ,    die   vielleicht  dem  Fleiss 
künftiger  Jahre  vorbehalten  sind.      Aber    weder 
|n  diesen  noch  in  andern  Dingen  können  die  Ei- 
genschaften   genau    erforscht  werden,    so  lange 
die  Arten  nicht  mit  Sicherheit  bestimmt 
sind.     Das  erstgen an ifte  Geschäft  mag^dem 
folgenden     Geschlecht    aufbewahrt     werden  ^ 
das  letztgenannte  scheint  dem  jetzigen  an- 
gemessen. 

Stannary  bey  Halifax  , 
den  3i.  Dec.  1791. 


•B 


Geschichte 

der 
um    Halifax    wachsenden   Pilze. 


Anhang. 


177.*  AgaricüS  myodes:  stipitatus^  pileo 
pcdlide  rubra  ^  superßcie  pustidata^ 
pustulis  subangulatU  apicibu&  Juscis , 
i^elo  alba  permanente^  stipite  brevi^ 
bcui  crassiusculo  subruhro.  Schaeff. 
p.  69  Nr.  149.  Batarra  p.  28  B. 

Amanita  aspera  Pers.  Syn.  F.  p.   a56. 
•  »  »  »       Obsetv.  mjc.  n.  p*  38. 

»  »       Mart.  FL  Erl.  p.  406« 

Dickhalsiger  Blätterschwamm, 
Tab.  139« 

Uex  Wurzelknoten  ist  dick  und  gleichsam 
mit  unterbrochenen  ringförmigen  Falten  bedeckt, 
von  fester  weisser  Substanz,  aussen  blass-fltisch- 
farb  ,  mit  braunen  Wurzelzasem  versehen  und 
ohne  Wulst. 
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Die  Blättchen  sind  weiss,  dünn,  sehr  zart 
länglich,  und  mit  schmalem  Nagel  an  der  Spitze 
des  Strunks  befestigt.  ' 

Der  Hut  ist  halb  kugelförmig  mit  cin\^ärts 
gebogenem  ebenem  und  ganzem  Rande. 

Die  Oberfläche  ist  mit  ecj^igen  Warzen ,  von 
mehreren  oder  wenigeren  Seiten,  bedeckt,  die  Farbe 
dieser  Warzen  ist  die  rothe  des  Huts,  mit  dunk^ 
leren  Spitzen  ,  die  innere  Substanz  ist  brü-» 
chich,  schwammig  und  weiss. 

Ich  fand  diese  Art  in  trockenem  Sandboden 
J)ey  Lee  Bridge  la.  Junius  1790. 

Anmerkung.    Nach  P  e  rs  o  o  n  ist  er  slark  riechend 
und  der  Hut  zuweilen  weiss  fi;estreift. 


178.     Agaricus     congregatus:    stipitatus  ^ 
pileo  squamoso  subfusco^  lamellis  al^ 
bidis ,   petiolo  tereti  J^uscescente   baH 
crassiusculo  ^  i^elo  et  annulo  albido. 
Annularius  Bulliard^  877. 

Aj^aricus  (Lepiota)   polymyces  Per«.  Syn.F.p.369. 
*  »  »  A]b-  Schw»  p.  149- 

>  at  >  Mart.Fl.ErLp.4o8- 

Geselliger  Blättefschwamm. 
Tab.  140« 

Aus  dem  Wurzelknoten,  der  einen  un- 
ibnplichen  mit  vielen  Wurzelzasern   versehcnea 
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Kluaipen    bildet  >    kommen   xahlrciclic    Strünke 
hervor. 

Der  Strunk  ist  4^5  Zoll  hocb ,  rund^ 
an  der  Basis  tlirls<*r,  gp§en  die  SpUze  verdüiiiii, 
blassbraim  y  im  Alter  dunkler  f  innen  Kveiss  und 
elastisch. 

Der  Schleyer  weiss,  dick,  flockig  nnd 
elastisch;  rr  fiiisieht  -ms  drra  dicken,  urirhcn 
und  flockig*  0  Hing,  der  bis  zum  Absterben  des 
Gewächses  ausdauert. 

Der  H  ü  t  ist  gewölbt  und  an  dem  oft  ge- 
spaltenen oder  /erscLlii7ieß  Rande  zierlieb  hin- 
wärts gerollt,  von  brauner  gegen  die  Miiie  dnrtk*- 
lerer  Zimmtfarbe,  mit  wrmgen,  auf  dem  Schei- 
tel zahlreicheren  ,  dunkleren  Büschgeu  oder 
Schuppen  besetzt. 

Er  wäcli^l    Hl  Waldprn,   doch  selten.      Das 
abgebildete  uml  be5€hri€l>ene  Exemplar  fand  ick* 
in  Baris  bey  Halifax  im  Jiily   «79^- 

Anm.  PersoQu  bescllrE^ibt  die  Biätf  eben 'weiss  odi'r 
blass  (hischfjirh  mii  rosiferbeiit^u  FleckeQ«  und 
»uweilüii  sollen  6o  Iiidividucri  in  cinrni  Bason 
beysammen  gefunden  werden.  Dadurch»  noch 
mehr  aber  durch  den  dicken,  ausdauernden  Ring« 
nnlerscheidet  er  sich  leicht  von  dem  essbarem 
A*  caudicinus  P>  Syn*  f»  p.  371* 
(VergL  Pcrs.  Champ*  p.  189.) 
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179.  (189.*)  Agaricus  melleus ;  stipitatus^ 
pileo  convexo  lutescente  irrorato^  la-- 
melllspallidis^  ^tipitibus  annulatisjarc^ 
tU.  FL  Dan.  Fase.  17  P.  9*  — 
Agaricus  obscurus.     ScbaefTer  F.  32. 

Honig  -  Blätterschwaxnm* 
TÜK  14U 

Der  W u  r z  e  I k  n  o  t  c  n  ist  gross^  dnnkclbrami; 
nnd»  bringt  zuweilen  einzelne ,  zuweilen  meh- 
rere, am  Grunde  durch  zahlreiche  braune  Zasern 
Tcreinigte  Schwämme  hervor. 

Der  Strunk  dicht,  schwammig,,  nach  der 
Basis  dicker  und  dunkler  gefärbt^  zuweilen  et- 
was schuppig  • 

Der  Ring  weiss,  dick,  wollig,  zäh  und 
ausdauernd  ,  trennt  sich ,  ohne  zu  zerreissen, 
Ton  dem  Rande  des  Huts  ,  schrumpft  zusammen 
nnd  bleibt,,  einer  etwas  breiten  Krausse  ähnlich^ 
am  Strünke. 

Die  Blättchen  stehen  in  dreifacher  Oid- 
Bong,  sind  bogenförmig  gewölbt,  zuerst  weijss,  im 
Alter  braun,  und  mit  breitem  Nagel  an  derSpiz- 
ze  des  Strunks  befestigt. 

Der  Hut  ist  in  der  Jugend  gewölbt ,  wird 
dann  flach,  endlich  trichterförmig,  und  zerreisst 
im   Absterben  >  seine  Farbe  ist  zimmtbraun ,  im 


*|  Im  Origiiuil  springt  hier  die  Zahl  durch  einen  DracLfchTer 
Ton  70  auf  80.  Wir  lassen  unsere  Kümmern  regelmässig 
fortlaufen  y  schalten  aher  ^  der  Citate  de»  Originals  ve^cn^ 
dit  erhöhten  Nnmmcm  dcMelhen  in;  Klammem  ein* 
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Alter  dunkler,  und  die  Oberfläche  mehr  oder 
\\cniger  mit  einzelnen,  noch  dunkleren  Büschgen 
oder  Schujipen,  in  der  Jugend  aber,  besonders 
bej  feuchter  Witterung,  noch  ausserdem  mit  ei- 
ner honigthauarligen ,  klebrigen  Feuchtigkeit 
bedeckt. 

Diese    Art  fand    ich   häufig    im    Schroggs- 
Jf^alde  bejr  Halifax  im  Jahr  1790. 

Aom.  Nach  Persoon  soll  dieser  Schwamm  von  dem 
▼orhergchenden  nicht  verschieden  seyn ,  woran 
wir  zweifeln  möchten. 


l8o.  C^9^0  AoARictrs  oblectus :  stipitatm^ 
pileo  ab  initio  alho^tojnentoso  postea 
Hriato  pulvere  rubro  obducto  lacerato^ 
lamellu  integris  nwnerosis  atris  ^  sti- 
pitibus  JutulQsis  albis  ^  pelo  albo  per- 
manente. Fangu-s  sterguilinus  ex  al- 
bo griseus.     Mich.   Gen.  /?•  181. 

A^aricaj  (Coprlnus)  oblectus  Pers.   Syn.  F.  p.  397. 

Aoinuthiger  Blätterschwamm. 
Tab.  142J 

Der    Wurzelknpten    ist    aufgeschwolU» 
und  schickt  weisse  flockige  Zasern  aus. 

DerStAnk  ist  weiss,  weich,  aufderOber- 
ÜKche  seidenartig  und  theilt  sich  leicht  in  weisse 
glänzende  Fäden;  innen  ist  er  hohl  und  mitxar* 
t^m  seidenartigem  Flaum  erfüllt/ 
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Der  Ring  weiss,  weich,  flockig,  sondert 
sich  von  dem  Hut,  sohald  der  Strunk  nur  ei- 
nen kleinen  Theil  seiner  Höhe  erreicht  hat  und 
bleibt  am  Grunde  desselben  bis  zum  Absterben 
des  GeM'ächses  zurück. 

Die  Blättchen,  die  in  der  Jugend  mit 
einem  fleischfarben  ,  zuletzt  schwarzen  Staube 
bedeckt  si«d,  rollen  sich  aufwärts  und  zerfliessen 
in  eine  trübe  ,  schwarze  Gallerte. 

Der  Hut,  im  Anfange  mit  einer  weisse^^- 
flockigen,  schnell  verschwindenden  Oberhaut  be- 
deckt, bekommt  dann  eine  gestreifte  Oberfläche 
von  zarter,  bläulicher  Fleischfarbe  ,  welche  in 
der  Jugend  und  im  Alter  aus  einem  zarten  Stau- 
be besteht  ,  der  zuletzt  schwarz  wird  und  zer- 
fliesst. 

Er  wächst,  wiewohl  ziemlich  selten,  auf 
frischen  Misthaufen  bey  Halifax. 


i8i.  C^9^0  Agaricüs  cyaneus;  stipitatus^ 
pileo  pulvinato    coeruleo  -  i^iridi ,    Ich  , 
mellis jfuscis  ^  stipite  longo  i^irescente* 

Agaricüs  (Pratella)glaucus  nobis;  caespitosus,  pileo 
plauiusculo  stipiteoue  longiuscido  cylindrico  glau«« 
co-aemginosis  aetate  fuscis,  lamcUis  tridymis  con»« 
vexis  glauco-iferrugiueis,  cortina  fugaci. -—  Locus 
post  A.  aenigiaosum. 

Blaugrüner  Blätterschwaram. 
•  Tab.  143. 

Der  Wurzelknoten  ist  hart,  mit  wenigen 
weissen  und  zähen  Zasern  Terschen,  und  bringt 
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nrweilexi    eioxelne ,    xnweilen    mehrere  Sir&aLe 
Iiefvor. 

Der  Strnnk  ist  cfrcy  bis.  vier  Zoll  Iioch, 
walzeDförmig  ^  aufrecht  ^  blass-blangruit  und 
gegen  den  Grand  mit  einzelnen  hantartigen 
Flocken Yon  bleicherer  Faihe  besetzt;  diese  han- 
tige Substanz  ist  der  Rest  des  Schleyers  ^  wcl-* 
rker  in  der  Jugend  des  Gewächses  zeiireisst  nnd 
thfils  hier^  theils  dn  dem  Rande  des  Huts,  zu-* 
rnckble]3)t. 

Die  Blättchen  in  dreifacher  Ordnung, 
TOD  dnnkelgrauer^  etwas  ins  Rothe  neigender 
Farbe  ;  die  der  ersten  Reihe  sind  mit  ihrer  Ba^ 
iis  an  der  Spitze  des  Strunks  befestigt ,  in  der 
Mitte  aber  am  breitesten  ^  wodurch  die  untere 
Fläche  des  Huts  sich  wölbt. 

Der  Hut  polsterförmig ,  mit  einer  zierli- 
^cn  Erhabenheit  in  der  Mute,  glänzend  blau- 
grün und  mit  einer  schlüpfrigen  Feuchtigkeit  be^ 
deckt ;  im  Alter  ändert  sich  diese  Farbe  in  eia 
schmutziges  Braun. 

Diese  seltne  Art  fand  ich  in  dem  Gartei^ 
des  Herrn  PoUard  hey  Stannary  dea  is.  Not« 

1730. 
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192.  ^192.)  Agartcüs  zonarius :  stipitatus^ 
pileo  hemhphaerico  centro  depresso 
margine  jfornicato  lateritio  ^  lamellU 
trifidU  concoloribus  ^  stipite  brevijis^ 
tuloso  succo  lacteo-aureo.  Schaeff.  P. 
7.  iV.  II.  —   Lactifluus  zonarius  Bull. 

A.  (Lactifluus)  testaceus  Pers.  Syn.  F.   p.  43 1. 
>  B  »        Alb.  Sckw«  p.  2O9. 

Bandirter  Blätterschwanyn. 
Tab.  144. 

Der  Wurzelknoten  Ist  bart,  zäb,  und 
scbickt  braune  Zasern  aus. 

Der  Strunk  walzenförmig  ,  in  der  Jugend 
dicbt,  im  Alter  böbl  ,  ohne  Ring. 

Die  Blättchen  stehen  in  drcyfacher  Orcl- 
nung  ,  sind  schmal,  zerbrechlich  ,  blass  -ziegel-» 
farbig  und  geben,  verwundet,  so  wie  der  Strunk 
und  Hut ,  einen  scharfen  gelben  Milchsaft  von 
sich. 

Der  Hut,  im  Anfange  gewölbt,  nachher 
flach  ,.  wird  zuletzt  trichterförmig;  er  ist  blass^ 
ziegel farbig ;  mit  concehtrischen  Kreisen  Ton 
dunklerer  Farbe  gezeichnet.  Bald  sind  diese 
Kreise  sehr  deutlich,  bald  weniger  ausgezeichnet, 
bald  kaum  zu  erkennen;  im  letzteren  Falle  ist 
diese  Art  dem  Agaricus  lacti/luus  auf  der  drit- 
ten Tafel  sehr  ähnlich,  von  dem  sie  sich  aber 
leicht  durch  die  goldfarbige  Milch  unterscheidet. 

.  Er  kommt,  wiewohl  spärlich  ,    im  JVood* 
Aoiwe- Walde  vor. , 


iB         Beschreibung  der  um  Halifax 

▲nai*  Nach  Persoon  (Syn.  F.)  müsste  Ajgariau 
zonariiu  BulL  zu  A*  ßexuosus  P.  gehorea. 
Wahrscheinlich  soll  diess  aber  ^.  azonatua 
BuU.  (T.  559.  F.  i.)  heissen.  VergL  Fries  Ob* 
serv.  mycologicae*  P.  L  jp*  69» 


i83.  (193.)  Agaricus  cyathoides :  ^tipita- 
tus  ^  pileo  ab  initio  planiiuculo  post 
infUhdibuliformi  ^  stipite  basin  versus 
crassiusculo ,  radice  Jibrosa.  —  ji. 
cyathoides  Bull — rnultiforrnis  Schaeff. 
P.  9.  N.  14. 

A.  (Omphalia)  cyathoides  Pers.  Syn.  F.  p.  460. 
»  »  »Fr.  Obs.  Mycol.  p.  ao5. 

c.  Var.  H.  purpurasceas. 

Becherförmiger  Blätterschwammr 

Tab.  145.  • 

Der  Warzelknoten  dick,  mit  weissen, 
schimmelartigen  Flocken  bedeckt ,  schickt  zahl-« 
reiche,  lange,  weisse,  zähe  Zasern  aus  und  tragt 
einen  Strunk;  doch  zuweilen  mehrere  so  dicht 
beysammen  ,  dafs  sich  die  WurzeUasem  unter 
einander  verwickeln. 

Der  dichte  Strunk  enthält  unter  einer 
festen  Rinde  ein  weisses,  weiches  und  schwam- 
miges Mark;  er  ist  graulich -weiss  ,  und  der 
Lange  nach  mit  schmalem  Netzwerk  von  blas-* 
serer  Farbe  geziert  (gestrickt.) . 
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Die  Blattchen  stehen  in  dreifacher  Ordnung, 
«ind  im  Anfange  weiss  und  werden  nachher  hlas9- 
braun. 

Der  Hut,  zuerst  dünn  und  eben,  wächst 
schnell  heran,. wird  becherförmig  und  zieht  sich 
zuweilen  an  mehreren  Stellen  des  Randes  so  zur« 
sammen,  dass  er  gleichsam  einige  einzelne  Be-- 
eher  bildet;  er  ist  fast  ohne  alles  Fleisch,  blas»- 
umbr abraun,  glatt  und  seidenSu*tig  auf  der  Ohei^ 
fläche. 

In  einem  alten  Melonenbeete  in  dem  Gar- 
ten des  Hm.  Caygill  zu  Sha  hey  Halifax  im 
Februar  1790. 


184.  r  194.)  Agaricus  carnosus :  stipitatüs^ 
pileo   centro    piano    cinereo  .  margine 
jornicato  piolaceo  ,     lamellU   paUidU 
angustis  decurrentibus  ^  stipite  brevi. 

A.  (Pleuropus)  fornicatus  Pers.    Syn.  F.  p.  47$. 

Fleischiger  Blatterschwamm/ 
Tab.  146. 

Der  Wurzelknoten  hart,  .lederartig ,  mit 
kurzen  flockigen  Zasem. 

Der  Strunk  s?hr  kurz,  nach  oben  allmäh«« 
lig*  dicker  und  ohne  Schleyer. 

•Die  Blättchen  in  dreyfacher  Ordnung, 
sehr  schmal  (wie  Fig.  jB.)?  5tahlreich,  herablau-» 
fend ,  blass  -  lederfarbig. 
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Der  Hut  ist  nach  dem  Terscbiedenen  Alter 
des  Gewächses  bald  flach  ^,  ausgeholt ,  gewölbt 
oder  trichterförmig  (siehe  A.  B.  C.  E.  F.)  ;  wi- 
i^eilen  an  einer  Seite  unvollständig  oder  halbirt^ 
ifvie  Fig.  D.  Die  zarte  und  weiche  Oberfläche 
ist  wie  feines  Tuch  anzufühlen;  in  der  Mitte 
blass- bräunlich -aschfarb,  nach  dem  Stade  ein- 
wärts gerollten  B  ande  ins  Violette  spielend.  Das 
Fleisch  ist  sehr  fest  und  dicht. 

An  Baumstrünken  in  Norlhowram  im  August 
1791. 

Ich  fand  diese  Art  sonst  nirgends,  auch  kei- 
ne passende  Abbildung  oder  Beschreibung  der- 
selben. 


i85.  (195.)  Agaricus  bulhosus :  ^tipitatui^ 

pileo  coni^exo  Jiiscescente^  lamellis  coe- 

rulescentibus^  stipite  brevi  basi  bulho^o 

violaceo.  —    A.   nudus  Bull.   489.  — 

Caerulescens  Schaeff.  P.  17.  N.  29. 

A.  (Cortinaria)  bicolor  I%rs.  Syn.  F.  p.  a8r  . 
»  »  »        Alb*  Schw.  p.  1 54. 

»    personatus  Fries  Obs.  Mycol.  P.  II.    p.  89. 
a    violaceus  Lin.  Sowerb.  Engl.  Fimg.  T.  209. 

Knolliger  Blatterschwamm. 
Tab.  147. 

Der  Wurzel  knoten  ist  zwiebelförmig,  nach 
oben  blassviolett ,  nach  unten  bräunlich ,  mit 
kurzen  Zasern ,  ohne  Wukt. 
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• 
Der  Strunk  ,  3  Zoll  hoch  ^  bladSTioUtt^ 
Ton*  weicher  ,  sammtartiger  Oberflache  ^  innen 
weiss  und  zerbrechlich,  ist  in  der  Jugend 
dicht,  wird  aber  beym  Absterben  hohl  und  löst 
sich  auf* 

Die  Blättchen  in  dreifacher  Ordnung, 
zahlreich,  dünn,  biegsam,  zuerst  von  blassvio*- 
letter  Farbe  ,  die  zuletzt  In  die  dunkelbraune 
übergeht. 

Der  Hut  ist  glatt ,  wie  feines  Pergament 
anzniuhlen  ,  gewölbt  und  an  dem  besonders 
weichen  und  ganzen  Rande  eingebogen ;  in  der 
Jugend  ist  er  violett ;  im  Alter  wird  er  dunkel- 
braun und  löst  sich  auf. 

Diese  Art  ist  selten.     Ich  fand  die  hier  be> 
.schriebenen  Exemplare  hti  Oi^nden  in  einem  klei- 
nen Wäldchen  oberhalb   der  Old-Lanc^iiähl^ 
im  Oktober  1790. 


186.  (196.)  Agaricüs  ramoso  -  radicatus  : 
^tipitatus^  jpileo  pallide  lutea  conve^to 
centro  ^uhfulvo^  lamellU  trifidU  anr- 
giistis  pallide  luteis^  pelo  a^aneo6'0^ 
stipite  longo  basi  ramoso^  radice  fu- 
sfformi  producta.  —  Sterrb.  Z*.  25, 
(radlces  omissae.^ 

A.  (CoitinMia)  inopm  Fr.  Obss«  Mjc  P.  IL  p.  3s. 

LangMTurz^lIger  Blätterschwamm« 
Tab.  148* 

Der  Wurzelknoten  ist  lang,  spindclför- 
nig ,   dunkel  lederfaibig  ^  mit  wenigen  zarten  , 
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• 
flockigen  Zasern  an  den  Seiten;  er  theilt  sich 
nach  oben  in  mehrere  lange,  walzenförmige, 
dichte  und  glatte  Strünke ,  ist  innen  und  aussen 
Ton  graugelber  Lederfarbe  imd  leicht  in  zarte 
Faden  zu  spalten. 

Der  Schleyer  ist  sehr  klein,  zart,  blass- 
gelb und  hinfKlfig. 

Die  Blättchen  in  drevfacben  Reihen, 
schmal -»bogenförmig,  blass-gelb,  mit  dünnem 
Nagel   an  der  Spitze  des  Strunks  befestigt. 

Der  Hut  ist  gewölbt,  am  Rande  hellgelb, 
nach  der  Mitte  dunkler,  von  Substanz  dünn  imd 
häutig. 

Der  Schwamm  ist  nach  seinem  Alter  an  Um- 
fang sehr  verschieden ;  alle  Figuren  sind  in  na- 
türlicher Grösse« 

Ich  fand  diese  seltene  Axt  in  den  Anlagf'n 
bey  Fixby-Hallj  auch  wurde  sie  mir  von  Dar- 
lington  zugesandt. 
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187.  C^97')  Agaricus  flavidus:  ^tlpltatus^ 
pileo  hemisphaerico^  centro  saepej^astl- 
giato  pallideßavo ,  petiolo  tereti  ple^ 
no  basi  cra^siusculo  ^  pelo  jfugaci.  — 
A.ßwidus  Schaeff.  P.  17.  iVf  3o. 

A.  (Coprinus)  Boltonii  Pers.  Syn.  F.  p.  414. 
»  »  »       Fries.  Ob».  Myool.  P.   II. 

p.  186. 

Hellgelber  Blättßrschwamm« 
Tab.  149. 

Der  Wurzelknoten  schmächtig,  hart,  mit 
schwarzbraunen  Zasem. 

Der  Strunk  a  Zoll  hoch,  glatt,  am  Grun- 
de dicker.,  hohl  ,  innen  und  aussen  gelb ,  spal-« 
let  sich  leicht  in  glänzendgelbe  Fäden. 

Der  Schleyer  weiss ,  locker  und  zart , 
vergeht  schon  in  der  Jugend  des  Gewächses  und 
lässt  keine  Spur  am  Strünke  zurück. 

Die  Blättchen  in  dreifacher  Ordnung , 
schmal^  ländlich,  dünn  und  zart,  im  Anfange 
weiss  ,  nachher  gelb  ,  zuletzt   dunkelbraun. 

Der  Hut  erst  kegelförmig,  mit  einer  zähen 
klebrigen  Feuchtigkeit  bedeckt ,  nachher  halb-« 
kugelförmig  mit  einer  kleinen  Erhabenheit  in  der 
Mitte  ;  in  der  Folge  wird  der  Rand  gestreift  und 
bekommt  Risse ,  endlich  zerflicsst  der  ganze 
Schwiamm  in  einen  braunen  Schleim. 

Auf  Misthaufen  nach  Regen  im  Junius  und 
Julius. 

A  n  ro.  Nach  P  e  r s  o  o  n  gehört  A. flavidus  Scha^,  nicht 
hierher^  auch  noll   diese  Art  von    A.    iüubans 
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(vci^l.  Nee»  T.  Esenbeck  Syst*   derPilie  f. 
200)  nicht  wesentlich  verschieden  seyn« 


168.  (198.)  AoARiCüS  cinainomeus :  ^tipi- 
tatus ,  pileo  convexo  rufo ,  lamellU 
tri/idis  remotis  concoloribus ,  stipüe 
fiylindrico  JlaPO.  —  ^.  cinamomeus 
Sp.  PL  1642.  -  Huds.  Angl.  6i5.  N. 
19.  -   A.  croceus  Schaeff.  P,  3,  iV.  4. 

A.  (Cortinaria)  cinanKHnens   Pers.  Syn'.  F.  p.  297. 
a>  »  » •  Alb.  Schw.  p.  r6i. 

»  .»  »  Fries  ObscFv»  Myc. 

P.  U.  p.  35.) 

Zimmtfarbiger  BlStterschwamm. 

Tab.  150. 

Der  Wurlzelknoten  nind,    fest  und   le- 
derartig ,  mit  kurzen  braunen  Zasern. 

Der  Strunk   walzenförmig  ,  dunkel  -  gold- 
gelb ,    bohl  ,    theilt    sieb  Leicht  in  gelbe  Fäden 
•und  wird  2  bis.  4  Zoll  bocb» 

Die  Blättchen  in  dreyfacber  Ordnung,  am 
Grunde  sehr  breit,    abgerundet,   frey,   entfernt, 
^naCb  der  Spitze  schmal,  dunkel -ff eibrotb. 

Der  Hut,  erst  halb  kugelförmig  mit'  einer 
kleinen  Erhabenheit  in  der  Mitte ,   wird    in  der. 
Folge  derEatwicklung  flach,  mit  glattem,  schao- 
ffeuL  Rande  i    seine  Farbe  ist  dunkel  -  brauuroth 
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oder  satt  zimmtbraün,  die  Oberfläche  seidenartige 
glatt  und  trocken. 

Er  wächst  id  den  Wäldern  bcy  Halifax^  dock' 
selten. 

Ich  halte  diese  Art  f&r  den  wahren  y/.  c£- 
namomeus  L.  und  für  specifisch  verschieden  von 
meinem  A.  cinamomeus  T.  a^a.  Ich  hatte  die- 
"sen  damals  noch  nicht  gesehen,  und  will  da-^ 
her  in  der  Folge  j  enen  (T.  a».)?  da  er  nicht 
sehr  von  dem  gegenwärtigen  abweicht,  A.psßU^ 
do'cin^momdus  nennen. 

Anm.  Pe r so oi|  zieht  diese  Fi^i^ur  zu  seinem  A4 
croceiiSf  der  nach  Alb.  und  Schw.  nicht  we^ 
sentlich'  Von  Agariau  cinamomeus  yerschiedea 
ist^ 


189.  (199.)  AgaricüS  oreades:  stipitatiu^ 
pueo  complanato  suhfusco  pallido^  la-* 
mellis  alois  trifidU  oasi  angustis^  sti-- 
pite  pleno  alho  ßstulow.  —  A.  palll^ 
aus  Schaeff.  P.  22..  N.  84.  -  Ib.  mel^ 
leus  JP.  20.  iV.  39.  —  A.  pseudomou- 
ceron  Bull.  144. 

A.  ^ymnopus)  pratensis  V.  l.  Pers.  Syn.  F.  p.  5o5P 
»  pratensis  Sovrerby  Fung.  T.   127. 
>       »       Swartz  in  Vet  Acad.  n.  Handl.  1809  p.  S7« 
»   Oreades  Flor.  dan.  N.   1607. 

Hexen-Blätterschwamm. 
T»b.  i5i. 

Der    Wurzelknoten    schmächtig .    braun 
und  zaserig. 

C  * 
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Der  Strunk  glatt,  walzenförmig,  >¥eis5, 
in  weisse  Fäden  sich  lösend. 

Die  Blättchen  regelmässig  in  dreifacher 
Ordnung  ,  weiss,  entfernt,  in  der  Mitte  breit, 
am  Grunde  verschmälert. 

Der  Hut  glatt,  Anfangs  kegelförmig,  nach- 
her eben  und  zuletzt  genabelt,  von  angenehmer 
brauner  Lederfarbe,*  heller  gegen  den  Band,  et- 
was dunkler  nach  der  Mitte  zu« 

Dieser  Blätterschwamm  findet  sich  auf  Wei- 
den und  an  den  Vorsäumen  der  Wälder  in  den 
grünen  Kreisen  ,  die  man  Zauber-  oder  Hexen- 
Ringe  nennt  ,  im  August  und  September,  häu- 
figer als  andere  Arten;  doch  wacnsen  auch  an- 
dere Blätterschwämme  in  dergleichen  Kreisen. 

Aam.  Nach  Fries  (^Ois.  MycoL  p.  117.)  muss  die« 
ser  Schwamm  Yon  A*  pratensis  getrennt  und 
als  eine  eigene  Art ,  betrachtet  w^en. 

Mit  Unrecht  zieht  Persoon  in  seinem  neue* 
.  iten  Werke  {Champ*  commest.  de  la  France) 
die  B  Ol  ton 'sehe  Abbildung  %u  seinem  A. 
collinusy  von  dem  sie  sich  durch  die  dunklere 
Farbe  des  Huts  und  durch  die  weissen,  fast  ganm 
freyen  Lamellen  unterscheidet. 
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190.  (200.)  AgaricüS  cinctulus:  stipitatus^^ 
pueo  convexo  Juh^o^  cincto  uno  ob-^ 
^curo  picto ,  lamelUs  iridis  latis  ni- 
grU  ^  stipite  longo  Jistuto^o  J^usco. 

A.  (Coprinus)  cluctnlus  Pers.  Syn.  F.*p.  41  r. 


Gürtel  -  Blätterschwamm.. 

Tab«  i53. 

Der  Wiirzclknoten  klein  ^  hmd,*  fest, 
dicht,  mit  lahlreichen  Zasern. 

Der  Strunk  walzenförmig,  schlank,  innen 
nnd  aussen  dunkelbraun,  hohl,  in  lange  braune 
Fäden  sich  theilend. 

Die  Blättchen  in  dreyfacher  Ordnung r 
sehr  breit  in  der  Mitte,  nach  den  Endien  ver- 
schmälert ,  von  Farbe  braun -schv^arz,  zart  und 
zerbrechlich. 

Der  Hut  gewölbt,  röthlich  -  hirschfarb  , 
mit  einem  breiten,  dunkelbraunen  Gürtel;  diese. 
Farbe  durchdringt  die  ganze  Substanz  des  Huts 
wie  die  Figur  im  Durchschnitte  zeigt.  —  In 
der  Jugend  feMt  der  lichtere  Kreis  am  Rande* 
(Man  seh«  die  kleinste  Figur  unserer  Tafel.) 

Auf  Misthaufen  nach  Regen.  Ich  fand  dio 
beschriebenen  Exemplare   den   a5,  Junius  i7^9» 


Y 
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Ij^i.  C^oi.)  AGARtGüS  albus:  cauUsceru^ 
^oütarius  ^  carnosus  ^  pileo  convexo 
albo  ^  lameUis  cra^siusculis  albU ,  pe- 
tiolo  tereti  pleno  longiusculo  albo  oasi 
erii^siusculo.  —  Schaeff^.  P.  68.  iV.  144. 

A.  leacoeeplialus  Bull.  T.  536.  -  Pers.  Ch.cum.  p.  a  1 1  ? 

.  Weiss  er.  Blatte  rSch>va  mm* 

Tab.  i53. 

Der  Wurzelkuotcn  undeutlich,  fest, 
braun   und  xasorig. 

Der  Strunk  dicht  und  leicht  in  sarte 
weisse  Fäden  zu  spalten  ,  von  aussen  und  innen 
rein  weiss  ;  die  Höhe  beträgt  in  den  vorliegen- 
den Exemplaren  ungefähr  5  Zoll.  Er  ist  rund, 
nach  unten  verdickt,  nach  oben  allmälilig  ver* 
dünnt ,  ohne  Wulst  und  Ring» 

Die  Blättchen  stehen  in  dreyfacUer  Ord-^ 
Bung,  sind  zahlreich,  zart,  biegsam,  länglich 
und  von  weisser  Farbe. 

Der  Hut  ist  gewölbt  ,  auf  der  Oberfläche 
»ehr  glatt,  wie  feines  Pergament,  von  Substanz 
dünn  und  schwammig,  von  Farbe  durchaus  milch- 
weiss,  den  Scheitel  ausgenommen,  welcher  an- 
genehm blassbraun  gefärbt  ist,    ^ 

Ich  fand  meine  Exemplare  auf  deji  Schaaf-^ 
weiden  bey  Stannary  den  12.  Aug.  1791  ,^  sah 
diese  Art  aber  auch  auf  anderen   Schaat-Triften. 

Anm.  Nach  Person  soll  sich  dieser  Schwamm 
hauptsächlich  durch  den  sehr  bitteren  Geschmack 
von  dem  nahe  verwandten  und  essbaren  A^cbur* 
neos  P.  (ßuiL  T.  hol.)  unterscheiden* 
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192;  (^ioÄ.)  AGfARicus  pgeudo  -  clypeatus : 
'.  ^ttpitatu^  ^  pileo  conico  ölwaceo^fusco 
*    marßine^  revoluta  striata  palle^cente^ 

Lamellis  trifidU  palUdis^    stlpite  gra-- 

ciliJijStiilosQ. 

A,  (Mycema)   galericulatus  Yar.   Per«.    Obss,  Mjc. 
^  '  P/n.  p.  58, 

Unächter  Seh  ild  -  BlätterscKwamm. 
Tab.  164^    .  . 

Der  Wurxclknoten  sitzt  ohne  deutliche 
Zasern  auf  faulem  Holze  und  iyringt  bald  einzelne 
bald  mehrere  Strünke  in  einem  Rasen  hervor. 

Der  Strunjk  dünn  ^  dunkelgrau  ,  röhrig, 
zähe,  leicht  in  feiae  Fädeu  oder  Fft&ern  ni  thei-» 
len,   ohne  Ring« 

Die  Blättchen  $teheii  ia  dreyfachcr  Ord- 
n^ng,  sind  ia  der  Jugend  weiss,  im  Alter  bräun-^ 
lieh,  zähe,  biegsam  und  entfernt« 

Der  Hut  ist  ito  Anfange  kegelfbrmig,  im  ausge- 
wachsenen Zustande  aber  wird  der  Rand  ge&treifi; 
und  rollt  sich  aufwärts;  die  Faii>e  des  Huts  ist 
graulich -olivengrün,  nach  dem  Scheitel  dunk- 
ler, blasser  um  den  Rand;  der  Schwamm  ver- 
trocknet beym  Absterben, 

Auf  abgestorbenen  Baum  -  Strünken  im 
October  1700  bey  Lee^  Bridge  und  in  diesem 
Jahre  (1791;  an  einem  kleinen  Bach  bev  Burks 
Hall. —  Diese  Art  ist,  wie  ich  glaube,  bis  jetzt 
weder  beschrieben  noch  abgebildet. 
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193..  (203.)  Ac^ARicus  alumnus  :  stipitatiu^ 
pileo  conpexo  albo^  IwnellU  trifidU 
albidis  ^  Hipite  graciä  bofi  cra^^ius^ 
fulo  suhrubro. 

A.  (Gymnopus)  tuberosus  Pers.  Syn.  F.   p.  374. 
»  ^»  »  Obs.MycoLP.  II.p.  5i. 

»  '»  »  Mart  FL  JErL  p.  34». 

»  »  »  AIIh  Schw.  p.  1 90. 

>  Amtnitae  Batfeh  El.  F.  T.  18  f.  93. 

Schmarotzer  Blätterschwamm. 

Tab.  i55. 

Dfr  Wnri&cl knoten  siizt  ohne  sichtba- 
bare  Zasern  auf  der  Substanz  ,  aus  der  er  her- 
vorkomiiit. 

Der  Strunk  ist  weiss,  nach  der  Spitze  ver- 
dünnt, am  Grunde  angeschwoll^i  und  zuweilen 
ichön  blass-roth  gefärbt. 

Die  Blättchen  in  dreyfacher  Ordnung ^ 
«icht  zahlreich,  breit,  im  Verhältniss  der  Grösse 
des  Gewächses,  und  am  Grunde  frej,  nicht  mit 
dem  Strunk  verbunden,  von  weisser  Farbe  und 
zart  flockiger  Substanz. 

Der  Hut  ist  gewölbt,  zuweilen  in  der  Mit* 
te  etwas  erhaben ,  weiss  und  hautartig. 

Die  vorliegenden  Exemplare  wuchsen  auf  ei- 
nem alten,  völlig  abgestorbenen  Agaricus 
iniarcr  j  welcher  schon  schwarz  und  ganz  mod- 
rig war. 

Im  ff^oodhoüse -\y a\d  j  doch  selten. 
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.  Diese  An  ist  dem  j4.  iuberosus  Bull.  T. 
»56  nahe  verwandt,  aber  es  fehlt  der  flockige 
Kreis  am  Grunde  des  Strunks  und  der  knollige 
Wurzelkno^en. 

Anm.  Der  j4garicus  alumnus  B.  wachst  gewöhnlich 
auf  dem  in  alten  Blätterschwämmen  entstehen« 
den  Sclerotium  Fun^orum  P.;  doch  kommt  er 
auch  zuweilen  unmittelbar  aus  der  Substanx 
der  Blätterschwämme  hervor;  (vergl.  jilb.Schfr* 
a.  a.  O.)  In  diesem  letzteren  Falle  ist  es  der 
eigentliche  A.  Alumnus  Bolion  und  A.  Ama^ 
niiae  BcUsch. 


r94.  (204.)  Agaricus  toraentosus:  stlpita^ 

tus  ,  pileo  ab  initio  pyramidali  postea 

.  campaniforml  lacerato^  lamellis  trifin 

dis  numerosis  angustis  pallidis  margi-- 

ne  atris^  jftipite  cylinarico  ton?entoso 

JUtuloso.  —  A.  tomentosus  Bull* 

A.  (Coprinus)  einereus  ß  Per«,  Syn.  F.  p.  SgS. 
»  %  »  Nees  ab  Esezkb.  Syst  F.  ao3, 

»  »  »     y8  tomentosusAlb.Schw.p.  199* 

ji  »  »  Marl.  Fl.  Erl.  p.  442. 

Flockiger  Blätterschwamm. 
Tab,  i56. 

Der     Wurzelknoten    ist    schmächtig, 
schwarz  ,.  mit  wenigen   und  kurzen  brauneu  Za- 
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per  Strunk  ist  aufrecht,  walzenförmig, 
hohl  und  "weiss;  er  spaltet  sich  leicht  in  Fä- 
den und  ist  mit  bleylarbigcn   Flocken  bedeckt. 

Die  Blättchen  stehen  in  dreifacher  Ord- 
nung ,  darunter  sind-  die  der  ersten  Ordnung 
lang  und  schmal;  sie  sind  auf  <len  Seiten  weiss, 
am  Saume  aber  mit  einem  schwarzen  Staube  be* 
deckt ,  der  sie  vor  dem  Zcrreissen  des  Schwam- 
mes  ,  ganz  schwarz   färbt. 

Der  Hut,  im  Anfange  eyförmig  oder  läng- 
lich ,  wird  mit  der  Erweiterung  des  Randos  py- 
ramidal, dann  glockenförmig,  endlich  z^rreisst 
er  und  zerfliesst  schnell ;  in  der  Jugend  ist  er 
'  mit  einer  dicken  Xage  bley^rauer  Flocken  über- 
zogen ,  welche  auf  der  weiss  gestreiften  Ober- 
fläche des  ausgebildeten  Huts  als  unförmliche, 
graue  Flecken',  zurückbleiben. 

Ich  fand  diese  Art  bey  Ogäeh-Kiri  unter 
feuchtem  Moose  auf  Torfgrunde. 


195.(505.)  ÄGARTcrsflabelliformis:  substi^ 
pitatus ,  pileo  planiusculo  lacero  müL^ 
tiformi  ceri^ino^  nutrgine  crenato^  la-- 
niellU  trißdis  pallidis  6'ubcrenatis^  stir 
pite  brei^i  pel  nullo.  Agaricus  Jia- 
oelüformis  Schaeff.  P*  20.  N.  38. 

A4(Plem*opus)  flabelliformis  Pers.  Syn.  F.  p.  479. 
»         »  »  Frie5  0b6.myc.P.I.p,g5« 

Fächerförmiger  Blätterschwaram. 
Tab.  IST. 

Wenn  der  Schwamm  einzeln  wächst,  so  ist 
er  mit  einem  sehr  kurzen  und  dünnen,  am  Rande 
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stellenden  Strunk  befestigt;  kommt  er  aber  in 
Rasen  vor  ,  so  entspringt  jeder  aus  eii^em  un- 
förmlichen festen  Wurzelknoten,  ohne  sieht* 
baren  Strunk. 

.  Die  Blättchen,  in  dreifacher  Ordnung, 
sind  lang,  massig  breit,  zähe,  und  .biegsam,  von 
blass  -  ledergelbcr  Farbe  ;  im  Alter  werden  sie 
dunkler  und  sind  dann  oft  am  Saume  deutlich 
gezahnt  oder  gekerbt. 

Der  Hut  ist,  die  unvollkommene  wSeite  aus- 

f[enommen,  kreisrund,  am  Rande  gezähnt,  wel- 
enformig  gebogen  ,,  kraiiss  ,  zuletzt  gespalten* 
Er  ist  von  zäher  hautartiger  Substanz,  von 
glatter  pergamentartiger  ObjCrfläche  ,  hellbraun 
oder  renfarb ,  duij^iler  nach  dem  Grunde. 

Dfe  vorliegenden  Exemplare  wuchsen  an  der 
Seite   eines   alten  Baumes   am  Ufer  des  Baches' 
unterhalb  der  Mixenden-Mühle  im  Februar  1790. 

An  m*     Der  auf  unserer   Tafel    dargeslellfe    Durcb- 
schnitt  tjcigt    die  Blätlchcn,  gegen    die  Angabe 
des  V^erfassers,  iti  fünffacher  Ordnung    als  ein 
seltenes    Beyspiel     fünfmächtiger    Blatt-' 
eben»  lameUae  penladjmae  Oiiö. 
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196.  f2o6.)  Agaricüs  coriaceus  :  acaulis^ 
püeo  pelutino  striU  concentriois  notato^ 
margine  acuto  lobato  ,  lamellis  raris^ 
^ubrcmtosU  saepiussimpUcibüs. —  Agar- 
ricus  de  St.  LlouVailL  Paris.  P.  3. 
jigariciu  coriaceus. 

tk^  (Pleuropus)  cori^kceuf  Per«.  Syn*  F.  p.  486. 
A.  (Apus)  coriaceus  Nees  ab  Esenb.  Sjst  f.  1 8s.  TL 
Daedalea  betulina  Fries  Obs.MycoL  P.  L  p.  i04- 


Leder  artiger    Blätterschwamm. 

Tab.  i58. 

Die  vorliegenden  Exemplare  dieses  Schwam- 
mes  sind  mit  dem  Mittelpunkte  des  Huts,  oder 
eigentlich  mit  dem  des  ganzen  Gevrachses,  an  fau- 
lendem Holz  befestigt;  er  ist  mit  kurzem  sammt-« 
artigem  Filze  bedeckt  und  mit  concentrischen 
Kreisen  von  blasserer  und  dunklerer  Lederfarbe 
in  verschiedenen  Abstufungen  geziert ;  im  Alter 
verschwinden  diese  Farben  nnd  die  ganze  Ober- 
fläche erscheint  alsdann  schmutzig  matt* grün  ; 
der  Rand  ist  dünn  ,  .scliarf  gebuchtet,  gelappt 
lind  krauss ;  häufig  ist  der  iSchwamm  halbirt  und 
bildet  sich  nur  an  einer  Seite  aus  ;  die  Sub- 
stanz  ist  zähe  ,  trocken  und  lederartig« 

Die  Blättchen  sind  von  sehr  verschiede- 
ner Länge,  einige  gehen  vom  Mittelpunkte  bis 
zum  Rand  und  werden  von  anderen  durehschnit- 
ten,  die  in  einer  kleinen  Entfernung  vom  Grunde 
oder  Mittclpimkte  entspringen,  und  gleicfalk  bis 
an  den  Eand  laufen.      Diese  The^lung  wieder-« 
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iiolt  sich  sieben  oder  achtmal  ,  wie  die  Figur 
^eigt;  selten  sind  die  kürzeren  an  ihrer  Basis 
mit  den  längeren  verbunden  ,  gewöhnlich  ein« 
fach  und  gesondert ;  sie  sind  dünn  -  lederxu'tig  , 
Von  blasser  Korkfarbe. 

Wächst  an  alten  Pfählen  bey  Shibden-Haff 
im  Januar  1791*  ^ 

Die  Figuren  in  FailL  Bot.  Par.  T.  i.f.  i, 
a.  3.  gehören  ohne  Zweifel  zu  dieser  Art. 


197.  (^07.^  Boletus  betulinus:  coriaceus^ 
^ubstipitatus.^  glaber^  dimidiatus^  car^ 
ne  alhcu^  tubU  brei^issimis  nipeis  a  car^ 
ne  ^eparahUibus.   Bull.   P.  348   Tab. 

3l2, 

boletus  Betulinus  Pers.  Sjn.  F.  p.  535. 
Poljponu  betulinus  Fries  Obs.  Myc.  P.  L  p.  127. 

P.  n.  p.  %6o. 
B.  (Apqi)  betttUous  Alb.  Schw.  p.  a5i. 

Birken  •-  Löcherschwamm. 
Tab.  159. 

Der  vorliegende  Löcherschwamm  hat  einen 
sehr  kurzen  Strunk,  welcher  schief  yon  der 
oberen  Flache  an  der  abgeschnittenen  Seite  des 
Schwamms  entspringt  ,  wie  der  einfache  Um- 
riss  auf  der  Tafel  zeigt;  zuweilen  sitzt  er  mit 
dem  Rande  srelbst  auf  und  der  Strunk  fehlt  ganz. 
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Die  Oberfläche  ist  blass  -  braun  ins  Rotlfe 
spielend;  diese  Farbe  beruht  bloss  auf  der  dün- 
neB  Oberhaut,  womit  der  Schwamm  bedeckt  ist; 
häufig  springt  diese  auf,  und  löst  sich  in  'klei- 
tien  Stückchen  ab ,  wodurch  die  Oberfläche  mit 
Flecken  von  dfer  reiii  weissen  Farbe  der  inneren 
Substanz  gezeichnet  erscheint ;  im  Alter  wird 
der  Rand  «stumpf  einwärts  gerollt  und  der  bbere 
Theil-  höher  gewölbt;  Die  untere  Fläche  ist 
fast  eben  ;  die  Poren  sind  wei^s  und  klein  , 
ftnd  die  kürzen  weissen  Röhren  lassen  sich  im 
frischen  Zustande  von  dem  fleischigen  Hute 
trennen.     ^       ,  .       , 

An  Birkenstämmen  im  Shackleton  -  Wald 
bey  Heptonslally  —  auch  erhielt  ich  ihn  von 
Darlingtan.. 

Anm.  Wegen  der  in  der  Jugend  vom  Fleisch  sich 
trennenden  Poren  würde  man  diesen  Scbwamai 
von  der  Palisofscken  Gattung  Polyporus  tren- 
nen und  wieder  zu  Boletus  bringen  müssen» 
wenn  nicht,  wie  Fries  am  angegebenen  Orte 
betner&f,  die  Röhren  eine  J^ortsetzuag  deif.  Hut- 
Substanz  wären.  •  .    , 
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-198-  (208.)  Boletus  tjonfragosus:  corlaceo- 
lignosus ,  ^essilU  ^  dinudiatus  ^  ^upra 
scabroso-zonatus  ^  subfuscus  ^  carne 
jferrugineh-^pallida  ,  tubis  cinereU^  po- 
ris  multiformibus.  JB.  labyrinthifor^ 
mis  BulL  Texte  P.  SSy^  JS.  3/. 

Daedalea  confragosa  Pers.  Syn.  F.  p.  5o.i. 

R.unzlicher  Löcherschwamm* 

Tab.  i6o* 

Dieser  Schwamm  ist  halhzirkelförmig  und 
sitzt  mit  der  einen  Seile  an  faulenden  Wurzeln 
undBaumstrünken  fest;  die  ohere  Fläcne  ist  sehr 
rauch  und  mit  entfernten  concentrischen  Krei- 
sen bezeichnet;  der  Raum  zwischen  diesen  Krei- 
sen ist  durch  erhabene  Falten  uneben.  Ihre 
Farbe  ist  braun,  mit  etwas  Roth  gemischt,  nach 
dem  stumpfen  und  wellenförmig  gebogenen 
Rand  zu  dunkler;  die  Substanz  ist  holzige 
schön  hellbraun  und  zierlich  mit  dunkleren  Adern 
und  Wolken  durchzogen.  * 

Die  Röhren  sind  ziemlich  lang,  hängen  an 
ihren  Seiten  zusammen  und  sind  nicht  von  dem 
Hute  zu  trennen. 

Die  Poren  sind  rö thl ich  -  braun ,  an  ver- 
schiedenen Stellen  desselben  Schwamms  von 
verschiedener  Gestalt  und  Grösse,  rund,  läng- 
lich, oder  eckig,  bald  hreiter  bald  schmäler. 

Ich  fand  ihn  an  alten  Bäumen  bcy  Fixbj* 
Hall  j  auoh  erhielt  ich  ihn  von  Darling  ton.    . 
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199.  (209.)  BotETUS  faispidus:  cöriaceo^ 
moUis  ,  ^essilis  ^  dimidiatus  ^  pUeus  rir 
gidus^  hvrtus^  ^etustate  nisricans^  car^ 
ne  crdssissima  JuU^a^  tubis  Jimbriatis. 
£uU.  P.  35 1.  N.  3.  —  JB.  ^ongiosiu 
Idgktfoot  Scot.  io33.  N.  4. 

B.  hispidiu  Per«.  Syn.  F.  p.  5  s  6. 

Poljponis  hUpidus  Fr.  Ob«.  Myc  P.  IE.  p.  26a 

B.  (Apiu)  hispidus  Alb.  Schw*  p.  148. 

Raucher  Löcherschwamm. 
•  Tab.  161. 

Der  Scbwamm  ist  halbirt  und  siti^t  an  der 
einen  Seite  fest ;  er  ändert  sehr  an  Gestalt  und 
Umfang ,  zuweilen  ist  er  h«ilbzirkelfbrmig ,  doch 
öfter  zu  ungestalten  Knollen  angeschwollen, 
mehrere  an  einander  anliegend  und  an  ihren 
Seiten  verwachsen.  Die  obere  Flache  ist  dun- 
kel-rothbraun  y  bald  glatt  9  bald  mit  einem 
schwarzen ,  oder  braunen  y  haarigen  Ueherzuge 
bedeckt,  der  aus  der  dicken,  schwarzen  Rinde 
entspringt  5  innen  ist  der  Schwamm  weich , 
schwammig  und  im  frischen  Zustande  leicht  voin 
Mittelpunkte  nach  dem  Rand  in  Striemen  zu 
spalten  ,  aber  nicht  ohne  Mühe  zu  schneiden. 

Getrocknet  wird  er  sehr  zähe  und  dient ^ 
gleich  Boletus  igniarius^  als  Zunder. 

Die  Röhren  sind  lang  und>  wie  die  übrige 
Substanz,  goldgelb. 

Die  Poren,  die  in  der  Jugend  hellgelb^ 
von  yerschiedencr  Grösse  uud  an  den  Rändern  ge-« 
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"Wimpert  sind,  werden  im  Alter  dunkelbraun, 
zusammengezogen  und  b«ym  Absterben,  gleich 
der  ganzen  Pflanze  ,  schwarz. 

Ich  fand  diese  Fxemplare  bev  Bradford  an 
dem  Stamm  eines  merkwürdigen  Baums,  genannt 
die  Vier  -  Esche  {Four-Ashesy,  den  s!  Nov. 
i7i>i ,  —  auch  kam  er  mir  von  Darlingion  zu. 


aoo.  (2 lo.)  Boletus  suberosus:  xicaulU^  ÖO' 
riaceo-corwexwf^  pillosus^  albus ,  porU 
djßormibusrotundisßexuosUque.  Flor 
buec.  1253  Sp.  Plant.  1645     ScTiaeff 
P.  92  N.»  10b. Bull  Texte  3^4.  N.W. 

Boletus  suaveoleiu  Per«.,  Syn,  P,  p.  530. 
f  «       j>  commuuis  Alb.Schw.  p.  a5o 

»  »  Marl.  n.  Erl.  p.  449. 

»  «  Nees  ab  Esenb.  Syst  F.  aaoB. 

Korkiger  Löclierschwamm. 
Tab.  16s. 

Der  H  ut  ist  halbirt  nnd  sitzt  mit  der  ei- 
nen Seite  an  Baumstämmen  fest;  seine  obere 
Flache  ist  in  der  Jueend  weiss  und  mit  einem 
zarten  kurzen  und  weissen  Filze  bedeckt,  im  Al- 
ter wird  er  blassbraun  und  glatt,  wie  in  Fta- 
D.;  in  bejden  Zuständen  ist  er  hoch  gewölbt 
und  wenngleich  glatt ,  doch  uneben  und  hök- 
keng. 

D 
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Die  untere  FlKcbe  ist  ^ewöhiilich  etwas  ge« 
wölbt,  oder  bejrnahe  flach  >  wie  Fig.  A  J?» 
Am  Grunde  ist  er  zuweilen  nach  unten  ausge-?^ 
breitet  und  der  Rand  setzt  sich  ringsum  fort  , 
"wie  in  Fig.  C 

Die  Poren' sind  bald  mnd  und  gesondert^ 
bald  zu  langen  wellenförmigen  Höhlen  ausge« 
dehnt;  zuweilen  steigt  der  Filz  in  vielfach  ge- 
stalteten Büscheln  in  die  Höhe  ,  die  £iszapfen 
oder  den  Figuren  gleichen*,  die  man  in  Tropf* 
steinhöhlen  findet. 

Trocken,  giebt  er  einen  dem  Anis  oder  den 
gewöhnlichen  Brustzeltchen  ähnlichen  Geruch 
von  sich.  —  Ist  er  wohl  von  B.  suaveolcns  X. 
verschieden  ? 

An  alten  Weidenbäumen  ,  an  einem  Zaim 
bey  Shibden  Hall;  auch  erhielt  ich  die^e  Art 
Yon  Darlington. 

Anm«  "Naeh  BuUiard  und  Rohling  (Dciifscblands 
Flora  p.  460)  gehört  B.' suaveoUns  Lin.  nicht 
bierber»  sondern  zu  Daedaka  4uaveol€ns  P. 
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201.  (^11.)  Boletus  unicolor:  corlaeeus^ 
tenuis^  dimidiatus^  Mipra  lanatus^  zo^ 
natus  nee  i^ariegatus ,  tubis  daedaleU 
^uh  rutilo  -  einer  eis.     Bull.   Texte  P. 

365.  N.  43. 

Sistotrema  ciuereiim  Per«.  Syn.  F.  p.  55i. 
Boletus     decipiens     Gmel.  Syst.   N.  IL   1437« 

Sehr.  SpiciL  p,   ißg. 

9  »  Alb.  Schvvr.  p.  affo. 

»  »  Nees  ab  Esenb.  Syst.  F.  ^3^. 

Einfarbiger  Löcherschwamm. 
Tali.  i63. 

Er  ist  ffcwönlich  halbirt  mid  sitzt  mit 
der  einen  Seite  fest ,  doch  i&t  er  zuteilen  am 
Grunde  gleichsam  strunkarti^  verlängert,  wie  die 
untere  Figur  auf  der  Tafel  zeigt.  Die  obere 
Seite  ist  mit  einem  dichten  haarigen  Filze  von 
brauner  Lederfarbe  bedeckt  und  mit  etwas  dunk- 
leren Zonen  oder  Kreisen  von  derselben  Farbe 
bezeichnet.  Der  Rand  ist  scharf,  verschiedent-i 
lieh  gebogen  und  gejäppt  und  nicht  gelten 
liegen  mehrere  Individuen  dachziegelförmig  übei^ 
einander. 

Die  innere  Substanz  ist  dünn^  weiss  ^  zähe 
unct  lederartig. 

Die  untere  Fläche  ist  eben  oder  nur  wenig 
gewölbt,  in  der  Jugend  miichwejs$  ^  im  A)ter 
bräunlich  -  aschfarb. 

Die  Röhren  sind  sehr  kurz,  hängen  an  den 
Seiten  zusamift««  uc^  sin4  nicht  vojqi  dem  Hute 
zu  trennen. 

D  * 


52  Beschreibung  der  um  Halifax 

Die  Poren  sind  klein  und  von  Terschiedc- 
ner  Gestalt ;  in  den  vorliegenden  Exemplaren  se- 
hen wir  sie  nach  dem  Grunde  zu  breiter,  läng-^ 
lieh  oder  eckig,  nach  dem  Bande  rund  und  sehr 
klein. 

Ich  hielt  diesep  Schwamm  sonst  für  weib- 
liche, Saamen  tragende  Exemplare  meines  B.  au-' 
riförmis  (Thelephora  hirsuta  P.) ;  —  da  aber^in« 
•«wischen  Bulliard  diese  beyden  Schwämme  in 
verschiedene  Gattungen  gebracht  hat ,  so  gebe 
ich  zwar  meine  Ansicht  auf,  werfe  aber  doch  die- 
sen Wink  hin  ,  damit  meine  Vermuthung  durch 
.  die  Beobachtungen  Anderer  bestätigt  oder  wi- 
derlegt werden  möge. 

Anm.  Wir  möchten  lieber  mit  Sprengel  annehmen  t 
dafs  dieser  Schwamm  zu  den  verschiedenen, 
zum  Theil  durch  das  Alter  bedingten  Spielar- 
ten von  B»  versicolor  {oder  üaescensf)  gehöre. 


.a02.  (212.)  Boletus  heteroclitiis :  ses^ilis^ 
lobato^midtiformis  :^  ^uperne  viüo^us^ 
aurantiacu^  ^  inferne  luteo-aureus^  tu- 
bis  brevibus  ^  poris  multiformibus.  — 
uigaricus  multiplex  porosus  Kay  Syn^ 
P.  i3.  iV:  i3. 
Boletus  heleroditos  Pers*  Syn.  F.  p.  528.    • 

Uuregelmässiger  Löcherschwamm. 
.  Tab.  164. 

Dieser  Scbwamm  wächst  anf  der  Erd«  und 
swar  aus  einem  festen  und  zähen  Wurzel  kn<K 
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t  c  n  ,  welcher  innen  weiss  und  von  ledcrarliger 
Substanz  ist ;  er  breitet  sich  in  mehrere  fla* 
'che  Stücke  aifs ,  die  in  horizontaler  Richtung 
auf  der  Erde  liegen. 

Im  Fortgange  des  Wachsthums  wird  er  ge- 
lappt;  die  jLapj^en  liefen  dacliziegelförniig  über 
einander  und  sind  wiederhohU  gethcilt  ;  ihre 
Gestalt  und  Richtung  ist  höchst  unrcgel massig 
und  unbestimmt.  Die  obere  Seite  ist  dicht  mit 
einem  rauhen  haarigen  Filxe  bedeckt,  in  der  Ju- 
cend  goldgelb,  im  Alter  hraunlich-pomeranzen- 
farb^  Die  innere  Substanz  ist,  wie  Figur  Bp 
dünn ,  weiss  ,  zäh  und  lederartig. 

Die  Röhren  sind  kurz,  an  den  Seiten  yeiv 
wach&en  und  von  dem  Fleische  nicht  zu  trennen, 
.zabe  und  goldgelb.  ^ 

Die  Poren  ündem,  wie  Figur  jt  zeigt, 
sehr  in  Gestalt  und  Grösse ,  einige  sind  breiter, 
andere  schmäler,  einige  rund,,  andere  oval  oder 
länglich;  die  Farbe  geht  im  Alter  aus  der  glän* 
zend  hellgelben  in  die  bräunlich- pomeranzen-^ 
gelbe   über. 

Unter  Eichen  bey  Fixby  •  Hall ;  —  auch 
wurde  er  mir  aus  dem  Bistnum  Durkam  zuge« 
schickt. 

Anm.     Man   Tergleiche  Polyporut  amorphus  Fries 
Ob4.  Myc.  P.  L  p.  I2Ä* 
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2o3.  C^iS.)  Boletus  resupinatus  :  coria^ 
ceo  -  spongiosus ,  ^essiüs ,  Jerrugineus^ 
tuhis  longUsimis  eretis ,  poris  minutis 
rotundis. 

Boletus  (Poria)  spongiosus   Per».  Syn.  F.  p.  543, 

Umgewandter  Löcherschwamm. 

Tab.  165. 

« 

l)ieser  seltsame  Löchcrschwamm  kriecht  und 
breitet  sich  gewöhnlich  auf  der  Rückseite  ans, 
zuweilen  bildet  er  nngestalte  turbanförmige 
Massen;  in  beyden  Fällen  besieht  er  aus  einer 
dünnen  braunen  Rinde,  die  an  dem  Holze, 
worauf  er  wächst  ^  fest  anliegt  und  den  ß.öh- 
req  zur  Basis  und  Grundlage  dient. 

Die  Röhren  sind  läng,  aufrecht ,  und  bil-« 
den  fast  die  ganze  Substanz  des  Gewächses ;  in  den 
kriechenden  und  ausgebreiteten  feidividuen  ist  der 
Rand  ungleich,  gelappt  und  krauss,  die  Oberfläche 
durch  angeschM^oIkne  Höcker  uneben  wid  von  Far- 
be, wie  alle  ander«  Theile,  rostbraun.  Die  Poren 
sind  rund  ,  doch  allzu  klein  für  die  Beobachtung 
mit  unbewaffnetem  Auge.  Die  Länge  der  Röh- 
ren Ist  in  den  kriehenden  und  turoanformi^en  • 
Stücken  verschieden  ,  —  in  der  erstehen  Spiel- 
art sind  sie  kürzer,  länger  in  der  letzteren«  Sie 
sind  in  der  natürlichen  Grösse  bey  d.  d.  d.  und 
in  zwey  Vergrösserungen  bey  b,  c.  dai^estellt. 

Diese  Art  ist  nahe  verwandt  mit  Boletus 
cryptarum Bull.  Text.  P.Züo.  N.  Zt.  unft  wahr* 
scueinlich  derselbe  Schwamm;  meine  Exemplare 
stehen  aber  jenen  an  Zierlichkeit  und  Vollkom-« 
pienheit  des  Wuchses  bedeutend  nach. 


wachsend^i  Pilze«    Anhang«         5$ 

An    trockenen,    abgestoii>enen    Aesten  der 
HaseJsiaude    bey     BurJts  -  Hall    im    Febraar 

1.790: 


104.  (^21  ^^BoLETOsVrotens:  er  ustacsus^pe^ 
rennU^  Tnutabüis^porisperituris.  B. 
eellulo^us  Flor.  Jüan.  Fcbsc.  12.  P.  9. 

Boletus  (Poria)  m^dulla  panis  Pers.  Syn.  F.  p.  544h, 
»  «  n  ».    Alb.  Scbw«  p.  256«. 

Veränderlicher  L^oixerschwamnA. 
Tab,  Ige, 

tch  babe  diesen  Scbwamm  mehrere'' Jabr« 
in  verschiedenem  Alter  und  Zustande  beobach- 
tet, war  aber  nie  so  glücklich,  ihn  mit  Frucht- 
theilen  anzutreffen  ,  bis  ich  ihn  endlich  im 
Februar  1790  auf  abgefallenen  Aesten  des  Vo-* 
gelbeerbaums  fand  ,  die  in  einem  dunq^figen 
Walde  unter  faulendem  Gras  und  anderen  Pflan- 
zten lagen. 

Das  GewSchs  erscheint  im  ersten  Entstehen 
'wie  ein  weisser  Schimmel,  der  sich  durch  gleich- 
farbige, zarte  und  flockige  Fäden,  die  vom  llan^* 
de  entspringen,  in  die  Breite  ausdehnt,  bis  er 
seine  gehörige  Grösse  erlangt  hat,  wo  sich  der 
Rand  schliesst,  wieini^Kg*.  a.  Er  gleicht  nun  ei- 
nem Stück  dünnen,  zarten  und  weissen  Schaafs- 
Fells ,  voll  Poren  mit  kurzen  Röhren,  oder  bes- 
ser ,  vertieften  Zellen  ,  welche ,  im  frischen  Zu«^ 
Stande  vergrößert,  in  Fig.  h.  zu  sehen  sind. 
|(ach4e«i  er  eine  Zeitlang  auf  meinem  Tische  g%* 
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Icg^n,  schmmpfte  er  ein  und  die'Poren  erschienen 
d^ui  zasapimengezogen  ,  wie  in  Fig.  c  ,  in 
vrelchem  Zustande  er  der  Merula  crispata  Flor. 
Dan.  Fase.  i%.  P.  9.  sehr  ähnlich  ist.  Nach 
dem  Verschwinden  der  Pores-niremt  der  Schwamm 
an  Dicke  und  Festigkeit  zu,  der  Ritfid  wird  ge- 
lappt lind  gekerbt  und  die  Oberfläche  lederar- 
tig glatt,  doch  zuweilen  würfelförmig  durch  un- 
regelmässige Buchten  und  Risse  getheilt ,  wie 
in  Fig.  e.  In  dieser  Periode  fangt  der  Rand 
an,  sich  vom  Holze  zu  lösen  und  die  Farbe  der 
Oberfläche  geht  aas  dem  Weissen  in's  Blass- 
l>raune  über,  so  dass'er  der  Auricula  corticalU 
BulL  sehr  ähnlich  wird;  endlich  wird  er  dun- 
kejtbraun  (wie  in  Fig»  W.) ,  trocken  ,  fest  und 
zerbrechlich,  der  Rand  ist  bedeutend  erhaben 
und  die  untere  Seite  mit  schwarzen  Kreisen  be« 
«eichuft.  Er  dauert  lange  Zeit  aus  ,  wird  zu^ 
letzt  schwarz  und  vermodert. 


ao5.  (21 5.)  Boletus  lacrymans:  acaulis^ 
corinceus^  ^emioi^alU^  aurantiacus^  ru- 
goso-reticulatus  ^  mar  ginall  lata  m-- 
veafornicata.     Dick^^  Crjpt.  Fase.  i. 

:       T.  i8- 

Systotrem«  o  b  1  i  q  u  u  m  nobis  ;  resapmiatum  ^ 
glabrum,  ex  albido  femigineum,  margine  po»- 
Tosom ,  ceatro  deutatum  ,  dentibus*  ^obtosis 
imbricatU. 

Thräncnder  Löcherschwamm» 

Tab.  167.  Fig.  1. 

Dieser  Schwamm    breitet   sich    in   unregel- 
mässigen  Flecken  auf   der  Oberfläche  faulendea 
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Hohes  in  feuchten  dumpfigen  Häusern  oder  Wäl- 
dern aus. 

In  den  yorliegenden  Exemplaren  sind  die 
Pore  n  nur  in  einem  schmalen  Streifen  rings  um 
den  Rand  her  rund  und  deutlich  ,  gegen  den 
Mittelpunkt  sind  sie  sehr  in  die  Länge  gedehnt, 
nicht  aufrecht,  sondern  dachziegelförmig  üher 
einander  liegend ,  und  hahen  einigermaassen  das 
Ansehen  fallender  Thränen.  Meine  Stücke  sind 
jung  und  hängen  mit  ihrer  ganzen  Breite  am 
Holze  fest  ,  im  Alter  löst  sich  der  Rand  des 
Gewafchses  an  verschiedenen  Seiten.  Die  Farbe 
ist  zuerst  weiss  ,  im  Alter  gelhlichbraun  und 
•wird  endlich  schmutzig  schwarz  -braun.  —  Ich 
halte  meinen  Boletus  obliquus  Haiti  74  für  ei- 
ne Spielart  dieses  Schwanuns. 

Anm^  Dieser  Schwamm,  dessen  nahe  Verwandt« 
Schaft  mit  SYSioirema  violaceum  P.  (Hydnum 
decipiens Sehr.) schon  Schraderin seinem Spir^ 
cileg.  Fl.  Germ.  p.  igo«  1 1.  anerkannt  hat»  scheint 
bisher  von  den  Mycologen  übersehen  worden 
3u  seyn  und  muss  in  der  Gattung  Systotrema 
P,  zwischen  Systotrema  violaceum  und  cellare 
eingeschaltet  werden. 

Wie  D  ick  so  n  diesen  B.  obliquus  Boli.  zu 
dem  Boletus  lacrymans  Wü^.  {Merulius  de* 
struens  P«)  ziehen  konnte  9  ist  |ehwer  zu  be* 
greifen. 
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%o6.  (^i6.)  Boletus  medulla  pauis:  eru^ 
tcLceus ,  albus  ,  effusus  ,  diffornds^ 
Mürr€Vf  ^st.  Veg.  P.  977*  Dickson 
Crypt.  P.  18. 

Sjstotrana  queroinum  Pov.  Syn.  F.  p.  55». 
»  M  Obs.  myc.  IL  p.  17. 

»  »  Allx.  Scnw.  p.  a6a. 

»  9  Bfart.  Fl.  Erl.  p.  45a* 

»  »  Nees  abEsenb.  Syst«  F.  a3f « 

Brodkrummenahnlicher  Locher« 
schwamm«. 

Tab*  167.    Fig.  2« 

Dieser  Schwamm  breitet  sich  anf  der  ObcSr«' 
flache  YOQ  jHolx  oder  Rinde ,  die  sich  in  ^inem 
trocknen,  aber  in  der  Verwesung  weit  vorgerüdi- 
ten  Zustande  befinden  ,  aus.  Von  Substanz  ist 
«r  locker  und  dünn  ,  und  bildet  Fkcken  von 
verschiedener  Gestalt  und  Grösse.  Uebrigens  ist 
er  einem,  aus  derMitte  eines  Laibs  herausgeschnit- 
tenen Stück  Hausbrods  so  vollkommen  ähnlich^ 
dafs  alle  weitere  Beschreibung  unnöthig  i3t. 

Ziemli(;h  häufig  in  Wäldern  uad  an  Zäunea 
bey  Halifax. 

A  n  m.  Die  von  B  o  1 1  o  n  hierher  geiogeaen  Sy nony« 
me :  Lin.  Syst.  I^eg*  P.  977»  dann  Mich.  Geru 
T.  63.  jC  3.  und  Jacq.  MisceU*  austr.  Tab*  ii. 
gehören  zu  JB.  Proteus  Tai.  166%  oder  su  dem 
wahren  £^  mcduüa  panU. 
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207.  (^17.)  Boletus  Calceolus :  coriaceo^ 
-perennia  ,  snbstipitatus  ^  pileo  oblöngo 
tenui  iublateritio  ,  tubh  brei^issimis , 
poris  minutis  rofundis.  Boletus  calr 
ceohis  Vor.  Bull.  Texte  P.  338.  N.  21. 

Boletus  badlus  ß  Pers.  Syn.  F.  p.   533. 

Schuh  förmiger    Löcher  schwamm. 

Tab.  168. 

Die  meisten  Stücke  dieses  LöcherscWamms, 
die. ich  eu  untersuchen  Gelegenheit  hatte,  wa« 
ren  an  der  Seite  mit  einem  harten  und  iahen 
Strünke  versehen,  in  anderen  dagegen  ist  dieser 
so  kurz  9  dafs  man  fast  sagen  kann  ^  er  fehle 
ganz. 

Der  Hut,  oder  richtiger. gesagt,  der  Körper 
des  Gewächses  ,  ist  von  ovaler  oder  länglicher 
Gestalt,  wie  er  auf  der  Tafel  dargestellt  isi. 
Die  Substanz  desselben  ist  trocken  ,  zähe  ,  le- 
.  derartig,  innen  weiss;  in  der  Ju^nd  des  Ge- 
wächses ist  sowohl  die  obere  als  die  untere  Seite 
milchweiss  ;  im  Alter  wird  er  röthl ichbraun ^ 
und  endlich  auf  der  oberen  Seite  braunschwart* 

Die  Röhren  sind  an  den  Seiten  verbanden; 
die  Tafel  zeigt  ein  Stück  derselben  mit  den  Po*- 
ren,  etwas  vergrossert. 

Seit  dem  Stiche  der  Tafel  fand  ich  eiii  altes 
Stuck  mit  einer  sehr  rauhen  etwas  zoCtigen  und 
durch  kurze  unregelmässige  Furcheki  gewürfellx^ 
Oberfläche  ,  d^s  beinahe  so  fest  und  hart  vrie 
Holz  war. 

Ah  dem  Sti-unke  eiwes  Hollunderhaums  bcy 
Smden-HaU, 
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ac8.  (ai8.J  BoLBTUSannularins:  ^tipitatm^ 
pileo  tuteo^  centro  äunmtioj  carne 
'alba  crispaßrmß^  tubU  luteU^  corti^ 
na  araneosa  aUniu  —  Boletus  annur- 
lariiu  Bull.  Texte  P.  216.  N.  i»  - 
Bolt.  Fung.   T.  84,  Fig.  inferior. 

B<detoi  ccHtiiutits  Pen.  Syn.  F.  p.  5o3y 

»        hileii«  Fries  Obs.  Myc.  P.  II.  p.  s4a« 
»        «nnuladts  Alb.  Schw.  p.  s38. 
»  «         Flor.  daiL  T.  ii35. 

Beringter   Löcberschwamiiw 
Tab*  169^ 

Der  dicke  Wurxelknoten  ist  mit  einem 
grauen  Schimmel  bedeckt  und  schickt  lange 
i^eiche  Zasern   ans. 

Der  aufrechte  Strunk  nmd  und  dicht,  am 
Grunde  braun  ,  nach  oben  gelb. 

Der  Schi  ej- er  ist  in  den  vorliegenden Stük- 
ken  weiss,  dünn  nnd  zart ;  er  entspringt  nahe  an 
der  Spitze  des  Strunks  und  erstreckt  sich  bis  zum 
Raifde  des  Huts.  Bejr  dem,  welchen  ich  eben 
beschreibe ,  ist  der  Schleyer  wahrend  des  Zeich- 
nens zerrissen  und  hängt  in  Stücken  herab,  ge- 
nau so,  wie   es  die  grössere  Figur  darstellt. 

Die  Röhren  sind  walzenförmig  und  gelb; 
die  Poren  rund ,  von  derselben  Farbe ,  doch 
kleiner ,  als  bey  dem  gemeinen  ,  gelben  Löcher- 
schwamm. Der  Hut  ist  gewölbt,  von  goldgelber 
Pomeranzenfarbe  ,  nach  dem  Scheitel  zu  dank- 
ler, der  Rand  ehen  und  scharf  und  die  Oberflä- 
che, besonders  bej  feuchtem  Wetter,  mit  einem 


t 
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schlä|)frigeii   Leim   bedeckt.     Die  innere  5nb« 
stanz  ist  dickt  und  blassgelb. 

Dieser  Schwamm  kam  häufig  in  dem  Burkä* 
Hall  gegenüber  liegenden  Walde  im  August 
1760  Tor.  Ich  halte  ihn  fiir  specifisch  von  dem 
auf  meiner  vier  und  achtzigsten  Tafel  als  Bole* 
tus  luteus  L.  dargestellten  Schwamm  verschie- 
den y  ob  ich  ihn  gleich  damals  for  dieselbe  Art 
hielt. 


209.  (^19.)  Boletus  substrictüs:  Hipitatiu^ 
coriaceus^  ^tipite  gracili  suhcentraü  ^ 
pileo  ^uhluteo- einer ascente^  carne  ni^ 
vea  tenuissima  ^  poris  ndnutU  angulor 
ribus. 

fioletns  murinus  nobis;  pileo  pulvinato  subto* 
xnentoso  ferrugineo-subcinerasceiite  ,  poris  an* 
gulatis  mediocribus  stipileqne  medio  tenuiori 
laeyi   concoloribus. 

B.    snbtomentosus    §.  murinus    Pers.   Obs.     Myc. 

P.  n.  p.  la 

Spind^lstrunKiger  Löcherschwamm. 
Tab.  170» 

Der  Wnrzelknoten  ist  schmächtige  fes^^ 
^ederartig,    und  schickt  wenige  harte  Zasem  ia 
den  Boden  ans. 

Der  StnUik  ist  aufrecht,  rund  oder  zusam-* 
mengedruckt  ^   fest  und  zähe  ^  aussen  bräunlich*« 
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f^  9    iaaeti  vreiss  ;   ittweilen  stseht  et  in  dem 
ittelponkte  des  Hots  >    auweileu  mehr  an.  der 
Seite  desselboD. 

Der  Hut  hat  ein  sehr  dünnes,  weisses,  za- 
bes  und  lederartiges  Fleisch;  die  Farbe  der 
Oberfläche  ist  Terscbieden,  bald  gelb  oder  gelbr 
lichbraan,  bald  neigt  sie  in  das  Oliyengtüne 
oder  Aschgrane;  er  i^t , weich  anzufühlen,  ge- 
wölbt,  polsterfbrmig  oder  flach,  am  Rande  scharf 
und  öfters  unregelmässig  wellig. 

Die  Röhren  sind  massig  lang  und  an  den 
Seiten  mit  einander  verbunden.  Die  kleinen 
Foren  erscheinen  dem  blossen  Auge  rund,  aber 
etwas  vergrössert  ,  zeigen  sie  sich  verschiedent- 
lich eckig  und  dicht  und  zierlich  an  einander 
gereiht;  von  Farbe  sind  sie  blassgelblich.. 

Diese  Art  ist  selten.  Ich  fand  sie  in  North" 
Dean  bey  Hal^ax;  auch  erhielt  ich  einige  aus 
Darlingion  von  meinem  scharfsinnigen  Freunde 
Edwarß  Robson.  Alle  Schwämme,  aie  mir  nach- 
den  Angaben  dieses  Anhangs  von  Darlingion 
oder  aus  der  Gegend  von  Durham  zukamen  , 
wurden  mir  durch  diesen  Freund  gesandt  und 
entweder  von  ihm  selbst  oder  durch  Herrn  Tho* 
mas  FliniofT^  Wundarzt  zu  Kay  ton  in  YorkshirCy 
diesen  beiden  thätigen,  fleissigen  und  wohl  un- 
terrichteten Botanikern,  gesammelt. 

Herr  Robson  ist  schon  lange  mit^  der  Ausar- 
beitung einer  Flora  britannica  nach  dem  Linnei- 
sehen  System  und  nach  einem  in  mancher  Hin- 
ficht vorzüglicheren  Plan,  als  fdle  Jbisher  tirschie* 
neuen,  beschäftigt.  .  ^* 

Herr  Fliniqff^  ist  es ,  der  die  Bcobachtun- 
||en  vibtrClaihrus  coccineus  anstellte,  deren  ich 
in  der.  Einleitung  zu  diesem  Werke   erwähnte^ 
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€db  ich  gleich  ans  Versehen  Herrti  Robson  nannte, 
indem  ich  die  Ueherschrift  nicht  eher  beachtete, 
als  bis  jener  Bogen  abgedruckt  war. 

Anip.  Von  deniTerwandten  B.tubtomeniotus  P.  ua« 
lerscheidet  sich  der  hiei^  beschriebene  Löcher* 
schwarani  -vorzüglich  durch  die  übereinstim- 
meade  Färbuoa  de^  Strunks  u^d  Huts »  ua4 
durch  die  verhält nissmässig  engeren  Poren ;  aucji 
ist  der  Strunk  bey  dem  letzteren  eewöhnlich 
kürzer,  und  in  der  Mitte  nie  so  auffallend  vetw 
dünnt.  —  Wir  haben  diese  Art  auch  hin  und 
Wieder  in  Deutschland  gefunden« 


2I0,  (220.)  HydnTjm  m\mra\xm  isiihrotun* 
dum^  coriaceo-lignosum^  aurantiacum^ 
^e^sile^  U^no  putrido  siqperßcie  adnas* 
censj  aciaeis  ore^ibus  erectis. 

Kleinster  Stachclschwamm* 
Tab..  171. 

Dieses  seltsame  kleine  Gewächs  sitzt  m^t  sei« 
Her  Basis  auf  fanlendem  Holze;  es  ist  von  run-» 
der,  kugeliger  Gestalt,  zuweilen  kommt  es  ein- 
zeln vor,  doch  sitzen  häufiger  mehrere  dicht  neben 
einander,  zuweilen  hängen  sie  auch  an  den  Sei- 
ten zusammen.  Die  Grösse  ist  verschieden,  wie 
sie  die  Fi&uren  a  —  ^  auf  der  Tafel  darstellen. 
Es  ist  trocken,  zähe,  von  leder-  oder  holzartiger 
Substanz,  sitzt  ifest  auf  dem  Holze,  worauf  es 
wichst ,  ai^ ,  ist  weich  2U  schneiden  >  und  i^^ 
nen  weiss. 
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Die  Oberfläche  ist  dicht  mit  weichen  auf- 
recht stehenden  Stacheln  {aculei)  bedeckt,  die 
in  der  Farbe  von  Blassgelb  in  Goldgelb  ändern, 
im  Alter  aber  grau  \verden. 

Die  hier  abgebildeten  Stücke  wuchsen  in  ei-' 
ncm  kleinen  Walde  bey  Stump  in  Northowram 
auf  einem  Splitter  von  altem  Eichenholze;  auch 
sah  ich  das  Gewächs  an  anderen  Stellen  in  die« 
ser  Gegend. 

A  n  m.  Hier  bleibt  uns  nur  die  V  e  r  m  u  ( b  u  n  g  nb- 
rig ,  ob  nicht  diese  Figuren  ein  im  Henrorbre« 
eben  erstorbenes  und  erhärtetes  Lycoperdon 
puriforme  P.  darsteUen  möchten  ? 


211.(221.)  Helvella  mesenterica':  acaull^^ 
gelatinoso  -  coriacea ,  rugosa ,  resupi- 
nata^  <supra  spongioso-  villosa^  eine-, 
rea^  infra  laevis^  i^iolacea.  —  Dickson 
Crypt.  Fase.  I.  P.  20.  -  Auricula^ 
ria  tremelloides  Bull'  Texte  P.  278. 
i>r.  I.  -  Mich.  Gen.  124.  -  Agarir 
cus  mesentericus  violacei  coloris  Hay 
Syn.  22. 

Thelephora(Steremn)  mesenterica  Pers.  Syn.  F.p.  571« 
»  »  »  Alb.  Schw.  p*  ayS. 

(       Menilius  mesentericus  Sehr.  SpiciL  p.  i38.  . 

Gekrösartiger  Faltenschwamnu 
Tab.  irr. 

Ich  fand  die  vorliegenden  Stücke  auf  der 
glatten  Oberfläche  des  Strunks  einer  Esche,  wel*^ 
che  ein  Jahr  vorher  abgesägt  worden  war. 
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• 
Das  Gewachs  erscheint  zuerst  in  B  ü  s  c  h  e  1  n  oder 
auch  einzeln,  von  durchsichtiger  halb  gallertiger 
Substanz  und  dunkelvioletter  Farbe,  wie  in  Flg^ 
A.B.C.  Mit  der  Zeit  öffnen  sich  diese  Büschel  an 
der  Spitze  oder  an  der  Seite,  entfalten  sich  und 
-Vvenden  ihre  innere  Seite  nach  aussen  ;  in  der 
Folge  des  Wachs thums  breiten  sie  sich  noch 
mehr  aus  und  nehmen  mancherlei  Formen  an^ 
•werden  ohr  -  oder  kuppelförmig ,  halbirt ,  ge- 
lappt, oder  -am  Rande  unregelmassig  zerschlizt> 
und  liegen  dacliziegel förmig  übereinander.  — 
Die  innere  Seite  ,  die  nun  die  äussere  gewor- 
den ,  ist  dick  mit  einem  ocherfarbigen  oder 
grauen  haarigen  Filze  bedeckt  und  mit  concen-* 
irischen  Kreisen  von  dunklerer  Farbe  gezeich- 
net. Die  äussere  bleibt  glatt  und  behält  ihre 
violette  Farbe  bey;  sie  ist  etwas  runzelig,  doch 
ohne  die  Zellen,  wodurch  sich  die  BuUiard- 
sehen  Figuren  auszeichnen. 

Anm.  Diese  tremellenartigcn  Warzenschwäinme,  wie 
Thelephora  meserUerica  P-und  purpurea  P.<,  vcr» 
dienen  noch  eine  genauere  Untersuchung.  Ste 
stehen  gleichisam  zwischen  Merulius  ,  Tkele* 
phora  und  Auricularia  Lin^  in  der  Mitte  und 
dürften  vielMcht  eine  eigene  Gattung  ausmachen» 
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• 
ai2.  (a22.)  Hblvblla  carvophyllea :  suh-- 
sessilU^  cor lacea.  caespitO'f applied  sub- 
infundlbuliformi  fasco  radiatlni  flo  c- 
coso-- striata^  jnargine  inclso -- ciliato . 
Dlckson    Cryptf   Fase.  L    P.  20.   — 
Schdeff^.  Fang.  P.  11 5.  N.  246. 

Thelephora  (Stereum)  lerrestris  Pers.  Syn.  F.  p.  56ff. 

»  mm       Nees  ab  Escob.  Sysl. 

'  F.  a5i. 

»         mescntcriformis  Gm.  Syst  Nat.  11.  p.  1 440. 

»  n  Schrad.  SpicQeg.  p.  1 8a. 

Agai'icia  trisüs  Bauch  EL  F.   fig.   121. 

Nelken -Faltenschwamm. 
Tab.  173. 

Dieser  Faltenschwamoob  hat  einefi  dichten, 
yerschieden  gestaltetexi  Wurzel  knoten  und 
^itzt  auf  mancherley  Substanzen  fest.  Ich  fand 
ihn  auf  kleinen  Stengeln  faulender  Pflanzen^ 
und  Gras ,  auch  auf  der  Erde;  er  ist  ganz  dun- 
kel-nelkenbraun. Die  flockige  qder  zottige  Obeiv 
fläche  ist  mit  dunkleren  ,  concentrischen  Krei- 
sen bezeichnet.  Der  Rand  ist  gezahnt,  kraus 
und  wellenförmig  gebogen  ,  die  Zähne  und 
Buchten  sind  stark  und  zierlich  mit  Haaren  von 
ungleicher  Länge  gewimpert. 

Die  untere  Flache  ist  von  blasserer  Farbe  ,^ 
mit  erhabenen  Adern  ,  die  gegen  den  Anhe(-' 
tungspunkt  stärker  anschwellen  und  nach  dem 
Rand  zu  sich  wiederholt  theilen;  sie  erscheint 
gleichsam  mit  braunen  Flocken  oder  Flaum  be- 
stäubt. —  Das  ^anze  Gewächs  ist  weich,  bieg- 
sam und  zähe,  wird  hald  schwarz  und  stirbt  ab. 
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An  dumpfigen  und  feuchten  Stellen  ,  be- 
sonders unter  dicht  stehenden  Lerchen  und  Tan- 
nen. Ich  fand  meine  Exemplare  in  einer  klei- 
nen Anlage  hey  Lee- Bridge  im  Februar  4790. 

Anm.  Wir  kQnn.en  nicht  mit  iperspoq  yberein- 
ttimmen,  wenn  er  diese  Helveüa  caryophylea 
JDicks.  KU  seiner  Thelephora  caryophylea  zieht, 
von  der  sich  unsere  Figur  durch  den  Alangel  des 
Strunl^s  hinlänglich  unterscheidet.  Richtige^ 
scheint  Martius  in  der  Flora  ErlancensU  jene 
Dicksonsche  Helvellen  zur  Thel  ruoieinosa  zu 
bringen«  die  aber  durch  ihre  glatte  Oberfläche 
und  durch  das  Vorkommen  an  Baumstämmea 
allzusehr  von  dieser  Bplton'^chen  Figur  abweicht» 


!Äl3.  (^^3.)  Helvella  nicotianeS : /7<rrflr^z- 
tica  ^  Jerruginea  ,  tenuis ,  Jlexuosa , 
margine  lobato -- crispato  niido  aureo^ 
^ubtus  venosa  ^  fallide  ferruginea. 

«  (Stereum)  ferruginea  Pers.  Syn.  F.  p.  5  69. 

»  »  n        Alb.  Sqh>v.  p.  273. 

S^ier^wn  femigineum  Fr.  Obs.  Mjjc.  p.  \\.    p.  «74. 

Tabackbrauner  Faltenschwamm« 
Tab.  174. 

Diese  Helvell6  sitzt  zuweilen  mit  ihrer  gan-* 
2en  unteren  Flache  an  trockenem  abgestorbenem 
Holze  und  an  Baumzweigen  fest; 'zuweilen  ist 
sie  an  den  Seiten  ringsum  gelöst  und  der  Rand 
stark  aufgerichtet  9  so  dafs  sie  nur  mit  ihrem 
Mittelpunkte  angeheftet  zu  seyn  scheint. 

E  * 
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Die  obere  Flache  ist  weich  und  clatt'an- 
xufühien ,  doch  wird  sie  hauptsaclilicu  in  den 
grösseren  Stücken  durch  erhabene  Warzen  un- 
eben« 

Diefs  Gewächs  ist  sowohl  in  Farbe  als  Sub- 
stanz dem  besten  Spanischen  Tabak  so  ähnlich, 
dafs  es  sich  durch  diese  Eigenschaft,  so  wie 
durch  seinen  goldgelben  Rand,  schon  hinläng« 
lieh  unterscheidet.  Gewöhnlich  ist  es  rund, 
und  am  Rande  zierlich  gelappt,  die  Lappen  sind 
gekerbt  und  gezähnt  und  nut  einem  feinen  gold- 
farbigen Saume  bordirt. 

Die  untere  Seite  ist  adrig  und  runzelig,- 
nackt  und  von  blasserer  Farbe  ,  als  die  obere. 
Der  Schwamm  dehnt  sich  öfters  zu  einem  be- 
trächtlicken  Umfange  aus.  Ich  sah  ihn  auf  ab- 
gestorbene^  Acsten  des  gemeinen  Geisblatts  za 
einer  Länge  von  zwey  bis  drey  Fufs  auslaufen, 
wie  diess  die  obere  Figur  der  Tafel  darstellt. 
Er  erreicht  seine  grösste  Vollkommenheit  im  Feb-« 
ruar  und  stirbt  schnell  ab. 

Der  Auriculariaferru^inea  BulL  ist  er  zwar 
ahnlich  ,  doch, halte  ich  inn  fiir  specüisch  ver-« 
ichiedctt.     « 
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^14.  (224.)  Helvelea  vesiculosa:  major  ^ 
cerea^  tenuis^  J'ragili^  ^  glahrq^  j^^- 
^ilis  ^  erat  er  a  e  vesicutoso  -  mar^ni-^ 
p^orniL  —  Peziza  venculosa  BulL 
Texte  P.  270.  N.  38.  —  Elvella  scnr 
tellata  Schaeff.  Fung.  P.  101.  N.  21%. 
—  Elvella  pjxidata.  Ib,  P.  111^  N. 
236.  — 

Peziza  Marsupitun  fi  pyxidala  Pers.  Sjih  F.p.  641. 

Beutelförnxiger   Falte aschwa mm. 
Tab.  175. 

Der  centrale  Wurzel  knoten  ist  sch'waiT 
oder  dunkelbraun,  fest  und  ungestaltet,  n^it 
•weichen  flockigen  Zasern.  • 

In  der  Jugend  ist  der  Schwamm  gewöhnlich- 
kugelförmig,  im  ausgewachsenen  Zustande  aber 
von  sehr  verschiedener  Gestalt;  in  der  Folge 
wird  der  Rand  unregelmassig  wellenförmig  ge- 
bogen, doch  krümmt  er  sich  stets  einwärts. 
Der  Schwamm  errcfcht  eine  beträchtliche  Grös- 
se ;  ich  sah  noch  grössere  Stücke,  als  die  auf 
Tafel   175  dargestellten* 

Im  Anfange  ist  er  auf  der  äusseren  Seite  mil 
einer  Art  von  Körnern  öder  kleinen  Blattern  be-» 
deckt;  die  aber  nur  durch  die  Linse  zu  erken- 
nen sind  ;  in  der  Folge  verschwinden  diese  und 
er  erscheint  alsdann  mit  einem  weissen  Staube, 
wahrscheinlich  dem  Saamen  des  Gewächses,  be- 
streut. Die  innere  Seite  des  Bechers  ist  glatt, 
wie  Pergament,  und  dunkel  -  ochcrfarbig  J  düai, 
Substanz  ist  sehr  saftig  und  brüchig. 
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Iq  gewisseh  Zuständen  gl eithtdieserSchwaram 
der  HelvcUa  cochlealay  doch  glaube  ich,  ihn 
"wegen  seiner  Grösse  und  änderen  Eigenschaften 
mit  Recht  als  eigne  Art  betrachten  zu  dürfen. 


ai5.  (ii5,)  HelvellA  fibuliformis :   mirn^ 
ma  ^  stipitata ,  cartilaginea  ,  pÜeo  sit 
pra  ochroleuco^    stipite    brevi   nigro^ 
jusco. 

Peziza  Fibula  Pers.  Sp.  F.  p,  660. 

Knopfförmiger  Faltenschwamm. 
Tab»  176. 

Dieses  kleine  Gewächs  kommt  auf  Stengeln 
oder  Wuneln  in  der  I^ähe  von  Bächen  und 
Wasserrinnen  vor. 

Es  besteht  aus  einem  kleinen ,  festen ,  plat- 
ten und  klebrigen,  auf  der  oberen  Seite  gelbhch- 
ocherfarbigen  Hut,  und  dieser  wird  von  einem 
runden,  1  Linie  langen,  festen  und  dichten 
Strünke  getragen,  der  sammt  der  unteren  Seite 
des  Huts  von  schwarz-brauner  Farbe  ist. 

Die  unteren  Figwen  auf  der  Tafel  zeigen 
den  Schwamm  in  natürlicher  Grösse,  die  drey 
oberen  sind  vergrössert. 

Die  hier  beschriebenen  und  abgebildeten  Stuk- 
ke  Wuchsen  an  ^em  Ablaufe  des  Brunnens  sti 
Bdl  Bank  hey  Bingley    Sie  $ft$96Q  auf  ijumw 
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Zweigen  einer  NÜlmcnwnrzcl ,  welche  durch  dat 
ablaufende  Wasser  entblösst  worden  waren  und 
von  dem  Wasserstrahl  inuner  berührt  wurden. 


216.  (226.)  Helvella  membranacea :  acnu- 
lis  ^  difformis  ^  suhfusca^  margine  vor 
rie  lobato  "Crispato  ^  subtu^  venosa^ 
venis  ramosis  anastomosantihus.  — 
DicJcs  Crypt. Fasel.  P.21.  —  Helvella 
dimidiata  Bull.  Texte  P.  291.  N.  3* 
id.  Agaricus  muscigenus. 

Merulius  lobatos  Pers.   Syu.  F.  p.  494. 
»  muscigenus  Sehr.  Spicil.  p.   137. 

Dünner  Faltenschwamm« 

Tab.  I77* 

Dieses  kleine  und  z.irte  Gewächs  treibt  nach 
unten  in  den  moosigen  Boden^  auf  dem  es  wächst 
eine  schmächtige ,  längliche  Wurzel ,  mit  weni- 
gen, haarförraigen  Zasern;  an  dem  oberen  Theile 
derselben  breitet  sich  der  Schwamm  horizontal 
auf  der  Oberfläche  des  Mooses  aus  und  hat  gan» 
das  Ansehen  einer  Tremella,  Er  ist  von  Ge- 
stalt Sehr  verschieden  ,  halbirt  oder  auch  in 
mehrere  breite  Lappen  getheilt;  er  ist  dünn^ 
biegsam  oder  vielmehr  lederartig. 

Die  obere  Seite  ist  glatt  und  dunkel- 
•rothbraun;  die  untere  Seite  ist  mit  sehr  ästig 
»rtheilten  Adern  bedeckt  ^  wodurch  das  Gewächs 
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in  der  Jugend  einem  kleinen,  halbirten  ,  para« 
sitiscUcn  ßlätterschwamm  aehnlieh  wird.  Ich 
l'and  diesen  Schwamm  wiewohl  selten  ,  auf 
Bryiim  an  alten  Mauern;  auch  kam  er  mir  aus 
der  Gegend  von  Durham  zu ,  wo  er  ,  wie  ich 
höre ,  auf  Strohdächern  gemein  ist. 

Anm.   Nach  Seh  rader   wäre  auch   MeruÜiu  mut» 
corutn  Roth,  und  P.  hierher  zu  ziehen* 


:ii7.  (i^y.)  Lyc.iperdon  gossypinum:  rwr 
rwnum^  ^ubturhinatuin^  sublanugino- 
sunt  5  carne  alba ,  ^erninibus  J^uscm- 
centlbus  ,  pericarpio  jßoccoso.  Bull. 
Texte.  P.  147.  N.  3.  —  Lycoperdon 
eqidnwn  Willd.  Flora  Berol.  P. 
412.  T.  7.  ^g.  20.  —  Liehen  by^ 
4oides  Vor.  J3.  Hud^.  Angl.  P.   52i. 

Flockiger  Staubpilz, 
Tab.  178. 

Dieser  Ssaubpllz  ist  von  sehr  verschiedener 
Gestalt;  am  häufigsten  kommt  er  kreisel förmig 
vor,  mit  einem  dünnen  Strünke,  wie  er  in  den 
oberen  Figuren  der  Tafel  erscheint ;  zuweilen , 
besonders  in  der  Jugend,  ist  er  vollkommen 
sitzend ;  in  einem  anderen  Zustande  ist  der  Hut 
kugelförmig  und  ruht  auf  einem  verlängerten 
bauchigen  Strünke,  einem  tn^tn  KrugJiicht  unp- 
ähnlich,  wie  ihn  die  untere  Figur  da^tellt«    la 
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• 

beyclen  Zustanden  ist  er  anfangs  rein  weiss, 
wird  aber  bejr  zunehmendem  Wachsthum  dun- 
kelbraun ;  seine  Oberfläche  ist  weich  und  flok- 
kig.  Die  kleineren  Figuren  zeigen  die  natiirli- 
che  Grösse,  die  zwey  abgesonderten  Stücke  sind 
vergrössert. 

Diese  beyden  Formen  mögen  wohl  zwey  ver* 
schiedene  Arten  seyn,  da  ich  sie  aber  zu  derselben 
Zeit,  an  gleicher  Stelle  und  zwar  nie  auf  irgend 
etwas  Anderem,  als  auf  faulenden  Hufen  fand ,  so 
habe  ich  sie    unter  einer  Art  vereinigt. 

Anm.  Persoon  hält  diese  Bolton'sche  Figuren 
Obser\.  mycoL  PJL  p.  72.)  für  eine  von  seiner 
Onysena  equina  verschiedene  Art  und  wir  müs* 
sen  ihm  hierin  TÖUig  beistimmen,  dawirunSTon 
der  Treue  de{  Bolton'schen  Abbildungen  in  so 
vielen  anderen  Fallen  überzeugt  haben.  Aber  die 
Bolton^sche  Tafel  gelbst  stellt ,  wie  dieser  eben- 
falls bemerkt«  zwey  so  auifallend  verschiedene 
Pilze  vor,  dafs  wir  durch,  die  Rücksicht  auf  den 
gemeinschaftlichen  Standort  uns  nicht  mehr  be- 
rechtigt glauben  können 9  sie  als  eine  und  die- 
selbe Art  zu  betrachten. 

Um  daher  diese  verwandten  Formender  Gattung 
Onygena  einer  künftigen  Beobachtung  näher  zu 
legen,  geben  wir  hier  die  Unterscheidungsmerk- 
male der  vier  durch  diese  Vergleichung  sich  er- 
gebenden Artformen: 

l)  Onysena  equina.*  gregaria  9  albido-pattescenSf 
peridio  orbiculari  subtus  umbilicaio  glabro  ru* 
goso  subfurfuraceo.    Ptrs.  Syru  F.  p.  ao3. 

Obs.   Myc.  P.  IL  p.    71. 
Tab.  6.  Jig.  3.  a.  b.  c* 
cum  synon. 
Alb.  Schw.p.  iia. 
JV.  ab  JE.  Syst.  fg.    IM. 

t)  Onygena  jgossypina  :  gregaria^  albida^  £^^^* 
Jio  tuwbmatoßoccosO'furfuraceo.  Bolton  Fung* 
Jpp.  P.  178.  r.  Jjijigurae  superior^s. 
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•)  Ony^ena  fuftipes  noiUi  gregaria^  a&ida^pe* 
ridio  orbicuiari  ßocco^o  •  pmverulento  »  siipiu 
ventrico^o.  BoUon  Fung*  App.  P.  178«  T% 
x'fii.ßgurae  inferiores. 

4)  Onygena  corrina  A/b.  Schw.i  gregnria^  penr 
dio  suborbiculari  paliide  fusco  granulalo^    stir 
piie  subulcUo    albo.    Alb.  Schw.  p.  Ii3.  N.  3i& 
.     T-IX.f.2. 

O.  h^Mipu9  Sturm  DaäichL  Fhr.IIL  Taf.  »• 


ii8.  (228.).  Lycoperdon  stellatum  :  wZ- 
i^aceum  ,  prima  aetate  subterraneimt. 
—  BuU.  Texte  P.  160.  N.  lo.  -  Geö- 
lter major  umbilico  Jimbriaio  Mich. 
P.  220.  -  I/ycoperdon  steHatian  Schaeff. 
Fung.  P.  126.  iV.  270.-  Ray.  Syn.JP. 
27^  N.  II. 

Geastmm  Boltoni  nobis:  argülaceimiy  multifidtun^ 
peridiopedicellato  globoso,  prunum  coeruleo* 
reticulato  demum  laevi  concolore,  ore  piano« 

Sternförmiger   Staubpilz. 
Tab.  179. 

Dieser  Staubpilx  erscheint  zuerst  als  eine 
runde  Kugel,  die  aus  der  Erde  hervorlritt.  Der 
Wnls  t,  oder  die  äussere  Hülle,  öffnet  und  theilt 
sich  in  mehrere  Abschnitte,  wodurch  sie  das  An- 
sehen einer  Blume  bekommt;  in  ihr  findet  sich 
ein  kngliger  Staubpilz,  der  bey'm  Oeffnen 
des  Wulstes  sitzend  ist,  nachher  aber  sich  auf 
einem  kurzen  Stiele  erhebt. 

Die  Abschnitte  des  Wulsts  sind  dick,  flei- 
schig und    graulich  *^btaiui|    die  Ranäer  ausge- 
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nommen,  tvelche  dünn  und  heller  geförht  sind; 
ihre  Gestalt  und  Grösse  ist  verschieden,  einige 
sind  breiter ,  andere  schmaler  ,  andere  etwas  ge^ 
spalten;  auch  ihre  Zahl  ist  unbestimmte 

Die  im  Mittelpunkte  sitzende  Kugel ,  oder 
der  Hut,  ist  zuerst  ringsum  mit  einem  bläu^ 
lieh -grauen,  dünnen  Netzwerke  umgeben,  wel- 
ches späterhin  abfallt  und  verschwindet,  .Die- 
ses Köpfchen,  oder  diese  Zentralkugel  ,  zerreisst 
nachher  an  der  Spitze  und  gibt  Staub ,  wie  an- 
dere Arten  dieser  Gattung,  von  sich,  wprauf  es 
einsinkt  ,  runzelig  und  schmutzig  -  braun  wird 
und  schnell  vergeht. 

Am  Saume  des  Swuins  Moors  bey  Halifax^ 
doch  selten. 


Anm.    Man  vergleiche,  was  Persoon  über  Aiesea 
Pilz  (Syn.  F.  p.  136)  sagt    Die  von  B  o  1 1  o  n  an- 

gezogenen   Citate  scheinen  ^sämmtlich  nicht  Uer- 
er  KU  gehören* 
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aip.  (229.)  SphaeriA  concentrica:  ^e^silU^ 
renjformls ,  extits  'punctata .  ^uhfuU 
va^  suf)foliginosa  ^  intus  JragiUs  ^  cir-- 
cutis  concentricU  notata^  seinina  in 
vesicula  urcealata.  —  Agaricum  dur^ 
rum  crassum  assulatuin  etc.  Mich, 
gen.  P.  121.   Ordo  4* 

Sphaeria  concentrica  Pcrs.  Syn.  F,  p*  8. 

»  tunicau  Tode  Fang.  MeckL  T.  17.  f.  i3a 

»  concentrica  N.  ab  E.  Syst  fig.  3o8. 
»  •  Mart  Fl.  Frl.  p.  476. 

Goncentrischer  K  u  g  e  I  seh  w  amm. 
Tab.  180. 

Alle  Stücke  dieses  Gewächses,  die  mir  zu 
Gesicht  gekommen,  waren  vollkommen  sitzend 
und  zwar  auf  faulendem  Holze  mit  einem  brei- 
ten und  flachen  Grunde;  sein  Umfang  ist  ver- 
schieden ;  es  kommt  von  der  Grösse  einer  Ca-^ 
stanie  bis  zu  der  einer  Ochsenniere  vor ;  auclvin  der 
Gestalt  ändert  es  ab;  bald  ist  es  gewölbt,  pol* 
«terfbrmig,  bald  nieren förmig,  oder  in  Höcker 
aufgeblasen  mit  dazwischen  liegenden  Yertiefun*» 
gen. 

Die  Oberfläche  ist  fest,  hart  und  glatt,  schliipfe- 
rig  anzufühlen,  i^^^i*  id)erall  dicht  punktirt ;  die 
Rinde,  oder  äussere  Hülle,  ist  an  sich  dunkel- 
kastanienbraun,  aber  zu  einer  bestimmten  Zeit 
mit  einem  braunrot  he  n  Staube,  wie  inFig.a.y 
bedeckt,  welcher  die  Blüthe  des  Schwamms  ist 
Zu  einer  anderen  Zeit  verliert  sich  dieser  rothe 
Staub  und  es  folgt  ein  sammtschyvarzer  ,  wel- 
cher der  Saame  isL 
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Die  innere  Substanz  ist  dicht  ,  aber  zer- 
irechlich  ;  sie  besteht  aus  verschiedenen  Lagen 
von  einer  veränderlichen  grauen  Farbe  ,  mit  et-* 
was  dunkleren  concentrischen  Kreisen. 

Der  Schwamm  ist  ausdauernd  und  ich  möchr* 
le  die  Kreise  für  Jahres -Ringe  halten,  indem 
das  Wachsthum  in  icdem  Jahr  eine  Lage  neuer 
Pruchtbehälter  auf  der  Oberfläche  der  alten  hin- 
zufiigt. 

Die  Saamenbehälter  sind  nicht  kuglig,  son- 
dern urnen-  oder  krugförmig;  so  lange  der  rothe 
Staub  auf  der  Oberfläche  des  Schwamms  Hegt, 
sind  ihre  Mündungen  fest  geschlossen  und  sie 
selbst  mit  einer  weissen  Gallerte  erfüllt;  wenn 
der  schwarze  Staub  erscheint,  sind  sie  geöflfnet 
und  voll  schwarzer  Saamen.  Ein  Stückchen  der-' 
selben  ist  in  beyderley  Zuständen  (mit  abgenom- 
mener Rinde)  etwas  vergrössert  in  Fig.  c.  dar- 
stellt. 

Ich  fand  diesen  Schwamm  an  alten  Dom« 
Sträuchen  in  dem  Park  zu  Fixby  Hall ;  *  auch 
wurde  er  bey  Eiland  gefunden  und  kam  mir  fer- 
ner aus  der  Grafschaft  Dwr/iaminsehr  voUkom?« 
menen  Stücken  zu. 
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•jo.  (a3o.)  Sphaeria  maxima:  magna  ^ 
crasM,^  atra^  superne  nustuUs  no^ 
tata.  —  Dicks.  Ciypt.  rase.  /.  P. 
•  a3.  —  JVeher  Gotting.  2Q6.  —  Hjpo^ 
xrlon  ustiUatum  Buu.  Texte  P.  176- 
JS.  II.  ~  Hall.  Hutor.  N.  2192,  — 
Mich.  Gen.  P.  104. —  Spharia  deiu^ 
ta  Hqffm.  Crjpt.  Fase.  I.  P.  3. 

Sphaeiift  deuAa  Per3>  Sjn.  F.  p.  16. 
9  »       Alb.  Sckw.  p.  6. 

B  9       N.  ab  E.  Syst.  fig.  3i6. 

a  B       Marl.  FI.  ErL  p.  479. 

Grö$ster  Kugelschwamm. 
Tab.  18  !• 

Dieser  Schwamm  findet  sich  an  altem  Holze 
und  an  Baumstrünken  ,  die  sich  in  einem  weit 
vorgerückten  Zustande  von  Zerstörung  befinden; 
er   ist  nach  dem  Terschiedenen  Alter  flach  oder 

fewölbt,  und  ausdauernd  durch  mehrere  Jahre, 
^ie  Oberfläche  ist  von  mattschwarzer  Farbe  und 
hat  fast  das  Ansehen  von  altem  Schuhleder. 
Die  Substanz  ist  sehr  zerbrechlich  und  auf  Aei 
Aussenseite,  besonders  an  alten  Stücken,  durch 
überall  sich  erhebende  Höcker  oder  gleichsam 
angeschwollene  Beulen  uneben;^ in  einer  gewis- 
•scn  Entwicklungsperiode  ist  er  dicht  mit  erhar» 
benen  Warzen  ,  -  späterhin  aber  mit  verteiften 
Punkten  bedeckt.  Die  kugelförmigen  Saamenr- 
behälter  liegen  in  einem  dichten  Boden  (stromd) 
unter  der  Rinde  oder  äusseren  Hülle  des  Ge- 
wächses 9  an  deren  inneren  Wand  sie  im  trok»- 
kenen  Zustande  mit  ihren  Mündungen  festsizen, 
denn  der  ganze  übrige  Theil  der  inneren  Substanz 
Terschwindet ,  und  der  Schwamm  wird  hohl. 
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In  Fig.  jB«  ist  ein  Stückchen  schief  abge«- 
schnitteu,  um  die  Lage  der  Saamenbehälter  xu 
zelten  ;  in  derselben  Absicht  ist  ein  anderes 
senkrecht  durchschnitten  in  Fig.  C.  In  Fig^ 
X).  ist  ein  einzelner  Saamenbehälter,  etwas  ver- 
grössert,  und  in  £.  ein  anderer  queer  durchschaiti» 
ten  dargestellt. 

Die  hier  beschriebenen  Stücke  wuchsen  un- 
ter anderen  viel  breiteren  an  einem  alten  Eschen* 
St||unke  bey  Eiland. 


221.  (281.)  SphaeriA  riccioidea :  corior 
cea  ,  ramosa  ,  jfulva..^  in  ramos  sub^ 
dii^isos  expansa. 

Spfaaeria  (Xylaria  Hill.  Pers.  Cb.  Cordylia,  Fr.) 
riccioides  nobisj  clavaeformisy  caespitosa^ 
camosa  rufo  -^  fulva ,  clavulis  radiatim  de« 
cumbentibus  divisis. 

Acr05permum  lichenoides  Tode  Fung.  MeckL 
Fase.   I.   Tab.  II.  fig.  i5.  a.  b. 

Spha^ria  miütaris  ß  pplycephala  Pers.  Syn.  F.  p.  »  ? 

Zirkelförmig-ästiger  Kugalschwamm. 

Tab.  182. 

Ich  fand  dieses  sonderbare  kleine  Gewächs 
auf  Weiden  -  und  Hasel -Zweigen  ,  die  schon 
so  weit  zerstört  waren,  dafs  man  sie  leicht  zwi- 
schen den  Fingern  zusammendrücken  konnte.  Von 
leinem  gemeinschaftlichen  Mittelpunkte  laufen 
Jureisfürmig  viele  einfache  oder  ein -bis  zweym^l 
getheilte  Aeste  aus,  von  zäher  fester  und  lede»« 
artiger  Substanz  und  rothbrauner  oder  satt  po^ 
meranzengelber  Farbe  und  etwas  rauh  anzutub^ 
len.    Das  Innere  ist  weiss  und  dicht.    Im  Alter 
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ist   der  Schwamm,  besonders  gegen  den  Mittel« 
punkt)  mit  einem  grünlichefa  Staube  bedeckt. 

Die  Saamenbehälter  sind  klein,  dem  unbe^ 
vraffneten  Auge  nicht  sichtbar;  sie  liegten  dicht 
unter  der  Rinde  und  bilden  auf  der  Oberfläche 
kleine  Höcker ,  die  schon  hey  schwacher  Ver- 
grösserung  zu  erkennen  sind.  Die  ganzen  Figu- 
ren zeigen  die  natiu*liche  Grösse  des  Gewäch- 
ses und  die  Art  seines  Wachsthums  auf  breite- 
ren oder  schmaleren  Holzstücken.  Die  abgcs#n- 
derte  Figur  zur  Rechten  stellt  einen  einzelnen 
Ast  etwas  vergrössert  dar,  von  dem  ein  abge- 
schnittenes Stückchen,  stärker  vergrössert,  in  der 
unteren  Figur  zu  sehen  ist.  Der  Schwamm  sitzt 
tait  der  ganzen  Breite  seiner  unteren  Fläche 
fest  auf  dem  Holze  auf.  Beym  Oeffnen  der  Saa- 
menbehälter des  jungen  Gewächses  fand  ich  die- 
se mit  weisser  Gallerte  erfüllt ;  die  der  älteren 
Stücke  enthielten  braune  ,  kuglige  Saamen  , 
oder  waren  leer. 

An  abgestorbenen  Aesten  dicht  an  dem  Bache 
unterhalb  dem  Ramsden-ff^ald  im  Februar  1790. 

Ann.  Es  leidet  kaum  einen  Zweifel,  dafs  Persoons 
Sphaeria  militaris  ß  polycephala  zu  der  hier  be- 
schriebenen Art  gehöre»  und  Bolton  hatte  nur 
grössere  und  ausgebildetere  Individuen  vor  sich, 
»er  rasenförmige  Wuchs,  der  sehr  rerkünte  Stiel 
wodurch  die  Keulchen  fest  aufsitzen » -  und  die 
fast  horitontale  Lage  derselben  scheinen  uns  hin« 
reichende  Merkmale  2u  seyn »  sie  als  eigne  Art 
aufzuslellem 

Wahi-schelnlich  kannte  Bolton  den  Boletus 
ramosus^  den  er  fragweise  hierher  zieht,  nur  aus 
Abbildungen  f  sonst  würde  er  wohl  schwerlich 
auf  ein  solches  Synonym  gefallen  seyn.  Dage- 
gen gehörtf  als  zuyerläsiges  Synqnym,  (üu  Acro- 
sptrmum  lichenoides  Tode  hieher. 


Die    Pilzkund  e 

nach  Linae« 

Statt  einer  Vorrede. 


In  der  Vorrede  zu  der  Uerbersetzimg  des 
dritten  Theils  dieses  Werks,  welche  im  Jahr 
1799  erschien,  erklärte  der  seelige  W  i  II  d  e- 
n  o  w,  »dafs  er  am  Schlüsse  des  Ganzen  die 
»von  Bolton  abgehandelten  Pilze  nach  den 
»von  ihm  selbst  entworfenen  Gattungen  clas- 
»sificiren  und  zuletzt  ein  vollständiges  syste^ 
»matisches  Verzeichniss  mit  genauer  Syno— 
»nymie  und  Berichtigung  einiger  Citate  ge- 
lben wolle.« 

Indem  wir  nun  mit  gerührtem  Herzen 
in  die  Fufsstapfen  des  würdigen  Mannes  tre- 
ten, der,  zu  früh  der  Welt  entrissen,  seine 
rühmlich  begonnene  Arbeit  an  diesem  Werke 
unvollendet  lassen  musste,  bleibt  uns  die 
Aufgabe  ,  die  er  sich  selbst  gab ,  mit  dem 
Bewusstseyn  grosser  Schwierigkeiten,  welche 
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die  Zeit  und  der  gegenwärtige  Stand  der 
Pilzkunde  um  uns  angehäuft  haben ^  übrige 
und  zwingt  uns,  einen  Bhck  zurück  zu  wer- 
fen auf  den  Gang ,  welchen  die  Kenntnils 
des  Pilzreichs  inzwischen  genommen  hat. 

Die  beschreibende  Naturkunde  hat  na- 
turgemäss  die  Richtung  vom  Aeusseren  aufs 
Innere;  sie  sammelt  zuerst  die  nJd>ere  Masse 
der  am  meisten  in  die  Augen  lallemlett  Ge- 
genstände, steigt  von  dem  Grösseren,  Hö- 
heren und  Gewaltigeren  immer  tiefer  zum 
Kleineren,  das  sich  suchen  lässt,  herab «^ 
und  wie  wir  bei  dem  Eintritt  in  jede  Ge- 
gend zuerst  die  Züge  der  Wälder  und  die 
Baumpflaiizungen  um  Dörfer  und  Städte  er- 
blicken, dann  die  Saatfelder  und  andere  Par— 
thieen  des  Landbaus,  in  denen  niedere  und 
unscheinbarere  Gewächse  durch  Zahl  und 
Zusammendrängung  Einfluss  und  Bedeu- 
tung für  das  Ganze  erhalten,  unterschei- 
den ,  endlich ,  nachdem  wir  den  Ueber- 
blick  gewonnen ,  näher  an  das  Besondere 
herankommend ,  zur  Wahrnehmung  und  Be- 
trachtung des  Einzelnen  gelangen,  —  so 
fasst  auch  die  Natui^esehichte  ihre  Gegen- 
stände bei  ihrem  Fortschreiten  in  immer  klei-^ 
neren  und  schärfer  bestimmten  Gruppen  auf. 
Anfangs  herrscht  das  Bedürfniss  der  einfach- 
sten und  leichtesten  Umgränzung ;  man  greift 
nach  äusseren  Merkmalen  und  wählt  diese 
bloss  für  den  Zweck  der  Unterscheidung  j— 
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die   Wahl  erscheint  daher  eben  so  will- 
kührlich,  als  das  gewählte  Merkmal  zu- 
fällig.    Wo  aber  die  Betrachtung  sich  stei- 
gert,  sey's  nun   aus  irmerer  Lust  oder  aus 
äusserem  Bedürfnisse  da  geräth  sie  sehr  bald, 
indem  sie   vom   Bekannten  auf  das  Unbe- 
kannte fortschreitet  und  die  sich  darbieten- 
den Masisen  der  Näturgegenstände  immer  wei- 
ter zerlegt,    endlich    auf   jene    Atome    der 
Schöpfung,  in  denen  ^as  einfachste  Element 
höhere.r  Bildung  einen  eigenen  Bestand 
imd  eine  gewisse  individuelle  Selbstheit  ge- 
wonnen zu  haben  scheint ;  —  w^r  meynen 
diekrystallinischen  Formen  der  Fos- 
silien, die  sogenannten  kryptogomischen 
Gewächse   und  die  Würmer  und  Infu-- 
sorien  des  tiefsten  Thierreichs.      Um    nur- 
beim  Pflanzenreiche  stehen,  zu  bleiben  ,  so> 
ist  es  nicht  anders,    als   wolle  uns  hier  die 
Natur  mit  einer  künstlich  angel^ten  Lockung 
2um  Ziel  tieferer  Betrachtung  hinführen.   Bey 
den  Farren  treten  noch  bedeutende  Laub- 
massenin  mancherley  zierlichen  und  zusafn^ 
mengesetzten  Formen  dem  Aug  entg^en ;  aber 
alle  diese   Gestalten  fallen  in  einen  einzigen 
dunklen   Begriff  zusammen ,    so   lange    wir 
nicht  auf  die  hieroglyphischen  Striche  und: 
Punkte    achten    lernen ,    womit    ihre  sehr 
kleinen  Fruchttheile  durch  abgegrenzte  Zu- 
^mmenhäufung    die  Unterfläche  des  Laubs 
l>ezeichnen.     Man  kann  sich  mit  den  blos^ 
sen  Umrissen  dieser  Körnermassen  b^ügen^ 

z  * 
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und  darnach  Gattungen  besdmmen;  aber  es 
liegt  etwas  Geheimnissvolies  in  diesen  Fruchtr 
kaufchen^  und  will  man  sich  Rechensdiaft 
geben  von  dem^  worauf  man  hier  baut,  so 
muss  man  endlich  das  YergrÖsserungs  — 
glas  zu  Hülfe  nehmen. 

Eine  Stufe  tiefer,—  bey  den  Leber- 
moosen und  endlich  bey  den  Laubmoo- 
sen, —  bedarf  man  »schon  zur  deutljdien 
Unterscheidung  aller  Theile,  ja  wohl  des 
ganzen  Gewächses,  einer  genauen  und 
sorgfältigen  Betrachtung  durch  vergrössemde 
Gläser.  --  Ohne  Vergrösserung  sind  schon 
Tiele  Flechten  nur  ein  unbestimmter  Schorf, 
und  die  zartesten  Wasseralgen  kann  selbst 
ein  scharfes  und  geübtes  Aug  nicht  mehr 
unterscheiden. 

Dasselbe  gilt  von  den  Pilzen.  Zwar 
b^egnen  uns  im  Herbste  noch  zahlreiche 
und  ansehnliche  Gestalten  von  Hutschwäm^ 
meh,  die  sich  nach  äusseren  Formen  untere 
scheiden  und  in  Gruppen  zusammenstellen 
lassen,  aber  diese  verlaufen  unmerklich  in 
die  kleinsten  Formen  und  grenzen  wieder 
an  andere  mikroskopische  Gebilde,  die  all-^ 
mählich,  wie  sich  das  Aug  an  die  Unter-» 
Scheidung  des  Kleineren  gewohnt  und  der 
Reiz  zahlreicher  neuer  Entdeckungen  wächst, 
mit  in  den  Kreis  des  Pilzreichs  gezogen  wer-* 
dea ,  bis  wir  zuleut  an  der  einfachsten  or^ 
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rmtschen  Form  nakter  Sforidfen  odet 
lasenförmiger  Kugel chen,  mit  odgr 
öhhe  körnigen  Inhalt^  bej^  der  Gattung  des 
Brandes,  — bey  den  Schimmeln  ii^s.  w.^ 
^U  stehen. 

"Wie  nun  Linne  Zuerst  aus  der  blosi 
Stnsserlich  grappirenden  Pflanzenkunde  di^ 
Aufmerksamkeit  auf  das  Geheimnissvolle  und 
Verschlossene  des  Pflanzenbaus,  auf  did 
zarten  oftso  kleinen  Ge«chlechtstheile^ 
und  auf  die  elementarischen  Formen  der 
Fruchtknoten  und  ihrerKeimbläscheit 
hinlenkte  und  dadurch  der  Stifter  einer  ganÄ 
neuen ,  auf  das  Innere  und  Wesentliche  deä 
Pflanzenlebens  gerichteten  Botanik  wurde  ^ 
so  blieb  er  dageeen ,  was  die  tieferen  (kryp- 
togamischen)  Ordnungen  anbelangt ,  gan«. 
auf  dem  Standpunkte  des  rein  äusserlicheil 
und  zufälligen  Zusammenfassens  steiften ,  odet 
er  eröffnete  vielmehr  denselben  erst,  -- * 
was  besonders  die  Moose,  Flechten, 
Algen  und  Pilze  anbelangt,  —  indem  er 
die  hierher  gehörigen  Gewachse  tinter  aus* 
Sere,  allgemeine  Merkmale  sammelte.  Die- 
Materialien  seines  Baus  reichten  noch  nicht 
bis  an  die  freye  Darstellung  dessen ,  was  fxit 
diese  Ordnung  dieselbe  Bedeutung  hat^ 
welche  sich  ihm  in  der  Blüthe  der  höhe* 
ren  Pflanzenklassen  eröffnete.  Ausser  Mi- 
cheli,  der  um  1729  mehrere  kleine  Vihe 
zwar  fleissig,  aber  ^eils  befangen,  theils  uih 
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vollständige  untersuchte  und  darstellte^ 
rgn  nur  grössere,  wie  es  schien  einförmig 
gebildete«)  Schwämme  in  hinlänglicher  Menge 
unterschieden ,  beschrieben  und  ahgebildst 
worden ,  und  in  dieser  Richtung  gieng  das 
Studium  von  Schaeffer  an  noch  nach 
Linne  auf  unsern  Bolton^  auf  Bulliard, 
Batsch,  Hoffmann  und  Sowerby  über.- 
B  o  1 1  o  n  giebt  (erster  Band  Seite  3)  die  ein- 
fachen Gattungs-Charaktere,  wie  er  sie  von 
Linne  empfangen  hatte,  und  erläutert  im 
vierten  Bande  (Seite  8.  u.  f.)  die  Gattungen^ 
welche  Bulliard  bey  schon  weiter  vorge- 
rücktem Stndium  des  Pilzbaus  aufzustellea 
lur  gut  fand.  Gewiss  haben  die  lebhafte- 
ren Farben  und  relativ  grösseren  Formen, 
die  in  diesen  Werken  ans  Licht  gezogen 
wurden,  noch  viel  dazu  beygetragen,  dafs 
die  durch  schöne  Kupferwerke  genährte  und 
unterhaltene  Einbildungskraft  dieses  so  ab^ 
steckte  Gebiet  schnell  bis  auf  einen  gewis- 
sen Grad  erschöpfte  und  sich  nun  unver- 
merkt den  kleineren  Anfangspunkten  des 
Pilzreichs  zu  nähern  anfieng.  Es  gewährt 
eine  lehrreiche  Unterhaltung,  den  Gang  der 
wissenschaftlichen  Darstellung  dieses  Zweigs 
der  Botanik  vom  Jahr  1788  an,  wo  Roth 
sein  Tentamen  Florae  Germanicae  heraus- 

§ab,  und  sich  dabey  in  Vielem  auf  Will-* 
[  e  n  o  w  s  kurz  vorher  erschienenenProrfro- 
mus  Florae  BerolinensU  stützte ,   in  Ge- 
danken weiter   bis  auf  unsere  Zeit  zu  verr 
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folgen.      Ohne    alle  Unterabtheilung  reifcon 
.sich  27,    von   Roth   aufgeführte,  Gattiuigea 
folgendergestalt  aneinander: 

AgaricüS.  Pileus  sublus  lamellosus;  mit  fiS 
Arten. 

MeruliüS.  Fungus  subtus  veno^us ;  mit  I 
Arten. 

Boletus.     Fungus   sublus  porosus:   mit    *o 
.  Arten. 

ThelephorA.  Fungus  subtus  papillaaeus;  mit 
3  Arten. 

HtdnüM,  Fungus  subtus  eqfunatus ;  mit  7 
Artea. 

Phallus.  Fungus  subtus  laevis ,  supra  cellu^ 
losus;  mit  a  Arten. 

HlLVELLA.  Fungus  turbihatus ,  plicatus ,  rir- 
gosus;  mit  a  Arten. 

*   CyathüS.    Fungus  cyatfiiformisy    intus   lentis 
formcs  eapsulus  gerens;  mit  3  Arten. 

POROWIA,  Fimgus  patellaeformis  j  i/i  superficie 
externa  semiha  eiaculans ,-  e  ine  Art-. 
{Peziza  Porania  Fers),. 

Peziza.  Fungus  saepius  conea^as.  Fructifi^ 
cationes  non  observabiles ;  mit  14  Arteni 

Patella.  Fungus  carnosus,  sessilis^  planius^ 
culus ,  superne  glaber.  (Nach  \V  i  g  g  e  r  Su 
Primitiae  Flor.  BolsaC^j  mit,  4  Arten. 

CLAVARIA.  Fungus ^labeTj  clavatuf,  aut-raj^fh 
sus.  Fructißcatiqnes  non^,  observfibUesi 
mit  i5  Arten. 
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PUGCINIA.  Fungus  cyUndricus^  seminibus  eau' 
datis  farctus ;  (nach Willdenow);  eine 
Art. 

St?MONITIS.  Fungus  eorlicatus,  lomento  poU 
linijero  tlasticc  prosiliente  repletus  ;  mit  io 
Arten. 

Clathius.    Fungus  eancellatus^  ttnt  Art. 

Ltcoperdon.  Fungus  seminibus  ßlo  instrucds 
iotui  repletus;  %o  Arten. 

TuBER.  Fungus  succo pulposo  repletus s  eine 
•Art. 

Cakpobolus.  Fungus  capsulam  globosam  eith 
cu{ans  ;  tine.  Art* 

Naemasphora.  Fungus  semina  ßlo  instruclA 
ore  emittens;- eine  Art. 

Spuaeria.  Fungus  sphaericuSj  seminibus  ecaur 
datis  farctus  j  per  porös  in  superficie  spar- 
SOS  saepius  emittens;  lO  Arten. 

TREMELLA.  Corpus selatinosum^partihusfruod- 
ßcantibus  in  iuQ  latitantibus ;  i6  Arten. 

Btdrogera.  Capsula  humido  aquoso  repleta^ 
pileo  hemisphaerico  tepta;  2  Arten« 

Embolus.  Substantia  cellulosae  puiveriferaf 
nullo  cortice  tecta;  eine  Art. 

MUOOR.  Substantia  mollis  in  pulverem  cupitulo 
inclusum  fatiscens  ;  10  Arten. 

MONILIA.  Granula  minuta^  substantiat  ßbir 
mentosae  affixa;  4  Arten. 

MlTClLAGO.  Substantia  tellulosa  aut  ßlamthf- 
tosay  aquosa^  absque  granulis  et  capituUs; 
4  Arten.  • 
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FüLlGO.  Substantia  molUs^  hutyraceaj^in 
atrum  et  fuligino^um  pulvercm  dilaboH/ 
eine  Art.» 

-  Anmerkung.  Die  meisten  dieser  früheren  Gat« 
tungen  sind  in  das  System  bleibend  mii  über- 
gegangen. Die  Gattung  Pateita  ist  mit  Peziza 
ftusami6eiifi;eflossea.  .SteihonitU  begreift  die 
meisten  kleineren  Balgpilze,  mit  Ausschluss  der 
Gattung  Stemonitis  Fers*,  welche  hier  Embo^ 
/BT/heisst  Ciatkrus  ist  hier  Cribrnria  3chrad. 
oder  eine  Trickia  Lycojrerdon  umfasst  alle 
Hautjpilzef  dann  Aecidien,  Sphärien» 
Trichien  tt.  m.  A.  Carpobolus  Willd.  ist 
Sphnerobolus  Pers.  Naemasphora  Willd.  a» 
Puccinia  Willd.  (letztere  ganz  TOn  der  Per^ 
soonschen  Gattung  yerschieden),  sind  noch 
dunkel.  Tr6meUa  \%\  sehr  Tielgestalllj^;  Hy 
drogera  Wigg.  ist  Pilobolu^  Per^*  —  Mucilago 
beruht  auf  den  Formen  von  Byssus^  Hintan* 
tia  u.  dgl.  Fuligo  ist  Aethalium  lAiik^  Fuligö 
Fers^ 

Ein  flüchtiger  Blick  auf  diese  Gattung^ 
eintheiluDg  zeigt  das.Bedürf stiss  relativer 
Einheiten  noch  immes  als  Prinzip. der  Zu- 
sammenstellung ;  das  reinAeusserlich^ 
]lerrscht#und  die  Bedeutung  der  Theile.| 
die  hauptsachlich  zum  Gattungscharakter  be« 
nutzt  werden,  liegt  im  Schatten,  oder  wird 
nach  angenommenen  Analogien,  ohne  EJennt-« 
niss  de$  wahren  Wesens  der  Theäe^  be-^ 
stimmte 

Dennoch  sind  es  schon  grÖsstentheili 
die ,  auf  welchen  das  Wesentliche  dieser  Or-* 
ganisationen  beruht  j  denn  im  Pflanzenreiche 
werden   wir   durch  die  Aeusserung  der 


bfldenden  Kraft  m  Prrncipien  geCuIirt, 
fwil  diese.,  wo.  sie  die  HöKe  einer  gewis- 
sen Stufe  erreicht,  die  grösste  «Mannigfaltig- 
keit der  Formen  in  dem  engsten  Räume  ver- 
einigt. 

Da  man  schon  eine  gro^e  Menge  von 
Pilzen  aus  den  verschiedensten  Ordnungen 
kannte  und  darunter  hauptsächlich  viele  zu 
der  Gattung  Sphaeria  gehörige  Formen,  — 
mikroskopische  Wesen,  die  bey  einer  regel- 
mässigen Abgeschlossenheit  des  Baus,  zahl- 
reiche feine  Abstufungen  der  Gres&lt  zeigen, 
fast  auf  jedem  erstorbenen  Reise  vorkom- 
men und  dem  einmal  geöffneten  Blick  eine 
unübersehbare  Reihe  neuer  und  ganz  nahe 
liegender  Entdeckungen  versprechen,  so  war 
damit  die  ganze  atomistische  Sphäre  des  Pilz- 
Teichs  zugänglich  geworden,  und  Heinrich 
Julius  Tode  konnte,  als  er  in  den  Jah- 
ren 179Q  und  1791  die  beiden  Hefte  seiner 
Fungi  Mecklenoiirgenses  selectihenus^sh^ 
tmd  in  scharf  bezeichneten ,  zuweifen  meH^ 
sinabildlich  wahren  als  treucopirten 
Bildern  viele  kleine  Pilzgattungen,  die  Früdite 
fiinf-  und  zwanzigjähriger  Beobachtung,  zu 
erläutern  anfieng,  diese  Gattungai  nach  eig- 
nem einzigen,  karpologisch  zu  nennen- 
den Princip  ordnen.  Er  stellte  sie  nemlich 
folgendermaassen  zusanunea: 
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Semiäa  fungorum  siiiil 

I.  vel  niida*--  conspicua 

i)  in  superficie  integra  fungi ,   SpermQd€r^ 

mia  y 

a)  in  parte  su^erficiei  —  seil,  cius 
a)  margine,  Mesenterica^ 
li)  apice,  Acrospermum^ 

c)  capitulo  integro, 
-)  glabro, 

*)  solido,  Stilbum^ 
**)  concavo,  Ascophormf 
/t)  hirsuto,  Mcdusulüy 

d)  pilei  superficie 

m)  supema ,  Tuhercularia^ 
ß)  infema,  Helotium. 

II.  vel  tecta  —  (ante  tempus   fructescentiae). 

i)  volua 

a)  fugaci  disrumpenda,    Tympanisy    Jlfy- 
rotheciurhj   rolutellay 

h)  persistente,  findenda,  Hysteriunif 

2)  cortice  fatiscente,  Vermicularia , 

3)  substantia  fungi 

a)  sessilis,    Sclerotium  j   Pyrenium^  Xy- 
lostrornUy 

h)  stipitati,  Chordostylunty 

4)  Vasculo  peculiari  seminifero,  — 
d)  solido  ^PiloboluSy  Thelebolus^ 

V)  itsicvilwci^  Sphaerobolusy  Atraciobolus. 
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Jetzt  erst  scMen  diö  Pifektmde  ih- 
rem Linne  enlgegengereift  zu  iseyn  ,  und 
C.  H.  Persoou  wird  diesen  Namen  mit 
Recbt  durch'  alle  Zeiten  tragen ,  so  lange 
man  Pilze  betrachten  wird.  Gleich  jenem 
Muster  hielt  er  den  Zweck  der  Anord- 
nung, Eintheilung  und  Unterschei- 
dung der  Pilzkörper  Test^  befruchtete  den 
Boden,  den  ihm  aie Kupferwerke  von  Mi* 
cheli,  Batarra,  Schäffcr ,  Bolton  ^ 
Holmskiold  und  Bnlliard  bereiteten^ 
mit  Todes  tiefen  Blicken  in  das  Innere 
der  kleineren  Formen,  deren  Wieeterkehren 
ilmi  auch  in  den  grösseren  Gebilden  dieses 
Reichs  einzuleuchten  anfieng ,  bereicherte 
die  Pilzkunde  mit  vielen  sehr  genauen  Ent- 
deckungen mikroskopischer  Arten,—  wusste^ 
was  Schrader  auf  diesem  Gebiete,  sowohl  in 
dem  Spicilegio  Florae  (Jer/w.  Hannot.  1794 
als  in  seinen  schönen  Heften :  N&va  Genera 
plantarum^  Lipsiae  1797,  Treffliches  leistete, 
meist)ei4iaft  zu  benutzen,  und  konnte  sol- 
chergestalt schon  un;i  das  Jahr  1796  sein 
Tentamen  dUpositionis  methodlcae  Fun^ 
gorum  in  Classes  Ordtnes  Genera  et  Fa* 
miUas  in  das  neue  botanische  Magazin  von 
Römer  ausarbeiten,  welche  Schrift  er  im 
Jahr  1797,  ^^  einem  Supplement  bereichert, 
zu  Leipzig  abgesondert  hera^^sgab. . 

Wir   finden   in   dieser*    Schrift ,  *  'gerade 
^ie  in  dem  Linne'schen  Sexualsystem,   ein 
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unbedingt  angenommenes  Prinzip,  *-  das 
der  Frqctificatioa  nach  der  Analogie  der  hc>- 
lieren  Pflanzen^  doch  ohne  ängstliche  Prü^ 
fting  der  Art  und  Weise ,  w  ie  sie  voUbrachc 
werde  <)  —  was  auch  für  den  Zweck  der 
Classi&pation  unnöthig  war.  Das,  wie  et 
acheinen  könnte^  willkührlich  übertragene 
Prinzip  wird  aber^  —  wie  bey  Linne  die 
Rücksicht  auf  die  G^chlechtstheile  der  Blü^ 
the  5  —  durch  einen  sicheren  BKck  auf  die 
zuuächstliegenden  natürlichen  Familiengrup- 
pen geleitet,  und  wenu  es  so  scheinbar  von 
der  reinen  Consequenz  abgelenkt  wird ,  so 
gewinnen  doch  vorzüglich  dadurch  die 
nachfolgenden  Forschungen  der  Schüler 
Persoon's  erst  für  diese  wie  fiir  die  Wis- 
senschaft selbst  ihr  volles  Interesse. 

Das  Daseyn  einer  Fructification  in  al- 
len Pilzen  vorausgesetzt,  zerfallen  die  Pilze 
nach  der  Stelle,  wo  sich  die  Saamen  be- 
finden, in  zwey  Hauptklassen:  Angio^ 
theciwn  mit  eingeschlossnen,  —  und  Gy/n^ 
nothecium  mit  oßen  liegenden  Saamen.  Die 
erste   Classe  hat  3  Ordnungen: 

I )  Schrocarpwn :  die  Hülle  ist  h  a  r  t  und 
enthält  eine  gallertartige  Masse;  Gattunce^ 
sind :  Spkaeria^  Xjloma^  Hysterium  Tode ; 

ä)  jDermatocarpum :  die  Hülle  h  ä  u tig , 
enthalt  staubartige  Saamen.  Zwey  Unter- 
ordnungen werden  duixh  das  Haargew e- 
be,  Capilütium  Pers.^  bestimmt  ^  das  bey 
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einigen  die'  Saamen  ducchzieht^  bey  anderen 
fehlt ;  zu  jenen  gehören :  Geastrum^  Bopir- 
4t a^  Tulostoma^  Lycoperdon^  tfypo^aeum^ 
l/fcosaldh  Spumaria^  Phj^artan^  Uidernui^ 
uricnia^ Arcyria^  Stemonitis^  Cribraria^ - 
f;u  den  letzteren  aber :  Tüiulina^  Pyrenium 
Tode,  Trichoderhia ^  Aecidium^  Uredo^ 
Stilbospora^  Mucor  ^  Hydrophara  Tode 
und  mucedo. 

3)  Sarcocarpum :  der  ganze  Pilz  ist 
eine  solide.,  fleischige  Masse;  hieher 
Tuher  und  Sclerotium  Tode. 

Die  zweyteClasse  hat  vier  Ord- 
nungen: 

4)  Sarcothecium :  ein  Behältnils  tiiigt 
freye,  solide  Bläschen  oder  Kugeln,- 
Pllobolus  Tode,  Thelebolus  Tode,  ^ha^ 
robolus  Tode ,  Cyathus  Haller.     ' 

5)  I/ytothecium:  Saamen  schlauche, 
ThecaCy  d.  i.  mikroskopische  Sacke,  die 
Körner  enthalten ,  überziehen  einen  ver- 
schieden gebildeten  Träger  in  Form  eines 
Schleims:  Tympanis  Tode ,  Caljcium^ 
Volutella  Tode,  myrothecium  Tode,  Tur 
hercularia  Tode,  Phallus^  Clathrus* 

6)  Hymenotheciwn :  die  •  S  a  a  m  e  n  - 
schlauche  überziehen  in  Form  eiher 
Haut,  Hymenium^  die  Fläche  des 
Trägers,    entweder    nur    an   gewis- 
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s  s  n  St  el  1  e  n  und  in  bestimmter  Form,  oder 
iuch  ganz: 

d)  in  Blattform  :  Cqprmi^,  Laq^ 
tarius^.  Hussula^  jimanita^  uigaricus^ 
CanthareÜus^  MeruUus  ; 

b)  in  Röhrenform:  Boletus^  Sy^ 
^totrema  ^  Poria ,  FUtulina  ; 

c)  in  Stachelform:  Hjdnum^H^^ 
Ticium  i 

^  in  Warzenform:  Sterenm^  Cor^ 
ticüan  ^  Tremeüa  ; 

e)  ganz  eben ;  Helothon ,  Craterella^ 
Peziza  ,  ^scobolus ,  Solenia  ,  Morchella^ 
Helvella  ,  Leotia ,  Spathularia ,  MltruUi^ 
Geoglossian ,  Clai^aria  ^  Puccinia^  A^co^ 
phora  Tode,  StiVbum  Todej 

7)  Nematotheciianx  ein  fadenför- 
miger Träger,-  Botrytis  ^  Monilia  ^ 
Aspergiüiu^  Torula^  Isaria^  JDematium^ 
Himantia^  Mesenterißa  Tode^  Erineum^ 
Bacodium^  Bjssus. 

Von  diesen  Ordnungen  sind  einige  n  a- 
t  ü  r  1  i  c  h  zu  nennen  ,  wie  die  drey  der 
ersten  Klasse,  —  die  4  ersten  Unterab- 
theilungen der  sechsten  und  die  ganze  sie- 
bente Ordnung;  nur  einzelne  Gattungen 
inischen  sich  ducch  unrichtige  Ansichten  an 
entleguen   SteUen  ein ;  —  die  vierte  und 
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(unfto  Ordnung  aber ,  so  wie  die  fiinfte  Uq- 
terordnuDg  der  sechsten  Ordnung,  sind  kwlisfr 
licli  und  yerhalten  sich  zu  den  vorherge- 
nannten, wie  sich  Linne's  erste,  küustliche 
Klassen  zu  den  natürlichen  Familien,-  die 
er  durch  ^ine  Didynamia;^  Tetradynctmia 
u.  5.  w.  darzustellen  suchte ,  verhalten« 

Wie  erschöpfend  für  den  gewählten 
Standpunkt  diese  Grundeintheflung  jseyn 
mufste ,  beweisst  uns  die  Synopsis  metJich 
iiica  Fungorum^  die  vier  Jahre  spater- (Göt- 
tingen  1 8öi ) ,  als  die  Frucht .  einer  dmthr- 
greifenden ,  mit  dem  rühmlichsten  Fleisse 
und  einem  bewundernswerlhen  »Scharfbliek 
unternommenen  Anwendung  derselben  auf 
die  ganze  Masse  der  bis  dahin  bekannt  ge- 
wordenen Pilze,  erschien.  Wenige  Paragra- 
phen erläutern  die  leicht  verstandliche  Kunst- 
sprache, und  die  ihnen  folgende  \  systema- 
tische üebÄ^sicht  des  Systems  ruht  öodi 
fest  auf  der  Grundlage  der  früheren  Dii^ 
positio  methodicQ,. 

Die  beyden  Classen  >-  Angioarfl 
nnd  Gjmnocärpi  —  entsprechen  dem,  was 
dort  jinaiotheoium  und  Gymnothecüan 
hiess*  Die  drey  Ordnungen  der  er- 
sten Classe  bleiben^  aber  me  dritte  wird 
die  zweyte  und  die  zweyte  die  dritte.  In 
der  ersten  Ordnung  wird. nach  Nemaspord 
die   Gattung    Vermicularia   Tod^    au%«*- 
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nommen ,    die    naher   bey  Sphaeria  steht, 
oder  vielmehr  damit  verbunden  werden  mu&. 

Die  zweyte  C  lasse  beh^t  nur  noch 
d  1* e y    O r d n  u ng e n  ^    nemlich    lyftothe-^* 
cii^  —    mit    den    Gattungen  Clathriis  und 
Phallus^  —  Hymenothecii  nach  der  Dis^ 
positio    methodica  ,     und    Nernatothecii^ 
m  demselben  Sinne.     Die  Ordnung  Sarcor^ 
thecium   der   DUpositio    methodica  giebt 
die  Gattungen  Pilobolus  ^    Theleboliu  und 
Sphaerobolu^  an  die   zweyte  Ordnung» 
der  Sarcocarvii ,  —  die  Gattung  Cycahiis 
aber  an  die   aritte    Ordnung^  Derma^ 
tocarpii^    ab    und    löst    sich    dadurch  auf.« 
Aus    der    Ordnung    Lytotheoium    wehlea 
TympanU  Tode,   Caly dum  und  Volutella 
Tode  und  Myrotheciwn  Tode  ganz  über- 
gangen,    Tubercularia    aber   in    die    ersta 
Ordnung  ,   Sclerocarpi ,    nach  Nemaspora 
versetzt ,    welche    Gattung   hier  neu  hinzu- 
kommt,   ausserdem    noch    StÜbospora    au8 
,  der  Ordnung  Dermatocarpi  der  Dispositio 
methodica ,  wo  sie  weit  zweckmässiger  ne* 
Ben  Uredo  stand.     Wir  erblicken  aber  ebea 
darin  ein  Zeichen  der  immer    fortschreiten- 
den Berücksichtigung  des  inneren  Baus,  wo-? 
l)ey  die  Aehnlichkeit  der  nakten  Spo- 
T  i  die  n  von  Stilbospora  mit  den  Schlauch* 
It  ö  r  n  e  r  n  von  Sphaeria  auffiel,  die  Ue  b  e  r- 
cin Stimmung   desselben   Baus  in  zahlrei- 
che  anderen   Gattungen   aber  noch  nicbc 
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hinlä'üglidi    erVannt   war.      Zu    der  dritte 
Ordoung«,  Dermatacarpi^  kamen  noch    din 
Gattungen  Batarrea^  Scleroderma ,  FaligOy 
Idcea^  Onjigena  und  ComapUa  hinzu^  Puo- 
oinia  wurde  aus  der  Reiho   der    keulenibr'-% 
niigen    Schwämme    der    sechsten    Ordnung 
passender  neben   Ureda  gebracht^,  dagegen 
schmolzen  die  G.iituagen    I^ypQsaeum   mit 
jLjrcoperdön  ^  Hydrophora  Xotk  ra't  Mur» 
cor  zusammen  und  cue  Gattungen  Muceda 
und    Pjrrenium    Tode    verschwanden*      lu 
der  sechsten  Ordnung,  HymenotheoU^  wur- 
den die  eigentlichen   BlattetrpilM    wieder    in 
die  kleinere  Gattung  Amanita  und   in  die 
grössere,  Agaricu^^  gesondert,  letztere  aber 
m   die   sehr   charakteristischen  ünterabthei- 
lungen  Lephta^  Cortmmria^  Gjtmni>pH9  ^ 
Mycena^    Omphalia^   PleHropiM    Cepri^ 
nuf ,  PrateÜa ,    Lactifltms   uiid  Riusula 
geschieden.     Die  Gattung  CcmtharelliM  kam 
mit  den    umgekehrten,  kriechenden  Fonnea 
▼on  Serpula  und  dem  keulenförmigen  Gam^ 
phus  unter  Meruüus.    Die  Reihe  der  Lö^ 
eberpilze  wurde  mit  der  Gattung  Daedal^ 
vermehrt ;  --*  FistuUma  und  Poria  Ktmen, 
mit   der   neuen   Unterordnung  Po^por^^ 
SU  Boletus^  Systotrema  wurde  in  die  dri(t« 
Reihe  (c)  unter  die  Stachelpilze  yerseo« 
und    erhielt  eine  Unterordung.  umgekehrter 
Formen,  Xylodon.     ^nt  iJiuUohe  Formeo* 
reihe,  •—  Odontumi^   —   und   die  fruhopf 
<^attung  Herkium  wurden  UntttOid&migMi 
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von  Ifydrmm»  In  der  vierten  Reihe  (ji 
Warzen  schwämme^  werden  der  neu  ge^ 
bildeten  Gattung  Thetephora  die  früheren 
Gattungen  Stereum  und  Corticium  unter- 
geordnet und^  die  trichterförmigen  Warzen* 
schwämme  als  eine  dritte  Ordnung ,  — 
Craterella^  -  hinzugethan.  An  die  Stelle  der 
Tremellen  tritt  die  neue  Gattung  Meri^ 
jna.  Die  Gruppe  der  ebenen  Schwäm- 
me wird  in  zwey  Reihen  gespalten ,  nemlich  : 

e^  i)  die  keuleYi  form  igen;  mit  Clapctr^ 
ria ,  —  aus  den  Unterabtheilungen 
Ramaria^  Ciaparia  und  Tjphula 
Tode  bestehend,  —  und  Geoglos-- 
swny 

e,  s)  die  Helvelloideen  mit  müt- 
zenförmigem  Kogfe  ^  wohin  alle 
übrigen  gerechnet  werden^ 

Unter  Peziza  wird    Solenia  und  eino 
heue  Unterordnung,  Stictis^  g-ebracht.   Tre^ 
^  melld  ist  hier  einzuschalten ,  —    Helotium 
und  Aegerita  kommen  neu  hinzu. 

,  Die  sechste  Ordnung  endlich ,  Nemato-^ 
thecium^  erhält  aus  der  ebengenaunten  Reihe 
die  Gattung  ^^copÄora;  —  Periconia  nrA 
BJüzomorpha  kommen  neu  hinzu,  MoniÜa 
bereift  A^pergühLs  und  Ihrula  unter  sich. 
Solcliei^estalt  hat  nun  die  Ordnung  der  Hut- 
schwämme, Hjmenothecü^  eine  sehr  natoi^. 
g«mässfi  Fprm  gewQnmen* 
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Die  Ba]g|>ilze^  Dermatocarpii^  bil- 
den gleichfaüs  eine  wohlgerundete  Gruppe, 
aber  die  Schimmel-Gattungen  Mucor 
und  Trichoderma.  desgleichen  die  Brand- 
f o  rme n  ^  Aecidium^  Uredo  und  Pucciniay 
bleiben  noch  damit  verbunden  und  zeigen 
so,  wie  die  ganze  sechste  Ordnung  der  Fa- 
denpilze, den  Mangel  einer  mit  mikro- 
skopischer Genauigkeit  angestellten  Uutar- 
suchung  und  Verfolgung  der  Elementarpilz- 
formen.  —  . 

Von  diesem  Zeitpunkt?  an  sieht  man 
aber  die  specielle  Pilzkunde ,  auf  Persoons 
methodische  Anordnung  fussend,  schnell  an 
Ausbreitung  und  an  allgemeiner  Theilnahme 
wachsen  und  taglich  durch  neue  Entdeckim- 
gen  mehr  in  d^e  Tiefe  dringen. 

Während  in  Deutschland  und  in  den 
benachbarten  nordischen  Reichen  einige  Flo- 
risten, vorzüglich  Rebentisch  in  seiner 
Flora  Neomarchica ,  Berlin  1804,  —  kX-' 
bertini  und  Schweinitz  in  dem  reich- 
haltigen Conspectus  Fungorum  in  Agro 
Nie^kiensi  cre^centium^  Lipskte  i8o5, — 

fanz  neuerlich  aber  Fries  m  den  beyden 
landen  seiner  Observationen  mycologicae^ 
Ilafmiae  18 ib  und  iBiBvdie  einen  hchatz 
kritischer  und  vergleichender  Bemerkungen 
enthalten  ,  sich  an  Persoons  Vorgang  in- 
nig anschlössen   und  sich  h(^:hstens  mit  dec 
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;Aufstellüng  einiger  neuen  Gattungen  nach 
den  Priucipien  seiner  Methode  ,  d.  h.  die 
Bequemlichkeit  des  Aullindens  der  niiihsa- 
men  Veriblgnng  der  Vesenth'chen  und  oft 
im  Innern  versteckten  Bilduhgsverhhltnisse 
vorziehend,  begnügten,  hat  Persoon  bey 
einem  langen  Aufenthalte  in  Paris  mit  un- 
ermüdlichem Fleissc  an  der  Hrcitern  Aiisnil- 
düng   seines    Systems    gearbeitet ,    und    der 

frössere  Ideenreichthum,  der  durch  die  fm- 
er  in  Frankreich  einheimisch  gewordene 
natürliche  Methode  sich  auf  alle  übrigen 
Zweige  der  Botanik  auszubreiten  anlangt, 
musste  sich  um  so  mehr  auch  in  Persoon« 
mykologischen  Studien  abspiegeln ,  jcmehr 
seine  Behandlung  dieses  Naturgebiets  scljon 
ursprünglich  auf  eine  mehr  universelle  An- 
sicht hinwies.  Wir  erhalten  die  allgemein- 
sten Umrisse  natürlicher  Pilz- Familien  ,  in 
dem  Sinne  der  jetzigen  französischen  Bota- 
nik ,  d,  i.  auf  reine  Verglcichung  ge- 
stützt ,  in  der  Einleitung  zu  dem  vor  kur- 
zem erschienenen  Traite  sur  les  champir- 
fnons,  commestibles ,  par  Ch.  Persoon^ 
^aris  1819,  und  wollen  diese  Familien, 
'wie  sie  sich  zum  Theil  vorzüglich  auf  jDe* 
candoUes  Vorgang  stützen  ,  hier  kurz  zu- 
sammenfassen. 

Farn.  I .  B  Y  S  S I ,  (Trichomyciy —  NematolhecU 
•5^71.  Fang.) 

Farn*  a.  FuNOi,  (Hymenomyci^  ^  Hymc^ 
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nothecii  Syn.  Fang:) ,  tnit  den  Unterabtlieilaii* 
geh  der  Syn.  Fungj  in  uingekehrter  Folge: 

d)  HELVELLOlDEly    die  Clavariac  mit   einge- 
schlossen 
V)  Thelephorei, 

c)  Hydnoidei, 

d)  BOLETOIDEIy 

«)  Cantharelloidei^ 

f)  AGARICOIDEI. 

Farn.  3.  Phaenomyci,  mit  nackten  Fruc* 
uficationstheilen  : 

d)  VOLVACEI  vel  Phalloidei, 

h)  CaäPOBOLI  vel  Sarcospcrmiy  -—  nemlich 
die  Gattungen  Cynthus  oder  Ntdidarioj 
Sphaerobolus ,  Thclebolus  und  PiloholuSf 

e)  die  Gattungen  Mjrroihccium  Tode, 
Tubercularia^  Fusidium  und  Atraciium 
Link.  Uns  scheint  diese  Familie  vpenig 
natürlich. 

Farn.  4-  Ltcoperdacei,  {Coniomyti^ 
,Ga$tromyci) —  die  DermatocarpideTSyn.Fung.^ 
mit  5  Unterabtheilungen: 

a)  Lycoperdacei, 

b)  Trichiacei, 

c)  MüCÖRINEI, 

d)  Trichodermacei, 

e)  üredinel 
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Farn.  5.  —  SCLEROMTCI: 
a)  tdberacei,  die  Gattutigen  Tuher^    lOikt^ 
ttomumy      Erysiphcy    Xyloglossum     und 
Sclerotium^ 

$)  Xtloma,  — PolysUgmüp  Phacidium  und 
Hysterium^ 

Farn.  6.  Xylomtci,  —  die  Gattung  ^^^ae• 
riüf  in  7  Unlerabtheilungen. 

Durch  diese  Familiengliederung  scheint 
indessen  kein  wesendicher  Schritt  zum  Ziel 
geschehen  zu  seyn ,  da  wir  eine  naturge— 
masse  Verbindung  von  Gattungen  nur  bey 
denjenigen  Familien  erbHcken,  die  wir  schon 
m  der  früheren  Synopsis  eben  so  gut  ge- 
ordnet finden ,  in  der  dritten ,  vierten  und 
fünften  Famih'e  aber  noch  immer  sehr  hete« 
rogene  Gebilde  nach]  einem  willkühilirh  er«* 
grißnen  Momente  beysammen  stehen  seheh« 

Wir  haben  schön  bey  der  Angabe  dfer 
Familien  -  Abtheilung  selbst  mehrerer  neuer 
dahin  gebrachter  Gattungen  erwähnt ,  uud 
iiigen  zu  diesen  hier  einige  allgemeine  Be-^ 
merkungen  hinzu.  Unter  die  Byssus ar- 
ten werden,  als  neue  Gattungen,  JPwwö^^o, 
Athelia  und  Hjpha  gebracht;  •—  Xylo^ 
.4troma  Tode  ist  autgenommen;  —  Isaria 
zerfallt  in  Isaria  und  Ceratium^  «^  ausser** 
dem  werden  noch  einige,  von  Link  aufge- 
fteUtd  Gattungen  ajigeluhrt»     Die   Gattung 
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Thelephora  giebt  die    Gattungen  P^lao- 
teria^  Coniophora  und  uiuricularia  üb  ^-^ 

Die  Unterorilnungen  der  Röhrenschwäm- 
me  (^Boletus)  werden  Gattungen,  —  FUtur 
Una  ist  Hjpodrys ,-  Polyporus  wird  C/öh 
doporus^  -  Pvria^  Poljrporus. 

Dasselbe  gilt  von  Merulius  ^    wo  &r- 
püla^  —  unter  dem  Namen  Xylomyzon^  — 
und    Gomphus   zu   Gattungen  werden  j  — 
DaedaUa  kommt  bieber« 

Unter  den  Lyc  operdaceen  geht  die 
Gattung  Sderaderma^  nach  Decandolle  zum 
Theil  in  eine  zweyte  Gattung ,  Poljpera^ 
(^PUocarpium  Link),  über. 

Bey  den  Trichodermace  en  stehen 
neben  einigen  genuinen^  von  Link  unterschie- 
denen Gattungen  auch  heterogene  Gebilde, 
wie  z.  B.  Melanconium  Link. 

So  dienen  denn  diese  Familien  dazu, 
uns  einen  Beweis  abzugeben ,  dafs  die  ein- 
geschlagene Methode  an  gewissen  Pilzformen, 
dergleichen    die   Schimmelarten,   die  Staub- 

{)ilze ,  die  Xylomyci  sind,  eine  unübersteig- 
iche  Schrancke  finde,  und  dafs  hier  eine  vor* 
gängige  noch  schärfere  Sonderung  nöthig  sey. 

Indem  wir  hier  die  Arbeiten  Persobns 
bis  auf  die  neueste  Zeit  verfolgt  habeO)  ^o 
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.'Wir  einer  zweyten ,  ganz  umgearbeiteten 
Ausgabe  der  ojnopsis  methodica  fungo* 
rum  entgegen  sehen  dürfen,  sind  wir  dem, 
was  inzwischen  in  Deutschland  auf  dem  Ge- 
biete der  Mykologie  geschehen,  schon  vor- 
.ausgeeilt,  und  müssen  einige  Schritte  zu- 
.rückkehren,  um  auf  verschiedene  hieher ge- 
hörige Arbeiten  zu  kommen. 

Die  Lust  an  genauen  und  '  angestf eng- 
ten mikroskopischen  Untersuchungen  scheint 
unter  uns  Deutschen  herrschend,  und  wir 
dürfen  uns  mancher  schönen    Frucht   dieses 

.  Fleisses  freuen,  ohne  uns  gerade  darauf  all- 
zuviel einzubilden ,  oder  einen  grossen  Vor- 
zug vor  unseren  Nachbarn  darin  zu  sehen, 
damit  nicht  etwa  diese  uns  erinnern,  un- 
ser Verdienst  könne  vielleicht  bloss  auf  dem 

.  Horizont  beruhen  und  ^\vi%  Nachwirkung 
der  alten  Reichseintheilung  seyn. 

Wie  dem  aber  sey,  —  die  weitere  Ver- 
folgung der,   in  einigen  Pil^attungen ,   wiö 
bey  Sphaeria^  Peziza  u.  dgL  ,  schon  durch 
.  Hedwig  so  einleuchtend  dargestellten  Fruo- 
.  tificationsform  ,   die  sich  als  kleine ,    durch- 
sichtige Bläschen ,  sie  seyen  nun  frey,  oder 
in  andere  längliche  Bläschen ,  Thecae ,  ein- 
.  geschlossen  ,  zeigt ,  —    wurde  hier  am  eifrig- 
.  sten  betrieben,  und  endlich  durch  das  ganze 
Pilzreich  soweit  aufgedeckt,    dafs    nun   erst 
t^ine   durchgängige   Verständigung  über   dio 
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firüher  in  mehreren  Falleil  nur  snpponirfe 
oder  &l8ch  auljgegrifiene  Fmc<ification  der 
Pilze ,  so  wie  über  ihr  Verhältniss  za  der 
so  einfachen  flockigen  Structur  dieser 
Gewächse ,  m^Iich  war ,  und ,  als  er- 
ganisch  gegebenes  Princip  ti  einer  Ai^ 
Ordnung  der  Pike  BUm  Grund  gelegt  wen- 
den konnte. 

*Wie  viel  fiir  diesen  Zwecl  schon  dordi 
die  Bearbeitung  anderer,  naheliegender  Zweige 
desGewachsreichs,  besonders  durch  die  Unter- 
suchungen der  Wasseralgen,  welche  Roth\ 
Mohr  und  Weber,  Trentepohl,  Her- 
tens und  Vau  eher  anstellten,  —  dann 
durch  die  fortgesetÄten  Ü^issigen  Zei^liede- 
rangen  der  männlichen  Blüthen  der  Moose 
in  den  Schriften  von  Hedwig  ,  der  nm 
in  dem  trefflichen  Schwägrichen  jugend- 
lich fordebt ,  vorbereitet  und  angeregt  wor- 
den sey,  kann  hier  nur  im  Vorübergehen 
berührt  werden. 

Von  einer  anderen  Seite  mag  aach  nicht 
übersehen  werden ,  dafe  die  Idee  einer  ve- 
getabilischen Metamorphose  aus  den  al'e^- 
einfachsten  blasenförmigen  Keimen  durch 
Dehnung  u.  s*  w. ,  und  die  Verglcichung 
paralleler  Stufen  von  verschiedener  Ent- 
wicklungshöhe des  Gewächsreichs  mancher- 
lei Betrachtungen  über  die  untersten  Kj^s- 
sen  desselben  und  über  die^Principien  eintf 
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naturgemlissen  Familieneintheihing  dieser  Na^ 
turkq^'per  wecken  halfen,  wohin  besoijiders 
Okens  Versuche  einer  natürlichen  Anord- 
nung der  Pflanzen  in  seinem  Lehrbuche 
der  Naturphilosophie  und  noch  aus- 
geführter in  dem  neuen  botanischen 
Gartenjournal  von  Dr.  F.  G.  Dietrich, 
Bd,  I.  Hft.  !•  Eisenach  i8i3 ,  gerechnet  wer- 
den mögen«.  .  Oken  theilt  hier  die  krypto- 
gamischen  Gewächse ,  die  er  Wurzel-^ 
pflanzen  nennt  ^  »(Wurzeln,  auf  denen 
»unmittelbar,  ohne  Dazwischentreten  von 
»Stengel,  Blatit  oder  Blume,  der  Saame  sitzt)« 
nach  den  vier  Elementen  in 

Irdpflanzen    oder  Flechten*, 
Wasserpflanzen  oder  Pilze, 
Luftpflänzen  oder  Moase,  und 
Lichtpflanzen  oder  Farren. 

Bey  der  Eintheilung  der  Pilzordnung 
in  Zünfte  aber  folgte  er  Persoon,  Die 
Pilze  sind :  / 

A.  Hohlpilze,  in  zwey  Hänfen: 

a)  Hgntpilze,  Dermatocarpi  irichosper^ 

h)  Lederpilze,  Sclerocarpij  Sarcocarpif 
Dermatocarpi  gymnospermi  ei  sarco* 
^permi. 

B.  Dichtpilze,  ebenfalls  zwey  Haufen: 
•   a)  Holzpilze,  Gymnocarpi: 

a)  Agaricoidei^ 
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b)  Boletoideiy 

c)  Hydnoideij  ^ 

d)  Gymnodermala. 

b)  Fleischpilze,  Gymnocarpi: 

d)  Clavaeformes  f 

b)  Helvelloideiy 

c)  LytotheciL 

Und  diese  Reihen  stellen  sich,  nach  dem 
Typus  des  ganzen  Gebiets  der  Wur^&elpflan- 
zen  ^  so: 
die  Hautpilze  sind  Parallelen  dc^  Fl  echten, 

-  Lederpilze  -        -  -    Pilze  selbst, 

-  Fleischpilze        -  -    Moose, 

-  Holzpilze    -        •  -    Parren. 

Wir  wollen  uns  hier  nicht  auf  eine  Prüfiing 
des  Princips  der  relativen  Unterordnungen 
und  Vergleichungen ,  des  Aufgenommenen 
und  Nichtaufgenommenen  einlassen,  sondern 

fehen  an  dem  speculativen  Versuch  eines 
^ilzsystems  vorüber  zu  einer  auf  Beobachtung 
gegr ü  ndeten  A  nordnung  dieser  Gewächse , 
die  sich  zii.  der  Persoonschcn^  ungefähr 
zu  verhalten  scheyit,  wie  Gärtners  und 
Jüssieus  Arbeiten  zu  dem,  was  vou  Li^» 
ne  bis  auf  ihre  Zeit  in  das  Leben  über- 
gegangen war;  denn  dafs  mehr  in  Lin^ 
nes  Schriften  liegt,  ist  uns  nicht  verborgen, 
und  wir  wollen  darum  auch  durch  die  h^^ 
gemachte  Vergleichung  Persoous  Verdien-* 
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ste  nicht  schmalem^  sondern  vielmehr  wür- 
digen. 

Der  Pilzkenner  weiss,  dass  wir  hiemit 
auf  L  i  n  k  ?  s  Observationes  in  Ordines  plan^ 
tarum  naturales^  (Magazin  der  Gesell- 
schaft naturforschender  Freunde  zu 
Berlin«  3.  Jahrg.  i.  Quartal  und  7.  Jahrg. 
I  Quart.  Berl.  1809  und  181 5.)  gekommen 
sind,  und  wir  würden  nicht  nötliig  haben, 
mehr  darüber  zu  sagen  ,  wenn  nicht  derZweck 
einir  Zusammenstellung  der  neueren  Fort- 
schritte der  Pilzkünde  eine  grössere  Ausführ- 
lichkeit forderte.  Wir  geben  also  die  Anordnung 
der  Pilze  nach  den  in  der  zwey  ten  der  gedach- 
ten Abhandlungen(  181 5^  von  dem  Hrn,  Ver- 
fasser geniachten  Veränaerungen,  und  reihen 
die  Gattungen  bloss  ihren  M amen  nach  an, 
weil  wir  in  der  methodischen  Aufzäh- 
lung aller  uns  bis  jetzt  hinlänglich 
bekanntgewordenen  Pilzgattungen 
auf  das  Neue ,  was  wir  auch  hierin  dem 
trefflichen  Link  verdanken,  zurückkommen, 
und  ihm,  wiejedem anderen  Entdecker,  das 
Seine  durch  Beysetzung  des  Namens  zu- 
erkennen müssen. 

Classis    l. 

A    N    A    N    D    R    A    E. 

Contextus  non  cellulosus  aüt  cellnlosns, 
anomalus>  cellnlis  in  series  alternantrs  non  di«* 
gestis.    Sexus  masculinoi  non  dcclaratus. 
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Ordo.  1.     Mucedincs. 

Sporidianuda  libera,  aut  pedieello  fulta, 
aiit  stromate  instrucia. 

Series  i.    Entophylae.    Sporidia  libeia 
aut  pedieello  afBxa^  -stromate  nullo  aal 
teuuissimo  sporidüs  plane  occultato. 
Ji.  Entophytae  plantarum  viyaniiD* 
Gen.   I.    Hypodermiumi    (Cacöma,  Berl. 
Mag.  3.  p*  3.) 

Subgen.  t.  üstilago* 
Subgeh.  a.  Uredo. 
Subgen.  3.  Uromyces. 
Subgen.  4«  Aecidium. 
Subgen.  5.  Peridermium. 
Subgen.  6.  Roestelia« 
Gen.  a.  Puccinia.  • 

Gen.  3.   Phragmidium. 
B.     Entophytae     plantarnm     lapr- 
tuarum. 
Gen.  4.  Stilhospora. 
(xen.  5.  Fusidium. 

Series  a.   Conisporäe.    Sporidia  lib^Wf 
extus  pulvere  consj^^rsa« 
Gen.  6.  Cokisporiunu 
Series  3.  Sphaero^ases.    Stroma  gl«*^^ 
sum  aut  capitatum,  sporidüs  tectuia^ 

A.  Sporidia  instrata. 
Gen.  7.  Tubercularia.       .     , 
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Gen.  8.  j1lraclif$m. 
Gen.  9.  Dermosporiam, 
Gen.  10.  Epicoccum. 

B.  Sporidiä  iiiHata. 
Gen.  II.  CoHopiea. 
S  tri  es  4.    TrsmMUoideae,    Stroma    ex- 
pansum,  humidun  tumescens  et  gelati- 
nosum. 

A.  Spor idia  inspersa« 
Gen.  la.  Tremella. 
Gen.  i3.  Encephalium. 

B.    Sporidiä    innata« 
Gen.  14.  Gymnosporangium. 
Series  5.    Byssoideae.     Thallus  flocco- 
sus  j  floccis  tubulosis  plenimque  septa- 
tis.      Sporidiä  floccis   insp^rsa,    saepe 
ex  articulis  flocconun  secedeniibus  exor* 
ta,  rariiis  nullt* 
Gen.  i5 •  Haplarim. 
Gen.  16»  Acladium. 
Gen.  17.  Sporotrichum. 
Subgen.  i.  Lysisporium. 
^Sub^en.  s.  Alytosporium. 
Gen.  i8.  Chloridiunu 
Gen.  ig.  Botrytis.     , 
Gen.  10.  Stachytidium. 
Gen.  ai«  Acremonium. 
Gen.  SS.  Byssocladium. 
Gen.  a3.  Aspergillus. 


XXXn  Die  Pihkiulde  naek  lansm. 

Gen.  s4.  Penicillium*. 

Gen.  a5.  Coremium. 

Gen.  %6.  Collarium. 

Gen.  «7.  Gcoirichum. 

Gen.  ä8,  Tricholhecium.  * 

Gen.  ag.  Epochnium. 

Gen.  3o.  Oiditmi. 

Gen.  3r.  Cladosporiunu  * 

Gen.  32.  Sepedonium. 

Gen.  33.  Mycogone. 

Gen.  34.  Aleurismcu 

Gen.  35.  Racodium. 

Gen.  36.  Ozonium. 

Gen.  37.  Helmisporium. 

Series    6.    Scutellatae.     Thallus  floc- 
*    cosus  ,    scutellas   formans  ^  .  quae  ezci" 
piunt  sporidia  muco  involuta. , 
Gen.  38.  Dacrydium. 
Series    7.  Membranaceae.    Stroma  floc- 
cosum ,    in  membranas  ramiilosas  con- 
textum. 

Gen.  39.  Ceralium. 
Series  8.  Mycetodeae.  Sfxoma  capitatum 
aut  ramosum ,  e  coutextu  vesiculoso  — 
floccoso,    floccis   insidentibus  spojidi* 
feris.  , 

Gen.  40.  Cephalotrichum. 

Gen.  41-  fsaria.  ...    ..:       .   ^ 


Ala  Vorrede.  XXXIH 

Series.  9.  Sporidiosae.  Tlialliis  totus 
articulatus  ,  afticulls  sporidia  sistenti- 
bus. 

Gen.  4a.  Monilia. 

Gen.  43.  Torüla. 

Gen.  44.  Sporidesmiufn^ 

Okdo  a.     Gastromycx. 

Sporidia  sporangio  iaclusa  absque  thecis. 
Series    i.     Mucidi.      Sporangia    floccis 
simplicibus  tabulos is  insidentia. 
Gen.  45.  Mucor. 
Gen.  46-  Eurotium. 
Gen.  47.    Thamnidium. 
Gen.  48.  Ascophora. 
Gen.  49.  Pilobolus. 
Series  2.  Solidi.  Sporangla  fugacia,   sti- 
pite  solido  firmo. 
Gen.  5o.  Stilbum. 
Series  3.    Arnphispori.    Sporangia  per- 
sistenda,  sporidiis  variis  repleta. 
Gen.  5i.  Amphisporiunu 
Series  4.    Floccosi.     Thallus   flgccosuSy 
peridium  sistens. 
Gen.  5a.   Trichoderma. 
Gen.  53.  Myrothecium. 
Series  5.    Mycetodei.     Firmi,   ncc   sti- 
pite,  ncc  sporangio  fugacibus,  sporangio 
simplici. 
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Gen.  54.  Spumaria. 
Gen.  55.  Aelhalium. 
Gen.  56,  PiUocarpium. 
Gen.  57.  Ugnydium, 
Gen.  58.  Strongylium. 
Gen.  59.   Dermodium. 
Gen.  60.  Lycogala. 
Gen.  61.  Lieea. 
Gen.  62.  Didymium. 
Gen.  63.  Physarum. 
Gen.  64.  Trichia. 
Gen.  65.  Stcmonitis. 
Gen,  66.  Arcyria. 
Gen.  67.  Diclydium. 
Gen.  68.  Cribraria. 
Gen.  69.  Craterium. 
Gen.  70.  Calicium. 
Gen.  71.   Onygena. 
Gen.  7».  lulostoma. 
Gen.  73.  Lycoperdon. 
Gen.  74.  Sclerodermcu 
Gen.  75.  Diplodcrma^ 
Gen.  76.  Bbvista. 
Gen.  77.  Geastrum. 
Gen.  78.  Sterebeckia. 
Gen.  79.  SpKaerobolus. 
Gen.  ßo.  Asterophora. 

Series  6.     ComposUi.     Firmi,  sporan- 
gio  colnposito» 
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Gen,  8i.  Pisocarpium. 
Gen.  82.  Tuber. 
Gen.  83.  Polyamrium. 
Gen.  84,  Endoorone. 
Gen.  85.  Nidularia. 
Serie s  7.   RhantisporL  Flrmi,   sporan- 

gio    simplici,    sporidiis    intra   Uticem 

contentis. 
Gen.  66.  Phallus. 
Gen.  87.  Clathrus. 
Series  8.     SolidL  Firmi,  sporangio   in-« 

tus  grnmoso  am  solido  ,  sporidiis  non 

declaratis. 
Qtn.  88.  Aegerita» 
Gen.  89.  Sclerotium. 

Ordo  3.    Fun  ct. 

Sporidia  in  thecas  superficiales  disposita. 
Series  r. 
Gen.  90.  Amanita. 
Gen.  91.  Agaricus* 
Gen.  9^».  Russula.  ^ 

Gen.  93.  Coprinus. 
Gen.  94*  Merulius* 
Gen.  95.  Cantharellus. 
Gen.  96.  Xylophagus. 
Gen.  97.  Daedalea. 
Gen.  98.  Boletus. 
Gen.  99.  Fistulina. 
G^n*  100.  S^stotrema. 

3  ^ 
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Gen.  loi.  Hydnum* 
Gen,  lOs.  Thclephora. 
Gen.  io3.  Stereum. 
Gen.   104.  Merisma. 
Gen.  io5.  Ciavaria. 

Series   a. 
Gen.   106.  Geoglossum. 
Gen.  107.  Spathularia. 
Gen.  108.  Leotia. 
Gen.  109K  Helvella* 
Gen.   iio.  Helotium. 
Gen.   III.  Morchella. 
Gen.   113.  Peziza. 
Gen.  II 3.  Ascobolus. 
Gen.  ii4'  Stictis. 

I^iichclem  nun  Link  die  Anwendung 
des  Sporenbaus  und  der  Anordnung 
der  Fructifications-Körner  auf  eine 
natürliche  Classification  der  Pilze  in  schnel- 
ler VorüberfiÜirung  aller  bisherigen  Gattun- 
gen, und  zahlreicher  neu  gebildeter,  vorge- 
zeigt hatte ,  musste ,  wer  diese  Gc^^chsc 
liebte,  nothgedrungen  auf  demselben  ^'V^  ^ 
weiter  gehen  und  die  Gleichförmigkeit  (m  * 
Ungleichformigkeit  des  Baus  bis  ins  Innerste 
hinein  verfolgen. 

Nees   von  Esenbeck  mag  «5  i^ 
Verdienst  gerechnet  werden ,  dass  er  iß  ^ 
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MittheiluDg  der  von  einem  solchen  Stand- 
punkte aus  geordneten  Resultate  seiner  Be- 
obachtungen Andern  vorgeeilt  ist  und  mit 
Hülfe  eines  wohlgesinnten  Verlegers  die  For- 
men des  Pilzreichs,  wie  sie  ihm  in  dieser 
Beleuchtung  erschienen,  in  einer  ziemlich 
genügenden  Reihe  theils  entlehnter,  theils 
von  ihm  selbst  gezeichneter  öder  doch  ge- 
wählter Figuren,  von  Hrn.  Sturm,  der  selbst 
Kenner  des  Fachs  ist,  darstellen  lassen 
konnte. 

Was  er  weiter  hinzugelhan,  um  die 
Anschauung,  von  der  er  durchdrungen  Avar, 
lebendig  in  verwandten  Gemüthern  zu  Ave- 
cken ,  mag  hier  übergangen  werden.  Es 
hat  Sinige  gefreut.  Manche  wohl  auch  er- 
muntert und  gefördert,    und  das  ist  genug* 

Wir  geben  hier  den  Umriss  »des  )>  Sy- 
stems der  Pilze  und  Schwämme«, 
Würzbürg  1817,  mit  wenigen  Worten,  und 
werden  das  Ausfuhrlichere  in  der  nach- 
folgenden Anordnung  der  Fami- 
lien und  Gattungen  der  Pilze,  mit 
Einschaltung  der  spateren  Entdeckungen,  hin- 
zuthun« 

Das  Pilzreich  zerfallt  in  zwey  grosse 
Kreise,  von  denen  der  eine  seine  Fructi- 
lication  als  fr  eye,  —  der  andere  aber  als 
ursprünglich  eingewachsene  Körner  dar- 
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Stellt.      Die    Art,    wie    dieses   Statt  findet, 
giebt  die  Familien  der  beyden  HaupAreise. 

ERSTER  KREIS.  Pilze.    Charakter:  Frcye 
Körner. 
Erste  Familie.    Staübpilze.     Conio^ 
mycetes..     Rxine    K^öraer»    zuweilen 
milKörnern  erfüllt. 
ZwEYTE  Familie.  Fadenpixze,   Triduh 
mycetes..    Fr  eye  Fäden, 

a)  Schimmel,  Mucedo;  durchsichügc 
Fäden,   ohne  oder  mit  Körnern. 

b)  Faserpilze,  Byssi;  trübe  oder  er- 
füllte Fäden,  ohne  oder  mit  Kör- 
nern •  • 

Pritte  Familie.  Balgpilz  f.  Gaslcro- 
ffiycetes,.  Freye  Körner  in  blasen- 
förmigen  jßeU  ältnissen« 

ZWEYTER  KREIS.  Schwaemmb.  Cha- 
rakter; Geschlossene  oder  gebundene  Sub- 
stanz, gewöhnlich  mit  eingewacbs«" 
nen  Körnern, 

Erste  Familie,    Keimpilze,    Sclcromy* 
celes*    Ohne  Kornert 
o)  Texturlos  oder  in  fremdorTe^ 

.  *t  u  r  vergraben  , .  Goniomycesi 
*)  la  eigner  Texü^ri  ^Ql^n^i^^ 
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ZwEYTE Familie.  Dichtpilze. Sarcörnycetes. 
Körner  in  gebundener  Substanz. 
ä)  Nackte,    —    FLEISCHSSCHWAE^3IE, 
Tremcllae ; 

6)  Selbst    wieder    Ait    Körnern 
•  erfüllte,   —    KüGELSChwaemme  , 

Tuberu. 

Dritte  Familie.    Schlaüchschwaemme 
im  weitern  Sinn   des  Worts.    Ascomycc-^ 
tes.        Korner    in    gedehnten    Bla^ 
sen  oder  Schläuchen. 

[  a)  Keulenschwaemme,  Clavariae; 
(HÜTSCHWAE3IME,  Fungi pileati ; 
(  c)  Stempelschwaemme,  F.pistillarcs; 
'  \  d)KELCHSCHWAEMME,  F.  calycinL 

Vierte  Familie.  Kernschwaemm«, 
Fungi  medulläres,  ^örüer  in  vSchl  Su- 
chen, von  einem  blasenförmigen 
Behältnisse  umschlossen  und  in 
Schleim  sich  lösend,  —  Zweyte 
Hälfte  der  dritte  n  Familie  des  er- 
stenKreises,  der  sich  in  dieser  schliesst; 
daher  uns  einfiel,  sie  mit  dem  weibli- 
chen Stempel  der  Blüthen  lu  verglei- 
che fi ,  die  Staubpilze  aber  mit  dem 
mann  lic  h  en  S  taubfaden,  undhie- 
durch  möchte  die  scheinbar  verlorne  wSym-* 
metrie    des    Systems    wieder    gewonnen 


(a)l 
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werden,  von  dessen  beydcn  Krei$«n 
jpder  aus  drey  Familien  besteht,  doch 
so,  dass  sich  die  letzte  des  ersten 
Kreises  zur  Hälfte  an  den  zwcytcii 
Kreis  anschliesst ,  und  diesen  dadurch 
auf  vier  Familien  erhebt,  — eine  Fülle, 
die  sich  auch  in  den  übrigen  Familiei 
desselben  durch  Vollständigkeit,  ja  durch 
Verdoppelung  der  beyden,  die  Haupt- 
kreise nochmals  andeutenden  Familien- 
glieder  zu  erkennen  giebt. 

Die  grössere  Vollständigkeit  der  Anwen- 
dung, welche  die  Familien  des  Pilzreichs  bald 
nachher  durch  unseres  Freundes,  des  Aka- 
demikers Martins  Flora  cryptogamka 
Frlangen^is^  Norimber^ae  1817,^ —  ^^^^ 
die  mykologischen  Hefte  von  Kunze 
und  Schmidt,  und  durch  die  ^on  diesen 
teyden  scharfldicüenden  Pilzkennern  heraus- 
gegebenen Lieferungen  deutscher  Schwäm- 
m e ,  durch  mehrere  Bey träge  zu  der  Regens- 
burger  botanischen  Zeitung,  undvor- 

•  züglich  durch  Ehrenbergs  Sjli^ae  my^ 
cologicae  Berolinenses  ^  Beroüni  18 18, 
so  wie  durch    dessen    Beschreibung  «er 

.von  Chamisso  auf  der  Romanzoffschcn 
Expedition  gemachten  .  Entdeckungen,  -^ 
QHorae  physicae  Berolinensep 
ßonnae  1820),  gewonnen  haben,  und  die 
M  ichtigen  Gattuu^söestiojmungen  von  F*^^* 
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sollen  nun  in  dem  Folgenden  den  von  uns 
autjgestellten  Familien,  —  weil  wir  damit 
begreiflieber  Weise  am  vertrautesten  sind, 
noch  mehr  aber ,  weil  sie  durch  die  Aufnah- 
me ihres  wesentlichen  Inhalts  in  die  )>Ueber- 
sicht  des  Gewächsreichs«  von  Hrn.  Prof. 
Sprengel ,  (Halle  1817),  nun  für  uns  selbst 
schon  eine  Art  von  freyer  Geltung  erhalten  ha- 
ben, so  gut  wie  möglich  eingetragen  werden, 
damit  wir  solchergestalt  demVermächtniss  un- 
seres verewigten  Vorgängers  in  dieser 
Arbeit  auch  in  Hinsicht  auf  die  uns  durch 
seine  Vorrede  zum  dritten  Bande  auferlegt* 
Verbindlichkeit  nachleben. 

Ehe  wir  hiezu  schreiten,  müssen  wir 
noch  einmal  auf  die  scharfsinnigen  Gruppi- 
rungen  zurückkommen,  welche  Ehrenberg 
in  den  »mykologischen  Wäldern«  unter 
die  Gattungen  des  Pilzreichs  gebracht  hat, 
und  die  viel  dazu  beytracen  können ,  den 
Blick  in  der  angehäuften  Masse  der  Gattung- 
en zu  leiten  und  sicher  durch  sie  hindurch 
zu  führen.  Wir  werden  in  der  Aulzählung 
der  Gattungen  selbst  oft  darauf  zurückkommen 
müssen« 

Endlich  erwähnen  wir  auch  noch  einer 
Zusammenstellung  der  Pilzgattungen  nach 
Okens  neuester  Familieneintheilung  in  der 
Isis  1819.  Hft.  3.  S.  465,  die  uns  an  eine 
aehr  angenehme  Stunde  freundlichen  Zusam- 
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mensinnens  erinnert^  und  als  Fingerzeig 
zu  künftig  vielleicht  nÖthig  werdenden  Ab- 
^LÜrzungen  dienen  kann,  obwohl  wir  von 
der  Vermehrung  der  sogenannten  Gattungen 
auf  diesem  Gebiete  eben  nicht  grossen  Nach- 
thexl  fürchten,  da  es  Jedem  frey  steht,  und 
Tielleicht  auch  dem  LiuneVhen  Sprachge- 
brauche am  angemessensten  ist,  die  bisher 
als  Familien  bezeichneten  Pilzgruppen  G a t^ 
tungen  zu  nennen« 

Wir  haben   den  seehgen  Willdenow 
in  einem  Kampfe  mit    Medicus,   der    die 
Generatio  originaria  der  Pilze  behauptete, 
verlassen,  auch  die  Entwicklung  des  bishe- 
rigen Pilzsystems  auf  die  unbedingte  An- 
nahme  einer    Pilzfructification   fussen 
sehen ,  und  dürfen  daher  diesen  Punkt  nicht 
gan^    unberührt    lassen.      Weniger    kommt 
aber    hiebey    darauf  an,    dass    und.  wa- 
rum   es     uns    geschienen,     als    lasse   sich 
die    Idee   einer    Geriet atio   originaria   der 
Pilze  aus  der  nachfolgenden  (nachbildlichcn) 
eignen  Belebung  der    organischen    Substanz, 
gleichsam    aus  frey   wachsenden  Amy-* 
lum-K,örnern,     nicht    nur   vertheidigen, 
sondern    sogar    mit    der    Behauptung   einer 
Fortpflanzung  derselben     Gewächse    durch 
Saatkörner  vereinbaren,  —    als  auf  die  fol- 
genreiche Entdeck^ung  der  Art  und  Weise, 
wie    das   Keimen    der    Pilzkörner   vor  sich 
geht^     Unser  Fi^eu  nd  E  hr  e  u  b  e  r  g^hat  diese, 
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.  roxi  ihm  vielseitig  wiederholte  Beobachtung 
in  den  Horas  phjsicae  Beroünenses  p.  i»3 
angedeutet,  ausführlich  aber  in  einer  Ab- 
handlung: de  mycetogenesi^  die  näch- 
stens in  dem  zehnten  ßande  der  Ver- 
nandlungen  der  Kaiserl.  Leop.  Caro- 
linischenAkademie  derNaturf.  erschei- 
nen wird,  auseinandergesetzt,  und  die  Re- 
sultate seiner  Pilzsaaten  genau  beschrieben 
und  abgebildet.  Irren  wir  nicht,  so  sind 
wir  hier  dem  lösenden  Wort,  das  manches 
Räthsel  der  tieferen  Vegetationen  aufklären 
wird ,  sehr  nahe  gerückt. 

Wie  sich  die  Ausgeburten  der  Ektosper- 
men,  —  (Roths  botanische  Bemerkungen 
und  Berichtigungen  p.  i83.  ff.  c.  tab.),— 
nachdem  sie  grün  geworden ,  in  einen  oder 
in  zwey  entgegengesetzte  Fäden  ausdehnen, 
so  dehnen  sich  aus  den  keimenden  Pilzkör- 
nern  Fäden  hervor,  die  sich  entweder  frey 
«u  Schimmeln  entwickeln,  oder,  durch  öine 
Art  von  organischer  Anziehung  verwachsend, 
den  Körper  eines  grossem  Schwaftimgcbildes 
ausmachen,  als  Strunck  aufsteigen,  als  Bla- 
sen sich  aushöhlen,  als  Hut,  wie  Stralen 
eines  fallenden  Wasserstrais,  ausbreiten  und 
zurücksinken,  und  endlich  wieder  in  Schlau* 
che  und  Körner  auflösen.  Der  Pilz  ist  also 
ein  Gewächs  aus  mehreren  zusam- 
mengehenden Pilzkeimen,  der  unver-» 
wachsen  vegetireqde  Pilzkeim  aber  wird  «W» 

ßchiwwel. 
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Boltons  Register  haben  wir  för  die, 
welche  seine  Synonymie  interessiren  könnte, 
unverändert  abdrucken  lassen;  eine  kritische 
Sichtung  dieser  Synonymik  aber  findet  man 
in  dem  die  sammdichen  Tafeln  eriäutemden 
Commentar  meines  Bruders  und  in  den 
Citaten  desselben.  Ein  vollständiges  R^ister 
ist  beygefügt. 

Um  aber  diese  Uebersetzung  des  Bol- 
tonschen  Werks  noch  nützHcher  zu    ma- 
chen und  ihr  eine  allgemeinere   Brauchbar- 
keit zu  verschaffen,  haben  wir  mit  dem  Hnu 
Verleger  beschlossen,  unsere  Arbeit  in  nacli- 
folgenden  Bänden  zu  vervollständig- 
gen    und    das   Ganze    allmählig  über 
die  Familie  der  Hütschwaemme  ,  oder 
über  die   Gattungen:  Agariciu^  Russula^ 
Coprinus^  Boletus^  Poljporus^  Daedalea^, 
Systotrema^    Meruliiu^   Hydnum^  Poro^ 
theliiiTn  Fr.^  Phjllacteria  Pers.  Champ.^ 
Thelephora    und   Stereicm  nach  folgendem 
Plan  zu  verbreiten.      Wir  werden  mit  Be- 
nutzung der  kritischen  Arbeiten  von  Fries 
und  der  zu  erwartenden  Ausgabe    der  Per— 
soonschen  Synopsis  viethodica  Fungorum 
die  grösseren  Kupferwerke  von  Schäffer^ 
Bulliard,  Sowerby  ,  Holmskiold  und 
Trattinnick  mit    Boltons    Abbildungen 
nochmals  genau  vergleichen  und,  nachdem  wir, 
so  eine  möglichst  bestimmte  Uebersicht  al- 
ler   in    guten     Abbildungen     vorhandener 
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Schwammarten  aus  dieser  Familie  zum  Grund 
legen  ^  bey  unseren  eignen  mykologischen 
Excursionen  Bedacht  nehmen ,  die  noch  nicht 
oder  schlecht  abgebildeten  zu  zeichnen  oder 
zu  modelliren ,  oder  durch  unsere  Freunde 
abgebildet  zu  erhalten. 

Auf  diese  Weise  können  wir  in  einem 
jährlichzuliefernden  Supplementband  von 
wenigstens  5o  Kupfertafeln  mit  den  dazu  gehö- 
gen  Beschreibungen ,  in  der  Form  der  vor- 
liegenden Bände  des  Boltonschen  Werks  ,  die 
genuinen  Arten^  welche  nicht  schon 
in  den  früheren  Bänden  von  Bolton 
beschrieben  und  abgebildet  worden  sind,  in 
einer  gewissen  methodischen  Ordnung  nach- 
tragen, indem  wir  die  besten  der  schon 
vorhandenen  Figuren  copiren  lassen,  die 
noch  nicht  dargestellten  Arten  aber,  wenn 
es  möglich,  nach  Originalen  hinzufü- 
gen. So  dürfte  es  uns  vielleicht  gelingen, 
im  Verlauf  mehrerer  Jahre  den  Freunden 
dieses  Theils  der  Pilzkunde  mit  geringen 
Kosten  ein  brauchbares  Handbuch  zu  lie- 
fern ,  das ,  ohne  die  grösseren ,  schmuckvol- 
leren, zahlreiche  Formen  und  Spielarten  von 
Schwämmen  zusammenstellenden  ^^  erke  im 
geringsten  zu  beeinträchtigen ,  den  minder 
Bemittelten  zur  Aushülfe  dienen  könnte, 
und  selbst  dem,  der  jene  We/ke  besitzt, 
zum  schnelleren  Auffinden  und  zu  bestimm- 
terer Erinnerung  an  das  Bekannte  von  ei- 
nigem Nutzen  seyn  würde. 
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Es  sollen  nämlich  bey  den  Synonymen 
der  Hauptart  alle  Spielarten  so  genau  wie 
möglich  Dezeichnet  und  die  dazu  gehörigen 
Tafeln  der  Autoren  citirt  werden,  so  dass 
man,  von  einem  sicheren  Punkte  ausgehend, 
wenigstens  auf  den  Kreis,  innerhalb 
dessen  ein  im  L^ben  gefundener  Hut- 
schwamm liegen  möchte,  mit  ziemlicher 
Zuversicht  schliessen  und  sich  dann  bey  den 
Schriftstellern  weiter  Raths  erholen  kann. 

Bonn  den  25.  April  1S20. 

Dr.  C.  G.  Nees  v.  Esenbeck« 
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Sy  nops  is 
GenerumPlantarum  mycetoidearum. 

Npta«  Confer«  Radi3(  plantarum  mycetoi- 
dearum*  Commentatio  etc.  Scripsit 
Dr.  Tb.  Fr.  L.  Nees  ab  Esenbeck» 
c  Tab.  aeri  incisa.    Bonnae  idio* 

Ordo  primus.    Mycetes.     Pilze. 

Familia  i.     Coniornycetes.    Sporidia  s^la« 

k)  Hypodermii  Ehrenberg. 

Ad  not    £  cellularum  cortuis   morbosa  diasolu- 
tione   oriuntur  in    y^ino  g/utinosa  vira 
Pustulae  efiusae»  pulvere  flavicante  reple* 
^  tae,    quae   e%t    Uredo    Abcorticalis 

Fr.  N.  ab  E«:  acerrulis  tectis eonfluen- 
libu»9  sporidiis  subangulosis.  — 
Hab.  in  a^ro  Leydensi. 

r.  Hypodermium  Uni  {Cacoma  N.  ab  E.) 
Sporidia  ex  epidermide  viva,  saltem  in- 
corrnpta,  efiasa,  continua. 

A.  Roestelia  Link. 

B.  Peridcrmium  Alb.  et  Schw. 

C.  Aecidium  Pers. 

D.  Vstilago  Pers. 

E.  Uredo  Link  (et  Uromyces  scu  Cacomu- 
'  rus  Liok.) 
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s.  Puceinia  Unk  {(hs.  IL  Dicaeoma  N. 
ab  £•)  Sporidia  ex  epidermide  Tiya 
efiu5a,  uniseptata,  pedicellata. 

5*  Bullaria  Dec>  Sporidia  '  ex  epidermide 
mortua  erumpentia ,  didyma  ^  pedicellata. 

4.  Podisoma  Link  (jtincto  gencre  Gym- 
nopsorangio  Link).  Sporidia  ex  epi- 
dermide yiva  enimpentia  9  septata,  longe 
pedicellata ,  pedicellis  in  massam  subcar- 
nosam  coeuntibus. 

B.  Phragmidii  Ehrenb. 

[5,  Phragm idi u m  Link  (Aregaa  Fr. ,  Pucei- 
nia N.  ab  E.)  Sporidia  cortici  vivac  im- 
posita,  scptata,  opaca. 

C.  Puherarii  (demto    Pulveraria  gc- 

utre ,  quippe  quod  Lichenibus  magis 
affine  videatur.) 

i.  Cryp tosporium  Kunze  (Myc  H.  I.  p«'* 
T.  I.  f.  I.)  Sporidia  fusiformia,  coadu- 
nata,  sub  epidermide  nunquäm  ruiüpenic 
latitantia. 

7.  Achitoniunt  Kunze  (Bot.  Zeitung  '^'9 
p.  49).     Sporidia  globosa,    incumbentia. 

8.  Stilbospora  Pers*  Spori  dia  annulalÄ, 
obscura ,  conglutinata. 

^.  Asterosporium  Kunze  (Bot.  Zeitung 
1819  p,  325).  Sporidia  stellata,  farcta, 
in  fundo  floccoso  -  granuloso  coacervsta« 
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10.  Seiridium  N.  ab  R  Sporidia  opaca, 
isthmis  filiformibus  concatcnata ,  iiiuata, 
coacervala. 

11.  Sporidesmium  Link.  Sporidia  opaca^ 
annulata,  pedicellata  ,  erecta,  innata. 

la.  Bactridium  Kunze  (Myc.  H.  I.  p.  5. 
T.  I.  f.  2).  Sporidia  inlegra,  farcta^ 
pedicell^ß  ramosis  intricatls  afQxa. 

i3,  Apiosporium  Kunze  (Myc.  H.  I.  p.  8. 
T.  I.  £•  3).  Sporidia  subpynformia, 
opaca,  adnata,  erecta,  extus  pulverulenta, 
intus  sporidiger4* 

i4*  Illosporium  Martius-  Sporidia  sub- 
globosa ,  inlPgra,  farcta ,  coloraia,  in  mem- 
brana  granulosa  glomeratä. 

i5.  Conispormum  Link.  Sporidia  coaccr- 
vata ,  ovata,  opaca  ,  sporidiolis  eraergea- 
tibus   demum  inspersa,  pulvcrulenta. 

Obs.  Transitiis  fit  ex  hoc  genere  a  Pul- 
ver ar  i  i  s  ,  iatus  sporidigeris  ,  .  in  Sar-^ 
copodia^  quibus  stroma  proprium  spori-« 
diis  extus  conspergitur.  Scilicet  spo- 
ridium  commune  Conisporil  una  et  cis- 
tulae  (  seu  spbridii  )  et  stro  mali» 
vices  gerit. 

D.  Sarcopodia  Elirenb.  (Spliaero- 
bases  Link)«  Sporidia  stroinatt 
imposita. 

4 
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i6.  Aegerita  Pers.  Sporidia  globosa,  stro« 
mati  rotundato  laxe  incumbentia. 

17.  Melanconium   Link^      Sporidia  glo- 
bosa,  Stromati  deplanato  laxe  imposita. 

18.  Epicoccum  Unk.     Sporidia   globosa, 
dissita,  stromati  globoso  adnata* 

19.  Dcrmosporium  Unk.      Sporidia  glo- 
bosa,  stroina  globosum  dense  investientia. 

Adn.    Huic  generi  proximum^  nisi  forte 

idem,    genus    Spermodermia   Tode 

Fase.  I.    Tab.  i.  f.  4.  a.  b-  c. 

»o.  Tubercularia    Pers.     Sporidia  globosa, 

e  stroraatc  subcyathiformi ,  brevi  stipite  in- 

stnicto  y  mucilaginoso-expansa- 

4S^.  I,  T.  vulgaris  Pers.    Bolt.  III.  p. 
56.  Tab.  lay.  fig.  sup^  mala. 
si.  Stilbum  Pers.  Sporidia  globosa,  stro- 
matis   capitati   stipitati  capitulo   moUi  im* 
mersa« 
%%.  Caljycium  Pers.    Unk.    Sporidia  glo-» 
bosa^  eompaeta,  in  disco  stromatis  cjathi- 
formis  stipitati. 
»3.  Periconia  Pers.    Sporidia  globosa,  iß 
stromate  subulato   capitulum  clavamve  effi- 
cientia. 
%4*  Fusidium  Unk  (cum  Fusario  LinV' 
Sporidia  fusiformia   et  oblonga,  iatcgra 
%  stromate  teuui  efiuso  diiSuentia. 
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Adn*  Stroma  saepe,  ut  in  F.  gri- 
8eo>  adeo  obsoletüm,  ut  genus  altero 
pede  inter  Puherarias ,  altero  autem 
inter  Sarcopodia  consistere  vidcatur. 

•5,  Atractium  Link,  Sporidia  fnsiformia, 
integra  e  vertice  stromatis  globosi  stipitati 
diffluentia. 

»6.  Prosthemium  Kunze  (Myc.  H.  I.  p,  17; 
T.  I.  f.  lO,)  Sporidia  fusiformia,  septata, 
binata  ternataye,  pedicellata,  stromati  piano 
innata. 

*7,  Coryncum  N.  ab  E.  Sporidia  clavata^ 
septata,  pedicellata,  erecta,  in  stromate 
piano  conferta. 

%t.  Exosporium  Link.  Sporidia  cylindri-, 
ca,  scptata,  opaca,  stromati  rotundatb  in-« 
nata,  sursum  libera. 

»9.  Sarcopodium  Ehrenb.  (Sylv.  Ber.  p.  aS« 
Flg.  IV.)  Sporidia  flocciformia,  elon- 
gata ,  septata ,  pelliicida ,  stromati  efluso 
innata. 

Familia    2.    Hyphomjcctes.     Flocci  nudi 
vel  Sporidiis  aucti* 

A.  Mucedines;  floccis  pellucidis,  scp- 
tatis. 

a)  Sporidiis  nullis  nndlsr«. 

4  "" 
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30.  Helicomyces  Unk.     Flocci  simpÜces, 

erecto-caespitosi,  spirales.    S  p  o  r  d  i  a  null». 

3i.  Acrosporium  N.  ab  £.Flocci  simpüces, 

aggregati,  moniliformcs  ,    articulis  seceden- 

tibus.     Sporidia  nuUa. 

Adn.      Hujus  loci    eüam  Alysidium 

Kunze   Mycol.    H.   I.    p.    "•  Tab.  i. 

f.  6.  a  b. 

3«.  Oldium  Link.    Flocci   jamosi,    decum- 

benles,  apice  monill forme s  ,   arüculis  sece- 

deniibiis.     Sporidia  nulla. 

33.  Geotrichum  Unk.  F  1  occi  ramosi,  de- 
cumbentes  ,  apice  in  articulos  truncatos 
discedciites.     Spor^idia  nulla. 

34.  Acrotamnium  N.ab  E.  Flocci  ramosi, 

intricati,   subpcllucidi ,    ramulis  fasciculat« 
erectis  hyaliuis  persistentibus.      Spon  >» 

uulla. 
Adn.     Huic  gcneri  subjungenda: 

a.  OzoniumUnk.      Stipes  etram| 
majores  e   floccis   contexti;   ramu 
simplices,  septaü,  pellucidi. 

b.  Himanlia  Pers.    ^^tipes^öj^ 
corum  connubio   orlus,  apice  p 
mosus  vel  radians. 

Hujusloci    etiam    Chordostyl'^'^ 
hispidulum  Tode  secundoin  ti- 
Persoonem. 
t.  Xjlostroma  Pers.    F^occi  «»Jl 
ne»  in  pannum  aetiuabilem  c^ntex 
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d.  AtheliaPers.  (Champ.comm.)  ifi- 

mantiae  thelephoroideae  Fries  .Obs. 

Myc.  II.  p.  284.)     Flocci  centriim 

yersus  in  membranam  confluunt,  in 

ambitu  radiatim  divergunt^  apicibus 

septatis  pellucidis. 

55.  Dacrydium  Link.  (Myrothecium  ro- 

*ridum  Tode  Fase.  I.Tab.  V.f.38).  Flocci 

ramosi,  in  scutellas   intricati.      Sporidia 

globosa^  e  guttulis  lacteis  coagulata. 

86.  Collarium  Link.  Flocci  ramosi,  in- 
tricati. Sporidia  globosa,  in  acervulos 
conglutinata. 

37.  Sporotrichum  Link,  ^Flocci  ramosi, 
implexir  Sporidia  globosa  vel  oblonga, 
dispersa. 

.    z*  Alytpsporium    Link    ^poridiis  ad- 
haerentibus,  nee  facile  solvendis,  differt. 

b.  Byssocladium  Link  floccis  radia- 
tim expansis  et  sporidiis  minoribus 
recedit. 

c.  Aleurisma  Link  floccis  minoribus 
sporidiisque  maxima  copia  coacep- 

•  vatis,    sub  aqua  yehementer   diffluenti- 

bus  insigne. 

38.  Trichoderma  Pers.  {Pyrcnia  quaed^m 
Tode).  F 1  o  cc i  ramosi,  implexi.  Sporidia 
globo^,  coiDpacita,  floccis  obtecta. 


LiV  Synopsis  genemm. 

S9.  Septdonium  Link.  {Mycobanehe  Pers. 
Champ.cotnm.  de  la France) .  F 1  o c  c  i  ramosi, 
fuDgisputridis  innaü,  implexi.  Sporidia 
globosa ,  compacta,  floccis  iotertexta. 

^.  Fusisporium  Link.  Flocci  ramosi, 
implexi.  Sporidia  fusiformia ,  in  centro 
floccorum  collecta«  • 

41.  Tricholhccium  Unk.  Flocci  ramosi, 
decumbentes,     Sporidia  uniseptata. 

4a,  Epochnium  Link.  Flocci  ramosi ,  de^ 
cumbentes,  parci,  Sporidia  oblongai  api-» 
culata  ,  iiispersa. 

43,  Mycogone  Link.  Flocci  ramosi,  im- 
plexi ,  fungis  iunati.  Sporidia  globosai 
pedicello  affixa. 

44-  Acremonium  Unk.  Flocci  dccumbea- 
tes,  subramosi,  laxi.  Sporidia  globosa, 
longe  pedicellaU« 

45.  Verticilliu  m  N.  ab  R  Flocci  crccü, 
simplices  y  sociati.  Sporidia  pedicellatai 
verticillata. 

46.  Haplaria  Link.  Flocci  subramosi,  crecti, 
$parsi.  Sporidia  globosa,  hinc  inde  cba* 
cenrata. 

4^.  Acladium  Unk.  Flocci  simplices  ra* 
mosive,  erecli,  caespitosi.  Sporidia  sub- 
rotunda,  circa  floccorum  apicea  coUecta* 
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48.  VirgariaN.abK  Flocci  virgaii,  di-* 
chotomi,  erecti,  caespitosi.  Spx)ridia 
globosa,  inspersa. 

49»  Botrytis  Link.  Flocci  coiymbosi,  crfo- 
ti,  caespitosi.  Sporidia  globosa^  circa 
ramorum  apices  collecta. 

Sp.  B.  cinerea  Pers.   Bolt.   IIL  p.  67, 
Tab*   i3a.  £•  3. 

io.Cladobotrjum  N.ab.E.  Flocci  coiym- 
bosi, ascendentes,  laxi.  Sporidia  ob-* 
longa  ^.  circa  ramorum  apices  sparsa. 

61/  Stachylidium  Link.  Flocci  basi  im- 
glexi ,  apice  ramosi ,  [ramulis  brevibus  ver- 
ticillatls.  Sporidia  globosa,  ad  verticil* 
los  congesta. 

yi%.  Po Ijr actis  Link.  Flocci  ramosi ,  ramis 
apice  ramulis  brevibus.  Sporidia"  glo- 
bosa, circa  ramorum  apices  collecta. 

Adn.  Monilia  digitata  Pers.  -  Bolt. 
IIL  p.  66.  Tab.  i3a,  f.  a.—  Micheli 
Tab.  91.  f.  4,  dubia  adhuc  plantula, 
huic  yel  $equenti  generi  proxima  Tide-» 
tur.     An  propra  generis? 

53.  jiclinocladium  Ehrenb.  {Link  Jahrb« 
d.  Gewächsk.  I.  a.  p.  5i.  Tab.  1.  f.  3). 
Flocci  erecti,  trifidi,  breves.  Sporidia 
globosa,  intcrspersa« 
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54.  Penicillium  Link.  Flocci  subraraosi, 
apice  penicillati.  Sporidia  globosa,  in 
capitulum  terminale  collecta. 

b.  Sporidiis  annulätls   vcl  infarc- 
tis, 

55.  Dactylium  N.  ab  E.     Flocci  simpliccs, 

crecti.  Sporidia  septata^  pellucida,  in 
apicibes  flocconim  digitata. 

56.  Arthrinium  Kumt  (Myc.  H.  I.  p.  9.  T.  u 
f.  4.)  Flocqi  simplices,  prostrati.  Spo- 
ridia inspersa,  fusiformia,  integra,  farcu. 

57.  Sjzygiies     Ehrenb.        Flocci    ramosi, 

decumbentcs,    transversis    tubulis  coeuntes. 

Sporidia  magna,  globosa,    ex  coita  floc- 

corum  nascentia. 

Adn*     De   hoc  Mjcete    memorabilissimo 

conf.   Verhandl.    der    Berl. 

Gesellsch.  naturf.  Freunde, 

i8ao.  Heft  a.  p.96.Tab.ILetin. 

58.  Aspergillus  Micheli.  Flocci  erecÜHS- 
culi ,  apice  clavati.  Sporidia  ex  apicibus 
floccorum  erumpcntia  ,  capitata« 

59.  ^Thamnidiu  m    Link.      Flocci    erecli, 

basi  ramosi,  apice  vesiculosi.  Sporidia 
inclusa,  globosa,  in  ramulis  nuda,  tcrmi- 
nalia. 
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60.  Mucor  Link*   Flocci  erecti.    Sporidia 
globosa ,   vesicula   apicis   ihcliisa. 
Sp.M.  Mucedo/8  conf  e  rta  Pers.JBo/^. 
m.  p.  65.  Tab.    i3a.   f.   i. 

•    Adn.     Ascophora  Tode  diffeirt    vesi- 
•  cula    post    lapsum    sporidiorum 

inversa  campanulata. 

6j.  Didymbcratcr  Martius  (Fl.  Erl.  er.  p. 
363)  Flocci  erecti.  Spoi'idia  globosa, 
vesiculis  g^minis  apicis  inclusa. 

6a.  Pilobolus  Pers.  {Hjdrogera  ff^iggcrs.) 
Flocci  simplices ,  erecti  ,  biarticulati , 
articulo  infero  clavato  ,  supero  vesiculoso , 
desiliente.  Sporidia  intra  vesiculam.com^ 
pacta,  globosa. 

4^.  I     P.  cry stall inus  Pers.  J5o//.  in. 
p.  68.  Tab.  i33. 

Sp.  %    P.  roridus  Pers.  Bolt.  III.  p.  67. 
Tab.   i3a,  f.  4. 

B)  Byssi.    Floccis  (fibris)   plerisque 
o^acis  solidiusculis. 

a)   Sporidiis  nullis   nudisve. 

63.  Hormiscium  Kunze  (Myc.  H.  I.  p.  la. 
Tab.   I.    f.   7.)    Flocci   simplices,   erecti, 
^ubaggregati^    moniliformes ,    articulis  glo-* 
.   bosis*    Sporidia  niilla. 
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64 •  Monilia  Unk.  Flocci  simplices,  erecti, 
congesti,  moniliformes  ^  articulis  OTatis. 
Sporidia  nulla. 

6^.  Alternaria  N.  ab  K  Flocci  simplices, 
crecti,  sparsi,  moniliformcs ,  articulis« dis* 
tanübus.     Sporidia  nuUa.  * 

66.  Sphondylocladium  Marlius  (Fl.  Erl.) 
Flocci  subsimplices,  crecli,  distantcs,  mo* 
niliformes ,  ramulis  breribus  verlicülatis. 
Sporidia  nulla. 

67.  Torula  Lini>  Flocci  simpl iccs ,  dccmn- 
bentes,  moniliformes,  articulis  globosis  di»-» 
cedentibus.     Sporidia  nulla. 

6B.  Dematium  Unk.  Flocci  ramosi,  iütricati, 
continui,  rigidi.     Sporidia  nulla. 

69.  Byssus  Unk.  (HyphaPers.^  Flocci  ra- 
mosi,  continui,  fluxiles.     Sporidia  nulla. 

70.  Gonytrichum  N.  ab  E.  (N.Act-Acad.N. 
C.  Vol.  IX.  Tab.  V.)  Flocci  ramosi,  in- 
tricati,  nodosi.  Sporidia  globosa,  ad 
nodos  verticillata. 

b)    Sporidiis    annulatis    vel    im" 
mersis. 

ji.Erineum  Unk  (Phyllerium  Fries)  Flocci 
parasitici,  sub filiformes ,  caespitosi.  Sp^^** 
ridia  intra  floccos. 
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A  d  n .  Cronartium  Fries  differt  f  1  o  c  c  I  • 
reclis  aequalibus,  neque,  ut  in 
reliquis  plerisque ,  contortis. 

•^ißRubigo  Link  {Erineum  Fries)  Flqcci 
parasitici,  dilatati  ,  caespitosi^  gnimosi. 
Sporidia  intra  floccos. 

Adn.  Taphriam  Friesii  Rubiginem 
habeo,  cupulis  floccomm  in  gra-* 
nula  contracds. —  Fumago  Perst 
(Champ.  commest.)  morbosa  cstfo- 
liorum  aegrotantium  ex  halitu  \\^ 
luvies. 

73.  Helicot^ichum  Fr.  iV.  ab  E:  (N.  Act. 
Acad.  N-  C.  Dec.  I.  Vol.  IX.  p.  M«.  Tab. 
V.  f.  rS.)  Flocci  ramosi,  decumbentes, 
intricati,  siibseptati.  Sporidia  spiraliai 
septata,  iuspersa,  fugacia. 

74.  Helicosporium  N.ahE.  Flocci  sim- 
plices,  erecti,  continui.  Sporidia  spi- 
ralia,  septata,  interspersa. 

75.  Helmisporium  Link.  Flocci  erecti 
subramosi ,  continai  aut  obsoletissime  sep-* 
tati.  Sporidia  clavata ,  septata ,  opaca, 
ftdspersa. 

76.  Antennaria  Link.  Flocci  erecti,  mo- 
niliformes,  stromate  grümoso  jnncli.  Spo-» 
ridia  in  stromate  uidulantia,  septata, 
opaca. 
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77.  Amphitrichum   Fr.  N*  ab  K  (N.  Act. 

Acad-N.  C.Dec.  I.  VoL  IX.  p.  248.  Tab.VI. 
£•  17.)  Flocci  apice  crecti,  dense  cacspi- 
tosi,  continui,  basi  ia  globum  cont^ti, 
*  septati)  pellucidi.  Sporidia:  globus  slro- 
matoides  e  coitu  floccorum* 

78.  Racodium  Unk-  Flocci  conteiti,  ra- 
mosi,   continui.      Sporidia:    globulie 

•  coitu  ramulorum  tenuissimorum  monilifor« 
mium.  * 

7$.  Dacr^omyces  N-ab  E-  (TremellaJLüil) 
Flocci  articulati,  stromati  gelatinoso  im- 
mersi.  Sporidia  globo^a,  floccis  mstr^ 
ta  et  cum  iisdem  immersa. 

80.  Circinotrichum  N.  ab  E.  Flocci  siib- 
ramosi ,  circinati ,  decumbentes ,  continui. 
Sporidia  fusiformia,  inspersa. 

81.  Campsotrichum  Ehrenb.  {Unk.  Jahrb. 
der  Gewächsk.  I.  a.  p.  53.  Tab.  I.  f.  4.) 
Flocci  raiiiosi,  intricati,  contiQui,  ramis 
divaricato  -  hamatis.  Sporidia  globosai 
circa  apices  ramulorum  dispersa. 

8*.  Chloridium  Link.  Flocci  subramosi, 
erecti,  continui.  Sporidia  globosa>  in- 
spersa. • 

83.  Cladosporium  Link.  Flocci  subdivisi, 
erecti ,  caespitosi ,  continui ,  apicibuS'  sep- 
tatis.     Sporidia  oyatai  seriata* 
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84.  Scolicoirichum  Kunze  (Myc.H.  I.p.  10. 
T.  I.  f.  5.)  Flocci  simplices,  vermiformcs, 
pelluciduli.     Sporidia   didyma,   inspersa. 

Adn.  Genus  Camptosporium  Link  in- 
editum,  cujus  in  Sylv.  MycoL 
p.  II.  mentionem  fecit  cai^iss.  Eh- 
renberg, non  vidimus;  huc  au- 
•  tem  relatum  ab  auctore,  retinui- 
mus. 

•5.  Polythrincium  Kunze  (Myc.H.  p.  i3. 
Tab.  i.f.  8,)  Flocci  simplices,  erecti, 
caespitosi,  moniliformes.  Sporidia  di«- 
dyma,   interspersa. 

46.  Conoplea  Pers.  Flocci  simplices,  erecti^ 
continui,  stromate  subrotundo  basi  juncti« 
Sporidia  globosa,  interspersa. 

87.  Ceratium  Alb.  et  Schw.  Flocci  in  sti- 
pititem  membranaceo-plicatum  confluentes^ 
simplices.  Sporidia  globosa,  in  apicibus 
floccorum  prominulis  solitaria. 

88.  Isaria  Pers.  Flocci  penicillati,  in  sti- 
pitem  subclavatum  subulatumve  confluentes« 
Sporidia  globosa,  floccis  inspersa. 

•y.  Coremium  Pers.  Flocci  penicillati,  sub- 
septati ,  in  stipitenx  confluentes  apicc  floc- 
cis liberis  capitatiim.  Sporidia  globosa, 
cepitnlo  insporsa. 
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90.  Cephalotrichum  Unk.  Stipcs  soll- 
dus,  subniutus,  apice  in  floccos  contiauos 
secedens  capituliim  constitiientes.  Spori- 
dia  globosa,  capitulo  inspersa.         ^ 

Familia  3.     Gasteromycetes.  Spori- 
dia  Ubera.^  sporangils   inclusa. 

A.   Sporidia   intra  sporangium   nuda^    (nee 
sporangiolis  inclusa.) 

a)    Sporangio    leproso    vel  mem- 
branaceo. 

91.  Chaetomium  Kunze  (Myc.    H.  I.  p-  »5. 
T.  I.  f.  9).    Sporangium  in  floccos  erec-  - 
los    continuos    assiirgens ,     membranaceum. 
Sporidia     massae     gelatinosae    immersa. 
Flocci  nulli. 

gs.  Mjrrothecium  Tode.  Sporangium 
crustoso-fiirfuraceum,  difforme.  Sporidii 
conglutiuata.     Flocci  nulli. 

93.  Dichosporium  N.  ab  E.    Sporangium 
membranaceum ,   granulonim  Strato  cortica-  , 
tum.       Sporidia     conglobata.       FJocci 
nulli.  • 

Adn.  Genus  Pjrenula  Tode  (Fung.  Meckl. 
Fase.  I.  p.  33.)  vel  huic,  vel  Trich(^ 
dermati  generi  est  adscribendum' 
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94.  Amphisporium  Link.  Sporangium 
membranaceum.  Sp  oridia  difformia.  Floc- 
ci  nulli. 

95.  Euroiium  Link.  Sporangia  membra- 
nacea,  floccis  innata-  Sp  oridia  conglo- 
bata.    Flocci  nulli. 

9^.  Licea  Link  {LiceaelTubulinaPers.)  Spo^ 
rangium  membranaceum.  Sporidia  li-* 
bera.    Flocci  nulli. 

Adn.     Dermodium   Link  solis  sporidiis 

grumoso-conglobatis  differt. 

97.  Sphaerocarpa  Schuhmacher  (Fl.Sael.  a. 

p.     aao.J      Sporangium  membranaceum, 

operculatum.     Sporidia  libera.     Flocci 

milli. 

Adn.  Craterio  generi,  No.  118,  maxi- 
me  aiBnis  videtur  species,  huc  re- 
lata,  quam  ipse  non  vidi;  differt 
praecipue  floccorum  defectu, 
nisi  hos,  vel  in  veris  quibusdam 
Crateriis  contemplatu  difficiliores, 
Auctorem  fugisse  existimes.  Licea 
circumscissa  Pers.  SLdSphaerocar" 
pam  accedere  videtiu:;  verum  illi> 
lata  basi  solo  adnascitur,  sed 
Spaerocarpa  operculala  S  c  h  u  h  m. 
stipite  sustentatur ;  verbo  ,  est 
Cralerium inter  Gasteromyce- 
•  teg  spoxomestos. 


LXiy  Synopsis  genenun 

98.  Aethalium   Link.     Sporangiam  stop« 
poso  -  diflbnne.       Sporidia     conglobata,  < 
stratis  membranaceis  intersepta. 

Sp.    i.   Aeth.  flavum  Link.  BolLlSi. 
p.  71.  Tab.   i34. 

99«  Spumaria  Pers-  Sporangium  cellijloso- 
floccosnm,  difTorme.  Sporidia  coacerra* 
ta,  plicis  membranaceis  ascendentibus  in- 
tersüncta. 

100.    Endoconia    Rqfinesque    (Prodrome des 

nouv.  Genres  de  Plantes  etc.-  Isis  i8ao.  3. 

p.    343.)     Sporangium     membranaceumj 

septis  internis  cellulosum.      Sporidia  lo- 

culamentis  discreta,  conglobata. 

Adn.  Epixylüm,  formae  subdetcrminatae, 

—  Americae  sep  tentrionalis  civcs.  An 

bujus  loci? 

lOi^  Pittocarpium  Link.  Sporangium 
crustaceum.  Sporidia  conglobata ,  la- 
mellis  interstincta. 

IC2.  Enteridiunt  Ehrenb.  {Link  Jährt,  d- 
Gewächsk.  I.  a.  p..  55.  Tab.  i.  f-  5.) 
Sporangium  membranacenm,  pHcatum. 
^  Sporidia  in  glebulos  costdunata,  ß^r^ 
in  raembranulas  cohfluentibus  intcrstxncta. 
Flocci  nulli. 
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lOs.  Lignydium  Link^  Sporangium  nlem- 
branaceum.  Sporidia  congesta.  Flocci 
adnati,  axillis  membranaceis. 

io3.  DiphtheriumEhrenb.  (Sy  1  v. Myc.  Berol. 
j).  a6,  f.  3,)  Sporangium  mejnbranaceum, 
rigidum.  Sporidia  conferta.  Flocci 
reticulati,  torulosi. 

104.  Strongylium  DiUmar,.  Sporangium 
membranaceüm.  Sporidia  in  cylindros 
conglobata.     Flocci  fasciculati,  erecti. 

to5.  Lycogala  Pers.  Sporangium  mcm-> 
branaceum.  Sporidia  libera^  Flocci 
capillares,  adnati. 

Sp.  t.    L.   miniata    Pers.    Bolt.   IIL 

p.  44-  Tab.  119.  f.   I. 
Sp.  ».    L.  argen teaPers.  jBo/^III.  p.  70. 

Tab.  i33.  f.  a. 

106.  DidjmiumSchrad.  Sporangium  mem- 
branaceum,  duplex.  Sporidia  libera. 
Flocci  columellae  affixi. 

Sp.  !•  D.  farinaceum  Schrad.Bolt.lll. 
p.  5.  Tab.  94*  f*  «. 

107.  Diderma  Link.  Sporangium  mem- 
branaceum,  duplex.  Sporidia  libera.  F 1  o  c^ 
ci  adnati. 
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io8:  Cionium  Link-  Sporangium  lepido- 
tum.  Sporidia  libera.  Flocci  coIa-* 
mellae  affixi, 

109.  Physarum  Pers.  Sporangium  Icpi- 
dotum»  Sporidia  libera*  Flocci  ad* 
nati. 

Sp-  r.  Ph.  virescens  Dittm.?  jBo//.III. 
p.  49-  Tab.   i^i.  i.  a. 

Sp.  a.   Ph.  aur  antiam  Pers.  BoU*  III. 
p.  5.  Tab.  94«  f.    »• 

110.  Leocarpus  Link-  Sporangium  mem- 
branaceum.  Sporidia  conglobata.  Flocci 
adnati. 

iji.  Leangium  Link.  Sporangium  mem^ 
branaceum,  radiatim  dehiscens.  Sporidia 
libera.     Flocci  columellae  affixi. 

na.  Trichia  PerS'  Sporangiuin  mcmbra-» 
naceum.  Sporidia  libera.  Flocci  c 
fundo  ascendentes,    tortuosi. 

Sp.  I.  Tr.  fallax  Pers.  Solt.  III.  p.^. 
Tab.  93.  f.  3. 

Tr.   fallax  Pers.  Var.  min.  jBoß. 
III  .p.  4.  Tab.  93.  f.  4. 

.    a.  Tr.  ovata.  Pers. jBo/^ III.  p.6.-Tab. 
94.  t  3, 
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ii3.  Arcyria,Pers.  Sporangium  membra- 
naceum,  basi  persistens.  Sporidia  libera,. 
F 1  o  c  c  i  conlexti ,  expansi ,  decidüi. 

Sp.  A.   punicea  Pers.    BolL  III.    p.  %. 
•      Tab.  93.  f.  2. 
114.  Cribraria  Schrad.     Sporangium  su- 
penie  fatiscendo   cancellatum.      Sporidia 
libcra.     Flocci  adnati. 

ii5.  Dictydium  Schrad.  Sporangium  to-» 
tum  fatiscendo  cancellatum.  Sporidia 
libera.     Flocci  obsoleti.  • 

116.  Stemonitis  Pers.  {Embolus  f^iggcrs-) 
Sporangium  fugax.  Sporidia  libera. 
Flocci  reticulati,  stipiie  perforati*  ^. 

Sp.  St.    fasciculata    Pers.    Bolt.    III. 
p.   I.  Tab.  93.  f*.  I. 

117.  Craterium  TrcntepohL  Sporangium 
membranaceum, epipUragmate clausum.  Spo- 
ridia conglobata.  Flocci  cum  sporidiis 
excreti» 

Adn.     Genera  haec  inde  a  Dfdymio   gc- 
nus  Sphaerocarpus  Bulliardi  con- 
stituunt. 
b)   Sporangio  coriaceo  ,    furfu- 
raceo  vel  corticato. 

118.  OnygenaPer^.  Sporangium  cnistosum, 
intus  fibrosum.  Sporidia  conglobata« 
Flocci  nuUi. 

S  * 
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Sp.  I.  On.  gossypina  JBolt.  IV.  p.  yt 
et  73.  Tab.  178.  fig.  sup. 

Sp.  2.  On.  fusipes  nob.  jBo//.  IV.  p.  yS. 
Tab.   178.  fig.  inf. 

119.  Rimella  Rqfinesque   (Isis    i8ao.  III.  p. 

S43.)     Sporangium  nudiusculum,  rima 

marginata  dehiscens.     Sporidia  sab  rima 

nidulantia,  compacta.     Flocci? 

Obs.   Rimella  ovalis   R.,  generis  hujos 

•  typ  US,     habitat  in  Virginia  ad  tenam. 

lao.  Tulostoma  Pers-  Sporangiam  pulvc- 
rulentum,  vertice  poro  marginato  dehis- 
«eas,  stipitatum.  Sporidia  floccis  inspersa. 

isi.  Lycoperdon  Pers.  Sporangium  exios 
furfuraceum.   Sporidia  floccis  inspersa. 

Sp.  i.  L.  pratense  Pers.  BoU-  IIL  p»  4i* 
Tab.  117.  fig.  a. 

-  ».  -  utriforme  Pers.  BolLhc.  Tab. 
•  117.  fig.  b. 

-  3.  -  ex c ip ul  i forme  Pers.  BoUA^c 

Tab.  117.  fig.  g. 
•.  4.  -  perlatum  Pers.  BolL  I.e.  Tab. 

117.  fig.  c.  d. 

-  5.  -  echinatum Pers. 5o/t  I.e. Tab. 

117.  fig.  h.  sup. 

-  6.  -  pyriforme  Pers.  jBo/t  1.  c. Tab. 

117.  fig.  e. 
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189.  Podaxis  Desvaux.  Sporangium  sqna- 
moso  -  decorticatum ,  utrinque  fissura  debis- 
cens,  stipite  intrante  columnatum.  Spo- 
ridia  floccis  axi  adhaerentibus  inspersa. 

Obs.  Lycoperdon  axatum  Bosc.  ge-* 
neris  typus  est. 

ia3,  Bovista  Pers.  Sporangium  extus  rl- 
moso-squamosum.  Sporidia  pedicellata, 
floccis  infixa. 

Sp.'i.  B.  nigrescens«    Pers.    Bolt.  IIL 
p.  43.  Tab.   II 8. 
• 
is4.  Scleroderma  Pen.    Sporangium  ex- 
tus rimoso - verrucosum.    Sporidia  in  floc-* 
eis  coacervaA. 

Sp.    I.   Sei.  citrinitm  Pers.   Bolt»  III. 
p.  39.  Tab.  116.  flg.  c. 
-     a.      -      spadiceum  Pers.  Sö/^  1. 0. 
Tab.  116.  fig.  a.  b. 

ia5.  Jßlaphom^ces  (Scleroderma  cervinum 
Pers.)  Sporangium  arhizum,  cortica- 
tum,  clausum,  intus  venis  intersectum.  Spo- 
ridia conglutinata.  ^ 

i%6.  Diploderma  Link.  Sporangium  arhi- 
zum, corticatum.  Sporidia  floccis  in- 
strata« 
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IS7.  Calostoma  Dcsvawt.  Sporangium  sti- 
pitatum,  corticatum,  cortice  apice  dcDtibus 
rcvolutis  dehiscente.  Sporidia  floccis  de- 
stituta. 

Obs.  Hujus  loci  Sclero derma  calo- 
stoma Pers. 

ia8,  Geastrum  Pers.  Sporangium  mono- 
stomum,  cortice  stellato  simplici.  Spo- 
ridia pedicellata,  floccis  inQxa. 

ji)  Tunica    sporanfrii    interioris  simplex\  — 
Geastra  pleraque  Pers. 

B)   Tunica  sporangii  interioris  duplex'^  — 

Sp.  G.  Boltoni  Höh.  BoIl  IV.  p.  74  Tab. 
179. 

lag.  Myriosloma  Desvaux.  Sporanginm 
polystomum,  polypodum,  cortice  stellato 
simplici.  Sporidia.  •  .  . 

Ada.        Lycoperdon     coliforme     Pers. 
argumentum  est  generis. 

i3o.  Actinodermium  N.  ab  E.  (Sterre- 
heckia  Link).  Sporangium  monosto- 
mum,  cortice  simplici  stellato  carnoso  dc- 
mum  indurescente,  Sporidia  floccis  in- 
sj^rsa« 

iZt.  Ple'costoma  Desvaux.      SporangiuTn^ 
monostomum,  cortice  daplici,   utrotjue  stel- 
lato*     Sporidia  floccis  intertexta* 
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Adn.  Nnm  et  in  hoc  gencre  ,  cni  Gro- 
stray  peridio  duplici  instructa,  subjun- 
guntuF,  sporidia  pedicello  quodam  floc-« 
eis  infixa  reperiantur  ^  nee  ne ,  non  eom* 
perimns. 

i39.    Miiremfces    Nl  ab  E.    Spar angium 
monostomum ,  eortiee  stellato  vertici  inhae- 
•  rente  eoronatnm.      Sparidia..  •  • 

iZZ. Piligena  Schuhmacher  (Fl.SaeL  Ä.p.«ai.) 
Sporangium  cortice teniii a  basi  ad apicem 
laciniato  deciduo,  yertice  demum  aperto. 
Sporidia  compacta.    Co  1  um e IIa  fibrosa* 

Adn.  Medio  isto  gencre  Geasleres  cir- 
culo  quasi  tangunt  Onjgenam  genus, 
a  quo  series  exorta  est. 

B«    Sporidia  inlra  sporangium  peridiotis  in- 
clusa. 

a)  Sporangio    eommuni  membra^ 
n  a  c  e  o. 

i34.  Erysibe  N.abE.(Alphitomorpha  fValU 
ro/Ä  Verhan  dlungen  der  Naturfor- 
sehenden  Freunde  in  Berlin,  i  Bd. 
1  St.  1819. —  Neue  Annalen  derWet- 
terauischen  Gesellschaft.  Bd.  I.  P. 
%.  p.  a38.  )  Sporangium  floccis  impo- 
situm.  Sporangiol a  te traspora ,  s p 0 - 
ridiis  bipunetatis. 
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Adn.  Astcroma  Dec-  (FL  Fr.)  huic 
proximum  Tidetor. 

iS5.  Polyangium  DiUmar.  Sporanginm 
nudam.  Sporangibla  polyspora.  Spo^ 
ridia  inaegualia. 

1 36»  Sp haerobolus  Pers-  (jCarpoholus  ff^illd). 
Sporangium    crassiusculum  ,     in    dente^ 
dehiscens.  Sporangiolum  solitarraniy 
elastice  projiciendum.       Spo ridia  conglo^ 
bata,  nuda. 

b)  Sporangio  commnni  coriaceo. 

iSy.  Pisocarpium  Link  {Poljpcra  Pcrs. 
Champ*  comm. -  Volysaccum  Dec-)  Spo- 
rangium clausuni,  yertice  demum  exesnnu 

i38.  Cyaihtis  Pers.  (Nidularia  Link.)  Spo- 
rangium cyalhiforme,  delapso  epiphrag- 
mate  apertum. 

Sp.  I.  C.  011a  Pers.  Boli.  III.  p.  i8. 
Tab.    lOa.  fig.   I. 

-*    ».    -    striatus  Pers.  jBoZ/.m.p.  19. 
Tab.   lOa.  f.  a. 

A.dn>  Genus  Epichysium  Tode  huic  for- 
ma quidem  accedit,  fibris  autem, 
seu  plicis,  ramosis  internae  cya- 
thi  superficiei  adnatis,Merulium 
potius  cyathiformem  aemulatur. 


plantamm  mjcetoideanun.  liXXin 

O  r  do  secundus.    Fun  Gl. 

(Schwämme.) 
F  a  m  1 1  i  a   i.    Sei  e  r  omy  cetes.  So\\d.i^ 
aspori. 
A)  GoniomyceUs.  Basi  dilatata  in  solum  snum 
transeuntes ,  nee  discreti.     Textura  propria 
yix  ulla. 

139.  Xyloma  Pers.  In  foHis  parasiticum^ 
crustosum,  folii  textiira  in  tränte^ 
disco  irregulariterjrumpente. 

Adn*  I  Genus  HjpodermaDecand.^  in  lies-* 
,  peridibus     obvium ,     a    Xylomate 

vixrite  separabis,  sed  Hjpoderma 
xylomoides  ^.  Aucupariae  Dec. 
Cl.  Ehrenbergio  auctore,  Hysierii 
generis  est. 

Adn.  a  Genus  Sarcoplaca  Pers.  ined.  (Scle- 

*         rotiumpopulinum  etafEnia.)  medium 

est  inter  Xylomata  et  Scelerotia,  ut 

Erioplaca  (ined)  inter  illa  et  Erinea. 

140.  Depa^ca  Fries  (Obs.  Myc.  IL  p.  364. 
Tab.  V.  £  6.  7.)  In  foliis  vivis  para  si- 
tans,  per  aream  expallescentem  sparsa, 
pnnctiformiSj^  disco  demum  excavato  pul- 
yerulento. 

i4i«  Leptostroma  Fries  (Obs*  Myc.  I.  p.  196. 
Tab.  I.  f.  6.)  In  epidermide  emortua  spar- 
sum,  circumscriptum  9  clausum>  disco  sub- 
umbonato. 
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Obs.  Genus,  per  se  qnidem  benc  cicö- 
gitatum ,  sed  idem  forsan  jam  ab  aliena 
prorsus  colluvie  purgandum. 

14«.  Dothidea  Fries  (Obs.  Myc.  IL  p.  347. 
Tab.  V.  f.  4.  5.  —  Sphaeria  Aueupa- 
riae  Pers.  et  aliae ,  --  Umboria  Acha- 
rins  et  Arthoniac  quaedam  Ach  ?)  Caespi- 
tose  criimpens,  tuberculosa,  clausa,  cor- 
tice duriusculo. 
B)  Slerotia.  Undique  clausa,  intus  obscure 
vesiculosa,  subcorticata. 

143.  Rhizoctonia  Decand.  (Mem.  du  «Mus. 
d'HisL  naturelle.  T.  IL  p.  aog.  —  Thana^ 
iopkjtum  N.  ab  E.)  Tuberosum,  floccis 
funitbrmibus  contextum. 

X 44.  Sclerotium  Pers.  Tuberosum,  adhacrcns 
vel  innalum.     S  tr o  m  a,  floccosum  n uj  1  u m. 

145.  ^ylo glossum  Pers.  (Champ.  commcsL 
p.  144.)  Clavatum,  snbstipitatum ,  ac* 
cretum.     Stroma  floccosum  null  um. 

Adn.      Hujus   loci   Ciavaria     her  bar  um 
Pers. 

Familia    ».      Sd^rcomyeeies.     Solidi, 
massa  intrinsecus  sporigera. 

A)  Tremelloidei ;  sporidiis  nudis. 

146.  Tremella  N.  ab  K  (Encephatium  Linky 
Nematdia  Fries.)    Plicato-gyrosä,   in 
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cenlro    duriiiscula.       Sporidia    dispersa^ 
in  ambitu  utroque  magis  conferta. 

147.  Auricularia  Link.  Complanata,  tota 
gelatinosa,  altero  latere  hirsuta«  Spori- 
dia dispersa,  yersus  pagiaam  glabram  ma-« 
gis  conferta. 

Sp.  i^  A.  sambucina  Mart.    Boli.  in. 
p.  26.  Tab.  107. 

-    s.    -     mesenterica,   ( Iremelloides 
.     Bull.)  Bolt.  IV.   p.  64-    Tab- 

17a. 

148.  Coryne    N.  ab  £  Erecla,    cylindrica 

vel  clavata,  carnosa.     Sporidia  apicem 
versus  in  ambitu  confcrla. 

Sp.    C.     dubia    Pers.  Bolu   HI.    p^  16. 
Tab*  lOi.  f.  2. 

Obs.  Hfgromitra  Boscii:  capilulo 
mitraefonni  discreio ,  —  dubito, 
anne  Helvellis  potius  «t  adscri- 
benda? 

B)  Tubera;   sporidiis  farctis  vel   sporan- 
giolis  inclusis. 

149.  Coccopleum  Ehrenberg  (Sylv.  Myc*  p. 
27)  Sporidia  farcta,  contextum  omnem 
intra  corticem  constituentia. 

Sp.    C.     Semen     Ehi^nb.     Bolt    III- 
p.  45*  Tab.  119.  f.  2. 
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i5o.  Endogone Unk.  Cortex  fibrosns.  Spo« 
raogiola  in  massa  sobcellulosa  sparsa. 

t^i.  Uperhiza  Bosc.  Cortex  radicans^  radi- 
cibns  descendentibus  in  stipitem  coeantibos« 
Sporangiola  intrinsecus  sparsa,  contorta. 

i5».  Tuber  Pers.  Cortex  nndus,  saepe  rimo«- 
sus.  Sporangiola  innata,  pedicellata,  ye- 
nis  massam  internam  dissecandLus  infixa. 

i53.  Gcmmuläria  Rqfinesquc  (Isis.  i8aa  IIL 
p.  a43.)  Cortex  integer,  gemmiparns. 
Massa  subsimilaris ,   rimoso -*  cayemosa« 

Obs.  L^coperdon  solidum  Florac  Vii^ 
ginicae,  Gron.  Virg.p.  176,  hujus 
loci  videtur.  Confer.  Transac- 
tions  of  the  Linnean  Socie«- 
ty.  Vol.   XII.  P.  2.  p.  368. 

F  a  m  ii  i  a  3.     Ascomycetes*     Sporidia 
ascis  superficialibus  inclusa. 

A  a)  Clavariae. 

i54.  Mcrisma  Pers.  Ramulosum,  ramulis 
planis  apice  floccosum.  Asci  in  omni 
superficie. 

r55.  ClavariiuPers.  Ramosarel  clavata^ 
superne  ascigera# 


I 
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D/i/.  I.    Botrjroideac. 

Sp.  I.  Cl.  Botrytis  Pers.  BolL  III.  p. 35. 
Tab.  II 3. 

D  i  i^.   n.     R  a  m  a  1  i  n  a  e. 

Sp.  I.  CL  corniculata  Pers.  Bolt^  III. 
p.  36.  Tab.  ii4* 

-  a.    -    viscosaPers.  BoIU  III.  p.  34. 

Tab.   IIA.    fig.  2.    et  III.   p.  35. 
Tab.  II 3.  fig.  C. 
'-    3.    ••    rugosa  Pers.   Bolt   III.  p.  Zj^ 
Tab.  II 5. 

D  i  i^.   III.     Corynoideac. 

•    4.     -    fusiformis    Pers.    BolL    IIL 
p.  3o.  Tab.  HO. 

-  5.    -    eburnea  Pers.  Bolt.  III^  p.  3i. 

Tab.  III.    fig.    I.  et    Tab.    iia 
specimina  alba. 

-  6.    -   erythro pus    Pers.    Bolt.    in. 

p.  33.  Tab.  IIa.   fig.   i. 

t56.  Spathularia   Pers.    Clava   compressa, 
utrinque    in  stipitem  decurrens,   superne 
ascigera. 
Sp.    Späth,    flayida  Pers.    Bolt.    III. 
p.  lo.  Tab.  97. 

tij.  Geoglossum  Pers.   Clava  teretiuscula,^ 
a  stipite  discreta^  undique  ascigera. 
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Adn.  Typhula  Fr iesiij  a.  Geoglosso  h^^ 
bitu  revera  diversa,  charactere  artifi- 
ciali  vix  rite  dlstinguenda,  nisi  claTam 
in  ortu  tumentem  ,  neque  in  stipitem 
continuatam,  velis  respicere. 

Sp*  G.  glubrum    Pers.  BoU*  lU.    p.    3i. 
Tab.  III.  f.  a. 
i58.  Milrula  Pers.   (Disp.   Meth.  F.)   Clava 
discreta,  a  stipite  perforäta ,  undique  asci- 
gera. 

159.  Leotia  Pers.  Capitulum  orbicularc, 
margine  revolutum,  superne  ascigerum, 
ascis    inferne    sparsis. 

160.  Helotium  Pers.  Capitulum  hemisphac- 
ricum  vel  depressum,  margine  revolutum, 
vertice   ascigerum. 

Sp.  M.  aciculare  Pers.  BolL  IIL 
p*  la.  Tab.  98.  f.  I. 

161.  Helvella  Pers.  Capitulum  plicatum, 
sinuosum,  utrinque  deflexum,  undique 
ascigerum.     Asei  ampli. 

Sp.  H.     albida  Pers.    BolL  III.    p.    5. 
Tab.  95. 
i6a.  Morchella  Pers.  Capitulum  celluloso-» 
rcticulntum,  undique  ascigerum. 
.  Sp.  M.  esculenta.  Bolt.  II.  p.  70.  Tab.gr. 
Adn.  I.  Gemis  Verpa  Pers.  ined.  capitulo 
libcro  laevi  Pileatis  accedit  habitu  y 
sed  hymenio  gaudet  supino. 
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Adn.  Genera  CladoporuSj  Hericium  it 
Gomphus  Pers.  (Champ.  commest.) 
liabitu  magis  ,  *  quam  vera  natura, 
hisce  xespondere,  invenies ;  est  enim 
ille  PolyporuSy  alter  (Hericium) 
Hydnum  ,  ~  postremus  denique 
(Gomphus)  Merulii  species  cl  av  ata 
et  subdiyisa. 

A    b)    Pileati. 

i63.  Asterophora  Dittmar.  Hymenium 
lamellosum«  ascis  destitutum«  Vertex 
fatiscens,  floccosus.  Sporidia  angulata 
in  vertice. 

i€4.  Agaricus  Link.  H jmenium- lamello- 
sum,  lameUis  iuaequalibus,  Sporidia 
uniseriata^ 

D  i  (f  I.     Amanitae.     (Gen*  Amanita  P.ers.) 

Sp.  I.  A.  (A.)  bulbosa  Pers.  BolL  II.  p.  5. 
Tab.  48. 

-  a.  -    -    yerrucosa  Pers.  jBo//.IL  p.4. 

Tab.  47. 

-  3.  -     -    nobilis  Pers.  BolL  II.   p.  3. 

Tab.  46. 

-  4--     -muscaria     Pers.  Bolt.  Lp. 

48.  Tab.  27. 
^5.  -.-     aspera  Pers.    BolL  IV.    pag. 
ao.  Tab.  iSg, 
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DiV.    II.     Vaginati. 

Sp.  6.A.  (V.)  spadiceus  Var  ^Vtti.BolL 
IL  p.  7.  Tab.  49» 

-  7.     -    -  fulyus  Fries.   Bali,  h  f.  6a 

Tab.  38. 

DiV.  m.    Lqiiotac. 

Sp.  8.  A.  (Li.)  procerus    Pers.    BoU.  l 
p.  43.  Tab.  a3. 

-  9.    -     -       colubrinus  y  cristatus 

Pers.  BolL    L  p.  «5.  Tab.7. 

-  10.    -     -      granulosus  Pers.  BoIlU, 

p.  9.  Tab.  5i.  fig.  sup. 

-  II.    -     -      villosus     Pers.     BolL  l 

p.  66.  Tab.  4*. 

-  1%.    -    -*    FlammulaAlb.Schw.Boa 

IL  p.  8.  Tab.  50. 

-  i3    -    -      polymyces  Pers.jBo//.lV. 

p.  ai*  Tab.   140. 

-  14    -    -      polymyces  Pers.   juveni- 

lis. fio/^.L  p.  35.  Tab  .16. 
«  ,5.    «    -      -      -      -    pallidttS^^^^ 
IV.  p.  aS.  Tab.  i36. 

-  16.    -    -      melleus    Pers.    BolL  IV. 

p.  23.  Tab.  i4i- 

-  17.    -    -      larlcinus    Pers.   ßolt*   *" 

p.  38.  Tab.  19! 
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Div.  IV.     Gymnopodes* 

A.     Colore   ex  rufo  in  fuscum  gradibus 
mediis  transeunte., 

Sp.   i8.  A.    (G.)   pratensis     a      ficoidc« 
Fries» 

-  19.     -    -     a)    subflaTCScens      Fries. 

Bolt.  II. p.  14.  Tab.  56.  minor, 
b)  subflayescens  Fries. 
Bolt.  I.  p.  4a.  Tab.  a».  major. 

-  ao.     -     .     Oreades     Pers.     BoU.    IV. 

^pag.  35.  Tab.  i5r. 

-  ar.     •    -    velutipes   Pers.   Bolt.   III. 

pag.  75.  Tab.   i35. 

-  iaa.     .-     •     ascendens    Vtvs.   Bott.   IL 

pag.   14.  Tab.  55. 

-  a3.     -     .     rigidusPers.J5o//.Lpag.67. 

Tab.  43. 

-  >4.     -     -    Pluteus  Pers.  Var.  Bolt.  11. 

pag.  33.  Tab.  69, 

-  a5.     •     .•  Var.  stipitepileo  con* 

colore.  Bolt,  I.  p.  ig.T.a. 

-  a6.     -     ^  Var.  rigens  Pers.  Bolt.  I. 

pag.  34.  Tab.  i5. 

B.     Colore    pallido^    cgriseo    luteoque 
mixto,   subcervino. 
Sp.  27.     ^     m     peronatus  Pers.   Bolt.   IL 
pa^.  18.  Tab.  58. 
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C.    Flavi,  fulvi,   coccinei. 

So.  >8.  A.  (G.)  conicns  Var.  J.Pers.M. 
n.  pag.  Si.Tab.  67•Flg•»• 
,    ,9.     -     -    laceratus    Pers.    BoU.  H. 
pag.  3».  Tab.  6». 

D.  Virides. 

5p.  30.     -     -    TiTid'isVtrs.ßoU.hvH:^'' 
Tab.  la. 

E.  Violacei. 

Sp.Zi.     -     -    serratus    Bo/^  I- P»g- ''' 
Tab.  14.  j 

-    iomdesBull?Bo/<.Ip»g-**' 

Tab.  36.  Fig.  D. 
.    purus.Var.ApurpurcusPeo. 

JBo/M.pag.65.Tab.4i.F.g.B. 

F.     Cinerei,  cani,  albi. 
Sp.  34.    -     -     pl  um  OS  US     Pers.    BoU. 
pag.  54.  Tab.  33. 
.    35.    -    -    rhodopolius  Fries,  ßo»- 

.     36.    .    -    ncbularisPers.Wl.p.«J- 

Tab.  40.  - /^ 

-     37.     -     -     leucocephalus  BuH- 

IV.  p.  38.  Tab.  1 53. 
^     38.     .     -     Michelianus  Fries,  ^ö"' 

p.  a».  Tab.  4ßg"* 


m    3a. 
-    33. 
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Sp.  39.^.  (G.)  tuberosus  Pers.   BolL   IV. 
pag.  40.  Tab.  i55. 
1    40.     -    -      ramealisFers.  jBo/^Lpag.fia« 
•      Tab.  39.  fig.  D. 

DiV'Y.     Omphaliie  {Omphalomyces  Batarrd)^ 

Sp*  41-  A.  (0.)  cochleatus  ß  cornuco- 
p  i  o  i  de  s  Pers.  Boh*  I.  pag.  aff-r 
Tab.  8. 

-  4».     •    -    farinaceus    Pers.    Bolt-    II. 

pag.  25.  Tab.  64. 

*  43.     •     -    rosellus  Batsch /8  brevipes* 

BoW  I.  p.  64.  Tab.  41.  fig.  A» 

-  44.     •     -     candicans      Pers.    Bolt.    I« 

pag.  36.  Tab.  17. 

•  45.     -     -     adustus    ß     elephantinus 

Pers.  Bolt.l.  pag.  49.  Tab.  a8. 
••    4^»     -     •    cyathoides  Pers.  Bolt.  IV* 
j^g.  28.  Tab.  145. 

-  47,     •     •    sordidus  Sclirad.  /?  rufola- 

mellatus  jBo/^.  II.  p.  19.  Tab. 
59. 
»    48.     •     -    amethystens  Pers.  jBo//*  II» 
^ag.  24.  Tab.  63. 

Div.  VI.     Pleuropodes* 

Sp.  49.  A.  (PI.)  fornicatus  Pers.  BoU.  IV# 

•  •  psg*   ^9?  Tab.  146. 

6  * 
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Div.  VII.     Cr^idopodcs. 

'  Sp.  5o.  A.  (Cr.)  m  Ollis  Pers  Var.  rcgalarls. 

Bok.II.  p.37^Tab.7i-fig-*- 

.     5i.     .       .      styptieus    rers.   Boll.   II. 

pag.  38.  Tab.  7»-  %•  '• 
.     5a.     .       -       flabclliformisPers.jBoM 
IV.  pag.  4».  Tab.  iBy. 

Div.  VIII.     Jpodes. 

Sp.  53.  A.  (Ap.)  variabilis  Pers.  Boti.  IL 
pag.  39.  Tab.  7a.  fig.  *• 

-  54.    -      -       epigaeus  «  planus.  Pcrs. 

BoU.  IL  pag.  39.  Tab. 
7a.  fig.  3. 

Div.  IX.     Resupinati. 

Div.  X.     Mycenae. 
Sp.  55.  A.  (M.)  galcriculatus    Pers.  Var. 
jBo//.  IV.  pag.  39.  Tab.  i54. 

-  56.     -       -     tenuis    BoU.    I.    pag.    58« 

Tab.  37, 

-  57-     -      -      polygrammus  Pers.-BoZ/jI^ 

pag.  56.  «Tab.  35. 
.     58.     -      -      atro  -  albus  Pers.  Jffo7t. III. 

pag-  77-  Tab.  157. 
•    59.     -      -      epipterygius  Var.  /J  pilea 

flavido  Pers.  BoUlt  pag.  56, 

Tab.  71'  fig-  «•  • 
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Sp-  Co.  A.  (M.)  tener    ß    atrorufus    Pers. 
BoltAL  pag.  9. Tab.  5i.  fig.  inf- 

-  61.     -      -    Clavus.  Pers.  jBo//.  L  pag.  61. 

Tab.  39.  flg.  B. 

Diu.  XI.      Micromphalac      {Asirephus    Lcp^ 
ionia  Fries.  Isis  18 19.  Fase  ii.p.  1748.) 

Sp.  62.  A.  (Micr.)    fimbriatus  »Pers.    Bolt. 
IL  pag.  ai.  Tab.  Si. 

-  63.    -      -     Oniscus  Fries.  Bolt.  I.  p.  64. 

Tab.  41.  fig.  C. 

-  64.    -      -    androsaceus    Lin.  Bali.  I. 

p.  53.  Tab.  32. 

-  65.     .      -     epiphyllus  Fries  (Isis  1.  c.> 

Bolt..  I.  pag.  61.  Tab.  39.  fig.  A. 
.     66.    -      -    nuceus    Bolt.    IL   pag.    34. 
Tab.  70. 

DzV.   XIL     Lactiflui     {Omphalomyees    Galo^ 
rhoeus  Fries.  Obs.) 

Sp.  67.  A.  (Lact.)  pipcratus  Pers.  Bolt.  t 
pag.  40.  Tab.  ar. 

-  68.    .      •    testaceus    Pers.    Bolt.   IV. 

pag.  ^7.  Tab.  i44- 
•    69.    .      .    mini  accus  Bolt.  L  pag".  17. 
Tab.  9. 

-  70.    -      -    subduicis   Var.  /.  innocuu^l 

Pers.  Bolt.  I.  pag.  20.  Tab.  3. 
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Sp.  71.  A.  (Lact.)  a  c  r  1  s  Pers.  Bolt  II.  pag.  la 
Tab.   60. 

DiV.  XIII.    Pratcllac  {Pratellat  et  Corlinaria$ 
pleraeque  Pers)* 

A*  Lepiotae. 

Sp.  71.  A.  (Pr.)  edulis   Pcrs.  Var.   flavida 
BoU.  IL  pag.  I.  Tab.  45. 

•  73#     •      •    aernginosus  Pcrs.  ^o^- *• 

pag.  5i.  Tab.  3a 

B.     Cortinariae.^ 

a)  Dcsmopodes« 

Sp.  74.  A.  (Pr.)  latcritins    ß    pomposns 
Pers.  Bolt.  L  pag.  a3.  Tab.  5. 

*  75.    -      -    fascicularis    Var.     a   Pcrs. 

Bolt.  L  pag.  5a  Tab.  »9. 

*  7^*    -      -    inopus  Fries.  BolL  IV.  p.  3i. 

Tab.  a». 

b)  Leptopodcs. 

^P'  77-  \*  (Pr)  cinnamomcus  Pcrs.  Bolt. 

IV.  pag.  34.  Tab.  i5o. 
u    78-.    -      *    castancus    f    irrcgularis 
Fers.  Bolt.  I.  pag.  3a,  T^.  i3. 

•  79.     -      -    castancus    ^    erythrinus 

Fries,  Bolt.  L  pag.  »9.  Tab.  10. 
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c)  Steropodes. 

A^.  80.  A.  (Pr.)  ochiole  ucus.   Pers.  ßolt. 
II.  pag.  3o.  Tab.  67.  fig.  t. 

d)  Viplascentcs. 

•  81.    •      -    -    yiolaceus  Pcrs.  Bolt.  IL- 

pag.  20.  Tab.  5^. 

C.)     G  y  m  n  o  ^  o  d  c  s. 

Sp.  82.  A.  (Pr.)  glaucus    nobis.    Bolt    IV.  ' 
pag.  a5.  Tab.  i43. 

•  83.    -      -    personatus  Fries.  BoU.  IV. 

pag.  3o.  Tab.  147. 

D.     Mycenoidei. 

Sp.  84.  A.  (Pr.)  denticu latus  Pers.  jBo?/.  I. 
pag.  ai.  Tab.  IV.  fig.  i. 

-  85.     -      -    gracilis      ^.  *cus|)idatus 

Pers.  Bolt.  IL  pag.  ag.  Tab.  66. 
fig.  %. 

•  86.    -      •*    papyraceiis    Pers.  Boli.  L 

pag.  3o.  Tab.  ii. 

-  87.    .      -    confertus  Pers.  Bolt. I. p. 374 

Tab.  18. 

£.    Coprinoidei. 

Sp.  88.  A.  (Pr.)  tenax  Fries.  Bolt.  II.  p.  %6. 
Tab.  65.  (juyenilis)  et  pag.  16. 
Tab.  57. 
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Sp.  89.  A.  (Pr.)  värius  Fries.  BoU.  IL  p.  »8. 
Tab»^66.  flg.  I. 

i65.  Russula  Link.  Hymenium  lamello« 
sum,  lamellis  integris.  Sporidia  onise« 
riata. 

Sp.  !•  R.  rosacea    Pers-    BolL   I.  pag.    17« 
Tab.  I.  fig.  inf. 

•  s.    -    cyanoxantha    Pers-    BolL   1.   c- 

Tab-  I-  fig-  sup. 

tG6.  Coprinus  Link.  Hymenium  lamello-" 
sum ,  lamellis  inaequalibus  diffluentibas« 
Sporidia  quadriseriata* 

A*    Pratftlloidei. 

Sp.  I.  C  Boltonii  Pers.  BoU.  IV.  pag.  33. 
Tkb.  149- 

•  s.    -  ein c tu  1  US  Pers.  BoU*  IV.  pag^  Sy. 

Tab.  i53. 

•  3.    -  ciliar is    Pers-    BoU.   II.    pag.   ii. 

Tab.  53. 
-    4-     -  exiinctorius  Pers.  BoU.  I.  p.  45. 
Tab.  s4. 

•  5.    -plicat^s   Pers.     (Confer  commen- 

tarium  in  Tabulas  Boltonis.)  BoU.  I 
pag.  46.  Tab.  s5. 

B.     Coprini   proprii  (striati). 
Sp.  6*    »Gomatus  Pers  .Bo/tl.  p.68«Tab.44, 
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Sjj.     -7.  C,  cinereus  ß.    to'mentosus  Pcrs- 
BoU.  IV.  pag.  41.  Tab.  i56. 

-  8.     -  dorne sti cus  Pers*  jBo/^I.  pag. 47% 

Tab.  a«. 

•  9.     -  pul  latus  Fries.  Bolt.  I.  pag.  Sg^ 

Tab.  äo. 

-  lOj    -  oblectus  Pers.  BoU.  TV.  pag.  «4, 

Tab.  142. 

-  XI.     -  ferrugineus  Pers.  BolL  II.  p.  i3. 

Tab.  54. 

•  la.     -  Umbraculnm     nobis*    BoU.    I« 

pag.  52.  Tab.  3i. 

•  i3.      -radiatus  Pers.  BoU.  I.  pag.  6%. 

Tab.  39.  fig.  C. 

Anm  erk.  Wir  müssen  hier  einer  neuen,  scharf- 
sinnig ausgedachlen,  obwohl  in  ihrer  Anwendung 
manchen  Schwierigkeiten  unterworfenen  Einthei- 
lung  der  artenreichen  Gruppe  der  Blätterschwämme 
(j^garicuSf  Russula  und  Cb/^rz/zz^  zusammen  begrei- 
fend) erwähnen,  nemlich :  Otto,  L  6.»  Ver- 
such einer  auf  die  Ordnung  und  den 
Stand  der  Lamellen  gegründeten  Anord- 
nung und  Beschreibung  der  Agaricorum* 
Leipzig  1816. 

Herr  Otto  unterscheidet: 

Lameliae  longitudine  aequalcs  ^  wenn  alle 
Blättchen  vom  Rande  des  Hüft  bis  sum 
S  trunck  laufen; 

Lameliae  didymae^  wenn  je  zwischen  zwei 
ganz  «auslaufenden  Blättchen  ein  halbirtes  vom 
Rande  des  Huts  ausgebt»  welches,  wie  alle  folgenden 
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Aliwechslungen r  entweder  regelmässig  {regula- 
riter  didymae)^  oder  un regelmässig  {irregula* 
riier  didymae^y  statt  findet,  je  nachdem  zwischen 
allen  oder  nur  zwischen  den  meisten  Lamellen 
eine  halbe  eingeschaltet  wird; 

Lameliae  tridymaty  zwischen  je  zwei  ganzen 
Blattchen  liegt  ein  halbirtes»  und  zwischen  die* 
sem  und  dem  ganzen  Blättchen  seiner  Seite  noch 
ein  kürzeres  f  mithin  drej  abgebrochne*  Blättchen 
zwischen  zwey  ganzen; 

Lameliae  tetradymae 9  zwischen  zwey  ganzen 
Blättchen  findet  sich  ein  mittleres,  das  nach  innen 
abgebrochen  ist  und  beiderseits  ein  halbes  Blätt- 
chen hat. 

In  den  dadurch  entstehenden  vier  Zwischenriiu- 
men  liegen  noch  vier  kürzere»  also  im  Ganzen 
sieben  abgerissne  Blättchen,  Ton  drey  ver- 
schiedentn Längen,  zwischen  zwey  vollständigen. 
Hieraus  ergiebt  sich  folgende  Anordnung: 

L    Mesopodii, 
SecL  L     LamelÜs  longitudine  aequaÜiiu. 
1.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido, 
a«  Stipite  cylindrico  et  conico  cavo. 

Sect.  IL    Lameüu  didymis. 
a)  Irregulariter  positis. 

1«  Sipite  cylindrico  et  conico  solido» 
•)  Leucocephali. 
V)  ErythrocephalL 
•••)  XanthocephalL 
***♦)  Porphyrocephali. 
•ooeo^  Chlorocephali. 
9.  Stipite  cylindrico  caro. 
ä)  CoprinL 
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Ä)  Arescentes. 
b)  Lamellis  didyiiii#regulariter  positis. 

1.  Stipite    cylindrico    et    conico    solido^    (auch 

nach  den  Farben  geordnet) 
a.  Stipite  cylindrici»  eävo. 

Seci.  III.    Lamellis  iridymis. 
a)  Irregula^ter  positis* 

A.     Gymnopodes. 

!•  Süpite  cylindrico  et  conico  solido. 

a)  Lactiflui,  (nach  den  Farben.) 

Ä)  Goprini.  -        -  - 

c)^  Arescentes«      -        .         * 
a.  Stipite  cylindrico  cavo. 
3.  Stipite  bulboso  solidoi» 
4*  Stipite  bulboso  caTO. 

B.    A  m  i  (^  t  i. 
aa)  Volvatl.» 

A.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido, 

2.  Stipite  bulboso  solido  annulato. 

3.  Stipite  bulboso  cavo  nudo»    Goprinus* 
bb)  Velati. 

a)  Lepiotae. 

2.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 
a»  Stipite  cylindrico  cavo* 

3.  Stipite  bulboso  solido« 
4«  Stipite  bulboso  cavo« 

i)  Gortinariae. 
•  I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido« 

2.  Stipite  cylindrico  cavo« 

3.  Stipite  bulboso  solido* 

4*  Stiyite  bulboso  cavo*  ^ 

b)  Regulariter  positii» 
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A.    G  7  m  n  o  p  o  des. 
1.  StipKe  cylindrico  et  conico  solido. 
a)  Lacfiflui. 
6)  Coprini« 
c)  Arescentes; 

*)  Leucocephali. 
^)  Xanthocephall.  ^ 

•^•)  Erythrocephali» 
♦••^)  Phaeocephali* 
t.  Slipile  cylindrico  et  coaico  cavo. 
ä)  LaclifluL 
£)  CoprinL 
c)  Arescentes.  • 

3.  Stipite  bulboso  solido» 

a)  Lactiflui. 
i)  CoprifiK 
c)  Arescentes. 

4.  Stipite  bnlboso  caTO.  ^ 

a)  Lactiflui. 
S)  Coprini. 

c)  Arescentes. 

15.     AinictL     ^ 
aa)  Volvati. 
bb)  Velati. 

d)  Lcpiolae. 

I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 
3.  Stipite  cylindrico  et  conico  cavo. 

3.  Stipite  bulboso  solido.* 

a)  Coprlni* 

b)  Arescentes. 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 

0  b)  Corlinariae»  • 

I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 
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3.  Stipiie  cylindrico  cavo« 
X  Stipite  bulboso  solido. 

a)  CoprinL 
6)  Arescen  tes. 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 

Sec^.  IV.    Lamellis  tetradymU. 
m)  Irregulariter  positis. 

A.    G  7  m  n  o  p  o  d  e  s. 

I»  Stipite  cylindrico  et  coaico  solido. 
a)  Lactiflui. 
•  *)  Pileo  albido. 

***)  Pileo  pallido  et  flayescente. 
•***}  Pileo     rubicundo»     rufescente     aut 

subspadiceo. 
♦♦♦♦)  Pileo  umbrinO|fuljgioeo»  nigrescenfc. 
V)  Coprini. 
c)  Arescentes. 
a.  Stipite  cjlindrico  et  conico  cayo. 
a)  Lactiflui. 
h)  Coprini, 
c)  Arescentes« 
3.  Stipite  bulboso  solido« 
4«  Stipite  bulboso  cayo* 

B.    A  m  i  c  t  i. 
aa)  Volvati. 

1.  Stipite  cylindrico  solido. 

a.  Stipiie  cylindrico  cavo.  » 

3.  Stipite  bulboso  solido, 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 
bb)  Velati. 

ä)  Lepiotae. 
i*  Stipite  cylindnco  et  conico  solido. 
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3.  Stipite  cylindrico  et  conico  caro. 

3.  Stipite  bulboso  solido. 

4.  Stipite  bulboso  cayo. 

i)  Gortioariae» 
I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 
3.  Stipite  cylindrico  et  conico  cayo* 

3.  Stipite  bulboso  solido. 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 

b)  Lamellis  tetradymis  regulariter  positis. 

A«    Gymnopodes* 

X.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 

a)  Lactiflui. 

b)  Goprini.  ^ 

c)  Arescentes. 

3.  Stipite  cylindrico  cavo. 

3.  Stipite  bulboso  solido. 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 

B.     A  m  i  c  t  L 

aa)  VolvatL 

I.  Stipite  cylindrico  solido. 
3.  Stipite  cylindrico  cavo. 

3.  Stipite  bulboso  solido. 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 
bb)  Velati. 

a)  Lepiotae. 
I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido. 

a^  Goprini. 

Ä)  Arcscentes. 
3.  Stipite  cylindrico  cavo. 

a)  Goprini. 

6')  Arescentes. 
3«  Stipite  bulboso  solido. 
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4*  Stipite  bulboso  caro. 

b)  Cortinariae. 
I.  Stipite  cyliadrico  solido. 
a.  Stipile  cylindrico  cavo, 

3.  Stipite  bulboso  solido. 
4«  Stipile  bulboso  cavo. 

Seci.   Y»     LameliU  polydymis   regiäariicr  posUis. 

A.     Gymaopodes« 

*     I.  Stipite  cyliadrico  et  conico  solido. 
^  Stipile  cyliadrico  cavo. 
3*  Stipite  bulboso  solido« 

4.  Stipite  bulboso  cavo. 

B.     A  m  i  c  t  i. 

aa)  Volvali. 
bb)  Vel#ti. 

a)  Lepiolae.  ^ 

I.  Stipite  cylindrico  et  conico  solido* 
3.  Stipite  cylindrico  cavo.  • 

3«  Stipite  bulboso  solido. 
4«  Stipite  bulboso  cavo* 
i)  Cortinariae. 

II.   Pleuropodii« 

>  * 

I.  Stipite  excentrico. 
9.  Stipite  laterali. 

IIL    A  p  o  d  i  i. 

167.  Boletus  Fries.  {Ceriomjyces  Balarra^ 
Suillus  Mich.  Suilli  Pers.)  Hymenium 
tubulosum,  separabilc« 
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Dii^.  /.     Lcpioiae. 

Sp.  I.  B.  (L.)  cortinatus  Pers.    Boll.  IV. 
pag.  60.  Tab.   169. 

Div.  II.     Gymnopodes. 

Sp.  *.  B.  (G.)    subtomentosus  Pers.  Boli. 
IL  pag.  61.  Tab.  84. 

-  3.     -      •      mnrinus     nob.      Boll.    IV. 

pag.  61.  Tab.  170. 

-  4-     -      -      luridus  Pers.  Boli.  II.  j\.  6%. 

Tab.  85. 

-  5.    -      -      scaber  Pers.  BoU.  II.  p.  63. 

Tab.  86. 

168.  Polyporus  Palisol  Beauvois.     Hyme- 
nium tubulosum  yel  porosum ,  adnatom. 

Di  iß  I.     Gymnopodes  (Pellea  Fr.) 

Sp.  I.  P.  (Ä.)  percnnis      Pers.     Boli    IL 
pag.  65.  Tab.  87. 

DzV.  IL  Pleuropodts  {LaheumAlb.  eiSchw.)  et 

DiV.  IIL     Crepidopodes. 

Sp.  %.  P.  (PI.)  frondosus    Pers.    Boli.   IL 
pag,  5o.  Tab.  76. 

♦  3.     -      •      yarius  Pers.  Boli.II.  p.  59. 

Tab.  83. 

•  4.    -      -      platjrporus  Pers.   Boli.  II. 

pag.  5i.  Tab.  77, 
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-5.     -      .      badius  Pcrs.  Bolt.  IV.  p.  Sg. 
Tab.   i68. 

Div.  IV,    Apodes   {Acopus  Fries,) 

Sp.  6.  P.  (Ap^  citrinus    Pers.     Bolt.    IL 
pag.  49*  Tab.  yS. 

-  7.     -      -      hispidus    Pers,    Bolt.     IV. 

p.  48.  Tab.  i6u 

-  8.    -      -      he  teroclitus  Pcrs.  jBo//.IV. 

pag.  52.  Tab.  164. 

-  9.    -      »      fumosus  Pers.  Var.  subcar- 

neus.  Bolt.  II,  p.  5a.  Tab.  78. 
.   10.     »•      -      suaveolens  Pers. -ßo/^.  IV. 
pag.  49-  Tab.   i6a. 

-  II.    -      -      betulin  US  Pers.  Bolt.   IV» 

pag.  45.  Tab.   i58. 

•  IS.     ?•      -       fomentarius  Var.  *    ungu-« 

latus  Pers.  Bolt.  II.  pag.  55« 
Tab.  80. 

•  16.    n      •*      vcrsicolor  Pers.  Bolt.  11^ 

pag.  56.  Tab.  81. 

Dil;,   V.     Resupinati     (Poria  Pcrs.  Syn. 
Polyporus  Pers.  Champ.  commest.) 

Sp.  14.  P.  (R.)  spongiosusPers•JBo/^Iy^ 
pag.  54.  Tab.  i65. 

-  i5.    1      ^      medulla      panis       Fers. 

3p/MV.  pag.  55.  Tab.  ?66» 
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Div.  VI.    Cladopori  (^Polyporus  Syn.  Fang.) 

Adn.  Genus  Favolus  Paliso t  BeauvoU 
(Flore  d'Owarc  etc.),  vix  rite  t 
Polyporo  genere  separandam, 
poris  latisj  utplurimum  hexa- 
gonis ,  discrepat.  Species,  quas 
Belylsius  1.  c.  pingendas  cura- 
tU,  apodes  sunt. 

169.  Fistulina  Bulliard.  {Hypodrys  Pers. 
Champ.  cömmest. )  Hymenium  lubnlo- 
sum,  adnatum,  tubis  discretis,  in  tergosa- 
buliformibus. 

Sp.  I.  F.  hepatica.  Pers.  £oU.  II.  p.  54. 
Tab.  79. 

170.  Dacdalea  Pcrs.  Hymenium  lamel- 
loso-alveolatum. 

Sp.  I.  D.  quercina    ß    nigricans    Fries. 
£oU.  II.  pag.  40.  Tab.  73.  fig.  sap. 

•  1.     •    betulina  Fries.  Bolt-  IV.  p.  44. 

Tab.   i58. 
-    3.    *    sepiaria  Fries.  BolL  IL  pag.  40* 
Tab.  73.  fig.  a  b  c  d. 

•  4.   •-    confragosa      Pers.     £oll.     IV. 

pag.  47.  Tab.  160. 

171.  Systotrema  P^rj.  Hymenium poroso^ 
lacerum. 
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Div.  I.     Pleuropodes. 

Sp.  I.  S.  (PI.)  rh^angiferinum.   BoU.  IIL 
pag.  78.  TaJ>.   i38. 

DzV.  II.     Apodes. 

Sp.  %.  S.  (A.)  cincreum  Pcrs.     BoU.    IV. 
pag.   5i.  Tab.  i63. 

Div.  III.     Resupinata. 

(Sp.  3.  S.  (R.)    quere inum  Pers.  -Bo//.  IV. 
pag.  58.  Tab.   167.  fig.  *. 
•    4*     *      "       obliquum    nobis.    Boli.  II* 
pag.    47-     Tab.      74-    et    IV. 
pag.  56.  Tab.   i6j.  fig.  i. 

17a.  Merulius    Pers.     (Cantharellus  Link.) 
Hymenium  plicato-yenosum.  . 

Dii^.  I.     Gymfiopodes» 

Div:  II.     Omphaliae. 

Sp,  I.  M.  (O.)  Cantharellus«  Pers.    BoU. 
II.  pag.  2.2.  Tab.  6a. 
-     a.     -      .       tubi.formis  Pers.  BoW  IIL 

pag.   aS.   Tab.   io5.  fig.  a. 
«    3.    «      •       cinereusPers« Do//.  I.  p.  55« 

Tab.  34- 
•I    4.    ♦      .       cornucopioidcs  Pers.  £0//. 
HI.  pag,  ao.  Tab.  io3. 
7  * 
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Dii^.  III.    Pleuropodes  et  Apodcs. 

DiV,  .IV.      Rcsupinati    *{Xylophagiis    Unkp 
SUropa  FricS') 

Sp.'iS.  M.  (RO  lobatus  Pers.  jBo//.  IV.  p.  yr. 

•  Tab.  177. 

DzV.  V.  GomphL 

173.  Mesenterica  Tode  {Merulius  ***** 
Mesenterica  Fries.)  Hymenium  venoso- 
reticulatumi  serpens,  liberum.  Pileus  nullus. 

174*  Hydnum  Pers.   Hymenium  siibulatom« 

Div*  I.     Gymnopodes. 

Sp.  I.  H.  (G.)   medium     Pers.     Boli*     11., 
pag.  66.  Tab.  88. 
•      •<    -       •     rufescens    Pers.    BoU*   II. 
pag.  67.  Tab.  89. 

Div.  II.     Omphalia. 

Div.  III.      Mycenae. 

Sp.  *.  H.  (M.)  auriscalpium  Pers.  J5oI/.II. 
pag.  68.  Tab.  90. 

Div.  IV.    Apoda. 

Div.  V,     Resupinata    {Odoniia  Pers-) 

175.  Porothelium  Fries  (Obs.  Myc  II. 
pag.  272.)  Hymenium  papillosum,  pt« 
pillis  depresso-por^jsisf 


• 
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176.  Phyllactcria  Pers.  (Cbamp.  commest. 
pag.  43.)  Hymenium  papilloso  -  apicu- 
latum,  apiculis  in  quadrata  dispositis. 

177.  Thelephora  Fers.  Hymenium  ver* 
rucosum  yel  explanatum^  glabrum. 

DiV.   I.     Omphaliae. 

Div.  II.     Plcuropodes* 

Sp.  t.  Th.  (PI.)  terresiris  Pers.  Bolt.   IV. 
pag.  &G.  Tab.  173. 

Div.    III.     Apodes   {Otites  Fries.) 
Sp.  s.   Th.  (Ap.)  hirsuta    ß    Pcrs.    BoU.    II. 
pag.  57.  Tab.  82^ 

DiV.  IV.     Resupinatae    QCorticium  Pers) 

178.  Coniophora  Decand.  (Suppl.)  Hyme-^ 
nium  laxum,  stalactitico-verrucosum ,  pul- 
verulentum. 

Adn.  Genus  Hypochnus  Fries  (Obs.  M» 
II.  p.  S78.)  nonnullas  species  alit,  quae 
huic  aptius  adderes. 

J79.  Stereum  Link- (^Auricularia Pers.  Cham'p^ 
commest^)      Hymenium    e    floccis   emer* 
gentibns  ascigenis  pubescens* 
Sp.    St.     ferrugincum     Link.     Boll.    IV. 
pag.  67.  Tab.  174« 
B.     c)  Pislillares» 
180.     Batarrea  Pers-    Capilulum  stipitatum^ 
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siccum,  vcrticc  in  floccos  sporigeros  fads- 
cens.    Involucrum  triplex  ,  maciflaam. 

Adn.  Dendromyccs   Uboschülz.    vix  distio* 
guendus* 

i8i.  Hymeno phallus  JV.  ad  JS.  Hyme- 
nium deliquescens.  Capitulum  inferne  in- 
dusiatum.    Stipes  inyolucratus. 

i8s.  Diciyophora  Dess/aux.  Hymenium  deli-* 
quescens.  Capitulum  inferne  nudum.  Stir 
pes  involucratus  annuloqueitt\{oTV£L\  indutos. 

Adn.  Hujus  loci  est  Phallus  indusiaius 
Vcnt. 

i83.  Phallus  Pers.  Hymenium  deliqacs- 
ccns.  Capitulum  inferne  nudum.  Stipes 
involucratus. 

Sp.  PIi.   impudicus    Pers.   Bolt.  II.  p.  71. 
Tab.  93. 

184.  Clathrus  Pers.  Hymenium  deliques- 
cens. Capitulum  trabibus  arcuatis  can- 
cellatum,  sessile^  inyolucratum. 

B.     d)  Calycini. 

i85.  Khiiine  Fries  (Obs.  Myc.I.  pag.  161  -Eh-« 
renb.  Sylv-  Ber.  pag.  18.  —  Helvella  acau- 
lis  Pers.)  Cupula  hemisphaerica ,  subtus 
concava,  e  margine  radicans.  Asci  erecti, 
fixi. 
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186.  Peziza  Pers.  Cupuliformis  vel  explanata. 
Asci  erecti  y  fixi. 

i)    Sessiles. 
fl)  Siccae  \(^ Patellaria  Pers.    Dermeae 
Fr.  Volutella  Tode.  Fung.   Meckl. 
Fase.  I.  pag.  «9.  Tab.  VI.  fig.44.) 
Ä)  CarnosaCy  glabrae  {Phialae  Fr.) 

c)  Carnosae^  villosae  {Lachneae  Fr.) 
Sp.  I.  P*   coerulca  Pers.  BoU^UI.  pag.  aS. 

Tab.  108.  flg.  %. 

•  *.     »    stercorea  Pers.  jffo/^.  JPII.  p.  2f. 

Tab.  108.  flg.  I. 

d)  Carnosaey  pruinesae  {Aleuriae  Fr. 
Helvelloideae  Pers.) 

«5p.  3.    -«    aurantia  Pers«  £0//..  III.  pag.  14* 
Tab.  100. 

-  4.     •    badia    Pers.    BoU.  IIL    pag*    i5. 

Tab.  99.  fig.  b. 

*  5.     -    badia^   truucigena  Pers.   1.  c. 

Bolt.   IIL  pag.  i3.  Tab.  99.  fig.  a* 

-  6.     -    Marsupium    ^  pyxidata   Pers. 

Bolt.  IV.  pa^.  69.  Tab-  lyS. 
2.     Stipitatae. 

a)  Siccae. 

b)  Carnosae^  villosae.   {Lachneae  Fr.) 

c)  Carnosacj  ßoccosae.   {Aleuriae  Fr.) 
Sp.  7,    .    coccinea  Pers.  Bolt^   IIL  p.   »«. 

Tab.   104. 

-  8.     -    macropuS  Pers.  Bolt.  III.    p.  9. 

Tab.  96, 
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i)  Glahrae{HymenoscyphL  PhialatVt) 
Sp.    9«  P.  firma  Pers.    BoU.  lU.    pag.  s3. 
Tab,  io5.  fig.  I. 
-     10.    *    Fibula  Pers.   BolL  IV.  pag.  7a 
Tab.  176. 

•  114    -    Tuba  Pcrs^   BolL    IIL  pag.  »4. 

Tab.  106.  fig.   I. 

•  lt.    "    serotina  Pers.  jBo//:.III.  pag.  IS. 

Tab.  98.  fig.  %. 

•  iS.     •    radlata  Pers.    BolL  III.  p.  »5. 

•         Tab.  106.  fig.  ». 

•  14.    -    humosa  Fries.  BolL  III.  pag.  i5. 

Tab.  lOi.  fig.  I. 
f87.   Ascoholus  Pers.    Gupula  conica  tcI 
explanata.     j4sci  erumpentes. 
Sp.  A.  furfuraceus    Pers.   BolL  IIL  pag.  «9- 
Tab.  109.  fig.  a. 

188.  Sterebeekia  Fries  (Obs.  mjc  II.pag.3i3.- 
Peziza  coriacea  Bull.  ~  Pez.  paUllaria 
Persv  et  aliae).  Cupulaeformis ,  discopol- 
verulcnto  ex  ascornm  dissolutionc 

Adn.  Conferatfir  Tympanis  Tode  (Fnug. 
Meckl.  Fase.  L  pag.  a3.  Tab.  IV- 
fig.  37.)  Discus  epiphragmate  clan-» 
sus,  pulvis  sat  eopiosus- 

189.  Stictis  Pers*  Hymenium  nudum,  i^" 
mersum,  cupula  nulla.  Asci  erccti,  fixi* 

Adn.  De  Soleniae  Pers.  loco  naturali 
nihil  certi  constat. 
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Familia  4*    Medulläres  scu  ihecigeri. 

Sporidia  nuda^  mucosae  thecisve  recepla,  — •  tum 
jisci,  perithecio  inclusiv  ereciiy  inmucum 
diffluenles. 

A.    Sporidiis  nudis  mucosis^ 

a)  Peritheciis    täte    aperiundis. 

190.  Schizoderma  Ehrenb.  (Sylv.  myc.  p.  27.) 
Perilhecium  orbiculare,  parte  superiore 
rejccta  discoideum.  Sporidia  disco  mucila- 
ginoso  recepta. 

b)  Peritheciis  clausis  ostioloi^e  pertusis* 

191.  Actinothyrium  Kunze*  {Deutschi 
Schwämme  8.  Lieferung  No.  CLXXXIIL) 
Perithecium  scutiforme ,  radiato-fibrosutn- 
Sporidia  tectUy  fusiformia. 

Obs.  Actinothyrium  y  genns  mc- 
niorabile  ,  Leptostromatis  felicior 
cvolutio  est  optimeque  conjungit 
Scltromycetes  Myelomycetibus. 

19«.  Phyllosticta  Pers.  (Champ.  commes^p.l47• 
^SpÄae^^Äe/?^^/norÄaZdy  nobis.  N.  Acta  Acad. 
C.  N.  C.  Vol.  IX.  p.  a6o.  Tab.  VI.  fig.  %2.) 
Perithecia  in  macula  pallida  limbata  para- 
sitica,  clausa,  punctiformia. 

J93.  Sphaeronema  Fries  (Obs.  myc  J.  p.  187. 
Tab.  IL  fig.  6.  7.  8.  —  Sphaeriae  globiferae 


CVI  SynopsU    ([enerum 

Tode.)  Pirithecium  subcjlindricam*    Spori' 
dia  in  globulum  mucosum  apicis  erumpentia* 

194«  Theleholus  Tode.  Peritheciam  du-« 
plex,  exterius  Tentricosum,  interins  glo- 
bosum,  papillaeforme,  clausam,  ore  excu- 
tiens  Sporidia  mucosa ,  inclusa^ 

l^i.  Airactobolus  Tode  (Fang.  Meckl.  L 
pag.  .45.  Tab.  VII.  fig.  Sg.)  Perithecinm 
duplex^  exterius  cnpulaeforme^  operculatum^ 
interins  oblongum,  clausuni,  ex  fnndo  cu- 
pulae  prosiliens«  Sporidia  mucosa,  in^ 
clusa. 

196.  Cylosp^ora  EJirenh.  (Sylv.  myc  p.  a8. — 
Sphaeriae  medulläres  nobis,  Nov.  Acta 
Acad.  C.  N.  C.  Vol.  IX.  pag.  261.  Tab.  VI. 
fig.  s3.)  —  Sphaeriae  multae  et  Nemo-* 
sporae  omnes  receptaculo  sphaeriaeformi 
Pers.)  Perithecium  ostiolo  instructum. 
Sporidiorum  massa  ernmpens ,  saepe  gyrosa 
vcl  cirrhosa. 

X97.  Nemaspora  N.  ab  K  {Nemasporae 
receptaculo  destitutae  Pers.)  Perithecium 
nulluni,  nisi  cellulae  lignorum  emortuorum. 
Sporidia  nuda ,  mucosa ,  in  cirrhos  pro- 
deuntia* 

B.    Sporidiis  ihecatis  ascisque  recepiis» 

a)   Perilheciis  late  aperiundis- 

198.  Placuntium  Ehrenb.  (Syly.  myc.  p.  19) 


planUrnm   mycietoideikrum.  CYII 

Perithecium  suborbicalare  j  parte  sa-« 
perlore  demam  exesa  discoideum.  jisci 
discoidaleSy  erecti,  fixi. 

i.  Slesti^    Fries    (Obs*   mvc   IL   pag.   5 5 7. 


199.  Siegt a  Fries  (Obs.  myc  IL  pag.  5 5 7. 
Tab.  VIII.  fig.  ».)  Pterithecium  opercu- 
latum,  cupulaeforme.  Discos  (Asci?)  car- 
nulosus. 

Adn.  Sphaeria  ostracea  Sowerby  Tab. 
375.  fig.  9. ,  ad  Stegiam  accediens, 
forte,  diversam  genuSj  huc  in- 
serendum.  Perithecium  conchae-? 
forme ,  öperculatum«  Discos  so- 
lidus. 

aoo.  Phacidium  Fries  ((Ä)S.  myc  Lp.  167.- 
Schmidt^  in  Schmidt  et  Kunze  Myc  H.  L 
pag.  19.  Tab.  a.)  Perithecia  varia,  a 
centro  radiatim  dehiscentia,  margine  den- 
tato  vel  lobato.  Asci  in  fundo  fixi,  erecti. 
Sp.  Ph.  CO  1^0  na  tum  Kunze.  Bolt.  III. 
pag.  a8.  Tab.  I09.  fig.  l. 

aoi.  Tryblidium  Rebentisch  (Fl.  Neöm.  — 
Ehrenb.  Hör.  Ber.  pag.  101.  Tab.  XX.  fig. 
XVII.)  Perithecium  depressum,  rimis  ra- 
diantibus  dehiscens.    Asci  in  fundo  fixi. 

Adn.  Genus  Actidium Fries  (Obs.  myc  L 
pag.  190.  Tab.  IIL  fig.  i.)  a  Trjr- 
blidiis  vix  nisi  rimis  arctius  conti- 
guis  clausisque  distinguendum. 


CYIir  i^Qoptis  genentm 

»Ol.  Mysterium  Pers.  (Ehrenb.  1.   c.)  Peri-^ 
ihecium  rima  unica  longitudinali  dehiscens- 
Asci  in  fando  fixL 
Sp.    H»   Fraxini    Pers-    BolL   III«    pag.  52. 
Tab.  1*4- 

ao3.  Solenarium  Sprengel  (PngüL  pl.  I. 
pag.  66.  —  Kunze  mjc.  H>  I.  p.  45.  Tab.  IL 
fig»  ma.)  Peritbecium  ramoso-composi- 
tum  9  in  stromate  fibroso  repens,  rima  Ion* 
gitudinali  ramosa  debiscens.  Asci  in  fondo 

•        fixi. 

^04.  Scaphophorum  Ehrenh  (Hör.  Bcr-  !. 
c.  —  Schizophyllus  Fries^  —  MeruUus 
Link.  —  Agaricus  alneus  Pers.)  Peri- 
t  b  fi  c  i  a  ramoso-furcata ,  cum  stromate  floc- 
coso  dimidiato  surgentia,  rima  longitudinali 
ramosa  divisa.  Asci  superficiales^  labiis  re-> 
Tolntis  et  contiguis  demum  occlusa- 

b)  Peritheciis  clausis  vel  oskiolo  perforatis» 

ao5.  Polystigma  Dec-  (Mem.  du  Mus.  Vol.  3. 

—  Pers.    Champ   comm.  pag.   i45.)    Peri- 

tbecia    nuUa.      Stroma    explanatum,    in 

foliis  parasiticum ,   concameratum.    Asci  in 

cellulis  Stromatis,  peritbecia  simulantibus , 

fixa,  erecta. 

Adn.    Hujus    loci    Sphaeria    hyetospilus 

Mart.  (N.  Acta.  A.  C  N.  C  Vol.  IX.  , 

Tab.  VI.  fig.  ai.),  Polystigma  riJh 

brum  Pers.  aetate  provccta  exhibens. 


plantanun  mycetoidearunu  cn 

ao6»  Lophium  Fries  (Obs.  Myc  I.  pag- 191— 
^hacriae  platystomae    Pers.)     Perithecii 
osliolo    compressiusculo  ^    apertura  •rimae-* 
.  formi  labiata.     Asci  in  fundo  erecti|  fixi- 

107.  Ceralostoma  Fries  (Obs.  Myc  II. 
pag.  337.  —  Sphaeriae  rostratae  Pers.  — r 
Ceralospermum  Michelii.)  Perithecia 
libera  yel  stromati  innata,  ostiolis  elongatis^ 
apertura  punctiformi.  Asci  in  fundo  diTcr* 
gentes^  diffluentes. 

Adn.  Genus  Corynella  Fries  (Obs.  Myc* 
IL  pag.  343.  Tab.  VIII.  fig.  1.  —  ^ 
Sphaeria  turbinata  Pers.)  est  Ce^ 
ratostomatis  species  substrata^ 
ostiolis  maximis  crassis  lagenae-« 
formibus. 

mo8.  Sphaeria  Fries  (Obs.  Myc.  II.  p.  3i8.) 
Perithecia  libera  vel  stromati  yario  in-» 
nata,  ostiolis  nudis  yel  papillaribus,  aper-^ 
Iura  punctiformi.  Asci  in  frmdo  diyergentes^ 
diffluentes. 

Div.  I.    Uberae. 

vu  Subcutaneae. 
b.  Emergentes. 
5p.  I»  Sph.  spermoides    HofTm.  Bolt.  IIL 
pag.  5o.  Tab.   laa,  fig.  a. 
•    a.      •      sanguinea  Pers.  (nee.  Autom) 
Boli.  III.  pag.  49.  Tab«  121-  fig«  <• 


ex  Synopsis  genenim 

Obs.   Vermicularia  genas  Tode  (Fang. 
Meckl.  Fase.   i.  pag.  3r.  Tab.  VI. 
•  fig.  46  >   47    et    48)   est   ex  harum 

tribu,    nee    Puslulariae  pleraeqae 
Persoonianae  (gen.  ined.)   maltum 
discrepare  yidentur. 
DiV.  n.    Impositac  (Caespitosae  Pers.  Syn.  - 
Epistromatae  Champ.  commest.) 
Sp.  3.  Sph.  coccinea  Pers.  Bolt.  III.  p.  46» 
Tab.  120.  fig.  I. 

Div.  III.     ConniventeSf 
Div.  IVr  *  Immersae    (Compositae  Pers  Syn.  - 
Hjpoxylon   Champ.  comm.  •  Pulvinariac 
species  Ehrenb.) 
Sp.  4.  Sph.  bull  ata  Pers.  BolL  III.  p.  49. 

Tab.  las.  fig.  i. 
••    5.      •      deusta  Pers.  Bolt.  IV.  p.  7B. 
Tab.  i8i. 

Div.  V.    Periphericae. 
a)  Pulvimariae  Ehrenb.  {H/poxyli  Pers. 
Species.) 
Sp.  6.  Sph.  fusca  Pers.  Bolt  HI.  p.  5i«  Tab. 
123.  fig.  super. 
•    7.      •      melogramma  Pers?  Bolt.  TU. 

pag.  53.  Tab.   ia5. 
#>    8.      *      argillacea     Pers.     Bolt.    HL 

pag.  5i.  Tab.   1^3.  fig.  inf. 
^9.       -      concentrica   Pers.    Bolt.   IV. 
pag.  76.  Tab.  180. 


plantanim  mycetoldearum.  CXI 

b)  Cyathodeae    (Poronia    Willd.  -  Pers. 
Champ,  commest.-  Fries.) 

Sp.  lO.  Sph.  Poronia  Pers.  BoÜ.  III.  p.  56. 
Tab.  IÄ7.  fig.  inf. 

c)  Clavatae  (Cordylia  Fries.  Xylaria  Vers.)  - 

«5p.  !!•       -      riccioides     nob.    BolL    IV. 
pag*  79«  Tal^.   x8a. 
••    «la.      »      militaris     Pers.     Bali.     III. 
pag.  58.  Tab.   ia8. 

*  i3.      •       capitata^    agariciformis 

Pers.  BoU.  III.  p.  61.  Tab.  i3o. 

•  14«      •      Hypoxylon  Pers.  BoU.   IIL 

pag.  59.  Tab.  119. 

»09.  Thamnomyces  Ehrenb.  (Hör.  BeroL 
pag.  79-  Tab.  XVII.  fig.  i.)  Perithecia 
e  basi  fruticuliformi  ramosa  elata,  termina- 
lia,    ostiolis*  papillaribiis  pertusis.     Thecac 

nudaft,  sporigerae,  intus  adnatae^    sessiles. 

• 

Obs.  I.  Ob  habitum  longe  perfectiorem 
.  huc  rctuli,  tametsi  structura  in- 
terna peritheciorum  praecedenti- 
bus  paullo  inferior  videatur.  Cae- 
temm  Thamnomyces  inter  Sphae^* 
rias  est,  -  sicuti  Solenarium  Spren^ 
gclii  inter  Hysieria^  —  spectrum 
caulis  nocturnum,  a  perithecü;  ia 
orbem  emissum. 


CXII  8jn.  gen.  plant,  mjeet. 

Obs.  s.  Rhizomorpha  genus^  si  qnod 
aliud» dubiis  Texatum,  acutissimis 
Ehrenbergii  observationibus ,  loco 
citato  descriptis,  summa ,  quoad 
faciem  extemam ,  Thamnomycc- 
libus  quibusdam  affinitate  jungitur, 
ut  stroma ,  per  se  quidem  plerum:' 
que  •sterile,  ejusdem  generis  In- 
benter  crederem.  —  Conf?  de  bis 
Fr.  Necs  ab  Esehbeck  Rad.  pL  my- 
cetoid.  p.  17*  Nota. 

Adn*  Aphotutus  et  Gymnodermaf  genera  a 
HumbolldiOi  incljtissimo  viro,  in  Fl. 
Frib*  primum  constituta>  nisi  forte 
aliorum  fungonim  tantum  priraordiat 
nobis  saltem  obscuriora  videbanturt 
quam  quae  in  reliquorum  Serie  justo 
loco  reponere  ausi  simus. 


TABUURUM  TOTIÜS  OPERIS  EXPUt 
CAllO  ET  SYNONYMA. 


Tab.  I.  fig.  sup»  Agaricus  integer  Bolt* 

Agaricut  {Russula)  cyanoxanthus :  pileo  de« 
presso  caesio,  disco  expaliido  supurpu«* 
rascente^  lamellis  candidis.  Per«.  Syn*  F* 
p.  445.  —  Alb.  Schw»  Consp*  F.  p.  »14.— 
Marl.  FK  Erl.  p.  ^25.  —  Sjn.  Gen.  p^ 
LXXXVIII.  ♦) 
Ic.  Schaeir.  Fung.  Bav.  Tab.  9S. 

Tab*  1.  fig*  Inf*  Agnticus.  integer  Bolt. 

Agatitm  (Rassula)  rotateui\  pileo  Cönvexö-« 
planö  sublaevl  roseo  seii  dilute  riibro^ 
lamellis  slij)iteqiie  albis.  Pers.  Syn.  P« 
p.  4S9.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  aia.— • 
Marl.  Fl.  ErL  p.  4a4»  —  Syn^  Gen.  p* 
LXXXVIIL 


*)  Hoe    titulo    citabiious  Synöpsin  venerum 

plantarum    mycet  oid  ear  u  m,  ad    nalc^m 

praefatiouU    bi^ic    Volumiui   opera  FratrU  AH« 
luxam«                  • 


CXtY  Tabnlamm  explicatio 

T  ab.  2.  Agaricus  latus  Bolt. 

Jgaricus  (fiymnopui)  Pluteus  Var.  latus  nobisi 
Fries.  —  Isis  1817.  Heft  1 1 .  p.  i747-  (Conf. 
Bolt.  Tab   69.)  —  Syn,  Gen.  p.  LXXXL 

T  a  b.  3.  Agaricus  lactifluus  Bolt. 

Jgaridiu    {Lactifluus)  subdulcis  7    innocufU', 

pileo  subdepresso  ruguloso  obscure  cina- 

momeo,  lamellisferrugineis  nitidis,  stipitt 

langiusculo.      Pers.  Syii.  F.    p.  434.  — 

Alb.  5chw.   Consp.  F.  p.  a»o.  —  Mart. 

FL  Erl.  p.  433.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXV. 

Ic.  Batscb.  Elench.  F.  fig-  69. 

Tab.  4.  fig.  I.  Agaricus  denticulatus Bolt. 

Agaricus  {Pratella)  denticulatus;  subaqposns, 

tenuis,  pilco  hemisphaerico  purpureo-li- 

▼ido,   lamellis  margine  dentatis,   stiplte 

fistuloso   fuscescente.     Pers-   Syn.  F.  p. 

4.a3.  —  Syn,  Gen.  p.  LXXXVII. 

'Xa.h.  4.  fig.  3.  Agaricus  eburneus  Bolt, 
Agaricus    {Gymnopus)    Michelianus;    albus, 
pileo  subcarnoso  planiusculo  sicco  laeri 
glabro,     lamellis    snbconfertis ,     stipite 
farcto    aequali   brevi  glabro.      Fr.    Obs. 
myc.   P.    II.   p.    »46.    —    Syn.  Gen.  p. 
LXXXIL 
Ic.     Fungus   pratensis  parvus  albi« 
dui.    Micj[i-  Ge«.  Tab.  74.  fig.  ^* 


gt  Synonyma«  ISLY 

Tab.  5.  Agaricus  pomposus  Bolt 

Agaricus  (Pratella)  läteriiius;  caespUo&u^^ 
magnus,  pileo  catnoso  aubviscoso  late- 
^litio>  margine  flavescente  ^  lamellls  dis-* 
tinctis  subaebulosis  virescenti-cincreis  ^ 
stipite  longo  subsolido^  annüllo  fugact 
nigrescenle*  Var«  ß  pomposus«  Pers^ 
Syn.  F.  p-  4^t.^Syn.Gen. p.lXXXyi* 
Ic.  Schaein  Fiing.  Bav.  Tab.  4».  ßg..  5-6^ 

Tab.  6.  Agaricus  repandus  Bolt* 

f^garicus  (Gymnopus)  rhodopotiusf  pileo  car-' 

noSQ  planiusculo  laevi   isabell ino-lividO| 

lamellls    adnatis    incarnatis ,   stipite  cayo 

aequali  glabro  albo.  Fr.  Obs.    myc*  Parf 

Il.p. io3. —  A.  flexuosus  Schum.  Saell« 

.    IL  p.   ayfi.    —   Syn.  Gen*  p.  LXXXH. 

I  c.  Ag.    hydrogrammud   Bull.  Tab.  564« 

/lg.  C.  D.  E. 

Tab.  7.  Agaricus  cristatiis  Bolt. 

Agaricus  (Lepiota)  cotubrinus  f  cristatus} 
parvus  >  pileo  campaniilato  albido ,  disca 
ßquamisque  femigmeis,  lalmellis  liberis 
candidis)  stipite  bre\iusculo  cavo  subru- 
fescente  glabro  ^  annulo  fugaci.  Pers. 
Syn.  Fung.  p.  aSg.  -—  Alb.  Schw.  CoiiSp« 
•  F.  p.  I45*  —  Syn*  Gen.  p.  LXXX« 
Ic.  Schaeff.   Fune.  Bay.  Tab.   a4a*    fig-  vt^ 


Tab.  8.  Agäricuscomucopioides'Bolt» 

0igaricu$  (^Omphalia)  cochleatut  §  cornueo* 
pioides  Pers.  Syn.  Fang.  p.  45o.  (ex 
Bolt.)-~Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.siS.  — 
«Syn.  Gen.  p.  LXJULIII. 

Tab.  9.  Agaricus  dellciosus  Bolt. 

AgärUus  (JLactißufU)  miniaceus  nohis;  pileo 
subangusto  aurantiaco,  lamellis  pallidis 
sobdecorrentibus ,  stipite  longo.  —  Ag. 
(Lactifluus)  tcstaceus  var.  Pers.  Syn. 
F.  p.  43».  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXV. 

Tab.  10.  Agaricus  castaneus  Bolt. 

Agaricui  {Corlinarid)  casianeus  i  erythrinus;. 
pilco  convexo  subobtuso  badio*rubro  rc- 
gnlari,  lamellis  demnm  cinnamomeis^  sti- 
pite candido  apice  subviolaceo.  Fr.  Obs. 
myc.  Pars  II.  p.  44*  —  Pers.  Syn.  F. 
p.  S98.  -A-  Sjrn.  Gen.  p.  LXXXVL 

Tab.  II.  Agaricus  membranaceus  Bolt. 

Agaricus    {Pratelld)    papyr accus    Pers.    Sjn. 
Fung.  p.  4a 5.  (ex  Bolt)  —  Syn.  Gen.  p. 
LXXXVII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bat.  Tab-  so5. 

Tab.  II.  Agaricus  coeruleus  Bolt.   • 
Agaricus  (^Gymnopus)  viridis;  pileo   camov 


€t   synonym«.  CXVU 

glabro  Tiridi,  lamellis  stipiteqne  longo 
solido  albis*  Pers.  Syn.  Fung.  p,  3*4.  — 
Syn.  Gen.  p.  LXXXIL  - 

Tab.  i3.  Agaricus  irregularis  Bolt. 

Agaricus  (Pralellay  pascuus;  siibsolhanu^  ^ 
pileo  submembranaceo  nitidp ,  ab  iuitio 
conico  dein  dilatato  subflexuoso  unSbrino 
subnigrcscente,  lamelHs  latiusculis  in- 
camato-rufis.  Pers.  Sya.  Fang.  p.  4*7.— 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  %oj.  —  Ag^  {Corti* 
naria)  castaneus  r  irregularis  Fr.  Obs. 
myc.  Pars  II.  p.  43^  -~  'tyn.  Gen.  p. 
LXXyVI. 

Tab.  14.  Agaricus serratus  BoIl 

jig^ricus    (Gynmopiu)    $erraiu$  i   ptlco    con- 

vexo   obscnre  Tiolaceo»    lamellis  serratis 

stipiteque    auraaüo-flaTis.  •—   Sym.   Gern 

p.  LXXXII. 

Adn.  DefinitiO)  aBoItoneexbibita^mal» 

congruit    cnm    deaeriptioiie     tl 

icone  nitidlsiniA^ 

Tab.  1 5*  Agaricus concinnus Bolt« 

Jgaricus  {Gymnopm)  Pluteu$  var.  rtgemtf 
pileo  subcamoso  Iragili  planiuscttlo  ct^ 
nereo,  disco  squamnloso^  lamellis  liberis 
latiusculis,   stipite  lenoi  ctyo   subfibril«» 


CXrni  Tabulamm  expUcatio 

loso  albicante,  fibrillülis  nigricantS^ns. 
Pcrs.  Syn.  Fung.  p.  357.  —  Alb.  Schw. 
Consp.  F.  p.  x8o.  —  Ag.  (PratclU) 
Plüteug  Mart.  FI.  Erl.  p*  441.  —  ^S^ 
G^n.  p.  LXXXI. 
Ic.  Schaefil  Fung^  Bar«  Tab*  ra 

yab.  16.  Agarious  elasticus  Böte. 

Videior  *statu8  javenilis  Agarici  (Lepiotae) 
polymvcis  var.  pallidae,  in  Tabula 
CXXXvi  exhibitae.  —  Schacff.  Fung, 
Bay.  Tab.  6a.  huc  eüam  referenda.  — 
^n.  Gen.  p.  LXXX. 

Tab.  17.  Agaricus  umbilicatus  Bolt. 

^garicus  {Omphalia)  candicans;  totus  elasti«  * 
cus,  albo  nitens,  piLto  umbilicato  laeyis^ 
sima  9  primo  conVexo.  Pers^  Syn«  Fung. 
p.  456.  -^  Ag.  umbilicalis  Sehr.  Spie, 
p.  taa.  — <-  Ag»  (Q  mphaiia)  candicans 
ilb.  Schw.  p.  »19.  —  Mart  FL  Erl.  p. 
4r8.  —  Fr.  Obs.  myc  Pars  I.  p.  77.  — 
4y/i.  Gen.  p.  LXXXHL 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  Sg« 

Tab.  18.  Agaricus  confertus  Bolt. 

^garieuä  (Praiellu)  confertus.  Pers.  Sf)ni.  Fung, 
p;.  4a6.  (ex.  Bolt)  —  Ag»  callosus  Fr, 
Obs.  myc.  Pars  II.  p.  180.  —  «S^.  Gol 
jf.  LXXXVII. 


et  sjxionjmt.  €9CI3( 

Tab,  19,  Agaricus  laricinus  Bolt. 

j^garicus  (Lepiola)  laricinus;  caespitosus^ 
pileo  subcamoso  obtuse  umbonato  fulvo-« 
cinnamomeo^  lamellis^subdecurrentibus  lu** 
tescentibus ,  stipite  glabro  crassissimo 
cylindrico ,  annulo  contiguo. 

Locus  post  Ag.  (Lepiotam)  caudici- 
11  um  Pers.,  a  quo  prafcipue  stipite  glabro 
crassissimoquc  differt*  Non  admittere  cum 
non  potuimus^  licet  speciem  Status  immatiuri 
prae  se  ferat,  propterea  quod  Autor,  so 
haue  speciem  per  plures  annos  constantem 
sibi  observasse,  allirmat.  — *^o.  Gen.  p^ 
LXXX. 

Tab.  20.  Agaricus  pullatus  Bolc. 

agaricus  (Coprinus)  pullatus;  stipitatus,  plleo 
campantilato  plicato  atro>  stipite  longo 
basi  ventricoso  albido.  Fr.  Ob?,  myc; 
Pars  II.  p.  187.  —  Ag.  (Coprinus) 
cinereus  y  pullatus  Pers.  Syu.  Fung. 
p.  399.  —  iSrji.  Gen.  p.  LXXXIX. 

Tab.  21.  Agaricus  piperatus  Bolu 

agaricus  (Lacti/luus)  piperaius;  pileo  infbi^ 
dibuliformi  margine  expanso  glabro  aW 
bido  y  lamellis  coDgestis  furcatis  <iandidia. 
pallescentibus.  ---  Pers.  Syn.  F.  p.  4*9..— 
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Pcrs.  Champ.  comm.  p.  ai8*  —  Alb,  Schw. 
Consp,  F.    p.    ao8*    —    Mart.  FL  Erl.  p. 
43a.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXV, 
Ic,  Schaeff.  Fung.  Bav-  Tab.  83. 

Tab.  zz.  Agaricus  pseudocinnamomeiu 
Bolt. 

^garicus  (Gjrmnopus)  pratensis  a  ßcoidts  var. 
major.  Fr,  Obs.  niyc.  Pars  II.  p.  ii6, 
(Conf.  Tab.  56.)  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXIt 

Tab.  ä3.  Agaricus  annulatus  Bolt. 

^garicus  (Lepiola)  procerus;  magnus,  pilco 
carnoso  umbonato  squamoso  rofe- 
scente-cinereo,  lamellis  ramosissimis  al- 
bidis,  supite  bulboso  longissimo,  annalo 
mobili.  Pers.  S\n.  Fung.  p.  »57. 
Champ.  comm.  p.  187.  —  Alb.  Schw« 
Consp,  F.  p.  145.  —  Ag.  (Amaniu) 
procerus  Mart.  Fl.  Erl.  p.  406.  —  iSn. 
Gen.  p.  LXXX. 
Ic.  SchaeiF.  Fung.  Bav.  Tab.  »1  et  %Z. 

Tab.  24.  Agaricus extinctorius  Boll. 

^garictu  (^Coprinus)  extinctorius  Pers.  Spt. 
Fung.  p,  417.  (ex  Bolt)  -^  Ag,  Amanita 
Schum.9  socnndum  Fr,  Obs.  myc.  ParsII« 
p.  174.  ~  ^/i.  GcH.  p.  LXXXVIIL 


et  Synonyma.  CXXI 

Tab.  25.  Agaricus  luridus  Bolt. 

Jgaricus  (Coprinus)  plicatus;  caespitosus,  pilco 
campanulato  plicato  fuscescenÄ  apice 
squamuloso  Hiargine  demum  revoluto, 
lamellis  confertis  latis  primo  purpura- 
scenti  -  fuscis  pruinatis.  Pers.  Sya» 
Fung.  .p.  396.  Comnjent.  p.  a8.  —  6lynn 
Gen.  p.  LXXXVIII. 
Ic.  Schacff.  Fung.  Bav.  Tat.  68. 

Adn.  Agarici  (Coprini)  plicati  no-* 
mine  pliires  species  confundi  vi- 
dentur  et  plura  Synonyma,  ad 
hanc  speclem^addiicla,  majori  jure* 
ad  Ag.  ferruglneum  rcferres. 
Icon,  a  Boltone  exbibita,  fun- 
gnm,  qualem  eundem  Schaejficr 
Tab.  68,  late  et  obiter  plicatum 
(repandum  diceres,)  exhibet;  con-» 
gruit  ilaque  cum  Ag.  ovato  CurL 
Fl.  Lond,  neque  adeo  cum  Ag. 
striato,  plicato  etc.  Ligthf. 
Flor.  Scot.,  qui  cum  Ag.  striato 
Bolt.  Tab.  54.  a  nobis  Ag.  (Co- 
prino)    ferrugineo   adscribitur. 

Tab.  26.  Agaricus  domesticus  Bolt. 

Agaricus  (Coprinus)  domesticus ;  pilco  campa-* 
nnlato  obuiso  undulato  sulcato  fuliginco, 
fquamulis  forfuraceis,  lamellb    confertis 
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linearibns  primo  caesio-nibris  dein  hmit* 
neis  nigricantibus.  Pers.  Syn.  Fang.  p. 
itp4.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  loa  — 
Sjrn.  Gen.  p.  LXXXIX. 

Tab.  27.  Agariciis  muscarius  Bolt. 

Amanila  muscaria;  pileo  anrantio'mbro 
nitido  planiasculoy  yemicis  lamellis 
stipiteque  candidis.  Fers.  Syn.  Fung*  p. 
»53.  Ckamp.  comm.  p.  175.  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  i43,  —  ^n.  Gen^ 
p.  LXXIX. 
j       Je.  Schaeff.  Fang.  Bav.  Tab.  »7  et  »8. 

Tab.  28.  Agaricus elepbantinus Bolt 

jigaricus  (Omphaliä)  aduslus;  majusculus,  pi-» 
leo  cai'noso  depresso  olWaceo-cinerco 
demum  nigrescente  adiisto,  lamellis  crassis 
pallescente  albis,  stipite  solido  brevius- 
cnlo  cinerco.  ß  clephaniinus  Pers.  S/n« 
Fung.  p.  459.  —  Alb.  Schw.  p.  «»0.  — 
Fr.  Obs.  myc.  Pars  L  p.  78.  —  «S^«- 
Gen.  p.  I,XXXm. 

Tab.  29.  Agaricus fascicularis  Bolt 

Agaricus  (Pratelld)  fascicularis  «  minor;  caw-» 
pitosus  y  pileo  siibcarnoso  ambonato 
ocbraceo,  lamellis  nebnlosis  ^ntsctnu-* 
bus,    stipite  cavo    tenni,    cortiatt  p^^** 


Äigrcsceirte,    l^ers.  Syn.  Füng.  p.  4ai.—    ^ 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p,  ao6.  —  Marl.  FU 
Erl.  p.  436.  —  syn.  Gen.  p.  LXXXyi. 
Ic    Schaeff.  Fang.  jBay.  Tab.  49* 

Tab.  3o.  Agaricus  politus  Bolt. 

A^aricus  (Pratella)  aeruginosus;  pilco  carnoso 
.  glutinoso  aeruginoso  €x$iccation6  flaves* 
cente,  lamellis  planis  adnexis  purpu- 
rascentibus  fusco  variegatis,  stipite  squa* 
moso ,  annulo  fugacL  Pers.  Syu.  Fung. 
p.  419.  —  Alb.  S6hw.  Consp.  F.  p. 
ao5.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXVL 
Ic«  Schacff.  Fung,  Bav.  Tab.  i. 

Tab.  3i.  Agaricus  campanulatusBolt. 

jigaricus  (ßoprinus)  Umbraculum  nohis;  pilco 
campauulato  plicato  ferrugineo  pellucido, 
lamellis  angustis  distantibus  griseis, 
stipite  longo  gracili  basi  bulboso  lamellis 
concolore.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXIX. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab»  3». 

Conf.   Ag.     (Goprinus)    macropus 
Pers.  Syn.  F.  p.  40a. 

Tab.  3^.  Agaricus  androsaceus  Bolt. 

Agaricus  androsaceus  lin;  pileo  conveto  pli- 
cato ,  lamellis  stipiti  adnatis  simplicibus, 
ttipite  fistuloso  sulcato  glaberrimo  nigro. 
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Fries,  Isis  1819,  H^t  II.  p.  1748.  (Ag. 
Astrephus  Lcptonia  androsaceus.)  -  Bulla 
♦  pcdiiDCulo  Ugneo  Batarr.  Tab.  17». 
Fungus  pedunculo  nigro  Bocc 
Mus.  Tab.  104.  —  Ag.  epiphyllus  Bull. 
Tab.  569.  fig.  3.  —  Ag.  androsaceus 
Lin.  Fl.  Suec.  tigZ.  Scop.  p.  487.  Flor. 
Dan.  Tab.   i55i  fig.  a.  —   Jljrn.  Gen.  /n 

Tab.  33.  Agaricus  plumosus  Bolt. 

/Igaricus  {Gymnopus)  plumoius  Pcrs.  Sjn. 
Fang.  p.  347.  (ex.  Bolt)  —  ^n.  Gen.  p. 
LXXXIL 

Tab.  34-     Agaricus    infundibuliformis 
Bolt. 

Merulius  cinereus;  cacspitosus ,  pileo  sul)in- 
fundibuliformi  squamuloso  nigrescentc  y 
pHcis  cinereis  nitidis,  stipitc  cavo  ni- 
grescentc. Pers.  Syn.  Fung.  p.  490.  — 
Ag.  Hydropipes  Sehr.  Spicil.  p.  i35. — 
M.  cinereus  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p. 
»34.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  I.  p.  98*  — 
Syn.  Gm.  p.  XCI^. 

Tab.  35.  Agaricus  fissus  Bolt. 

Agaricus  {Mycena)  pofygrammus;  solitarius> 
terrestris,  pileo    campanulato    umbonaia 
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Bubctnereo,  stipite  caudato  longitudina- 
liter  striato  argenteo  -  caesio.  J^ers. 
Syn.  Fung.  p.  377.  —  Alb.  Schw.  Consp. 
F.  p.  igir  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  IJ^ 
p.  160.  —  ^n.  Gen.  p*  LXXXIV. 

Tab»  36.  Agaricus  rubens  Bolt,  ^ 

j^garicus  (Gjrmnopus)  ionidts  Bull;  pileo  car-» 
noso  pnmo  campanulato  demum  depresso 
stipiteque  solido  rubris,  lamellis  sub^ 
arcuatis  candidis  aut  sublutescentibus. 
Pcrs,  Syn.  Fung,  p,  338.  (?)  —  *Sy/i, 
Cm.p.  LXXXIL 

Tab,  37.    Agaricus   tenuis  (procerus) 
Bolt. 

Agaricus  (Mjrcend)  lenuis  Fr*  Obs.  myc.  Pars  II. 
.  p.    i58.    (tanquam   var.   Ag.    galericu- 
lati.)  -w.  ^n.  Genrp.  LXXXIV, 

Tab.  38,  Agaricus  trilobus  Bolt. 

Amanitafuha;  pileo  planiuscnlo  glabro  striato 
volvaque  fulyis,  lamellis  stipiteque  fistu- 
löso  nudo  pallidis.  Fr.  Obs.  Myc.  Pars  L 
p.  a.  •—  Pers.  Champ*  comm.  p.  184.  — • 
Amanita  spadicea  ^  fulya  Pers*  Syn.  F« 
p»  »48.  —  Alb.  Schw.  Consp. F.  p.  i4i»  — 
Syn.Gcfu  p.  LXXX. 
Iq.  SdueC  Foi!^.  Bay.  Tab.  9S, 
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Tab.  39  A.  Agaricus  umbelUferus 6olt. 

Agcü'icus  epiphyllusi  pileo  planiiisculo  niga'« 
loso,  lamellis  adnatispaacisyenosis,stipite 
subtiliter  fistuloso  subdliter  Telutino 
deorsum  spadiceo«.  .  Fries,  Isis  1*19, 
HefLii*p«i749.  Bull  anarcissiformis 
Batarr*  Tab.  ^8.  fig.  D.  —  ▲•  Squamnlt 
Batsch^  —  Sow*  Tab.  ga»  —  A-  rugatüÄ 
FL  Dan.  Tab.  1194.  fig.  t»  —  A.  lactcui 
BulKTab.Cor^  fig.  K  —  Ag.  cpiphyllui 
Pers.  Syn*  F.  p.  468,  quoad  partcm.  — 
A.  saccharinus  Batsch.  —  «S^/i«  G«i. 
p.  LXXXV, 

Tab.  89  B.  Agaricus  clavus  Bolt. 

Agaricus  (Mjcend)  clat^us;  gregarius,  minotos, 
pileo  subcarnoso  papillato  aurantio  aut 
rubescente^  lamellis  latiusculis  stipite(pc 
tcnui  albis.  Pers.  Syn.  Fang«  f*  Sj».  — 
Jirn.  Gen.  p.  LXXXV. 

Tab.  39  C.  Agaricus  radiatus  Bolt 

Agaricus  (Coprinus)  radiatus;  minutossimti^i 
griseus,  fugax,  pileo  demum  planiuscolo 
radiato  fisso,  disco  ochraceo,  lamdw 
disuntibü»,  stipite  filiformi^  Fers.  Sj;b* 
Fung.  p.  407.  —  Alb.  Schw*  p*  ^^  ^ 
^n.  Gen.  p.  LXXXIX 


• 
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Tab*  39  ü.  Agaricus  Candidas  Bolt. 

jfgarhuf  (Gymnopus)  ramealis;  gregarius, 
parviis  ,  subpcrsistens ,  pileo  subcamoso 
hemisphaerico  albido,  disco  (demnm) 
rufescente,  lamellis  angustis  confertis, 
stipite  incurvo  pulveraceo,  Pers*  Syn. 
Fung.  p*  SyB.Obs.  mjc.  Pars.  !•  p.  45»  — 
Ag.  candidus  Sehn  Spia  p»  ia6.  —  Ag. 
ramealis  AlK  Schw,  Consp»  F»  p. 
190^  —  Mart  Flor.  Erl  p.  348»  —  ^n. 
Gen.  p.  LXXXIIL 

Tab.  40.  Agaricus  mollis  Bolt. 

Agaricus  (Gjrmnopus)  nehularis;  gregarius^ 
finnus,  pileo  pulyiaato  nmbonato  ci- 
nereo-livido,  lamellis  confertis  Subdecur- 
rentibus  pallescente-albis,  stipite  solido 
s^bbulboso  cinereo- albido.  Pers.  Syn. 
Fung«  p»  349.  —  Alb.  Schw.  Consp«  F» 
p.  176.  —  Ag.  (Pratella)  nebularis 
Hart«  Flor.  Erl.  p,  435.  —  Agaric  pi- 
leolaire  Pers.  Champ.  comm«  p»  *i3»  — 
S!fn.  Gen.  p.  LXXXIL 

Tab.  41  A.  Agaricus  d!)rtilis  Bolt. 

Agaricus  (Omphalia)  rosellus  Batsch;  grega-* 
rius  (minor),  pileo  umbilicato  substriato 
glabro   ochraceo-rubroi    lamellis    stipi- 
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teque  torto  incamato-roscis.  au  Sliplte 
longiore.  Batsch  Elench*  F.  Tab»  K.  fig» 
99.  —  Ag.  farinaccus  ß.  roscUui 
Pcrs.    Syn.     Fung»     p.    454« 

/».Stipite  diametram  pileivix  longitudine 
aequante»  —  Ag*  fariüaccus  7  torli- 
lis  Pers.Syn.  Fung.  p.  454»  (BoluTab*4n 
A.)  — .  Syn.  Gen.  p.  LXXXIIL 

Tab.  41  B.  Agaricus  purpureus  Holt 

Jgaricus  (Gymnopus)  purus  r  purpureus 
Pers  Syn.  Fung»  p.  SSg.  (ex  Bolt)  - 
Alb»  Schw.  Consp»  F»  p»  »?*♦  —  *'** 
Gen.  p.  LXXXII* 

Tab.  41  C.  Agaricus  taespitbsus  Bolt 

jigaricus  {Omphalia)  Oniscus;  pileo  membra- 
naceo  depresso  sparsim  striato  gnseo- 
lividoj  lamellis  adnatiS  supitcque  fistu- 
loso  curvatis  lividis.  Fr.  Obs.  myc. Pars, tt 
p.  ÄOg.  —  *9^n*  Gen.  p.  luXSXy* 

Tab.  42.  Agaricus  villosus  Bolt. 

Agaricus  {Lcpiota)  i^illosus;  caespitosüs,  p»!«« 
carnoso  cqpivexo  fasciculato  -  viHosO 
fulvo-ferrugineo,  lamclli^  decurrcÄtib«^ 
ciüereis,  stipite  adscendente  albo*  ** 
Cont  Fr.  Obs.  myc.  Pars  II.  p  *'•  "* 
Syn.  Gen.  p.  LXXX. 
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Tab.  43.  Agaricus  rigiduS  Bolt, 

j^garicus     {Gjrmnopus)    rigidus;   .pilco  sub- 

tenaci    conico  castaoeo  -  rufo ,    lamcllis 

decurrentibas    flavis ,     stipite    ventricoso 

fusiformi  incurvo  fiisco,  —  SchaefT.   Fang* 

Bav.  Tab.  »Sg.  —  Syn.  Gen.  p.LXXXU 

Adn.  Gl.  Fries  in  Obs. mjrc. Pars  II.  p.  14a* 

banc    speciem    ad    Ag.    conicum 

Pers  refert;  distinximus   tarnen  ob 

magnitudinem  9  stipitis   molem  sln^ 

gularem,  rigiditatem^  colorem ,   tum 

quoniam,   contra  varietatum   ratio-^ 

neoi)  nonnulli  eiusdem  formae  fimgi» 

pauIo  minores   tarnen ,     a   S  c  b  ae  f « 

fero  Tab.  citata  exhibentm*. 

Tab.  44.  Agaricus  fimeurius  Bolt. 

Agaricus  (Coprinus)  comatus;  gregarius ,  pileo 
*  conico  squamoso  albido,  squamis  flayes«» 
centibus,  lamellis  congestis  primo  albido«» 
purpurascentibus  ,  stipite  longissimo ,  an* 
»ulo  mobili.  Pers.  Syn.  Fung.  p.SgB. — 
Alb.  Sclnv.  Consp.  F.  p.  199.  —  Martt 
Fl.Erl.  p.  44*.  —  vJ)  n.  Gen.  p.  LXXXVIII, 
Ic  Schaeff.  Fang.  Bav,  Tab.  46  47- 

Tab  45.    Agaricus  campestris  Bolt. 

Agaricus  (Pratella)  edulis;  gregarins,  magnns^ 
jpileo  candido    laeyi    aut  obsolete  s^ua« 
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• 
moso ,  lamellis  mbris ,  $tipuc  longo  buV- 
boso,  annulo  manifesto.  Pers.  Syn.Fung. 
p.  418.,     Ghamp.  comm.  p.  193. —  Alb. 
Schw.  Consp.    F.    p.    *o3.   —  Mart  FL 
ErL  p.  434.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXVL 
Ic  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  3iO;  3ii. 
A  du.  Figurac  B  o  1 1  o  n  i  s  a  vulgari  fungo 
dilFeiunt  colore  lutesccntc  et  an- 
nulo  incompleto. 

Tab.  46.  Agaricus  nobilis  Bolt. 

Jgaricui    {Jmanita)   nobilis^   magnus,  pilco 
campanulato  aurantio-rubro  verrucisrcgu-. 
laribus,    lamellis,    stipite    volva<[uc  laxa 
albis.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  ILp-  7«— 
Syn.  Gen.  p.   LXXIX. 
(Locus  post.  Am.  auraatiacam  Pcrs.) 

Tab.  47.    Agaricus  verrucosus  Bolt. 
jlgaricus  {Amanita)    i^errucosus;  magBiis,  pi- 
l«o     hemisphaerico    verrücoso    fuliginco» 
lamellis   stipite  volvaque   coarcuta  albi- 
dis. —  Fr.   Obs.  myc.   Pars.   H.  p-  ?•  •" 
Syn»  Gen.  p.  LXXIX. 
Adn.  Ab   Am.    urabrina  Pers.  differl. 
volva  distinctP.  et,  quo  ad  iconem, 
verrucis    crassis    pileo   coüco- 
loribus. 

Tab.  48.    Agaricus  vernalis  Bolt. 
Amanita  bulbosa;  tota  Candida,  pilco  conrtiOt  * 
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stipite  elongato  attcnuato  bulboso.  Pers* 
Syxu  Fung.  p.  a5o.  —  Alb.  Schw.  Consp. 
F*  p.  143.  -^  Mart.  Fl.  Erl.  p.  4o5.  — 
Pers.  Champ.  coinm.  p.  179.  —  *^^^ 
Gen.  p.  LXXIX. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  p.  241  • 

Tab.  49.   Agaricus  pulvinatus  Bolt. 

jimanita  spadicea  a  badia;  major,  pileo  badio 
jiitido,  laiiiellissti]iiteqne  dilute  castaneis. 
Pers.  Syn.   F.  p.    «48.  —  Fr.  Obs.  myc. 
Pars.  I.  p.  3.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXX. 
Ic.  Schaeff. . Fung.  Bav.  Tab.  245. 

Tab.  5o.    Agaricus  luteus  Bolt. 

j4güricus  {Lepiotä)  Flammula;  gregarius,  fla-* 
Tus,  unicolor,  pileo  tenui  campanulato 
squamoso  -  furfuraceo  ,  lamellis  angustis 
confertissimis ,  stipite  basi  incrassato. 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  149.  —  Ag, 
(Coprinus)  cepaestipes  ^  luteus 
Pers.S/n.F.p.416.  —  Sjn.  Gen.p.  LXXX. 
Adn.  Ag.  aureus  St)werb.  statum  forte 
provectiorem  hujus  fungi  indicat. 

Tab.  5i.  Fig.  inferior.  Agaricus  atroru- 
fus  Bolt. 

agaricus  (^Mycena)    iener  Var  ß;   pileo   sub- 
comco   aut  oonvexo   fusco  sicco  dasticp, 

9  * 


tSUail  Tabttlamm  ezplicatio 

Umellis  paocis   trifidis   fuscorubris,  sü« 
pite    praelongo    gracili.      Pcrs.    Sjn.  P. 
p.  386.  ~  Sjrn.  Gen.  p.  LXXXV. 
Ic*  Schacff.  Fung.  Bav.  Tab.  j34. 

Tab.  5i.   Flg.  superior.     Agaricus  cro- 
ceus  Bolt. 

^garicus  {Lepiotd)  granulosus ;  mediocris,  sub- 

gregarius  ,    pilco    siibcarnoso    umbonalö 

ferruginco,    lamellis    confertis  plcrumquc 

paIHdis ,  stipite  squamoso  aniiulaio.  Pers. 

•      Syn.  Fung,  p.  464.  —  Alb.  Schw.  Consp. 

F.  p.  147-  —  Syn.  Gen*  p*  LXXX. 
Ic.  Batsch  El.  Foog.  fig.  97. 

Ada.  Ex     icone     Agaricis    vaginaiiJ 
nostris    adscribeiidus    est. 

Tab.  52.   Agaricus  violaceus  Bolt. 

Agaricas  (  Cortinaria  )  violaceus  ;  slipitains , 
pileo  rimoso ,  marginc  violapeo  tomen- 
toso,  slipite  coenilescente,^  cortina  ferra- 
ginea.  Pers  Syn.  Fung.  p.  277-  ^  ^^' 
Obs.  myc  Pars  IL  p-  87.  —  Syn.  Gen. 
p.  LXXXVII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  3. 

Tab.  53.    Agaricus  ciliaris  Bolt. 


Agaricus  (Coprinus)  ciliaris   Pers.  Syn- 

p.     4i6-    (ex    Bolt.)    —    4y/i.    Gen  p- 
LXXXVIII. 
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Tab.  54.    Agaricus  striatus  Bolt. 

jtgarieus  (Coprinus)  Jerrugineus;  cnespitosus, 
pileo  campanulato  sulcato  fenngineo , 
lamellis,  nitentibus^  primum  roseis^  dein 
tiinereis,  tandem  nigrescentibusv  Pers. 
Syn.  Fang,  p^  400.  —  Alb.  Scliw.  Consp* 
P.  p-  199-  —  Mart  FL  Erl.  p.  44».  — 
Syn.  Gen.  p.  LXXXIX. 
Ic  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  60. 

Adn.  Co»fer    notam    ad  Ag«    (Copri** 
num)  plicatum  Tab.  s5. 

Tab.  55.   Agaricus  adscendeas  Bolt. 

Agarieus  (Gjmnopus)  adseendens;  fusco-ciu- 
namomeus ,  pIIco  hemispliacrico  disco 
lucido ,  lamcllis  deciirrerilibua  diliitiori- 
biis ,  siipite  solido  arcuato  glabro.  (Lo- 
cus post.  A  g.  curvipedem  Pers.  Syn* 
F.  p.  3ia.)  —  Sjn.  Gen.  p.   LXXXI. 

Tab.  55.    Agaricus  fulvus  Bolt. 

Agaricus  {Gymnopus)  pratensis ;  fiilvo-rubes- 
ceus^  subdurus,  pileo  campanulato  sen 
obtnse  umbonato  aut  planiusculo  glabro, 
lamellis  crnssis  distantibus  decurrentibus, 
stipite  breyi  subtenui  dcorsum  attenuato.« 
Pers.  Syn.  Fung.  p.  3o4.  —  Ag.  ful- 
yidus  Sehr. Spie. p.iÄi. —  Ag.pratensis 
Alb.   ScUw.   Consp.    F.  p.    i6a.  —  Marl. 
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Fl.  Erl.  p.  409.  —  Var.  «  ficoidcs  a 
subflavescens  Fr.  Obs.  myc.  Pars  IL 
p.  1 1 6.  «—  Syjt'  Gen*  p»  LXXXI. 

Tab.  57.  Agaricus  chTpeatus  Bolt. 

Agaricus  (JPralelld)  /CTffx/^snbsolitarias ,  pileo 
subcarnoso  campanulato  Hi^yo^  lameüis 
adnatis  nebulosis  ,  stipitc  longiusculo 
glabro  nudo.  Fr-  Obs-  myc.  Pars  l  p. 
54.  T-  Pars.  II.  p-  178-  Syn-  Gen.  p* 
LXXXYIL 

Tab.  58.    Agaricus  peronatus  Bolt. 

Agaricus  (Gymnopus)  peronatus;  pallescens, 
pileo  carnosomembranaceo  convexo  sub- 
ümbonato  rngoso ,  lamellis  dislinctis  sü- 
pitc  solido  albido  radicato  deorsam  flavo- 
strigoso.  Pers.  Syn.  Fung.  p.  33i.  — 
Ag.  peronatus  Sehr.  Spcc-  p-  i*5.  — 
Sjn.  Gen.  p.  LXXXI. 

Tab.  59.    Agaricus  sordidus  Bolt* 

Ag'  sordidus;  lamellis   simplicibus  rectis  pileo- 

que  piano   linido-fuscis,  centro  umbilcato 

•  margine    depresso,   stipite  basi  crassiorc 

Sclu-ad.  Spicp.i»!.—  Ag.  (Orophalia)  ta^ 

dusf^    xufolamellatus      Vers.    Sp- 

F.    p.^461.  —  Sjn.  Gen.  p.  LXXXIH« 
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Tab.  60.  Agaricus  acris  Bolt» 

^garicus  (JLaclifluus)  acris;  pileo  azono  pli- 
niusculo  subobliqiio  cinereo-fuligineo  ^ 
lamellis  primo  albidis  dein  alutaceis^ 
stipite  albido,  succo  ex^albo  rubescente* 
Pcrs.  Syn.  F.  p.  437.  —  Alb.  Schw. 
<2onsp.  F.  p.  *io.  —  Fr.  Obs.  myc. 
Pars  I.  p.  63.  —  SSfn.  Gen.  p.  LXXXVI. 

Tab.  61.    Agaricus  fimbriatus  Bolt. 

^garicus  (Omphalia)  ßmbriatus.  Pers.  Syn. 
F.  p.  466,  (ex,  Bolt.)  —  Fr.  Obs,  myc. 
Pars  II.  p.  204*  —  Syn.  Gen.  /?.LXXXV« 

^        Tab.  62.   Agaricus  Cantharellus  Bolt. 

Merulius  Cantharellus;    gregarius ,    totus  vitel- 

linus^     pileo     camoso    glabro    depresso« 

Pers.  Sjrn.  Fung.  p.  488.,    Cliamp.  comm. 

p.  aa8.  —    Alb.  Schw.  Consp.  F.p.  *33. 

i^n.  Gen.  p.  XCIX. 

Tab.  63.    Agaricus  amethysteus  Bolt. 

agaricus  {Omphalia)  amethysteus;  gregarius, 
subtenax,  recens  laete  Yiolaceus,  demum 
cancscens  y  pileo  umbilicato  ,  lamellis 
distantibus^  stipite  longo  iibrilloso  atte* 
nuato.  Pers.  Syn.  F,  p.  465.  -*-  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  22a.  *-  ^n.  Gen. 
p.  LXXXIII. 
Ic.  Schacff.  Fung.  Bay.  Tab.  i3. 
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Tab.  64.    Agaricus  (arinaceus  Bolt« 

^garicus  {^Omphalia)  Jarinaceus;  pilco  siib- 
carnoso  ninbilicato  (.>)  $tibs<{namulosOy 
stipiteque  longo  ochracco-rufo ,  lamellis 
distantibus  roseis  demam  farbaceis.  Fers» 
Syn.  Fuög.  453.  —  Alb.  Schw.  Consp. 
F.  p.  »19.  Var.  a.  —  Ag.  (Pralella) 
farinaceus  Mart.  Fl.  ErL  p.  440.  — 
Sjtn.  Gen.  p.  LX XXIII, 

Tab.  65.  Agaricus  equestris  Bolt* 

jigaricus  {Pralella)  tenax  Fr.  Obs.  myc.  Pars  L 
p.  54.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXVIL 
(Status  juvenilis,  conf.  Tab.  nostr.  57.)  ^ 

Tab.  66.  fig.  I.  Agaricus  varius  Bolt. 

Agaricus  (Coprinus)  varius;  parvulus,  pileo 
campanulato  nitido  pallido  et  livido  ya- 
rio,  lamellis  variegatis  adscendentibus, 
stipite  tenui  rufescente  subtenaci.  Pers. 
Syn.  F.  p.  414.  —  ^g*  {Pralella)  va- 
rius  Fr.  Obs.  myc.  Pars  IL  p.  i83.  — ► 
^n.  Gen.  p.  LXXXVIII. 

Tab.  (i(i.  flg.  2.  Agaricus  cuspidatus  Bolt. 

Agaricus  {Pralella)  gracilis  i.  cuspidalus  Pers. 
Syn.  F.  p.  425.  (ex  Bolt.)  —  Sjrn>  Gen. 
p.  LXXXVII. 
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Tab,  67.  f.  I.  Agaricus  durus  Bolt. 

i^^aricus  {Corlinarta)  ochroleucus    Pers.   Syn. 
F.  p-  295.  (?)  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXVIL 
Adn.  Vix  rite  determinanda  species. 

Tab.  67.  f.  2.  Agaricus  aurantius  Bolt, 

jigäricus  {Gymnopus)  conicusi  pilco  conico 
acuto  subyiscoso  dilute  viresceute-flavido, 
lamellis  confertis  adscendentibusflavescen-* 
tibns,  stipite  longo  fulvo.  Var.  9-  au-* 
rantius.  Pers.  Syn.  F.  p.  335.  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  17a.  —  Marl.  Fl» 
Erl.  p.  41a.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  II. 
p.  14a.  (ad  A.  conicum)  —  Syn.  Gen* 
p.  LXXXII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  T.  a. 

Tab.  68.   Agaricus  laceratus  Bolt. 

Jgaricus  {Gymnopus)  laceratus  Pers.  Syn.  F. 
p.  336.  (ex  Bolt.)  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars 
II.  p.  142,  ad  A.  conicum.  —  Syn.  Gen* 
p.  LXXXII. 

Tab.  69.  Agaricus  mammosus  Bolt. 

agaricus   {Gymnopus)    Pluteus     var.    stipite 
pileo  concolore.     Pers.  Syn.  F.  p.  357. — 
5tiinn  Deuischl.  FJ.  III.  Tab.  28.  —  Syn. 
Gen.  p.  LXXXI. 
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Tal\  70.  Agaricus  nuceus  Boll. 

Agmricus  (  Omphalia  )  nuceus ;  pileo  mb^ 
globoso  nmbilieato  plicato  y  margiae  m- 
ciso  -  lobato  dilute  castaneo  ,  lamellb 
adnexis  luteis,  stipite  longo  cavo  al-* 
bido.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXV. 

Tab.  «71*  fig.  I.  Agaricus  aquosusBolt. 

^Agaricus  (^Afycena)  epiplerygius;  subcacspi-^ 
tosns>  pileo  campaunlalo  laeviiisciUo  ob- 
tuso  aut  subumbilicalo  cinereo  -  Caesio 
subviscoso,  lamellis  distantibus  albis, 
stipite  sulpknreo  viscido.  Var.  ?.  pileo 
flavido.  Pers.  Syn.  F.  p.  38a.  (?)  — 
Syn.  Gen.  p.  LXXXIV. 

Tab,  71.  fig.  2.  Agaricus  lateralis  Bolt 

Agaricus  (JPleuropus)  mollis;  gregarius,  mollis, 

pileo    glabro    gibboso  pallido,    lamellis 

aquose  cinnamomeis.      Pcrs.    Syn.  F.  p. 

480.  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXIV. 

Adii.  Icon   forma    regulari  et    colore 

differt. 

Tab.  72.  fig- 1.  Agaricus  betulinus  Bolt. 

Agaricus  (^Pleuropus)  stypticus;  caespitosns» 
pileo  subcoriaceo  emargiaato  aintaceo 
subfarinacco,  lamellis  tenuissimis  yenis 
conuexi$  cinaamomcis,   stipite  compresso 
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ad^cendente    apice   dilatato.      P<#rs.    Syn. 
F.   p.  48r.  —    Alb.   Schw.   Consp.  F.  p. 
a3i.  —   Mart.  Fl.   Erl.    p.    420.  —   Sjn. 
Gen.  p.  LXXXIV. 
Ic.  Schacff.  Fung.  Bav.  Tab.  208. 

Tab.  72.  fig.  2.  Agaricus  flabellatus  Bolt. 

jigaricus  (  Pleuropus  )  variabilis ;  gregarius , 
acanlis  ,  pileo  subtomentoso  candido , 
lamelHs  ex  albo  demum  rubiginosis 
(Fungus  juvenilis).  Pert.  Syn.  F.  p. 
483.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  a3i.  — 
Sjn.  Gen.  p.  LXXXIV.  ^ 
Ic.  Batsch.  £1.  F.  ßg.  121. 

Tab.  j2.  flg.  3.  Agaricus  planus  Bolt, 

Agaricus  {Pleuropus)  epigaeus;  pileo  reniformi 
fragili  rufescente-cano ,  basi  villoso-al- 
bido,  lamellis  distinccis  aquose  rufescen* 
tibus  divergentibus, —  Var  <  planus*  — 
Pers.  Syn.F.p.  484.—  Sjn.Gen.pJLXJLXVST. 
Ic.  Schaeir.  Fung.  Bav.  Tab.  aa4. 

Tab.    73.    flg.  sup,  Agaricus  quercinus 
Bolt. 

Daedalea  quercina;  corlacea,  ligneo-pallens , 
pileo  ruguloso  glabro,  lamellis  ramoso- 
sinuatis,  sinulis  mognis.  Var.  i.  Pers. 
Syu.  F.  p.  540.  -*  Var.  y.  nigricans.  Fr. 
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O^js.  mjc  Pars  I.  p.  io4.  —  Sjfiu  Gm, 
f.  XCVIIL 
Adn.  Figurae  a.  b.  c-  d*  ad  Agaricnm 
sepiarium  Pcrs.  Syn.  F.  p.  487- — 
Obs.  myc.  P  II.  p.  93.  —  Dacdaleam 
sepiariam  Fr.  Obs.  myc  Pars  I.p.io5. 
Sjn*  Gen.p.XCVlU.j —  alttaere  tideiK 
tur« 

Tab.  74.    Boletus  obliquus  Bolt. 

$f$lolrcma  obliquum  nohis ;    (Conf.  Tab.  ißj- 
fig-  ^.) 
Tab.  75?  Boletus  tenax  Bolt 

Boletus  citrinus;  imbricatus,  dimidiatus,  ear- 
nosus,  glaber,  citrinus.  Pers.  Syn.  F. 
p.  5i4- —  Boletus  lobalus  Schrai 
Spic.p.i6a.—  Bol.  citrinus Alb.Schw. 
Consp.  F.  p.  246.  ~  Syn.  Gen.p-^C^^' 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  i3i.  i3i. 

Tab.  76.   Boletus  elegans  Bolt. 

Boletus  frondosus  ;  ramosissimss ,  pil^^s  nu1n^ 
rosis  dimidiatis  griseo  -  fuligiöcis.  "^ 
Syn.  F.p.  5ao.  —  Schrad-  Spie  p  '«^-^ 
41b.  Schw.  Consp.  F.  p.a44.—  ^y^'  ^^ 
p.  XCVL 

*Tab.  77.   Boletus  squamosus  Bolt. 

Boletus   platjporus;    magnus>    pilco    ^^^       j 
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8iil)eroso  ochraceOy  disco  squamisque  um* 
i>rinis,  poris  magnis  flexnosisi  stipite 
crasso  lateral!.  Pers.  Syn.  F.  p.  5ai.  — 
Alb.  Schw.  CoHsp.  F*  p.  »45-  —  Marl. 
FL  Erl.  p.  448.  —  SjH.  Gen.  p.  XCVl. 
'Je-  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  lOi.  lOa. 

Tab.  78.  Boletus  albus  Bolt. 

Polyporus  fumosus    Yt.     Obs.    myc.    Pars  II. 
p.    »57.    Var.   albido  -  carneus     no- 
bis.  —  Alb.  Schvr.  Consp.  F.  p.  a5ol  — 
Boletus    fumosus   Pers.    Syn.    F.    p. 
53o.   —    Polyporus    pallescens   Fr. 
.    1.  c.  p.  »57.?  —  Syn.  Gen.  p.  XCVII. 
Adn.    Specimina,    ab    amiciss*    de   Haan 
mense  Novembris  1819   adLugdu-* 
Bum  Batavorum  lecta  ,  ad  amus- 
sim    respondent    figuris    Boltonianis 
Boleti   albi.    quas     huc    trahere , 
quam*  distinctam   speciem    declarare 
maluimus.       Polyporüm   palles- 
c  entern  eandem  speciem  credere  fa- 
eile  quidem    persuaderemur ,    nisi   id 
obstaret,  quod  Vir  acutissimus  et  in 
^mni  Fungorum  Synonymia  vcrsalis- 
simus  Boltonem  nostrum   ad  eun- 
dem  non  laudavit  7 

Tab.  79.   Boletus  bepaticus  Bolt,^ 
Boletus  {Fislulina)   hepalicusj   carnosiis,  san« 
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guineus,  dimidiatus ,  tobulis  liberis  lotcs- 
centibos.  Pcrs.  Syn.  F.  p-  549*  —  Alb. 
Schw*  Consp.  F.  p.  aSg.  —  Hypodrys, 
Pers.  Charap.  comm.  p.  ^46,  —  Sjrn.  Gen. 
p.  XCVIU. 

Tab  80.    Boletus  igniarius  Bolt. 

Boletus  fomcntarius  9  ungulatus;  sabcjUndri- 
cus,  altus,  cinereus,  urabrinus,  fasciis 
promiaentibus,  poris  plauodeprcssis  al-« 
bidis  aiit  femigineis.Pers.Syn.F.p.  537.— 
Obs.  myc  Pars  II.  p.  4-  •—  Alb.  Scbw. 
Consp.  F.  p.  »5a.  —  Marl-  Fl.  Erl.  p. 
440.  —  Syn.  Gen.  p.  XCVII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  i37. 

Tab.  81.    Boletus  versicolor  Bolt. 

Boletus  versicolor;  caespiiosus,  coriaccus,  pilw 
leniii  zonato  iftiilticolore  coeruleo,  pons 
albis.  Pers,  Syn.  F.  p-  54o.  —  Alb- 
Schw.  Consp.  F.  p.  2  53.  —  Syn.  Gen. 
p.  XCVII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  ««8.  *^9- 

Tab.  82.    Boletus  auriformis»  Bolt. 

Thelephiu-a  (Slereuni)  hirsuta;  caespitosa,  co- 
riacea,  hitescens,  strigoso-hirsuta,  subtus 
glabra.  Pers.  Syn.  F.  p.  Syo.  -  Ohs. 
myc.  Pars    II.    p.  90.  —   Hart.  FL  E^l- 
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p.  457.  —  Alb-  Schw-  Consp.  F.  p.  »74,  •— 
Syn.  Gen.  /?.  CI. 

Tab.  83.   Boletus  lateralis  Bolt. 

Boletus  varius:  subsolitarius,  pileo  tenace 
ochraceo,*  dimidiato  aut  Integro,  stipite 
sublaterali  elongato  ad  dimidium  deorsum 
nigro-  Pers.  Syn.  F.  p.  624.  Obs.  nayc. 
Pars  I.  p.  85. —  Bol.  nummularius  § 
lateralis  Scbr.  Spie.  p.  i52.  —  Syn* 
Gen.  p.  XCVI, 

Tab.  84.   Boletus  luteus  BotL 

Boletus  subtomentosus :  mediocris,  pileo  pnl-» 
.  vinato  convexo-plano  subtomentoso  gilvo- 
aut  flavo-cinerascente ,  carne  subimmuta- 
bili,  poris  majiisculis ,  stipite  subtenui 
medio  riibicundo  aut  unicolore  lutescente, 
Pers»  Sjn.  F.  p.  5o6,  —  Alb.  Schw. 
Consp.  F.  p.  aSg.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p. 
44t  —  Syn.  Gen.  p.  XCVL 

Tab.  85.    Boletus  bovinus  Bolt. 

Boletus  rubeolarius ;  pileo  Jpulvinato  subliemi* 
sphaery^o  oliTaceo  subtomentoso  ^  poiis 
piano  -  convexis  ininiato-rubris  ,  stipite 
brevi  bnlboso  crasso  laeviusculo  concolore» 
Pers.    Syn.    Jv   p.    5i».   —    Alb.    Schw* 
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Consp.  F,  p.   34'.  —  Fr.  Obs.  mjc*  Pari 
IL  p.  a5o.  —  Sjrn.   Gen.  p.  XCVI. 
Ic.  Sowerby  Fung.  Tab.  a5o. 

Tab.  86.    Boletus  procerus  Bolt. 

Boletus  scaber;  pileo  subrugoso  opaco  fuligi- 
neo-cinereo ,  poris  pallescenlc-*albis  circa 
stipitem  excavalis  ,  stipile  attenuato 
squamulls  nigrescentibus.  Pers.  SyiL  F. 
p.  5o5.  —  Obs.  mjc.  Pars  II.  p.  iS-  - 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  »Sg.  —  Syn- 
Gen.  p.  XCVI. 
Tab.  87.    Boletus  subtomentosus  BolU 

Boletus  perennis;  coriaceus,  tenax,  cinnamo- 
mens ,  pileo  tenui  zonato  velutino  utplu- 
rimum  connato.  Pcrs.  Syn.  F.  p.  5io-  — 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p-  »43-  -  Wart. 
Fl.  Erl.  p.  447.  —  Syn.  Gen.  p.  XCVI. 
Ic.  SchaeflC  Fung*  Bay.  Tab.  laS* 
Tab.  88.    Hydnum  imbricatum  Bolt 

Hydnum  medium;  pileo  flexnoso  palliSoglal«^ 
subiilis  tenuibus  acutis  ,  stipi^^  crassö 
brevi  albido.  Pcrs.  Obs.  myc  P-  *^. 
p.  97,  Champ.  comm.  p.  349-  ^'^ 
pandum  c  alb^idum  Fr.  Obs.  ©jc 
Pars  II.  p.  139.  ~  Syn.  den.  p-  C- 
Tab.  89.   Hydnum  repandum  Bolt. 

Bydnum  rufescens;   pileo  sab  tenui  carnoso  suD* 
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totnentoso  e  rufescente  stibcarneo,  subu« 
lis  aciitis  subcompressis  incarnato-ochra- 
ceis  ,  siipite  tenaiusculo  siibcylindrico. 
Per».  Syn.  F.  p*  555.  —  Alb.Schw.Consp. 
F.  p.  265.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p.  454*  — 
Fr.  Obs.'  myc.  Pars  I.  p.  140.  —  Sjrn* 
Gen.  D.  C. 

Tab.  90.  ^Hydnum  auriscalpiumBolt. 

Hjrdnum  auriscalpium ;  stipliatum,  spacliceiini, 
pileo  dimidlato  conaceo.  Pcrs.  Syii.  F. 
p.  557.  — ^  Alb.  Schw.  Consp.  p.  ^67,  — 
Mart.  FL  Erl.  p.  456.  ~  Fr.  Obs.  myc. 
Pars.  I.  p.  146.  —  i^y/i.  Gen.  p.  C 

Tab.  91.    Phallus  esculentus  Bolt. 

Morchella  esculenta;  pileo  basi  contracto,  sti- 
pite  farcto.  Pers.  Syn.  F.  p.  61 8,  Champ. 
comm.  p.  a56.  —  Alb.  Scbw.  Consp. 
F.  p.  3oo.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p.  4o3.  — 
Sjn.  Gen.  p.  LXXVIIL 

Tab.  92.   Phallus  impudicus  Bolt. 

Phallus  impudicus;  stipite  fcribroso  subobliquo, 

pileo   cclluloso  pervio.      Pers.    Syn.    F; 

p.  24».  —  Alb.  Schw. Consp.  F.  p.  140.— 

Mart.  Fl.  Erl.  p.  460.  —  Sjn.  Gen.  p.  CIL 

Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  196  —  198. 

Tab.  93.  f.  I.  Clathrus  nudus  Bolt. 
Stcmonitis  fasciculata;  caespltosa  ,  major,  ca-^ 
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pilliiio    snbattcnuato ,    cortice  toto  er»- 
nescente.    Pers.  Sjn.  F.  p.  187.  —  Alb. 
Schw.   Consp.  p.  10«.  -^  Marl.  Fl  Erl 
p.  38 1.  —  Syn.  Gen.  p.  LXVII. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst  fig.   119- 
Tab.  93.  Gg.*  2.  Clathrus  denudatus  Bolt 
Arcyriapunicea;  congesta,  crocco-punicea.  Pers.« 
Syn.  F.  p.  i85.  —  Alb.  Schw.  Consp.  P. 
p.  lOi.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p.  379.  -  Sj»- 
Gen.  p.  LXVII. 
Ic.  N.  abE.  Syst.  fig.  ii4. 
Tab.  93.  fig.  3.  Clathrus  fulvus  BoU. 
Trichia  fallax;  simplcx,  stipitate,  primo  rubrt 
dein  argillacea,  peridio  inferne  cumstipite 
plicato.     Pers.  Syn.   F.   p-   i77-  -  Ali. 
Schw.  Consp.  F.  p.  99-  —  Marfc  Fl-  Erl. 
p.  378.  — -  Sjyn.  Gen.  p.  LXVL 
Tab.  93.  fig.  4.  Clathrus  flavus  Bolt 
Videtur  varietas  praecedebtis. 

Tab.  94.  fig.  I.  Clathruss  phaerocephalu« 
Bolt. 
Physarum  aurantiutn;  stipiutum,  peridio  snJ)* 
,    rotundo  lutcscente,    stipite  slriato  deor- 
sum    incrassato.      Pers.  Syn.    F.  p-  '7  • 
Tab.   7.  f.   3  -  9.  —  Alb.  Schw.  Consp- 
F.  p.  94-  —  «Srn-  Gen.  p.  LXVL 
Ic.    Sphaerocarpus    aurantius  «ß 
Champ.  Tab.  484  fig-  *- 
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Tab*  94,  fig.  2.  Clathrus  olivaceus  Bolt* 
Physarum  farinaceum :  stipitatum,  peridii  cop. 
tice  temiissimo  farinoso-villoso  cinereo. 
Pers.  Syn.  P.p.  174.  —  Didymium  fa- 
rinaceum  Sehr.  Gen,  PI- T*  V.  fig.  6.— 
Syn.  Gen.  p.  LXV. 

Tab.  94.  fig.  3.  Clathrus  turbinatus  Bolti» 
Trichia  oi^ata;  congesta,  sessilis,  obovata\ 
opaca,  ex  ochraceo  alutacea.  Pers.  Syu. 
F.  p.  i8o.  ^-  Alb.  Schw.  Consp.  F-  p^ 
99.  —  Man.  Fl.  Erl.  p.  378,  —  Sjn. 
Gen.  p.  LXVJ. 

Tab.  95.  Helvella  Mitra  Bolt. 

Hefvella  albida;  albido-pallescens,  pileo  libero  . 
SttbinflatO)  stipite  longo  attenuato*    Pert* 
Syn.  F.  p.   616.  —     Obs.  myc.   Pars    i, 
p.  71.  ~  Syn.  Gen.  p.  ftXXVIII. 
Adn.  Signum  interrogationis,  citatae  huio 
iconi  in   Syn.  Fung.    adiectum,   in 
Obs.  myc.  deest ,  -  ^rectius  l 

Tab.  96.    Helvella  hispida  Bolt. 

Peziza  macropus;  magna,  cupula  hemisphaericai 
intus  murina  extus  cinerea,  stipite  lon^ 
gissimo  laevi  aut  lacunoso.  Pers.  Sytu 
F.  p.  645.  —  Alb.  Schw.  Consp.  P,  p. 
3i3.  —  Syn.  Gen.  p.  CHI. 
Ic.  Schacff.  Fugg.  Bav-  Tab.  167. 
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Tab.  97.   Hehella  iaritoria  Bolt. 

Spathularia  flavida    Pers.  Syn.   F.  p.  610.  -^ 
Alb.  ScUw.   p.  »95.  —    Mart  Fl.  Erl  p. 
400.  —  «5yn-  Gen.  p-  LXXVII. 
Ic  Schacff  Fang.  Bav-  Tab.  149- 
Tab.  98.  fig.   I.    Helvella   agariciformi« 
Bolt. 
Helotium  aciculare;  mmutum ,  gregarium,  ca» 
dldum ,  persistens ,  capitulo  primum  snb- 
excavato.     Pers.    Syn.    F.    p.    677-  Obs. 
mycPars  II.  Tab.  V.  f.  i.  —  Alb.Schw. 
Consp.  F.  p.  349.  —  Fr.  Obs.  myc  Parsll 
p.  3io.  —  Sjn.  Gen.  />•  LXXVIII. 
Tab.  98.  fig.  2.  Helvella  auiea  Bolt. 
^ejjza  terolina;  subgregaria,  parca, 'maiuscnli, 
cupula  lacte  flava  planiuscula  (conTexa> 
Pers.  S71»  F.    p.    66 X.    —   Alb-  Schw. 
Consp.  F.  p.  33 1.  —  Sjyn.  Gen  p-  CIV. 
Tab.  99.  Helvella  cochleata  Bolt. 
PcTJza  badia;  subacauHs,  integra,  margine  snb- 
involuto ,  obscure  fusca,  externe  suboliva- 
cea.      Var.  «  et    ?.     Pers.    Syn.    F-  p- 
639.  --  Fr.  Obs.  myc.  Pai-s  I.  P<  '^'^•'" 
Syn.  Gen.  p.  ClII. 
Tab.  100.   Helvella  coccinea  Bolt. 
Pezlza    aurantia;    acaulis,    caespitosa,    <"'"''' 
diatoflexuosai    auranjia,    externe  ali«'«- 
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Per«.  Syn.  F.  p.  638.  —  Alb*   Schw.   p. 
3io.  —  Syn.  Gen,  p.  CHI. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  148.— N.abE. 
Syst.  fig.  179. 

Tab.  loi  •  fig.  I .  Helvella  cartilaginea  Bolt. 

Peziza  {Phiald)  humosa;  subcarnosa,  sessilis, 
concava,  sanguineo-rubra ,  lacvis,  glaber- 
rima.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  IL  p.  3o8.  — • 
Sfn.  Gen.  p.  CLV. 

Tnb»  loi.  fig.  2.  Helvella  sarcoides  Bolt. 

Tremella  dubia;  cacspitosa,  viscosa,  fnsiigiata, 
molHs,  carnea  subalbicans.  Pers.  Syn. 
F.  p.  65o.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p. 
3o5.  —  Tremella  (Coryne)  aero- 
spermam.  Mart.  Fl.  Eil.  p.  SgS.  — 
Syn.  Gen.  p.  LXXV. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  3a3. 

Tab.  102.    fig.  I.  Peziza  lentifera  Bolt^ 

Cyalhus  Olla;  extiis  cinereus  aut  fuscescens, 
subtomentosiis^  interne  laevis,  plumbeo« 
livi<lns.  —  Pers.  Syn.  F.  p-  aSy.  ~.  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  139.  — Mart.  Fl.  E^U 
p.  389.  —  ^n.  Gen.  p.  LXXII. 
Ic.  Schaeff  Fung.  Bav.  Tab.   i8o. 

Tab.  102.  fig,  2.  Peziza  striata  Bolt* 

Cyaihiis  slriatus;    hirsutus,  spadiceus,    interne 
striatus.     Pers  Syn.  F.   p.  ^37.  . —  Alb, 
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Schw.  Consp.  F.    i38.  —  Marl.  R.  Eil. 
p.  389,  —  6iyn.  Gen.  p.  LXXII. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bar«  Tab.  178' 

Tab.  io3.  Peziza  cornucopioides  Bolt. 

Merulius\Cantharellui)  cornucopioides;  cacspi' 
tosus,  nigrescens^  pileo  membranacco 
squamuloso ,  venis  obsoletis.  Pcrs.  Syn. 
F.  p.  491.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p. 
a35.  —  Marl.  Fl.  Erl.  p.  453.  —  Syn. 
Gen.  p*  XCIX. 
Ic.  Schaeff  Fung.  Bav.  Tab.  i65. 
Tab.  104,   Peziza  coccinea  Bolt. 

Peziza  coccinea  (Martii)j  stjpitata,  suhmagna^ 
tarbinata  aiu  infandibuliformis ,  intns 
coccinea,  externe  subtomentoso-albida^ 
margine  utplurimum  crenato.  —  ^^^' 
Syn.  F.  p.  65a.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F. 
p.  3*3.  —  Sjrn.  Gen.  p.  CHI. 
Ic  N.  ab  E.  Syst.  fig.  s88. 
Tab.  io5.  fig.  !•  Peziza  ochroleuca  Bolt. 

Peuzaßtma;  submagna,  sparsa,  varia,  subtcnai, 
aqiiose  fusca,  cupula  cyathiformi  dem 
dilatata  repauda,  stipite  clongato  iasi 
nigrescente.  Pers.  Syn.  F  p*  ^58.  — 
Syn.  Gen.  p.  CIV. 
Tab.  io5.  fig.  2.  Peziza  undulata  Boh 

Merulius  {Cantharellus)  tubiformi^;  grcgariu^ 
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minor,  pileo  membranaceo  umbilicato  ru-- 
gososqiiamuloso  fusco,  plicis  rectis  flavo- 
snbcinereis  y  stipite  flavo  subincrassato* 
Pers.  Syn.  F.  p*  490.  —  Alb*  Schw. 
Gonsp.  F.  p.  234.  —  Fr.  Obs.  myc  Pars  I. 
p«  97-  —  Sjrn.  Gen.  p.  XCIX.  . 

Tab.  io6.  fig.  !•  Peziza  Tuba  Bolt^ 

Peuta  Tuba;  stipitata,  tota  lutea,  stipite  fili- 
formi,  cnpulae  limbo  piano-  Pers.  Sjrn. 
F.  p*  660.  —  Sffn.  Gen.  p.  CIV. 

Tab.  106.  fig*  2.  I^eziza  inflexa  Bolt. 

Peuta  radiala;  parva,  stipitata,  ex  albido  pal- 
lescens ,  margine  deutibus  setaceis  erecti^. 
Pers.  Sjrn.  F  p.  66a.  —  Obs*  myc.  Pars  II. 
p.  86.  (P.  coronata)  —  Alb.  Schw* 
G)n8p.  F.  p.  333.  —  Syn.  Gen.  p.  QV. 
Ic  N.  ab  £.  Syst  fig.  agS. 

Tab.  107.  Peziza  Auricula  Bolt/ 

Tremella  Auricula  Judae ;  caespitosa,  tenuis, 
flexiiosa,  concava,  nigrescens,  subtus 
plicato  -  subtomentosa ,  olivaceo  -^ cinerea* 
Pers.  Syn.  F.  p.  624.  —  Alb.  Schw* 
Consp. F.p.Soi.  —  Au'ricularia  sam- 
bucina  Mart  Fl.  Erl.  p.  459.  —  Syn. 
Ceti.  p.  LXXV. 

Tab.  108.  fig.  I.  Peziza  scutellata  Holt. 

Peziza  slercorea;  gregaria,   Sessilis,    concaya. 
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• 
tota  fulva,  setosa,  setis  badiii  suttcrcclls* 
Pers.   Syn.    F.    p.    |65o.    —    Alb.  Schw. 
CoBsp.  F.  p.  520.  —  Sjn.  Gen.ip.  CIII. 

Tab.  io8.  fig.  2.    Peziza  coerulca  Bolt. 

Teziza  coerulea ;  plana,  sessilis^  coerulca,  mar- 
gine    obtuso    ciliari.       Pers.    Syn.   F.  p. 
.     65o.  —  Sjn.  Gen.  /?.  CIII. 

Tab*   109.  fig.  I.  Peziza  viridis  Bolt. 

Xyloma  pezizoides.  Pers.  Syn.  F.  p.  io5.  — 
Phacidlumcoronatum  JRr. Obs.  myc Pars l 
p.  167.  Kiiii5ie  et  Schin.  Af/c.  Hefte 
p.  36.  — -  Peziza  connivcns  Marl 
Fh  Erl.  p.  463.  —  Syn..  Gen.  p.  CVU. 

Tab.  109.  fig.  2.  Peziza  fusca  Bolt. 

Aseoholus  furfuraceus ;  gregarius,  subconcavus, 
fuscus  aut  virescens,  externe  furfiiraceus. 
Pers.  Syn.  F.  p.  676  (?)  —  Obs,  m^c 
Pars  I.  p.  33.  c.  icone.  —  Sjn.  Gen.  /». 
CIV. 

Tab.  110.  Ciavaria  pistillaris  Bolt. 
Ciavaria  fusiformis ;   caespitosa,   congesta,  au- 
rea ,  clavulis  attenuatis  subtenaciias,  basi 
cobaerentibus.     Pers.  Sjn.  F.  p.  ßoi»  — 
Syn.  Gen.  p.  LXXVIL 
Obs.  Specimiua  alba  hiiiii$  tabulae  ad  spe^ 
cicm  Secjueutem  pertinent» 
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Tab.  III.  fig.  I.  Ciavaria  gracilis  Bolt. 

Clßi^aria  eburnea;  caespitosa,  congesta,  fragi- 
lis,  nivea.  Pers*  Syn.  F.  p.  6o3^  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  «91.  —  Sjn.  Gen.  p. 
LXXVIL 

Tab.  III.  fig.  2.  Ciavaria  opliioglossoides 
Bolt. 

Geoglossum  glabrumy    glabrum,    ex    spadiceo 
nigrum ,    stipite    subsquamiiloso«       Pers. 
Syn.  F^  p.  608.  —  Alb»  Schw.  Consp.  F. 
p.  294.  ~  Syn.  Gen.  p.  LXXVIIL 
Ic.  N.  ab  E.  Syst  fig.  iSy» 

Tab.  112.  fig.  I.  Clavaria  gyrans  Bolt. 

Ciavaria  erythropus  ;  clavula  cylindrica  breyi 
alba,  stipite  (stricto)  longo  atrorubente. 
Pers.  Syn.  F.  p.  6o6»  — .  Alb.  Schw. 
Consp.  F.  p.  293.  —  Typhula  cry-^ 
thropus  Fr.  Obs.  myc  Pars  II.  p.  297,— 
Syn.  Gen.  p.  LXXVII  . 

Tab.  112.  fig.  2.  Clavaria  fastigiata  Bolt. 

Clavaria  viscosai  subramosa,  vitellina,  viscosa» 
tenaxy  raniis  ramiilisque  furcatis,  caule  ra* 
dicato.  Pers.  Syn.  F.  p#  694.  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  287. —  Sjn.  Gen.  p. 
LXXVII. 
Ic,  Schacfil  Fuög.  Bav.  Tab.  17 5.  ßg,  5. 
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Tab.  11 3.  Ciavaria  coralloides  Boll. 
Ciavaria  Botrytis  *g  subdifibrmis ,  caulc  crassis- 
simo  decumbente  pallcscente ,  ramis  brc* 
Yiusculis  subrugosiSy  ramulis  obtusis  rnbi- 
cundis«  Pers*  Syn.  F.  p^BÖy.—  Alb.  Schw. 
Consp.  R  p*  186.  —  Mart  FL  Erl  p. 
397,  —  Syn.  Gen.  p.  LXXVIL 
Ic*  N*  ab  £•  Syst  fig.  i5o» 

Adm  Fig.   €•  non   ad  baue,    scd  ad  CL 
tiscosam  referrcnda* 
Tab*  114*   Ciavaria  muscoides  Bolt 
Ciavaria  corniculata;  snbramosa ,  flava,  caule 
gracili    elongato  bis   terque  furcaüm  di- 
'?iso,    ramulis  aculis.      Pers.  Syru  F.  p. 
589,  —   Alb.  Scbw-  Consp.  F.  p.  »86-  - 
Mart.  Fl.  Erl^  p.  Sg»-   —  •^T'»-  ^^"^  ^' 
LXXVIL 
Ic.  Schaeff.  Fang.  Bav.  Tab.  17^* 

Tab.  II 5.    Clavaiia  elegans  Bolt 

Ciavaria  rugosa  a;  maiuscula,  albida,  mcras* 

sata,   rugosa  j  simplcx  ramosaque,  ramis 

parcis  diffonnibus.   Pers.  Syn.  F.  p.  SjS.  -* 

Alb.  Schw.    p.    a88.   —    Fr.   Obs.  myc 

Pars  I.  p.  i58.  —  S^n.  Gen.  p-  LX^VII. 

Tab*  116*    Lycoperdon  cervinum  Bolt 

Fig.  a.  b.  Scleroderma  spadiceum;  gregarium, 

minus,    subguttatum,   laeve,  spadiccum, 

radice  diura  fibrosa*  Pert.  Syn.  F  p-  '^5.  -^ 


Alb.  Schw.  Consp*  F.  p.  8i-  —  Mart 
Fl.  Erl.  p.  383.  —  Syn*  Gen.  p.  LXIX. 
Ic.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab-  i88, 
Fig.  c  Sclcrodcrma  cilrinum ;  mediocre ,  sub-- 
rotundam  j  radicatum ,  ptllescemi-citri-» 
num,  obsolete  ^subsquamosum,  squamis 
crassittsculis.  Pers*  Syn^F.  p.  i53.  — 
Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  8i.  —  Mart.  Fl« 
Erl.  p.  583.  —  Syn.  Gen.  p.  LXIX. 

Tab.  117.  Lycoperdon  Bovista  Bolt. 

Flg.  a.  Lycoperdon  pratense ;  candiduni,|  mollc, 
peridio  hemisphaerico  laeyiusculo ,  ver- 
rucis  parcisy  caule  brevissimo.  Pars.  Syn* 
F.  p.  142.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p. 
80.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p.  385.  —  *8^ii. 
Gen.  p.  LXVIII. 
Ic  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.   184.  294. 

Fig.  b.  Lycoperdon  ulriforme;  maiusculnm, 
ex  oboyato  cylindriciim ,  dilute  fuligi- 
neum,  superficie  lacviuscula,  caule  cum 
peridio  confluente.  Pers.  Syn.  F.  p.  i43.  — 
Syn.  Gen.  p.  l3cVIII. 

Fig.  c.  d.  lycoperdon  perlalum;  caespitosum^ 
umbonatum^  albidum,  caule  longiusculo 
subcylindrico  y  verrucis  compactis  rotun-» 
dis  (deciduis)  in  mucronem  porrectis. 
Pers.  Syn.  F.  p.  145.  —  Alb.  Schw. 
Consp.  F.  p-  80.  —  L9yn.  Gen.  p.LXWltt 
Ic  Vaill.  Bot.  Par.  Tab.  12.  fig.^  r5. 
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Fig.  e.     Lycoperdorj^  pjrri/brme;    cacspiiosnm, 
pyriforme,    nmbonatnm ,  fuliginco-palli- 
dam>    scfnamulis    teaoissiiBis ,     radicnlis 
fibrosis  longis.Pers.Syii-F.p.  i48»  — Marl 
FI.ErLp.585.  —  ^/i.  Gen,  p.  LXVffl. 
Tc  Schaeff.  Fung.  Bay.  Tab.  r85* 
Flg.  f.  g.     L^cfperdon  cxcipuliforme ;  magnmn, 
albidum^    varium,    pcridio    subglobosOi 
Tcrrucis  spiBuIosis    sparsis  ,   canlc  snbtc- 
reti    longo    plicato.        Pers.   Syn.   F.  p. 
143.  ~  Alb.  Schw.   Ck)nsp.  F.  p.  80.  ^ 
Syn.   Gen.  p.  LXVIII. 
Ic.  Schaeff.  F.  Bav.  Tab.  296. 
Fig.  siiprema.     Lycopcrdon  echinatumi  turbin» 
tum,  pällidc  umbrinum,  verrucis  spinosis, 
*  spinis  crassis  distantibus.     Pers«  Syn.  F. 
p.  147.  —  Mart.  Fl.  ErK  p.  3«6.  —  Syn. 
Gen,  p.  LXVIII. 
Ic  Schaeff.  Fung.  Bay.  Tab.  i»^- 

Adn.  Nomine  Lycopcrdi  Bovista« 
sex  diversas  species  Noster  con- 
jungit,  qu^y  forma  quidem  op- 
tima cxpressas,  coloribns  autcm 
verefucatas,  in  aateccdenübus 
'  rursus  distinximus. 

lab.   118.    Lycoperclon  globosum  Bolt. 

Bovista  nigrescens ;  major,  nigrcscenti-umbrina, 

snbtus  plicata.     Pcrs.  Syn.  F.  p«  '37*  ** 

Alb.  Schw.   Consp.   F.   p.   79.   -  ^^^ 

Fl.  Erl.  p.  384.  —  Sjn.  Gen  p^  LX^ 
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Tab.  119.  fig.  I.  Lycoperdon  epidendrum 
Bolt. 

Ljrcogala  miniata;  gregaria,  globosa,  primo 
miiüata  demiim  fuscescens,  .pulvere  rosco. 
Pers.  Syn.  F.  p,  i58^  Obs.  mjc.  Pars  II- 
p.  26.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  85.  — ^ 
Mart.  Fl.  Erl.  p:  Zyi,  r«.  4^/1,  Gen.  p, 
ULY. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst.  fig.  97. 

Tab.  119.  fig,  2.  Spliaeria  Brassicae  Bolt. 
Sclerotium  Semen;  gregarium,   sphacricuui,  ni- 
grescenti-spadiceum ;   demam  corriigalHiii, 
Pers.  Syn.  F.  p.  laS.  —  Alb.  Schw.  Consp. 
F.    p.    75.  —    Marl.  Fl.   Erl.    p.   Sgi.  — 
Coccopleum  Semen  Elii^.  Sylv-  myc 
p.  27.  —  *^n.  Gen.  /?.  LXXV. 
Ic  N.  ab.  E.  Syst.  fig.  i38. 

Tab.  120.  fig.  I.  Spliaeria  Mori  Bolt. 

Sphaeria  coccinea-^  cncspitosa,  dilute  rubra ^ 
sphaerulis  ovatis  lacvibus.  Pcrs.  Syn.  F. 
p«  49-  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  24.  — 
Mart.  FbErl.  p.  48a.*—  Syn.  Gen. p.  CX. 

Tab.  120.  fig.  2.  Sphaeria  glauca  Bolt. 

Species  d^ibia,  vixque  dcterminanda,  <juae  fortä 
Lichenibus  adscribenda  est. 

Tab.  121.  fig.  I.  Spliaeria  sanguinea  Bolt. 

Sphaeria  sanguinea;   siniplcx,    ovata,   sangui- 


CLVIU  TabukroA    apUcalio 

nca,  apice  perforata*  Pers.  Sja.F.  p.8i.— 
J^/i4  Gen.  p.  CIX. 

Adn.    Sphaeria     sanguinea    genuina 

Persconis  y  a  nostro  Autore  mutuatai 

ab     Hypoxylone  phocnicco 

Bull.,  Tulgatiori  specie,  sphaenilis 

numerosiscaespitosis,  nccspar«* 

sis    parcioribusque ^    colorc  ctiam 

ferc  puniceo  ,   nee  miniaceo,  distin- 

guitor. 

Tab.  121  •  Cg.  2.  Sphaeria  viridis  Bolt. 

Vhysarum  virescens    Dittman  Sturm  Dcutschl. 

Flor.  m.  Tab.  6i.    (?)  —  Sjn.  Gen. f. 

LXVI. 

Adn.  Congruunt  omnia,  scd fungillus Bol- 

tonis  est  duplo  maior. 

Tab.  122..  flg.  I.  Sphaeria  depressa  Boll. 

Sphaeria  bullata;  depressa,  subrotunda,  oval« 

reniformisque ,   ostiolis   papillatis*    F^rs. 

Syn.F.p.  27.—  Alb^Schw.  Consp.F.p'«. 

—  Sph.  Placenta  Tode  Fung.Mcckl 

FascII.  p.2  e.Tab.  12.  f.  97.  -^Sfn.Genf.Ct 

Tab,  122.  fig.  2.  Sphaeria bombardica Bolt. 

Sphaeria  spermoides  Hofim.;    cougcsta,  opaca, 

rigida,  spliaerulis  globosis  dcorsum  sut)- 

teretibus ,  osliolo  papillaefonni  obsolcto» 

Pers.    Syn.    F,    p-    75-    —   Alb.  Schw. 

Consp,  F.  p.  39.  —  Syn.  Gen.  /•  CI^' 


"n 
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Tab,  ii3.  fig.  sup.  Sphaeria  tuberqulosa 
Bolt, 

JBphaeria  fusca ;  difibrmis^  subconfluens,  fusca, 
intus  subconcolor^  sphaerulis  umbilicatis 
subprominulis.  Pers.  Syn.  F.  p.  !*•  — 
Alb.  Schw.  Coasp.  F,  p.  4-  —  Mart.  Fl. 
Erl.  p.  476.  —  Syn.  Gen.  p.  CX- 
Ic.  N.  ab  E.  Syst  fig.  3ia 

Tab.  123.  fig.  infer.  Sphaeria  rugosaBolt« 

Sphoßria  fragiformis  var.  castorea*    Pers.  Syn. 
F.    p.    10     (?)  "^   ^y^^   Gen.  p.  CX» 
Adn»  Forte  huius  loci  Sph.   argillacea 
Pers.  — Fn  Obs*  myc.  Pars   i»p.i7i. 
c.  icone» 

Tab.  124.   Sphaeria  sulcata  Bolt. 

Hjslerium  Fraxini;  enmipens,  nigrum,  suboya* 
tum,  labiis  tumidulis.  Pers.  Syn.  F.  p* 
loa  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p*  55.  — 
Syn.  Gen.  p.  CVIII. 

Tab^  125.  Sphaeria  obducta  Bolt, 

Sphaeria  melogramma ;  subseria to  -  erumpens , 
obconica^  nigrescenti-fuliginea ,  sphaeru- 
lis subprominulis.  Pers^  5yn.F.  p.  i3.  (?)  — 
Syn.  Gen.  /?•  CX. 

Tab,  126.   Sphaeria  pertusa  Bolt. 
Porina  psrtusa  Achar.    Syn.  Lieh»  p.  109. 
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Tab.  127.  fig.  Slip.  Sphaeria  minlata  Bolt. 

Tubercularia  vulgaris ;  gregaria,  amoene rubra, 

sulcato-rugosa ,     receptaculo     stipitiformi 

crasso   pallido.      Pers*  Syn.  F.  p.  iia.  — 

JLlb.  Schw.  Consp.  R  p,  69.  —  Mart  FL 

Erl.  p.  Sag.  —  Syn.  Gen-  p.  L. 

Jkdn«  Synonyma    ex    descriptione    magis, 

quam  ex  icone  Nostri  (mala),  eol- 

legimus. 

Tab.  1 27.  fig.  infer.  Sphaeria  truncata  Bolt. 

Sphaeria  Poronia;  stipitata  ,  pezizaeformis , 
albida,  disco  truncata^  sphaerulis  sparsis 
puncüformibus  nigrls»  Pars.  Syn.  F.  p. 
i5.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  6.  — 
Poronia  truncata  Fr.  Obs.  myc Pars 
II.  j)^3i5. —  Por.firac  taria  Pers.Champ. 

comni.  p.  154.  —  *S^/i.  Gen.  p.    CXI. 

Tab.   128.  Sphaeiia  militaris  Bolt. 

Sphaeria  militaris ;  cariiosa ,  flavescenli-rubra , 
clavula  spliaerulis  promincnlibus  lubcr- 
culosa.  Pers.  Syn.  F.  p.  i.  —  Alb.  Schw. 
Consp.  F.  p.  I.  —  Mart.  Fl.  Erl.  p,  474*  — 
Cordylia  militaris  Fr.  Obs.  myc 
Pars  II.  p.  3 17.  —  Sjn.  Gen.  p*  CXI. 
Ic»  N.  ab  E.  Syst.  fig.  3o5. 

Tab.  129.   Sphaeria  digitata  Bolu 
Sphaeria  {GordjUa  Fr.)   Hjpoocjlonj   gregaria. 
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ramosa,  compressa,  basi  hirta*  Pers.  Syiu 
F.  p.  5.  Obs.  myc»  Pars  I.  p.  20.  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  2,  —  MarU  Fl.  ErL 
p.  475.  —  ^n.  Gen.  p>  CXI. 

Tab.  i3o.    Sphaeria  agaricifoimis  Bolt* 

Sphaeria  {Cordylia  Fr>)  capitata  ß  agaricifor* 
mis  Pers.  Syn.  F.  p.  3.  (ex  Bolt)  — 
Schmidt  Myc.  Hefte  I.  p.  gS»  —  Syn% 
Gen.  p.  CXI. 

Tab.  i3i.  Sphaeria  foUacea.  Bolt. 

Endocarpon  miniatum  Achar.  Syn.  Liehen  p.  lOi ^ 

Tab.  182.  fig.   I.  Mucor  Mucedo  Bolt. 

Mucor    Mucedo  ß   conferta;    capitulis   ihinutis 

nigrescentibus.     Pers.   Syn.   F.  p.  aoi.  — 

Mart  Fl.  Erl.  p.  36i.  —  Syn.  Gen.  p.  LVI. 

Tab.  182.  flg.  2.  Mucor  caespitosus  Bolt. 

Monilia     digitata ;      glauca  ^    stipite     simplici 
digitato.     Pers.  Syn.  F.  p.  693.  —    Syn, 
Gen.  p*  LV. 
Ic.  Mich.  Gen.  Tab.  91.  fig.  4*  . 

Adnot.     Dubia    plantula,   generi  Poü 
lyactis  Link  adscribenda. 

Tab.  182.  fig.  8.  Mucor  botrytes  Bolt. 

Botrytis  cinerea;    congesla  ,    late  effusa  ,    ra- 
mosa  ,  cinerea.     Pers.  Syn.  F.  p.  690.-— 
Syn.  Gen.  p.  LV. 
Ic.    Mich.  Gen.  Tab.  91.  fig.  4.    (Botrytis). 
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Tab.  idi.  fig.  4.  Mucor  roridusBolt 

Pilobolus  roridus'j  miaor,  rcccptaculo  dcorsum 
inferiori  filiformi  ,  apice  globoso,  vcsicu- 
la  punctiformi  nigra.  Pcrs.  Syn.  F.  p. 
118.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  ?*•"* 
Syn.  Gen.  p.  LVIL 
Tab.  i33.  fig.  I.  Mucor  urceolatus  Boh. 

Pilobolus  crystallinus ;  receptaculo  obovato^ 
vesicula  hemisphaerica  nigra.  Pcrs.  Syn. 
F.  p.  117.  —  Obs.  myc  Pars  I.  p.  1^* 
Tab.  IV.  fig.  9.  lö.  II.'  —  Alb.  Schv. 
Consp.  F.  p.  7a.  —  Syn.  Gen.  p>  LVIL 
Tab.  i33.  fig.  2.  Mucor  Lycogala  BolL 

Ljcogala  argen tea  ;  pulvinata,  subhemisphacri- 
ca ,  laevis  ,  color«   argenteo.     Pers.  Sjn. 
F.  p  157.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.8  • 
—  Syn.  Gen.  p.  LXV. 
Tab.  134.  Mucor  septicus  Bolt. 

Fuligo  ßava  ;  efliisa  siibrotundaque,  flava,  cor- 
tice ccIliisos,o-fibroso.  Pers.  Syn.  F.  p- 
i6i.  —  Alb.  Sqbw.  .Consp.  F.  p.  86.- 
Aethalium  ßavum.  Mart.  FI.  Erf»  P' 
370.  —  Syn.  Gen.  p.  LXIV» 
Ic.    .SchacfT.    Fang.    Bav..     Tab.    191-  ^ 

N.  ab  E.  Sjst.  lig.,9». 
Tab.  i35.  Agaricus  velutipes  Bolt. 

Agar  ic  US  {Gymnopus)    velutipes  i    cacspitosus^ 
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pileo  siitcarnoso  repando  'glab'ro  brun- 
neo  ,  lamellis  ventricosis  lutcscentibiis , 
stipite  tQmentoso  nigrescenü-badio.  Per«. 
Syn»  F,  p.  3 14^  -r  Alb.  Schw.  Consj^.  F. 
p.  165.  —  «$y/i.  Gen.  p.  LXXXI. 

Tab.   i36-   Agaricus  fusco-pallidus  Bolt. 

Agaricus  {hcpiota)  poljrmyces,  Vßr.  pallidus. 
Pers.  Syn.  F-  p.  270.  —  «Srn.  Gen.  p. 
LXXX. 

Tab-  187.  Agaricus  atro-albns  Bolt. 

Agaricus  (Mycena)  atro^ albus  ;  pileo  (l^^^^^'O 
margine  albido ,  apice  nigro,  stipite  (ra- 
dicato)  fistuloso  ,  basi  plumoso*  Pcrs. 
Syn.  F.  p.  378  —  Alb.  Schw.  Consp.  F* 
p.  191.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars  II.  p.  i58. 
—  S;^.  Gen.  p.  LXXXIV. 

T^b.   i38.  Boletus  rhangifeiinus  Bolt. 

Sfystotrema  {Pleuropus)  rha  ngi/erinum ;  caes- 
pitosiim  ,  pileo  coriaceo  flcxuoso  dcn- 
tibusque  deciurcntibus  fla\is,  stjpite  ex- 
centrico  ramoso  -  cristato  nigro  ramis- 
qiie  apice  fjavis.  Conf.  Fr.  Obs.  myc^ 
Pars  II.  p.  254.  —  «9^/1.  Gen.  p.XClX. 
Tab.  139.  -Agaricus  myodes  Bolt. 

.  Amanita  rubescens ,  ß  circinata  i  pileo  hcmi- 
spliaerico  subumbilicafo  rubescente,  vcr- 
rucis  oblongi^  circinatis  albidis,  lamellis 
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planinsculisalbidis,  stipite  bulboso  squa- 
muloso  pileoconcolöre.     Pers.Syn.  F.  p. 
a54.     Champ.     comm.    p.     194,  —  iStl 
Gen.  p.  LXXIX- 
Ic.  Schaeff.  Futig.  Bav.  Tab.  a6i. 

A  d  D.  Conf.  Amanita  aspcra  Pers.  Obs. 
myc.  Pars  IL  p.  a8.,  quam  adhanc 
speciem  supta  citavimus. 

Tab.   140.  Agaricus  congregatus  Boll. 

Agäricus  (JLcpiota)  polymyccs  i  caespitosns, 
congestus,  pileo  umbonato  ^iloso  -  squa- 
mosoo  chraceo-fiiligineo ,  lamellis  subde- 
ciirrentibus  albidis  pallescentibus,  slipitc 
anniilato  conico  olivaceo-cinereo.  Pers. 
Syn.  F.  p.  269.  —  Alb.  Schw.  Consp.F. 
p.  149.  ~  Marl.  Fl.  Erl.  p^  408.  —  Sjn. 
Gen.  p.  LXXX. 

•   Tab.  141  j4garicus  melleus  Bol^. 
Agaricus     {  Lepiota)    melleus;    pileo  conveio 
lutescente  fusco  Irrorato,  lamellis  pallidis, 
stipitibus   aggregatis    annulatis  farctis.— 
^n.  Gen    p,  LXXX. 
I  c.  Schaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  74 
Tab.   142.  Agavicus  oblectus  Bolt 
Agaricus  (^Coprinus)  oblectus;  pileo  albldo  to* 
mentoso   cvanescente ,   lamellis  denudatis 
primorubris,  stipite  basi  anuulato.  P^^' 
Syn.  F.  p.  597.  —  Sjn.  Gen.  p.  LXXXIX. 
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Tab.  143.  Agariciis  cyaneus  Bolt. 

Agaricus  (PraUlld)  glaucus  nobis ;  caespitosus, 
pileo  planiusculo  stipiteque  siibelongato 
cylindrico  glauco-aeriiginosis  aetate  fus- 
cis,  lamellis  tridymis  convexis  glauco- 
ferrugineis,  cortina  fugaci.  —  Locus  post 
Ag.  aeniginosum  Pers.—  Jlyn.  Gen. 
p.  LXXXVIL 

Tab.  144.  Agaricus  zonarius  Bolt. 

Agaricus  (JLactifluus)  testaceus  ;  pileo  planiiis« 
culo  fiilvo  -  cinnamomeo  ,  lamellis  palles- 
centibus,  stipite  crassiascülo*  Pers.  Syn. 
F.  p. 43ii —  Alb.Schw.Cousp. F.p. «09.— 
4^/1.  Gen.  p.  LXXXV. 

Tab.  145.  Agaricus  cyathoides  Bolt. 
Agaricus  {Omphalia)  cyathoides-,  pileo  subte- 
nui  primo  planiusculo  dein  infundibnli- 
formi  umbrino,  lamellis  decurrentibus  ex 
albido  fuscescentibus ,  stipite  longissimo 
bulboso,  radiculis  copiosis  fibrosis*  Pers. 
Syn.  F.  p.  460.  —  Fr.  Obs.  myc.  Pars 
II.   p.  ao5.  —  JSr/i.   Ge/i.  p.  LXXXIII. 

Tab.  146.  Agaricus  carnosus  Bolt. 
Agaricus  (Pleuropus)Jornicaius;  solitarius,  com-* 
pactus,  pileo  planisuculosublivido,  lamel- 
lis distinctis  subdecurrentibus  nitilis,  sti- 
pite brevissimo  tomentoso  subexcentrico. 
Pers.Syn.F.  p.475.—  ^n.Gen.p. LXXXlll. 
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Tab.   147.  Agaricus  bulbosiis  Bolt. 

Agaricus   {Cortinaria)    hicolor  ^   pileo  carooso 
convcxo  rufescenlUfiisco,  margine  involulo 
snbtomenloso ,   lamellis    dilute  violaccis, 
stipite  crassö  subtid)erbso  tomentoso  con- 
colore.     Pers.    Syii*  F.   p.    äBi.    —    Alb. 
Schw-  Consp.  F.    p»    i54.  —    Ag.  pcr- 
se^  a  t  u  s.    Fr.  Obs.  .  myc.   Pars  II.  p.  89* 
—    Syn.  Gen.    p.  LXXXVII. 
.1 C.  A  g. vi  o  1  a  c  0  u  s  Sowerb.  Engl.  F.  Tab.aoj. 
~    Ächaeff.  Fung.   Bav.  Tab.  53. 
Tab.  148.    Agaricus  ramoso  -  radicatus 
Biilt. 

jigaricus  {CorLinariä)  inopus ;  subcaf spitosns , 
pil€0  carnosoi  convexo  sicco  flavcscentc, 
disco  obsciiriori,  lamellis  adöatis  argil- 
laceis ,  stipiie  farcto  albido  fibrilloso» 
Fr.  Obs.  myc.  Pars  IL  p.  3a.  —  Syn>  Geiu 
p.  LXXXVI. 
TaK  149.   Agaricus  flavidus  Bolt. 

jigarrcus  {Copririus)  Böllonii  ;  stipilatus  (tener), 
pileo  hemlsphacTri CO  centro  sacpe  /asti- 
giato  (umhonato)  pallide  flavo  ,  slipitc 
bäsi  crassiusculo,  velo  fugaci.  Pcrs-  Syn* 
F.  p.  414.  —  Fries  Obs.  myc.  Pars  Jt 
p.  186.  —  Sjn.Gen.  p.  LXXXVUI. 

Tab.     i5o.  Aj^aricus  cinnaraomeus  Bolt. 

jigaricus  (Corlinaria)  cinnamomeus  j  pileo  sub- 
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carnoso  umbonato  glabro  nitidc  cinnamo- 
•  meo-rufo  (dilute  castaneo),  lamellis  la- 
tiusculis  cinnamomeis,  stipite  longiusculo 
(primo subbulboso)  d1lutiore.Pers.S3m.  F» 
p.297. — Alb.  Schw.Consp.F.p.  161.— Marl. 
FI.Erl.  p.  437.  —  Fr/Obs.  myc.  Pars  IL 
p.  35.  ~  Syn.  Gen.  p.  LXXXVL 

Tab.  i5i.  ^garicus  oreades  B.olt* 

Agaricus  (Gjmnopus  )  Oreades ;  greganus, 
pilep  convexo  obtuse  umboiiato  flavo- 
fusco  ,  lamellis  ängustis  basi  liberis  sti- 
piteque  tenui  iistuloso  albis.  —  Ag.  orea- 
des» Fr.  (Obs.  myc.  Pars  IL  p.  117.  — 
Flor.  Dan.  Tab.  127  —  Syn.  Gen.  p. 
LXXXL 

Tab.  102..  Agaricus  clnctulus  Bolt. 

•  Agnricus  (Coprinus)  cinclulus  Pers.  Syn.  F. 
p.!4ii.  (ex  Boig— «Sn.  Gen.p.  LXXXVIIL 

Tab.  i53.  Agaricus  albus  Bolt. 

'Agaricus  leucöcephalus  ButL  -^  Pers^  Champ. 
comm.  p. 2 1 1 .  —  Ag.  Cossus  Sowerby, 
Fr.  Obs.   myc.  Pars  IL  p.  r44*    •—    Syn. 

f  Gen.  p.  LXXXII. 

Ic.  Scbaeff.  Fung.  Bav.  Tab.  2Z8. 

Adn.  Ab  Agarico  (Gymnopode) 
eburneo  Pers.,Syn.  Fung. p. 364 y 
pilco  disco  lutescente  dlffert. 
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Tab*  154.  Agaricus  pseudoclypcatusBolt. 

Jigaricus  (Mycenä)  galericulatus ;  cacspitosus, 
pileo  membranaceo  striato  hemisphaerico 
umbonato  livido,  lamellis  distinctis  albis 
latiusculis,  stipite  laevi  radicato ,  basi 
hirto.  Pers.  Obs.  myc.  Pars  IL  p.  57. 
—  Fr.  Obs.  myc-  Pars  IL  p.  i58.  — 
ilyn.  Gen.  p.  LXXXIV. 

Tab.  i55.  Agaricus  Alumnus  Bolt. 

jigaricus  (^Gymnopus^  luberosus ;  grcgarins, 
parrus,  albidus,  pileo  conTexo  papilla« 
to,  stipite  brevi  subrufcscente  tubeir- 
bus  innato.  Pers.  Syn.  F.  p.  374.  Obs, 
myc.  Pars  IL  p.  5  a»  —  MarL  FL  Eri, 
p.  348. —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p,i9a- 
^n.  Gen.  p.  LXXXIII. 
Ic  Ag.  Amanitae  Batsch  ELF. Tab.  18. 
fig.  93. 

Tab.  i56.  Agaricus  tomentosus  Bolt. 

Agaricus  {Coprinus)  cinereus;  pileo  codico 
sulcato  subtomcntoso  cinereo,  apicc  lacri 
liyido,  marginc  demum  lacerato  inflexo, 
lamellis  linearibiis  punctatis  subflexuosis, 
stipite  longo  squamuloso.  Var.  ß  Pers. 
Syn.  F.  p.  399.  ~  Alb.  Schw.  Consp.  F. 
P-  199- —  Mart.  Fl.Erl.  p.  44a*—  Sfn.Gtiu 
p.  LXXXIX. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst.  fig.  ao3. 
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Tab.    157.  Agancus  flabelliformis  Bolt. 

Jigaricus  (Plcuropus)  ßalelliformis  Pers.  Syn. 
F*  P-  479  (ex  Bolt.)  —  Fr.  Obs*  myc. 
Pars  L  p,  4^-  —  Syn.  Gen.  p.  LXXXIV. 

Tab.  i58.  Agaricu«  coriaccus  Bolt. 

jigaricus  (Plcuropus)  coriaceus]  coriaceus,  zona- 
tus,  tomentosus,  pallescens,  lamellis  sub-« 
rambsis  ligneo-palHdis.  Pers.  Syn.  F.  p» 
486. — '  Alb,  Schw.  Con^p.  F,  p.  »33.— 
Baedalea  betulinaFr. Obs.  myc.  Pars 
I-  p-  104.  —  Syn.  Gen.  p.  XCVIII. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst  fig.  i8a.  B. 

Tab,  159.  Boletus  betulinus  Bolt* 

Boletus  betulinus  i  siibstipitatus ,  majusculus, 
pileo  carnoso-suberoso  reniformi  fuHgineo- 
mfescente  ,  subtus  albido.  Pers,  Syn.  F. 
p.  535.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F.  p.  a5i.— 
Polyporus  betulinus  Fr.  Obs.  myc. 
Pars  I.  p.  1*7.  —  Syn.  Gen.  p.   XCVHL 

Tab.  160.  Boletus  confragosus  Bolt. 

tiaedalea  confrngosay  coriac^eo-lignea,  scabrosa, 
zonata,  lateritio-^fusca,  sinuHs  labyrinthi- 
formibus  cinereis.  Pers.  Syn.  F.  p.  5oi, 
—  Syn.   Gen.  p.  XCVIII. 

Tab.  161.  Boletus  hispidus  Bolt.. 

Boletus  hispidus;  acaulis,  ferrugineus, pileo  cras^ 
so  \illoso-'Strigoso  subtus  pallido.     Pers. 
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Syn.  F.  p.  S26.  —  Alb.  Schw.  Consp.  F. 
p.  248.—*  Polyporus  hispidas.  Fr. 
Obs.  myc.  Pars  IL  p.  a6o.  —  Syn.  Gau 
f.  XCVII. 

Tab.  162.    Boletus  suberosus  Bolt 

Boletus  suaveolens;    odoratns,  crassns,  subsa* 
berosus,    pileo  siibtomcntoso  albp,    pö- 
ris   maiuscnlis   fiiscescentibus ,    nonnullb 
snpprficie    inaeqiiali      prominulis    acnlis. 
Pers.  Syn-  F.  p-  53o.  —  Alb.  Schw.  Consp. 
F.  p.  »5o.  —  Mart.  FI.    Erl.  p.  4*9- "^ 
Syn.  Gen.  p.  XCVII. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst.  fig.  aao. 
Tab.   i63.  Boletus  unicolor  Bolt. 
Sjstotrema  cinereum';  imbricatnm ,   subcrosom, 
pileo  dimidiato  hirsuto,    subtus  cincrco. 
Pers.   Syn.  Fnng.   p.    ^Si\    —   Boictas 
decipiens   G  mcl.  SysLN-ILp-'^^;"* 
Schrad.    Spie.    p.    169.  —  Systo  trcma 
cinereum  Alb  Sdiw. Consp.F.p.«^<^"" 
*Sn.  Gen.  p.  XCIX. 
Ic.  N.  ab  E.  Syst.  flg.. a3a 
Tab.  164.   Boletus  beteroclitus  Bolt. 
.  Boletus  heteroditus    Pers.  Syn.  F.  p.  SaS.  (ex 
Bolt)  —  Sjn.  Gen,^  p.  XCVII. 
Tab.  i65.   Boletus  resupinatus  Bo/t. 
.  Boletus    (Porid)  spongiosus  -  Pers.  Syn-  F.  p' 
543.  (ex  Bolt)  ~  Sjn.  Gen.  p^  XCVIl 
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Tab.  166.    Boletus  Proteus  Bolt* 

Boletus  (JPoria)  Mcdullu  panis;  (albus,  durus)^ 
efTusus ,  planus ,  crustaceus ,  superne  pcr^ 
foratiis,  tubulis  obliquis  (rectisqne).  Pers. 
Sjn-  F,  p.  545.  —  Alb.  Schvv.  Gousp*  F^ 
p.  «56.  —  Syn.  Gen,  p,  XCVIL 

Tab.  167*  fig,  I.  Boletus  lacrymans  Bolt. 

S^stotrema  obliquum  nobis ;  resupinatum,  gla- 
brum,  ex  albido  ferrugineum,  inargine  po- 
rosura,  centio  dentatum,  deutibus  obtusis 
imbricatis.  —    £jn.  Gen.  p.  XCIX. 

Tab.  167.  fig.  2.  Boletus  MeduUa  panis 
Bolt. 

^'stotrema  quercinum  ;  glabnim,  pallidum^  sub- 
nifescens,  dcntibus  crnssis  difformibus 
incisis  subadpressis.  Pers.  Syn.  F.  p. 
552.  Obs.  myc.  Pars  II.  p.  17.  —  Alb. 
Schw.  Consp.  F.  p.  262.  —  Mart.  FL 
Erl.  p.  462.  —  Syn.  Gen.  p.  XCIX. 
Ic  N.  ab.  E.  Syst  fig.  23 1. 

Tab.  168.    Boletus  Calceolus  Bolt. 

Boletus  badius  ß  Calceolus-,  conaceiis,  sessiUs 
aut  stipilatus  ,  pileo  diinidiato  teniii  sub« 
lateritio  tigrino,  tubis  bicvibus.  Pers. 
Sjn.  F.   p.  523.  —   Syn.    Gen.  p.  CXVIL 

Tab.   169.    Boletus  annularius  Bolt. 

Boletus  cortinalus ',  stipitatiis,  pilco  luteo  cen- 
tro  aiirantio  carnc  alba  crispa  firma,  tu- 
bis luteis,  cortina  (annulo  ?)  alba.  Pers. 
Sjn.F.  p.  5o3.  -r-  Bol.  annulatus 
Alb^Schw.  Consp.  F.  p.  *3Ö. — B  o  1. 1  u  t  e  us 
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Fr.  Obs,    myc.  Pars    11.   p,  %4^*  *•  Sfn. 
Gen.  p.  XCVL 
I.e.  Flor,  Dan*  Tab*  tiZ5. 

Tab.  170.    Boletus  snbstrictus  Bolt 

Boletus  murinus  nohis ;  pileo  pulvinato  subto- 
mentoso  fenrugineo-subcinerasccntc,  porif 
angularis  mediocribus  supilequc  mcdio 
tenuiori  lacvi  concoloribus. —  B,  snbto- 
mentosus  e  murinus»  Pcrs* Obs. myc 
Pars  IL  p»  lo,  —  ^n.  Getu  p.  XCVl 

Tab.  171.  Hydnum  minimum  Bolt 

Dubius  fungillus,  an  Gas  teromycetis  cuius- 
dam   primordia  ? 

Tab.  172»  Helvella  mesenterica  Bolt. 

Thetephora  (Slereum)  mesenlerica;  mB^n^,  co- 
riaceo-gelarinosa  ,  pileo  horizontali  sub- 
tenui  tomentoso  cinereo  -fusco  sublus 
purpurascente  ,  plicis  longitudinalibns 
sparsis.  Pers.  Syn.  K  p.  Byi.  —  Merü- 
lius  mesentcricus  Sehr.  Spic  p- 
.  i38,  _  Thelephora  (Stereum)  me- 
senterica Alb.  Schw.  Consp  K  P- 
*75.  —  Syn^  Gen^  /?♦  LXXV»  ^  , 

Obs.  An    Generi    Auriculariae   Liß* 

adscribenda  ? 
Tab.  173.   Helvellea  caryophyllea  Bolt, 

Thelephora  (^Slereum)  ierrestris;  siibimiricata, 
obscure  fusca,  pileo  applanato  "^?*^^ 
strigoso.  Pers.  Syn.  F.  p.  566.  —  Tne-^ 
lephora  mesenteri  formis  Gm-^y^ 
N.  II.  144a  —  Schrad.  Spie,  p-  '*^-  '^ 
Syn.  Gen.  p.  GL 
Ic.  Agaricus  tristis  Bat  seh,  E1»F'%«^^^* 
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Tab.  174.  Helvella  nicotianea  Bolt* 

Thclcphora  (  Sttreum  )  fcrruginea ;  effuso-rc- 
flexa,  ferniginea,  pileo  tenui  subtomen- 
toso  laeviusciilo  subtus  piloso«  Pers.  Syn. 
F. p. 569.  —  Alb.  Schw* Consp. Fjp.ayS.  — 
Stereum  f errugineiim.  Fr.  Obs.myc* 
Pars    II.   p.    274.  —  Syn.  Gen.  p.  GL 

Tab.  175.   Helvella  vesiculosa  Bolt. 

Peziza  Marsupium  ß  pyxidata'j  maior,  subsoli* 
taria,  üavescens.   Pers.  Sjrn.  F.  p.  641*  — 
fyn.  Gen.  p.  CHI. 
Ic.  Schaetr.  Fung.  Bav.  Tab.  *8o. 

Tab.   176.    Helvella  fibuliformis.  Bolt. 

Peziza  Fibula  Pars  Syn.  F.  p.  660.  (ex  Bolt.)  — 
Syn.  Gen.  p.  CIV. 

Tab.  177.    Helvella  membranacea  Bolt. 

Merulius  lobalus;  acaulis  ,  difTormis,  subfus- 
cus,  margine  varie  lobato-crispato,  venis 
ramosis  anastomosantibus.  Pers.  Syn.  F. 
p.  494,  —  Merulius  muscigenus 
Sehr.  Spie.  p.  137.  —  Sjrn.  Gen.  p.  C. 

Tab.  178.  Lycoperdon  gossypinum  Bolt. 

Fig.  super.  Onygena  gossypinanohis;  gregaria, 

albida,   peridio  turbinato  floccoso- lurfu-    , 
raceo.  —     Syn.  Gen.  p.  LXVIII. 

Flg.  infcr.  Onygena  fusipes  nobis^;  gregaria, 
albida,  peridio  orticulari  floccoso-pul- 
verulento  ,  stipite  ventricoso.  —  J!yn. 
Gen.  p.  LXVIII. 

Tab.  179.  Lycoperdon  stellatum  Bolt. 

Geastrum  BoUonis  nobis;  argillaceum,  multifi-* 
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duni)  peridio  pedicellato  globoso,  primnm 
coeruleo  reüculato,  demum  lacvi  conco- 
lore ,  ore  piano.  —  Syn.  Gen.  p-  LXX. 

Tab.  i8o.   Sphaeria  concentrica  Bolt. 

■Sphaeria   concentrica  i    obovata  snbrotjindaquf, 
magna,    intus    stratis    concentricis  inler- 
•      nipta.  Pers.  Syn.  F.  p.  8.  —  Alb.  Scbw. 
Cohsp.F.p.  3.—  Mart.  Fl.  Erl.  p.  47^.- 
Sfyn-  Gen.  p.  CX. 
Ic    Sph.    lunicata  T  o  d e  FuDg.  Meckl. 
Tab.17.f1g.  i3o. —  Sph.  concentrica». 
ab  E.  Syst.  fig.  S08. 
Tab.  181.    Sphaeria  maxima  Bolt. 

Sphaeria  deusta;  late  cffusa,  crassa,  unduUto- 
rugosa,  pusinlala,  primo  carnosa,  cme- 
reo-albida,  pulverulenta ;  demum  nigra, 
rigida.  Pers.  Syn.  F.  p.  »<>•  ~  f"^ 
Schw.  Gonsp.  F.  p.  6.  —  Mart.  FLErl.  p. 
479.  —  Syn.  Gen.  p.  CX. 
Ic  N.  ab  E.  Syst  ifig.  3i6. 

Tab.  182.  Sphaeria  riocioidea  Bolt.    • 

Sphaeria  (Xylaria  Fcxs.  Charop.,  CordyliaFr) 
riccioidesnoUs;  clavaeformis,  caespitoji, 
carnosa,  rufo-fulva,  clavulis  radiatim  <i«- 
cnmbcntibus  divisis.  Sph.  militansj 
jfcolycephala  Pers.  Syn.  F.  P' *•  w" 
Syn.  Gen.  p.  CXI.  _    ,^ 

Ic.  Acr^ospcrmiim   lichenoiaei  lo 
FuBg.  Meckl.  Fase.  I.  Tab.  H  H-P-^'^ 
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vjum  Synopsis  nosfra  Generum  planfaram  myce^ 
toidearum,  p.XLVII-*  CXII«  iam  iypis  niandata 
esset  9  ad  niaiius  veneruiit  floyissimi  laborci 
Friesii«viri  de  Mycologia  longe  meritisBimi « 
quo  suavjssimi  Araici  nostri  dono,  vel  ad  calcem 
huius  opusculi,  ad  explendam  Synopsin  nostraiu 
Bon  uti,  nefas  ducebamus,  ciiamsi  certi  simus» 
fore«  ut  mox  edito  Systemate  su6  mycolo« 
gicOy  literatoorbi  iam  per  aiiquod  fenipus  desi« 
deratissimo,  etnostras,  quas  hie  ofierimus»  tym-» 
bolas»  et  alioruni  forsitan  in  scopum  eundent 
curas  posteriores  ,  expleat  ceieberrim  us  Vir» 
quin  tiadat  oblivioni. 

Ultra  quadraginla  Genera  nova»  aCl.FriesIo 
constituta,  inrenies  in  libns ,  qui  sequuntur: 
KongL      Vetenshaps    Acad.    nya     HandL 

1816  -  19. 
Symbolae  Gasteroitiycoruni,  ad  illu- 
strandam  Floram  Suecicam.Fasc.L  Lundfte 
1817. 
Novitiae    Florae    Suecicae.     Pars   V« 
Conlinuallo«  Lundae.  MDCCCXIX. 

Scleromyceti  Sueciae.  Decas  V— XIV« 
Lundae*    i8ao* 
Ex  bis,  quae  1.  c.  clarius  cxponunfur,  nunc  indi<* 
canda  sunt. 

p.  XLVII.   I  A.  Roeslelia  Link,  Adde :  ( C a  n  c  c  1-t 

laria  Dec.) 
p.  XUX.  7  -  cj  Sepiaria  Fries  (NotU.  V-) 

Sporidia  cylindiico,   soptata,    pelln^ 

cida,     instrata.     —     (Siilbospora 

Uredo  Dec.) 
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p.  L»  14  -  iS.  Psilonia  Fries  (Novit. V)- 
Est  Tubercularia  Buxi  Dcc,  quac 
forte  Illosporio  generi  adscribi pos- 
set. 

ib.  »o  -  ai.  Sclerococcum  Fries{^o\il 

V.)  Sporidia  globosa,  non  sepUU, 
iftter  se  et  cum  stromate  tcnui  in  tu- 
berculum  arcte  conglutinata. 

ÜL  Äi  -  aa.  Cr  in  i  um  Fries  (Novit  V.) 
Sporidia  in  stromatis  erccii  cjHn- 
drici  cornel  intus  floccoso  -  fistulosi 
apice  capitulo  gelatinoso  immersa.  — 
(Acrosporium  calyciiformc  Fr» 
Obs.  IL  p#  3ii,) 

jb-  a3-a4.  Rhizosiroma  Fr/Vrj( Novit V.) 
Sporidia  stromatis  pinnatim  repen- 
tis  ramosi  laniiginosi  intus  stnppci 
apicibus dilatalis  inspersa.  T üb c rc ula 
homogenea,  stromati  innata.  —  (Rni- 
xomorpha  Xylostroma  et  cor- 
ticata«) 
p.  LH.  34  e*  Anthina  Fries  (  Novit  V.- 
Ceratonematis  species  Roth.Catal) 
Flocci  in  massam  membranaceam  ca^ 
nosam  ramulosam  apice  flocculosaio 
concreti.  —  „Est  Merisma  ascis  dr 
stitutum/*  Fr.  1.  c. 
—  —  l  Leiostroma  Fries  (Novit.  V) 
Flocci"  denique    concrescunt  in  cuu- 
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eulam  expansam,  superficie  glabra«  — 
„Est  Thelephora  (Stcreum  p^  CL  179,) 
.  ascis  nullis.  ** 
p.  LVI.  56 --5^^ C'ljs s o $p o  rium Fries  (Novit. 
V.)  Flocci  moniliformes  Sporidia 
in  yesicula  globosa  sessili  apice  nim- 
pente  et  milrata  inclusa.  —  „Est  To. 
rula  vesicula  Ascophorae/'  Fr.  !•  c. 

p.  LVIIL  S'jr-SQ^HcrpolrichumFries^i^oVw 
V.) Flocci  simplices,  reptantes,  artico- 
lati,  articulislongitudinaliter  plicatis.'*) 

ib.  69  -  70.  Dendrina  Fries  (Novit.  V.) 
Flocci  radiatim  e:tpansi  ,  continui, 
persistentes.  —  Species,  huc  relatae^ 
sunt  „Byssocladia   aspora.  "  Fr.  1.  c. 

p.  LX«  78  -  79.  Plegmatium  Fries  (Novit. 
V.)  —  „  Est  Racodium,  fibris  septa- 
tis.'^  Fr.  1.  c* 

ib.  80-81*  Oncidium  N.  ab  E»  {Kunze 
II.  Schmidt  Myc.  H.  ined.).  Flocci 
ramosi,  intricati,  hinc  inde  conglome« 
rati,  apicibus  emergentibus  crassis  un- 
cinatis.  Sporidia  globosa,  cum  floc- 
cis  congloi{ierata. 

ib.  81.  Campsolrichum  Ehrenh  Adde: 
(Riguotrichum  Kunze  in  litt.) 

p.  LXV.  104  -  5.  Perichaena  Fries  (  Symb 

Gasterom.  p.  ii.)      Sporangium  mem^ 

■•^■^■"^■^■^ 

*)  De  Synaphia  gene^  ride  Gorrigend«  ad  calce«^ 

I«  ♦ 
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branacenm^  circumscissunu  'Sporidia 
coacervata«  Flocci  parci,  iatf^xti.  — ^ 
(Licea  strobiliaa  Alb.  Schw»,  Lic» 
circumscissa  P»,  aliae.) 

p»  liXVII.  ii5  -  i6.  DiackeaFriesCf^ow^Y*^ 
Sporaogium  membranacfiam ,  mm- 
pens.  Sporidia  Hbera,  Flocci  reti- 
culati,  stipite  pcrforati.  —  (Stemo- 
nitis   el^gans  Trentep.) 

p.  LXXI^  i34-35.  MjriococcumFries  (Scle- 
rom.  Suec.  Dec.  VIL  N.  70.)  Sporan- 
gi  u  m  raembranaceo-^furfaraceum,  supcr- 
ne  evanescens.  Sporangiola  copiosa, 
polyspora.  Sporidia  congl  ob  a  ta .  — 
Myr»  praecox  Fr.  1.  c.  est  veluti 
Spumaria  inter  AngiogSasteres* 

p.  LXXII.  Pisoearpium*  Adde:  Pisomyces 
Fries  (Symb.  Gasteroin.) 

ib<  137  -  38.  N idulariaFries  (Symb.Gas- 
terom.)  Sporangiam rotundatum,  api- 
cc  rumpens,  caTum.  Pe  r i  d  i  o  1  a  libera» 
in  fiindo  nidulantia,  (lenticularia).— 
Cyathus  farctus  Roth.   CaL  et  aL 

p^LXXV.  148  -  49.  Anixia  Fries  (NovitV.) 
Carnosa,  intus  demum  Cava  apiceque 
debiscens.  Sporidia  massae  internae 
Bucculcntae  immersa.)  -—  (  Spec«  noya : 
/f.  nemoralis;  difTormis^  alba.) 
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p.  LXXVL  i5o-5i,Ä  A/xopog-on  Fries {Symh. 
Gasterom.p.  5,)  Cortex  firmiis,  fibra- 
rum  barba  radicans  ^  apice  rumpens, 
Sporangiola  in'  massa  camosa  uni- 
foraii  sparsa,  (primo  pulposa»)-  Sp. 
Rhizop*  luteolutn  Fr» 

p.  LXXVI.  i54-  55.  Forte  medio  hoc  locd 
ponendum  esset  genus  Sparassis  Fries 
(Novit  V.),  nobis  incognitum. 

p.  LXXIX»  i6S»  Asterophorae  characteritä 
ampliandus:  Hymenium  laeve  vel 
lamellosum.  (Fries.  Symb. Gasterom,) 

p.  Cn.  i8i.8a.  Spadonia  Fries  (Novit.y.) 
Batt.  t  40.  f.  A.  E.-  Char acter  genericu^ 
desideratun 

p.  CV»  190.  Shizoderma  Ehrenb.  Adde:  Ecto-» 
stroma  Fries  (Novit,  V.) 

p.  CVI.  1^6.  Cytospora  Ehrenb,  Adde: Bostri-^ 
chia  Fries  (  Vet.  Acad.  Handl.  — 
Sei.  Suec.  Decas  YIII-XI.   109.) 

ib.  198.  Placunlium  Ehrenb.  Adde :  Rhy^ 
tisma  Fries  {Vet,  Acad.  HandL  -^ 
Sei.   Suec.  Dec.  XIV.  i33  -  i35.) 

ib.  198  -99.  Excipula  Fries  {Vet.  Acad^ 
HandL--  Sclerom.  Suec.Dec.VIII.)Peri«* 
thecium  orbiculare,  dehiscendo  cu^ 
pulaeforme,  ore  circulari.  Asci  di-« 
scoidales,  erecti  , 'fixi.  —  (Peziza 
strigosa  Fr.  -  Lecidea  assercu» 
lorum  AcL^  al.} 
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p»  GVII.  199*  Slegia  Fries.  Nomen  generis  In 
Euslegia  mutandum  ,    ob  Stegiam 
Dec.,  inter  plantas  phaenogamas  recen«* 
sitam» 

f,  CVUL  ao5  -  6.  Cenangium  Fries  (Vel. 
Acad^HandL-^  Sclerom.  Siiec*Dec.XIL) 
Perithecia basi  solida  ( saepe stipid- 
formia),  apice  subinania,  clausa«  Asci 
erecti  ,  fixi. —  (  Sphaeria  fallax 
Pcrs.,  Spk  Aucapariae  Pcrs,,  al.) 

p.  CIX.  106  -7.  Doihidea  [Fries  (Scicrom. 
Sücc.  Dec.XlI.)  Perithecia  (libera 
vel)  stromati  immersa  ,  ostiolo  puncli- 
formu  Asci  in  fundo  erecti,  fixi* 
Adnot  Dothidea,  prisdnum  genus  (p. 
LXXIV.),  deleatur  maximam  partcm, 
quippe  quod  aliorum  qnonindam  gc- 
nerum  primordia  tantam  colligat 

p.  dX«  108»  Sphaeria* 

A  d  n  o  U  Genus  Phoma  Fries  (Novit 
V.)—  Sph-  Pustula  Pcrs.)  noro  cha- 
ractere  hie  citandum.  « 

p.  CXII  ad  calcem.  Ecchinae  Fries  et  ^üo- 
caeae  Fr  ie«  (Novit.  V.),  noris  gcn«- 
ribus,  in  Novit  V.  obiter  indicatis, 
locnm  inter  reliqua  certum  assignarc 
neqaivimns» 


v^ 
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